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1,000 WRann gefallen? 


Sn den Kämpfen zwiſchen mexikaniſchen 
Rebellen und Negierungstruppen bei 
Ures. 

Iucfon, Arz., 31. März. Ein hie 
figes Blatt bringt ein Telegramm 
folgenden Inhalts aus Nogales, So- 
nora: 

Xn der vierfägigen Schlacht zwi— 
ihen merifanifchen Regierungstrup- 
pen und Rebellen in der Nachbarjchaft 
von Ures und San Rafael find auf 
beiden Seiten etwa 1000 Mann gefal- 
Ien. So jagt ein Offizier der Re- 
gierungätruppen auf Mittheilungen 
aus Hermofilo hin. 

Auf der Zerftörung einer großen 
Mehlmühle zu San Rafael durd) Dy- 
namit folgte eine fyeueräbrunft, welche 
das ganze Städtchen zerftört haben 
ſoll. 

Unter den Todesopfern ſollen auch 
viele Frauen und Kinder geweſen ſein, 
welche kämpften, während das Städt⸗ 
chen brannte! 2 

Die Zahl der Rebellen in der Nähe 
von res wird auf 1500 geihäßt; mie 
es heifit, erhalten fie noch beftändig Zus 
ua aus dem umgebenden Lande. 

Urfprünglic zählten dietegierung3- 
ioldaten 800 Mann, einfchließlich der 
Yaquis; es wurden aber noch) zu Her: 
mofillo 300 Mann Mann für fie in 
Dienit gepreßt und an die front ge- 
ſandt. 

El Paſo, Tex. 31. März. Obwohl 
die hier eingetroffenen Berichte anneh⸗ 
men laſſen, daß die Kämpfe bei Ures 
ſchwere waren, halten hieſige Vertreter 
beider Parteien die Angabe, daß 1000 
Mann gefallen ſeien, für übertrieben. 
Vertreter der Rebellen jagen, die Ger 
fammtzahl der Kämpfenden habe nicht 
über 2000 betragen. 

Auch glaubt man nicht die Meldung, 
daß das Städtchen San Rafael nieder» 
gebrannt fei. Dasfelbe befteht fait 
ausſchließlich aus Adobenhäuſern, 
welche ſogut wie feuerfeſt find. 

Eine hitzige und blutige Schlacht 
fand auch um däs lleine Städichen 
Sania Barbara herum, ſüdweſtlich von 
der Siadt Chihuahua, zwiſchen 300 
Aufſtändiſchen und 200 Mann Regie— 
rungstruppen ſtatt. Sie begann ſchon 
Mittwoch Vormittag nud iſt noch im— 
mer im Gange. Beide Seiten haben 
nach Verſtärkungen geſandt. Die Zahl 
der Todten und Verwundeten ſoll auch 
in dieſem Falle hoch kommen. 

Fort Leavenworth, Kanſ., 31. 
März. Es wird hierher berichtet, daß 
Sidney ©. Burbant, früherer Leut- 
nant im 6. amerifantfchen Bundes- 
infanterieregiment, jet in Merito als 
Offizier in der Rebellenarmee fämpft. 
Er jftammt aus einer der hervorragend- 
ften alten Familien des Landes und 
tmurbe im fpanifch-ameritanifchenstrieg 
wegen Iapferfeit befördert. 1902 ver= 
lobte er fich in Zeavenmworth mit einer 
pornehmen jungen Dame; aber nachher 
bewies eine Philadelphier Frau, daß er 
bereit3 mit ihr verheirathet war. 

Die Ehe wurde fchließlich gefchieben, 
mit der Beitimmung, daß er nie wieder 
hetrathen dürfe. Nicht fehr lange bar- 
nach wurbe er unter der Anklage pro-> 
zeilirt, $485 feiner Kompagnie unter- 
Ichlagen zu haben, und zu 15 Monaten 
Strafhaft verurtheilt. Um 12. Februar 
1907 wurde er freigelaffen und führte 
dann einige Zeit eine unftäte Exiſtenz 
in verfchiebenen Theilen des Landes. 


Wieder cine Kindeseutführung. 
Kind nah Zahlung £öfegeldes 
zurückgegeben. 

Les Vegas, N. M., 31. März. Das 
kleine Kind von A. T. Rogers, einem 
herborragenden Anwalt dahier, wurde 
ſchon vor mehreren Tagen geraubt und 
für ein Löſegeld von $17,000 feitge- 
halten. 

Rogers zahlte das Löſegeld, nach 
den, ihm übermittelten Weiſungen, ge— 
ſtern Nacht an einer einſamen Stelle 
im Gebirge. Darauf wurde ihm das 
Kind zurückgegeben. 

Bant verkracht. 


Waſhington, D. K. 31. März. Die 
„Firſt National Bank“ zu Thayer, 
Kanſ., mit einem Kapital von $25,- 
000, iſt geſchloſſen worden, und ein 
Nationalbankprüfer hat die Obhut 
über ihre Angelegenheiten übernom— 
men. 

Als Urſache dieſes Kraches werden 
Mißernten im ſüdlichen Kanſas und 
in Oklahoma bezeichnet. 

Der neueſte Schneefall. 

Kanſas City, 31. März. Allgemein 
ſchneite es in Nebraska, Süddakota 
und im nordöſtlichen Miſſouri geſtern 
Nacht und heute Vormittag. 

Am ſtärkſten war der Schneefall in 
St. Louis, wo er 5 Zoll betrug. 4 
Zoll Schnee fielen in Omaha. 

Das nördliche Montana hatte einen 
Soll Schnee. 

zeime des Wähters gefunden. 

Albanı,, N. 9., 31. März. Die Leiche 
von Samuel X. Abbott, dem einen 
Opfer bed Feuer? im Nem Porter 
Staatsfapitol, murde heute früh auf 
dem 4. Stod, in der Giübmeitede des 
Gebäudes, gefunden, wo die Flammen 
am bejtigjten wütheien. 


des 


(12 Seiten) 


Flammenunheil. 


Großer Brand in einer Illinoiſer Stadt. 
Danville, Ill, 31. März. Eine 
Feuersbrunſt, welche um 4 Uhr Mor— 
gens in der Stahl-Urban'ſchen Ar— 
beitshoſenfabrik an der North Hazel 
Str. ausbrach, drohte, ſich nach dem 
Kleinverkaufsdiſtriklt zu verbreiten. 
Die Feuerwehr führte einen ſchweren 
Kampf, um Solches zu verhindern. 

Jene Fabrik wurde völlig zerſtört, 
wodurch ein Schaden von $175,000 
entſtand. 

Danville, Ill, 31. März. Der 
Kleinverkaufsdiſtrikt wurde vor dem 
Feuer gerettet, welches die Stahl— 
Urban'ſche Arbeitshoſenfabrik vernich— 
tete. Nach ſechsſtündigem Kampfe 
wurde das Feuer, als deſſen Urſache 


die Kreuzung eleftrifcher Drähte ver= | 


mutbet wird, unter Kontrolle gebracht. 

„sene Fabrit ift die größte der Stadt 
und bejchäftigt 150 Männer und Mäd- 
chen. Nur theilmeife ift der Verluft 
durch Verficherung gededt. Das Eta- 
bliffement wird aber unverzüglich wie— 
der aufgebaut. 

Baltimore, 31. März. Flammen 
juhten das kreiftödige Gebäude an 
Pratt und Sharp Straße heim, in 
mwelhem die „Hopfins Tailoring Co.“ 
etablirt war. Die 25 Angeitellten die- 
ſes Gejchäfts frochen iiber einen Dadh- 
borfprung nad; dem näcften Nachbar: 
aebäude.  lUnter den 200 Mädchen 
eines benachbarten Hembletbehen- und 
Kimonogeſchäftes brad) eine Banif aus. 
Doh aelang es bald, diefelben zu 
berubtaen und in Orbnung imeg- 


zubringen. 
— ñ—ñ— — 


Ausland. 
Alfano an Der Meihe. 


Der angeblihe führer der Kamorriften 
verhört. 

Diterbo, alien, 31. März. Bei 
der meiteren Verhandlung des Ka: 
morraprogejjes wurde Enrico Ulfano, 
gewöhnlich Erricone genannt, welcher 
ald Oberhaupt jenes Geheimbundes 
gilt und vielleicht heute der gefürchtetite 
Mann taliens ift, einem längeren 
Verhör unterworfen. Scier zahllos 
find die Verbrechen, die man ihm zur 
Laft legt, und feine angeblichen Ma: 
henichaften find faft unglaublid. Das 
Gerichtägimmer war geftopft voll. 

Alfano bewahrte unter den graus 
famjten Ausfragereien jene .tede Si- 
cherheit, die ihn Schon wiederholt vor 
Verhaftung geichügt, wenn auch nicht 
den Verdacht entwaffnet hat. Sn fei- 
nem Hauptquartier, im „Kafe For- 
tuno“, wo er feine Agenten, ſeinOpfer 
und aud die Polizei empfing, pflegte 
er oft, wenn Jemand den Bund „Ca: 
morra“ erwähnte, nur breit zu lä= 
heln und zu erwidern: „Slauben Sie 
wirtlih, daß fo etwas eriftirt? Ei, 
das find Gefchichten aus anderen Zei- 
ten.“ 


Der Angeklagte war aut auf fein 
Berhör vorbereitet. Er ftellte jede, ge= 
gen ihn erhobene Anklage in Abrebe, 
und machte fich über die, von Mund zu 
Mund getragenen Geihichten bezüglich 
feiner großen perfünlihen Macht nur 
Iuftig. 

Erricone begann feine gejchäftliche 
Laufbahn als Laufjunge in einem 
Blumenladen. Aber fchon früh in fei- 
nem Leben jchuf er.fich eine eigene 
Stelluna. Gr begründete einen Ge- 
treidemartt, fpetulirte in Sornbieh, 
machte allerhand Gejchäfte mit Land— 
bauern und befuchte die landmirth- 
Tchaftlihen Ausitellungen. Dabei mwur- 
de er mohlbabend, und nunmehr be- 
trieb er auch Wuchergeichäfte, mit et- 
nem Büro im Sentrum der Stadt. Er 
trug feine Kleider, und feine Autfchen 
und Pferde erreaten viele Beachtung, 
fo oft er durch die Straßen von Neapel 
fuhr. 

Vor etwa ſechs Jahren gab er die 
höchfte Stelle in der Camorra, den Po- 
ten des „Hauptes der Häupter“, an 
Luigi Zuccet ab; doch wird behauptet, 
daß er auch dann noch die thatfächliche 
Kontrolle über die Draanifation be- 
halten habe. Sein nominelles Büro 
mar in der Picaria, dem bichtbevölter- 
ten und an Wirren reichiten Diitrift 
von Neapel. 


Miederholt wurde er mit Einbrüchen, 
Mädchenhandel, Betrügerei gegen die 
Wahlgefete und geichäftlicher Korrup- 
tion in Verbindung gebradt. Mehrere 
Male verhaftet, wurde er jtet3 entweder 
wegen Beweismangels wieder frei— 
gelaſſen oder kam nur mit einer ſehr 
geringen Strafe davon; auch dies ſoll 
mit ſeinem Einfluß bei den Beamten 
zurückzuführen ſein, deren nicht wenige 
ihrer Stelle ſeiner Kontrolle über die 
Stimmen der ärmeren Klaſſen ver— 
dankten, denen er oft half. 

Nach der Ermordung von Gennaro 


| 
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Chicago, Freitag, den 31. März 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Anrüftungsverhandiungen 


Deutfher Reichstag lehnt den hstr. fozia- 
liftifden Antrag ab. 

Berlin, 31. März. Der Reichstag 
berwarf mit großer Mehrheit den fo- 
zialdemotratifchen Antrag, welcher die 
Regierung aufforderte, „Sofort Schritte 
zu thun, um eine internationale Eini- 
gung Hinfihtlih allgemeiner -Be- 
Ihränfung der Rüftungen, und Ub- 
Ihaffung des Prifenrechtes auf der 
See herbeizuführen.“ 


Aus der Ylugwelt. 
sranzöfifher Apiatiter bewältigt über 90 
Neilen pro Stunde, 


NY = les = Moulinenur, Frankreich), 
31. März. Pierre Vebrine flog heute 
früh in einem Eindeder von Poitiers 
auf, um 6:18 Uhr, und er langte hier 
um halb 9 Uhr an, nachdem er durch= 
Ihnittlih 90.2 Meilen pro Stunde b:- 
mwältigt hatte. 

Nah einigen !leinen Reparaturen 
feiner Mafchine wird er meiter nad 
Pau fliegen, um den Preis des Aero— 
Hubs für den beften Flug von Payis 
nah Pau zu gewinnen. 

Er hatte am Dienftag den Flug von 
Paris begonnen, fich aver zu Pojtiers 
iwegen eines Unfall an der Mafchine 
niederlaffen müffen. 

Pau, Frankreich, 31. März. H..upt- 
mann Bellanger und die Leutnants De 
Malherbe und De Rofe, die franzofi 
Ihen Milttäräronauten, flogen um 7 
Uhr Morgens von bier auf, um bie, 
etwa 500 Meilen betragende Lufttour 
von Pau nad) Paris zu machen, über 
Bordeaur. De Rofe’s Aeroplan mar 
boraus, 

Libourne, Franfreih, 31. März. Die 
Milttäräronauten trafen hier ein (110 
Meilen von Bau und 20 Meilen von 
Bordeaur.) DeRofe war um biefe 
geit noch immer voraus, Tief fich jedoch 
auf dem Manöpverfelde nieder, da ihm 
die Art, wie ſeine Maſchine arbeitete, 
nicht gefiel. Auch Bellanger und De 
Malherbe landeten dann, um zu ſehen, 
was los war, ſetzten aber ihren Flug 
fort, aͤls ſie ſahen, daß De Roſe keinen 
Beiftany brauchte. Diefer nahm einige 
fieine Reparaturen vor. 

Nem MHork, 31. März. Der Aero» 
Hub von Amerifa wurde durch Kabel- 
depejche benachrichtigt, dab das Datum 
des internationalen Preismettfliegens 
(für die „Coupe Internationale d’Api- 
ation“) vom 28. Junt auf den 1. Juli 
verfchoben worden tt. 


Wichtiger Tuuneldurchſtich. 
Nach fünfeinhalb Jahren in den Berner 

Alpen heute vollendet. 

Bern, Schweiz, 31. März. 
letzte Verſperrung für das Loetſch— 
bergtunnel durch die Berner Alpen 
wurde heute früh um 3:50 Uhr von 
Arbeitern durchbrochen. 

Es war im Ganzen 53 Jahre an 
dieſem Durchgang gearbeitet worden, 
mit einem Kojtenaufwand von 100,- 
000 Franten. 

Diejes Tunnel ift jebt das dritt- 
längjte von Europa; e& mißt 14,500 
Meter oder annähernd 9 Meilen. 
Durch feine Vollendung erhielt die 
berühmte Simplontunnellinie eine 
unmittelbare Verbindung mit den Ei=- 
fenbahnen, welche die Schweiz von 
Norden nad) Süden durchziehen; und 
e3 tft ein direkter Durchiveg von Mai- 
land, talien, nah Bern und von da 
nad) Galais, Franfreih, und Boulogne 
vorhanden. Die Entfernung von 
Mailand nad Calai3 auf diefer Route 
ift nur etwa 675 Meilen lang, oder 
nahezu 80 Meilen fürzer, al$ auf den 
bisherigen Routen. Die Linie  ift 
durchweg doppelgeleifia. 

Schstagerennen. 


Berlin, 31. März. An dem, am 
Donnerftag bier beendigten GSedh3- 
tagerennen für Radfahrer fiegten die 
beiden Deutfd;-Holländer Walter Rut 
und Kohann Stoll; fie legten in Gan- 
zen 2118 Meilen zurüd. An zmeiter 
Stelle, mit nur einer Drittelameile 
meniger, famen die amerifanifchen 
Schrer Machzarland und Moran. 


Tampfernadhrichten. 
Abgegangen. 


Gegen 


Die 


New York: Preſident Grant nach Hamburg 
(Ziweicents-Briefpoit: Campanello nach Rotterdam; 
Prinz Gitel Friedrih, nah Namaifa und Kolum— 
bia; Panama, nah „Yentralamerifa und Panama. 


2ofalberidıt. 
Denn Du geihwiegen hätteit. 


Stadtanwalt Wayman leuchtet dem Kris 
minaladvofaten Patrid H.©' Donnell heim. 


Der Adoofat Patrid H. O’Donnell 
hatte in einer Rede zu Guniten de? 
Bürgermetiter = Kandidaten Harrifon 
gejtern Abend Staatsanwalt Wayman 
mit bdeffen bereinftigem Mitbewerber 
Jakob %. Kern verglichen. Darauf hat 


Cuoccolo wurde Erricone verhaftet und | Herr Wayman heute geantwortet: 


angeklagt, zu diefem Verbrechen ange- 
ftiftet zu haben; aber falfches Zeug: 
niß des Priefterd Caro PBitozzi gab 
Grund, ihn mwieber freizulaffen. Dann 
floh er nach Amerifa, wurde aber in 
Brooklyn, N. Y., pon dem Polizei- 
leutnant Betrofino (ber jpäter 
ermordet mwurbe) mieder verhaftet und 
it fertbem nie wieber ein freier Mann 
gemeien. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Vort: Friedrich der Große von Neapel; 
Verona ron Genua; Mauretanta von Linerpon! 

Salitag: Empreß of Ireland, von Liverpool nach 
Eır. Aobn. 

Genua: Oceania von New Morf. 

Neapel: Duca Die Geneva von New Vort. 
Mottesdam: Molturns don Mein Dort, 
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„st dies nicht der’ felbe Patrid 9. 
D’Donnell, der unter Herren Deneend 
Verwaltung als Staatdanmwalt unter 
der Anklage der&efchmorenenbeftechung 
prozeifirt wurde und ber unlängft in 
hiefigen Gerichten den gefeglichen 
Grundjaß aufftellte,- daß es fein Ver- 
brechen fei, einen Sit im Bundesfenat 
zu faufen? it er e3, dann ift fein 
Angriff auf den Staat3anmwalt, wer 
immer der Amtsinhaber ift, ganz na= 
türlih® Die Thatſache, daß meine 
Amtsverwaltung nicht ſeinen Beifall 
findet, iſt einer der Gründe, weshalb ich 
die Unterſtützung eines jeden anſtän— 
bigen Bürgers erwarte.“ 


m  — 


Gefänriiher Brand. 


Ein Gebäude faft gänzlich zerftört und 
andere Häufer gefährdet. 

Auf dem Lagerhof der Chicago 
Houfe Wreding Company, an W. 35. 
und ‘ron Straße, brach heute um bie 
Mittagsftunde Feuer aus, das uns 
heimlich fchnell um fi griff und ein 
Gebäude faft ganz gänzlich zerjtörte, 
fowie andere Häufer und den großen 
Bretterporrath gefährdete. 

E3 entitand im Mafchinenhaufe und 
theilte ſich trotz der energiſchen Löſch— 
arbeit der mittels eines 4511-ölarms 
zur Stelle gebrachten Feuerwehr den 
auf dem Hofe lagernden großen Bret— 
terhaufen mit. 

Etwa 60 Arbeiter, die im Gebäude 
beſchäftigt waren, mußten Hals über 
Kopf flüchten und retteten nichts, als 
das nackte Leben. Durch die einſtür— 
zenden Mauern wurde das Leben der 
Feuerwehrleute gefährdet. DVerleyt 
wurde Niemand. Der Gefammtichaden 
dürfte fi) auf $50,000 belaufen. 

Das zerftörte Gebäude, von dem nur 
die Vorderwand ftehen geblieben tft, 
mar vor zwei Jahren aus Baditeinen 
errichtet worden. E83 war 30 Fuß 
hoch und mit Mafchinen und Baus 
Eifentheilen angefült. Funten aus 
der Feuerung unter den Kelleln fehten 
?yarbe in Brand. E38 gab eine Ihmadhe 
Erplofion. Durch diefe und den Raud) 
gewarnt fanden die im Haufe beichäf- 
tigten Arbeiter die Zeit, fich, wenn auch 
mit fnapper Noth, in Sicherheit zu 
bringen. —— 

Als die Feuerwehr eintraf, ſtand das 
Gebäude lichterloh in Brand. An ſeine 
Rettung war nicht zu denken. Der 
Feuerwehr gelang es jedoch, die neuen 
wieder unter den Bretterhaufen aus— 
brechenden Brände im Keime zu er— 
ſticken. 

Die ſtehen gebliebene Vorderwand 
des faſt in Schutt und Aſche gelegten 
Gebäudes wird, da jeder heftigeWind— 
ſtoß ſie umpuſten kann, ſchleunigſt ab— 
getragen werden müſſen. 

Die Beamten dr Chicago Houſe 
Wrecking Co. ſind: Abraham Harris, 
Präſident; Frank Harris, Sekretär, 
und Samuel Harris, Schatzmeiſter. 

en 
Neue Hausnummern. 


Don morgen an im Hauptgefhäftsviertel. 
—,,„Abendpoft‘-Hebäude 101-105 5. Ar. 

Morgen früh tritt die Neunummeri- 
rung der Häufer im Hauptgeichäfts- 
viertel zmwifchen dem Get, dem Fluß 
auf der Nord- und Meitfeite und ber 
12. Straße in Kraft. Die State Str. 
ift die Scheidegrenze zivifchen Oſten 
und Weiten, die Mabifon Straße ziwi- 
fchen Süden und Norden. Alle Stra= 
Ben mülffen, je nad) der Lage, das Bei- 
wort, Nord, Süd, Oft und Weit haben. 
Die Hausbefiger find fhon vor einem 
Monat benachrichtigt worden, melche 
Nummer fie an ihren Gebäuden anzu= 
bringen haben, auch die Poft wird fich 
nad der Neuerung richten und erfucht, 
in der eriten Zeit den Adreflen zuzu- 
fügen: Neue Nummer. 

An den von Diten nach Welten lau- 
fenden Straßen werden die geraden 
Hausnummern auf der Nordfeite fein, 
die ungeraden auf der Güpdfeite der 
Straße. 8 fallen 800 Nummern 
auf die Meile, von der Mapdifon bis 
zur‘12. Straße werben 1200 Num- 
mern gebraucht werden. Das „bend- 
poft“-Gebäude hatte bislang die Num: 
mern 173 und 175 5. Abe, in Zus 
funft führt es die Nummern 101 und 
103 5. Ape. 

—— — 


Das Familiengeridht. 


Sum Schuß gegen pflichtveraeifene Gatten 
und zänfifhe Schwiegermütter. 

Am nädhften Montag Morgen wird 
im neunten Gtodmert bex neuen 
Stadthalle der Stadtgericptähof für 
Tamilienangelegenheiten feine Thätig- 
tett aufnehmen. Richter Charles N. 
Goodnom ift der Richter, Willtam R. 
Teer der beigeordnete Hilfsftaatsan- 
malt, granft N. Hillis der Hilfsftaats- 
anmalt, Frau Gertrude Britten Ver- 
treterin des Jugendſchutzvereins, Emil 
A. Zutz der Schreiber und Dolmetſcher 
und Joſeph White der Gerichtsdiener. 
Frau Britton wird eingreifen, wenn 
es zum Schutz von Kindern nothwen— 
dig iſt, der Hilfsſtaatsanwalt, wenn es 
die Ahndung von Werletzungen von 
Staatsgeſetzen gilt, der Hilfsſtadtan— 
walt, wenn es ſich um Verletzungen 
ſtädtiſcher Vorſchriften handelt. ei⸗ 
berprügler werden dort nicht prozeſſirt 
werden, ſondern Männer, die ihre Fa— 
milien im Stich laſſen, Schwiegermüt— 
ter, die den Familienfrieden ſtören, 
Verletzer des Kinderarbeit-Geſetzes u. 
ſ. w. Kadi Goodnow will verfuchen, 
ſeines Amtes in Güte zu walten, 
und nur im Nothfalle ſtrafen. rl. 
Jane Addams und Stadtoberrichter 
Olſon werden bei der Gerichtseröff— 
nung am Montag Reden halten. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
3783 
Reine Binzeigen 
Wer Urbeitsträfte berlangt, iwer 
Arbeit fucht, mer etivaß zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu nermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpoft“, 


A Angeblich verfauft. 


Wie es einer jungen Jtalienerin in Chi: 
cago ergangen fein fol, 

Unter der AUnflage der llebertretung 
des Mannfchen Gejeges gegen den 
Mäpdchenhandel ftand heute Santtana 
Pizza, 407 Glarf Str., vor Bundes- 
richter Landis. Hilfs -» Diitriktsan- 
malt Barfin leitete den Prozeh mit 
einer Rede ein, im melcher er jaate, 
daß die Hauptbelaftungszeuain, eine 
junge Xtalienerin Namens Katharina 
Brefli, in einem Hotel bei Neapel ge 
arbeitet habe und dort von der YUnge: 
flagten veranlaßt worden fei, nad) 
Amerifa auszumandern. Sie jei 
mit ihr aber nur bi3 New York ge— 
fommen und dort von der Einwande— 
rungsbehörde eines Augenleidens we— 
aen zuriüdgemwiefen worden. Später 
hätte fie gejchrieben, daß fie geheilt 
fei, worauf man ihr das Reijegeld 
nah Italien gefhidt und ein Mann 
fie in New York abacholt und nad) 
Chicago gebracht hätte. — 

Frl. Breſſi ſelbſt berichtet, ſie ſei 
hier auf drei Wochen in eine Ausbil— 
dungsanſtalt und dann in ein un— 
ordentliches Haus gebracht, worden. 
Als ſie dieſes habe habe verlaſſen wol— 
len, ſei ihr geſagt worden, ſie könne 
nicht eher gehen, als bis ſie das Reiſe— 
geld abgezahlt hätte. Nachdem das 
ihrer Berechnung nach geſchehen, hätte 
ſie gehen wollen, doch hätte man be— 
hauptet, ſie ſchulde noch immer 829, 
und ein Mann hätte ſie gewaltſam am 
Fortgehen verhindert und ihr mit 
einem Raſirmeſſer Schnitte im Geſicht 
beigebracht. Die Zeugin wies Narben 
auf, die angeblich von jenen Schnitten 


herrühren. 
— —ñ n 


Teufliſcher Plan. 


Charles Fauſelow hatte ihn angeblich 
gegen ſeine Frau ausgeheckt. 

Eine grauſige Geſchichte zur Be— 
gründung ihres Antrags auf geſonder— 
ten Unterhalt erzählte heute Frau 
Martha Faufelow, 3512 Beach Abe, 
por Richter Cooper im Superiorge- 
richt. Sie behauptete, ihr Mann, der 
Schmied Charles %. Faufelomw, hätte 
in die Wand, melche ihre Schlafzim- 
mer trennte, ein Loch gebohrt und 
durch Diefes giftige Dämpfe jtrömen 
faffen, um auf diefe Weife fie und 
ihren zmwölfjährigen Sohn Lyell zu er- 
morden. Was für Dampfe es gemejen, 
fonnte fie nicht fagen, aber Jie hätten 
fie franf gemacht und feien begleitet 
bon einem furrenden Geräufch wie bon 
Motorflügeln aus dem Zimmer ihres 
Mannes gelommen. 

Das fer ftet3 gejchehen, wenn ihr 
Mann fich vorher fonderbar benom- 
men gehabt hätte. Won ihr zur Rebe 
geftellt, hätte er ermidert, fie bilde e3 
fich blos ein und fei verrüdt. Oft fei 
ihr au nad) Mahlzeiten übel gemor- 
den, und auch mißhandelt worden fei 
fie von ihrem Manne. 

Das Paar lebt feit Weihnachten 
1908 nicht zufammen, aber Beide ha= 
ben bis vor einem Jahre in demfelben 
Haufe gemohnt, worauf der Mann zu 
feinem Bruder zog. TFanfeloms An- 
walt 9. M. Miller hält die Frau für 
aeiftesgeftört, aber ihr Sohn beftätigte 
ihre Ausfagen. 


Der Zitronenfal. 


Er befhäftigt das neu gefhaffene Han: 
delsgericht in erfter Sigun.. 
Richter Mad hielt Keute in Richter 
Kohlfaats Räumen im Bundesgebäude 
die für Chicago erfte Sigung des neu 
geichaffenen Handelsgerihts ab. Es 
handelte jich um den fogenannten „Zi- 
tronenfall”, in melchem die Eifenbah- 
nen gegen die Entjcheidung der Bun- 
des = Verfehrstommiffion appelliren, 
daß die Rate für die Kiftegitronen bon 
der Bazififfüfte nad) Orten im Dften 
bon $1.15 auf $1 herabzufegen  ift. 
Der arößte Theil der Zeugenausfagen 
ift Anfang diefes Monats in Qos An- 
geles vernommen tworden, heute war 
der einzige Zeuge James Peabodn, 
Statijtifer der Santa Fe-Bahn. 
—) — ' — 


Feuer im Speicher. 


Im Keller des Lager-Speichers der 
Scudder Syrup Company, Nr. 155 
W. Erie Straße, brad) geftern Abend 
Feuer aus. Der automatifche FFeuer- 
alarm brachte unverzüglich ben Wagen- 
zug Nr. 3, deffen Quartier fich neben 
der Anlage befindet, zur Stelle, und 
das Teuer konnte auf den ‚Keller be- 
[hränft werden. E3 hat etwa $5000, 
Schaden angerichtet. 

Zwei Yyamilien wurden heute Mor- 
gen auf bie Straße getrieben dur 
einen Brand im Vorberzimmer ber 
Wohnung von Frau 2. Atenan, 3422 
Dearborn Str. Das feuer verur- 
fachte einen Schaden von $500. Frau 
Atenan wohnt im erften Stodiwert, €. 
Williams mit Familie im zmeiten. 


Beginn Des Küftendienftes. 


Mit der Eröffnung der Schiffahrt 
auf den großen Seen beginnt heute um 
Mitternaht auch der Dienft der Le- 
bensrettung3twachen berfegierung. Die 
Machen in Epanfton, South Chicago, 
im Jadfon Park unb- an ber Fluß» 
münbung werben zur genannten 
Stunde eröffnet. Kapitän Charles 
Garland, der Kommandeur der Wache 
am Hafen, beginnt bamit fein 21. 
Dienftjahr. Er ift feit zehn Jahren in 
Chicago, früher war er in Milwaufee, 
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Ein Handſtreich? 


Vollzugsansſchuß der Verb. Ber: 
eine ruft augeblich Delegaten ein. 


Wer hat Konvent angeordnet? 


Anhänger Harrifons und Berufspolititer 
beabfichtigen, Indoffirung Harrifons 
durchjudrüchen. — Die Derhandlungen 
vor der Wahlbehörde. 


Ein ‚weiterer Beweis für Die in 
jüngfter Zeit wiederholt aufgejtellte 
Behauptung, daß die Werbündeten 
Vereine für örtliche Selbitregierung 
ein Spielball gewiffer Faltionen ber 
demofratifchen Partei, die hinter Car- 
ter 9. Harrijon ftehen und den Aus- 
ſchuß für politifche Ihätigkeit beherr- 
Ichen, geworden find, fam heute an die 
Deffentlichkeit. E3 murde vefannt, 
daß die Carter Harrifon freundlichen 
Elemente beabjichtigen, morgen Abend 
eine Verfammlung der Delegaten der 
zum Verband gehörigen Vereine und 
ihrer Präfidenten und Gefretäre ab- 
zuhalten, in denen zur Mayorsfrage 
Stellung genommen mwerden fol. 

Ein Beweis dafür, daf die Yarrijon 
freundlichen Glemente beabjichtiaen, 
die Verfammlung mit ihren Anhän- 
gern zu paden, ift darin zu finden, daß 
Delegaten, Wereinsprälidenter und 
Sefretäre, deren Stellungnahme im 
Kampf um das Mayorsamt nicht iiber 
jeden Zweifel erhaben ift, nicht zu der 
Berfammlung geladen find, troßdem 
die Einladungen bereit am Mittwoch 
audgefandt worden find, mie Germat, 
ber Sekretär des Merbandes, heute 
zugab. Diefer Stabtvater erfläfte, 
daß die Berfammlung auf An- 
ordnung des Vollgugsausfchuffes ein- 
berufen worden fei. Welche Mitalteder 
des Vollzugsausichuffes der Situna 
beigemohnt haben, in der die VBerfamm: 
lung angeordnet wurde, ſteht ſoweit 
noch nicht feſt. 

Sicher iſt, daß nicht alle Mitglieder 
des Ausſchuſſes geladen waren, gewiß 
nicht diejenigen, die einer Stellung— 
nahme der Verbündeten Vereine in der 
Mayorsfrage nicht freundlich gegen— 
überſtehen. Ein weiterer Beweis da— 
für aber, daß die Einberufer der 
Verſammlung nicht in gutem Glauben 
gehandelt haben, als ſie die Verſamm— 
lung einberiefen, iſt darin zu ſehen, 
daß ſie den Bankettſaal des Hotel 
Sherman als Verſammlungsort feſt— 
geſetzt haben, der nicht mehr als 1200 
Perſonen faßt, während die Zahl der 
Delegaten, Präſidenten und Sekretäre 
der zu den Verbündeten Vereinen ge— 
hörigen Vereinigungen wenigſtens 
2000 beträgt. 

„Wir erwarten nicht mehr als 1000 
Perſonen,“ erklärte heute Anton J. 
Cermak, der Sekretär der Verbünde— 
ten Vereine und ein eifriger Anhänger 
Harriſons. Auf die Frage, ob nur 
Harriſon freundliche Elemente geladen 
ſeien und die Verſammlung einberufen 
worden ſei, um einen Beſchluß zu 
Gunſten Harriſons durchzudrücken, 
blieb er die Antwort ſchuldig. 

Delegaten der Verbündeten Vereine, 
welche nicht von der beabſichtigten Ver— 
ſammlung benachrichtigt worden wa— 
ren, erklärten, daß es ſich nur um einen 
Verſuch gewiſſer böhmiſcher Vertreter, 
die aus der Politik ein Geſchäft ma— 
chen, und einiger deutſcher Vertreter, 
welche die Verbündeten Vereine als 
Sprungbrett für politiſche Aemter be— 
nutzt haben und jetzt Stimmen „ablie— 
fern“ müſſen, handele. Dieſe verſuch— 
ten, einen Antrag zu Gunſten Harri— 
ſons im letzten Augenblick durchzu— 
drücken, ohne die dem früheren Bür— 
germeiſter feindlichen Elemente oder 
die Elemente, welche für unparteiiſches 
Vorgehen in der Mayorsfrage ſind, zu 
berückſichtigen. 

Graben alte Vorſchrift aus. 


Eine alte Vorſchrift vom Jahr 1908 
rief heute die Wahlbehörde wieder ins 
Leben zurück, als es ſich um das 
Stimmrecht von 27 angeblichen Wäh— 
lern der 1. Ward handelte. Den ſie— 
benundzwanzig waren Verdachtsnoti— 
zen zugeſandt worden und ſie hatten 
ſich nicht vor der Wahlbehörde einge— 
funden. Die Vorſchrift beſtimmt, daß 
alle Wähler, deren Name fi in den 
bon den Herberasbefigern eingereichten 
Gäfteliften befindet, al3 ftimmbered- 
tigt angefehen werden jollen. Auf 
Grund diefer Vorfchrift entfchied die 
Behörde heute in 27 Tpällen gegen bie 
Anmälte der Merriamfchen KRampagne- 
leitung. Wahllommiffär Gzarnedi, 
ber einzige Wahllommiffär, der nicht 
zum SHarrifonfchen Flügel gehört 
ftimmte dagegen. 

Die Verhandlungen vor der Wahl- 
behörde hatten diefelbe Färbung mie 
bisher. Die beiden demofratifchen 
Kommiffäre, dem Harrifon’schen Flü- 
gel angehörig, der eine William Rans 
dolph Hearſt direft unterthan, der 
andere indirekt, behandelten die zur 
Verhandlung ftehenden Fragen vom 
Partetftandpuntt wie bisher. Kommif- 
fär &zarnedi war der einzige Kom- 
miffär, der unparteiifch vorging. An- 
malt WUdcod, Dertreter der Kam- 
pagneleiter Merriams, befchuldigte 
Anwalt Willtam 9. Serton, früheren 
Hilfstorporationsanmwalt unter Har- 
rifon, daß er die Verhandlungen be= 
ftändig umterbredhe. Serton antivor- 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 


3723 


Kleine Anzeigen. 


— — 


| tete in erregtem Ton. Mdcod appellirte 


Ichlieklich an die Behörde, und Kom: 
miffar Tanlor, einer der Getreuen 
Wiliam Randolpd Hearfts, nannte 
ihn einen fchmwindelhbaften Wintel- 
advokaten. 

Mittags verſammlungen. 

Carter Harriſon ſprach heute Mit— 
tag im Olympic Theater, nachdem er 
eine Tour durch verſchiedene Fabriken 
der Südſeite gemacht hatte. Ald. 
Charles E. Merriam ſprach im Lyrie— 
und Garrick-Theater, nachdem er einer 
Verſammlung im Schlachthofbezirk 
beigewohnt hatte. Harriſon ſprach 
wie gewöhnlich über ſeine Freundlich— 
teit gegenüber der organiſirten Arbei— 
terſchaft. Merriam ſprach über Grabſch 
und Grabſcher und vergaß dabei nicht 
das Gefolge Carter Harriſons, Kenna, 
Coughlin, „Bobby“ Burke, Frank So— 
lon u. ſ. w. Aufmerkſamkeit ſchenkte 
der Stadtvaer auch den Kampagne— 
lügen, welche Harriſons Anhänger 
durch die ihnen ergebenen Zeitungen 
in die Welt zu ſetzen pflegen. 

Aufmunterung aus Deutſchland. 

Unerwartete Unterſtützung erhielt 
Ald. Charles E. Merriam heute von 
einem Ameritaner, welcher die Sege 
nungen der deutſchen Städteverwal— 
tung aus eigener Anſchauung kennen 
gelernt hat, dem ameritaniſchen Kon— 
ſul Robert J. Thompſon in Hanover. 
„Ihr Sieg in der Vorwahl,“ lautet 
das Schreiben des Konſuls, „bedeutet 
etwas für einen Chicagoer, der fünf 
Jahre lang hier in einer der Muſter— 
ſtädte der Welt gelebt hat. Hier wer— 
den Sachverſtändige für die Leitung 
der einzelnen Abtheilungen angeſtellt. 
Es verſchlägt nichts, woher ſie kom— 
men. Politik kommt bei ihrer Wahl 
überhaupt nicht in Frage. Ein Mann 
iſt von New York hierher gebracht 
worden für die Feuerwehr. Die Folge 
iſt, daß die Bevölkerung vollen Gegen— 
werth für ihre Steuern erhält. Es 
wird lange Zeit nehmen, bis Chicago 
dahin kommt, aber es erfüllt einen 
Menſchen mit Hoffnung, zu ſehen, daß 
die Bevölkerung aufwacht. Wenn Sie 
erwählt werden und nichts thun, als 
der Stadt begreiflich zu machen, was 
für ſie nöthig iſt, werden Sie einen 
Erfolg zu verzeichnen haben.“ 

Klarftellungen. 


Herr Charles Neumann, 1915 N. 
Trairfield Ape., ein Mitglied der Voll» 
zugsbehörde der „Verbündeten Ver— 
eine“, erfucht die „Ubendpoft“ feitzu- 
ftellen, daß er nicht identifch ift mit 
„Sharles Neumann“, der eine Erflä- 
rung mitunterzeichnet hat in Bezug 
cuf die Zufammenfeguna des politi= 
fhen Ausfchuffes der Verbündeten 
Vereine. 


Herr Victor H. Parasky, demokra— 
tticher Stabtrathafandidat in der 28, 
Mard, wünjht e3 zur Kenntniß des 
Leferpublitums der „Uhbendpoft” zı 
bringen, daß er feines polnifch Elin= 
genden Namens ungeachtet von beut- 
Ther Abfunft tft und demaemäß als 
Deutfh-Amerifaner gelten will. 


Kampagneverfammlunaen. 


AB. Charles €. Merriam mird 
heute in den folgenden Verfammlune 
gen |prechen: 

1. Ward, Kentral Hall, 22. Straße und 
Wabafh Are. 3. Ward, Walhalla:Halle, 37. 
Straße und Wentworth Avenue. 5. Ward, 
Meftiniey Part Halle, 38. Str. und Archer 
Ave. 5. Ward, Freiheit-Turnhalle, 3417 
=. Halfted Str. 8. Ward, Kalumet Theas 
ter, 92. Str. und Saluımet Ave. 11. Ward, 
Schmalg’ Halle, Haltings und Wood Str. 
12. Ward, Schueklers Halle, 3431 Ogden 
Ave. 19. Ward, Schiavones Halle, 703 1. 
Zayfor Str. 12. Ward, Vilfen Part Pa: 
pilfon, Albeny Are ımd 26. Str. 13 
Mard, Deeidental Halle, IR, Mapdtion Str. 
und Zacramento ne. 


Sarter Harrifon wird Anfprachen 
heute Abend mie folat halten: 

10. Ward, WUpplio-Halle, 1217 Pine = 
fand Ave. 11. Ward, Netherwood Halle, W. 
Taylor Str. und Mearihfield Ave. 15. 
Ward, Part Rafino-Halle, Kalifornia Ave. 
und W. TVipvifion Str. 17. Ward, MWalfhs 
Halle, Milwaıtee Ave. und Noble Str. 19. 
Ward, MWeftieite Auditorium, Taylor Str, 
umd Centre Ave. 28. Ward, Novats Halte, 
Leapitt Str. und Hamburg Ave. 35. ard, 
Schulhalle, Kowa Str. und Hamfin Abe, 


—n — 
Auf Der Jagd getödtet. 


Wurde im fonnizen Süden von feinem 
Derhänaniß ereilt. 

Auf der Jagd bei Elberta, Balds 
min County, Ula., wurde geitern Ars 
| thur, der 15jährige Sohn des Dapid 
| Vollrath, Nr. 2732 W. 22. Straße, 
erfchoffen. Ein Jagdgemehr hatte fich 
zufällig entladen. Die Leiche mird 
nad) Chicago gefandt und hier beerbigt 
erben. 


Die Großgeihwoarenen, 


Die Großgefhmworenen waren heute 
in Sifung. Morgem werben jie fich 
bertagen. Man muthmaßt jedoch, daß 
fie zuvor Evelyn Arthur See, den 
Apoftel der Lehre vom abfoluten Le- 
ben, in Untlagezuftand verfegt haben 


werden. 
—1 0 — ⸗ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Etwaäs bewöltt 
Ubend und 2 — 
niedrigſte Luftwärme heute Abend etwa 30 
mähige, zumeift nordliche Winde, * 

JIlinodis: Im Algemeinen klar, oder 
Schnee im äußerften Süden heute oder 
morgen. SH 

Andiana: Unbeftändig beute Abend, porber Schnee 
im füpdlichen Theile; morgen Hlar., 

Nieder: Michigan: Klar Heute Abend und morgen. 

Wistonfin? Am WUlgemeinen. far beute Wbend 
und morgen: fälter im mörblicen. und meitlichen 
Theile heute Abend. 

n Chicago ftellte fi der Temperaturitand vom 


ern Ubend biß heute Mittag mie. folgt: Abends 
6 Uhr 9. Grad; Mittags 12 lipr 35 Gran, 


Regen 
Abend 


Uhr 35 Grad; Nachts 12 Uhr 32 Grad; M 





beite . 
geringer Xemperaturmechlel, = 


Spezielle Bargains für Samitag! 


— — 


Knaben-Schuhe — Solide Iederne 
echte Bor Calflederne Anaben- 
Schuhe. Blucher Facon, Grö⸗ 
Ben 212 bis 5%, die $1.75> 
Sualität, Samitag, 1 28 
Samſtag —R 

Vumps — Patentleder-Pumps für 
Damen, 1-Strap Facon, i 
beaded Ornamenten, regulär 
$1.50 Sorte, Samitag, 
BRBBORT „0... a 

Sandtafhen— Grohe Iedernehand> 
tajdıen, mit fancn Metaltgeitell, 
mit Kleingeld-Börſe auspeitat- 
tet, werth $1.50-—- 8 
ſpeziell c 

Unterwaiits 
Uinterwatit3, alle 
reg. 10c-Eorte, 
Samitag 

Unterröde — Muslin- Ilnterröde 
für Damen, mit größer beitidter 
Flounce und Staubkrauſe 
reg. Preis $1.25, 

Samſtag 

Beſen — 


Größen, 


fach genähte Teppich— 


Beſen, aus guter Oualität Corn 


gemacht, reg. Preis 19 
30c, Samſtag c 
„Duſt Pans“ Lackirte Duſt 
Rang, gute Größe, reg. mr 
Preis 10c, Samitag € 
Halstrachten — 
allen 250 Männer 
in unſerem Laden, 
EDER BU:...44:.450% 
Sofenträger „Bearl 
Hofenträger für Männer; 
im einfachen Farben, niemal8 
für weniger ala 5 
fauft ‚Samitag 


String Tieg, 
17c 


ZU Der Laden tit am Samftag Abend bis 10 Uhr often. EM 


Der Yaladin, 


Von Horace Annesly Bachell. 
Einzig autoriſirte Ueberſetzung aus dem ng 
liſchen von Unna Kellner. 


y (12. Fortfegung.) 
Dagegen erzählte fie ihm mancherlei 


inus der Zeit, da fie noch den Modes | 


Talon befeffen hatte, morüber jedoch 
Harry die Nafe — eine jo fchöne, gries 
chifche Nafe! — rümpfte. | 
„Daß Du das haft durchmachen 
müffen!“ 
„Aber es hat mir viel Spaß ge- 
"macht, Harry.“ 
5 „Spaß?“ wiederholte er, und unter« 
brüdte ein zorniges Schnaufen. 
„Jamohl,“ befräftigte Either, „und 
Avas hab’ ich alles gelernt!“ 
„Daran zmeifle ich nicht. 
Mmenn Du mich gebeirathet hättelt 


Aber 


Fünfmal haft Du mir einen Korb ges 


mit | 


1.19 


- Geitriete Kinders | 
die | 


dc 


Cure Austwahl von | 


TIrim“s | 


Kinder-Goants— Schwarz und mweike 
Shepherd Plaid Frühjahr Coat3, 
Doppelbrititig, Satlor- ragen — 
3 bi3 6 Sabre, regulär zu 32.50 


perfauft— Samitag 1 98 
+ 


| Butter Allerbeſte Creamery⸗ 
Butter, das Pfund 
für 

Eier — Strikt friſche Eier — die— 
ſen Verkauf das 
Dutzend zu 


Frankfurts — Allerbeſte 
furter Sthle Wurſt, 
dieſen Verkauf, Pfund. 


Uneedas — Uneeda Biscuits — 
3 Packete für 


nur 1 1c 


(Keine an Rinder verfauft.) 
Reiter granulirter 
Buder — 


Ur — 19c 


| (Keine an Stinder verfauft.) 
Seife — Sunny Monday D 2 
Seife, 6 Stüde für...... 2560 
und 1 Radet Gold Duit frei 
mit jeden 6 Stüden. 
Chocolate — Ne fortirte 
Ghocvlates, unjere Luc X 
| Corte, diei. Verkauf, 250 
| hisfey — Id Capitol Rue und 
| DD Hidorh Bourbon Whisfen, 
volle Suartflaiche 
| für 
Milch — Borden's Peerleg Milch 
8 große Büchſen 
| fie 
Kümmel — Berliner Stn! Kümmel 
—volle Quart⸗Flaſche, 
dieſen Verkauf 


| 
1 
I 
| 
| 
| 


Frank⸗ 


‚10€ 


{ 
I 


| und jeven Abend haben Sie ihn um» 
| armt...“ 
| „Um Gottes willen!” 
| „Zamohl, Mademoifelle, und fi 
! auf fein Knie gefegt.. .” 
| „ch hab’ mich eben benommen mie 
‘ ein Kind, und da hat er mich auch jo 
behanbelt.“ 
Eſther küßie die Pflegerin zum Ab» 
fchied; nach diefer Eröffnung mußte fie 
davon überzeugt fein, daß fie Harıh 
liebte... Wie hätte fie ihm font fo be- 
gegnen fünnen, während fie jogar ihrer 
Sinne nicht mädtig war? 
Harrys Entfhluß, Efther zu heira> 
ı then, befeitigte fich immer mehr in eis 
nem Herzen; zubor gab e8 nod) mans 
cherlei zu thun — vor Allem mußte er 
feinen Ontel Lord Camber auf- 
fuchen —, aber er betrachtete fie bereit3 
als feine zufünftige Gattin. 

Warum fagte er es ihr nicht? 


Das ift [hmwer zu erflären. Ein 


geben! Fünfmal! Mir, der ich Then |! Zauberer läßt eher den Himmel ein: 


E als Gymnaftaft in Eton fagte, daß ih 
ein Mädchen nie zweimal fragen 
würde.“ 

„Gymnaſiaſten haben das an ſich, 
daß ſie ſich ſtolz in die Bruſt werfen. 
Wenn ich Dich geheirathet hätte, Harry, 
was wäre aus Dir geworden? dh 
alaube nicht, vak Du fchon eriter Ge: 
janbtichaftsjefretär in Buenos Aires 
märeft. Und mürde Dein Ontel Dir 
das Yahrgeld erhöht haben? E3 wäre 
ihm gar nicht eingefallen.“ 

i „sh hab’ Dir fchon einmal gefagt, 
GEither, Geld ijt nicht alle.“ 

„Ih Ichäme mich, einaugeftehen, daß 
ich dieſe Mittheilung To aleichgiltig 
aufnahm, Harry. Du bift ein Pala- 
bin.“ 

Er lächelte und ftreichelte fi feinen 
Schnurrbart. Endlich fielen ihr bie 
Schuppen von den fchönen Augen. 

Ich wollte Dich, Efther!“ fagte er. 

Ste wechielte rafch das Thema. 

An demfelben Tage fam das Effen 
faft unberührt in die Küche zurüd, ur.d 
Babette jchüttelte den Kopf. Hatte 
Monfteur mit der reizenben Mademot« 
felle nezanft? Nachmittags nahm bie 
Kranfenpflegerin Abfchied, deren 
Dienfte man nicht mehr beburfte. 

„WennSie erlauben, Mabemoifelle,“ 


fagte jte, „werde ich zur Hochzeit fom« | 


men... falls fie hier ftattfindet.” 
„Zur Hochzeit?" mieberholte Efther 
fragend. 


„Ach, Mademoifelle, mir freuen uns | 
Monteur ift trös cors | 


alle fo jehr! 
reet, nein? Aber ala Sie krank wa⸗ 
t[en!D... la... Ta!“ 

„Wa meinen Sie?” 

„Da hat er fich nicht einmal vor und 
genirt, und mir fonnten fehen, wie er 
Mabemoifelle anbetet. Jeden Morgen 


2 Magen-Leiden, 
Schmerzen im Leib, 


Verdauungsſtörungen, Verſtopfung, An. | 


penticitiß » Anfälle, unnatürlihe Stuhl- 
entweichung, Gallenſteine, Leber⸗ 

und Nieren⸗Leiden, 

Rheumat ismus, 

Blutarmuth, 

Schwäche, Frauen⸗ 


krankheiten inbeſon⸗ 


ders vollſtändig ku⸗ 


rirt unter Garantie. 


Konſultation u. Un⸗ 

terſuchung frei! 

Probe-Mecdizin 

gratis (150 für 
Borto und Verpadung, wenn per Roit 
verlangt). Zuverläſſigſte Auskunft und 
Rath koſtenfrei per Poſt ertheilt. 

Frauen, Mädchen, Kinder und Män- 
ner, ſprecht bei mir vor, es koſtet nichts, 
Ihr verpflichtet Euch zu nichts. 
Dfficeſtunden: Von 9 Morgens bis 5 Uhr 
Abends; Mittwochs bis 8 Uhr Abends 


Dr. Charlotte Christopher 


Zimmer 213 und 214 

. Cambridge Bidg. 

A B.-Ede 5. Avenne und Randolph Str. 
* 20ms—Sap! 


ftürzen, ehe er fich den Lurus ber Er- 
wartung verfagt. Harry träumte bon 
dem holden Erröthen Efthers, wenn ihr 
Gott in feiner ganzen Glorie vor ihr 
ftand; und wenn bie Unterrebung mit 
feinem Ontel fo ausfiel, wie er hoffte, 
dann war fie die Krone feines edlen 
Vorhaben. 

Um bdiefelbe Zeit. fragte Babette Mas 
demoifelle, ob man im Winter ihrer 
Dienite ale Köchin bedürfen würde; 
man biete ihr einen Boften in Rouen 
an; fie müffe fih alfo entfhließen. Nun 
wußte Either ganz genau, daß Harrys 
Urlaub im November zu Enbe ging, 
daß man Babette alfo höchitens bis 
dahin behalten würde. Sie getraute 
fich aber nicht, die Antivort aus eigener 
Machtvolltommenheit zu geben und 
faate, fie würde Monfieur fragen. 

„Sch ginge nur fehr ungern fort von 
Mabemoifelle,“ fagte Babette, „für 
Mademoijelle möchte ih immer und 
ewig kochen.“ 

Eſther freute ſich, was es für gute 
Menſchen auf der Welt gab. 

Harry war auf der Chaiſelongue 
unter dem Kaſtanienbaum eingeſchla— 
fen; das Buch, in dem er geleſen hatte, 

ein franzöſiſcher Roman von Loti, lag 
auf dem Boden. Als Eſther zu ihm 
trat, erwachte er. 


„Babette will wiſſen, ob fie über ben 

Winter hierbleiben wird,“ ſagte Eſther. 

„Hol' ſie der Henker! — Wie ſchläf⸗ 
rig ich heut' Nachmittags bin!“ 

„Babette möchte eine Antwort haben, 
Harry, weil ſie eventuell nach Rouen 
ginge.“ 

Wie rückſichtsloz doch dieſe Dienſt⸗ 
boten ſind! Ich will ihr aber jetzt keine 
Antwort geben... menn fie gehen till, 
werben mir imohl eine andere Köchin 
finden.“ 
| „Ste will nicht fortgehen, Harrh, im 
ı Gegentheil, fie jagt, fie würde am lieb» 
ften immer bet uns bleiben, aber fie 
| muß es miffen, meil fie doch für ben 
ı Winter porforgen muß.” 

„sch weiß noch gar nichts, zu Scha- 
ben mird fie durch mid) jedenfalls nicht 
fommen, vielleicht behalte ich DasChalet 
meiter.“ 

Da flüfterte fie: „Lieber Harry, Du 
haft mir nod) nicht gefagt, ma3 Du für 
Pläne haſt.“ 

Vielleicht haben meine Pläne noch 
keine feſte Geſtalt angenommen.“ 

Sein Ton, der etwas gereizt, vor⸗ 
wurfsvoll oder enttäuſcht klang, veran⸗ 
laßte ſie, ſeine Hand, die ſie ergriffen 
hatte, freizugeben; er ſah den plötzlichen 
Schatten in ihrem Geſicht und fragte 
ſie mißvergnügt: „Liebe Eſther, kannſt 
Du mir nicht vertrauen? Hab' ich 
etwas gethan, um mir Dein Miß— 
ı trauen zu berbienen?” 

Sie Ihwieg. Wie konnte fie ihm 

| fagen: „ch fol Dir Vertrauen chen» 
ten, Du aber fühlft Dich nicht dazu 
verpflichtet. Wenn Du mid liebft und 
auf meine Liebe rechneft, hab’ ich da 
| nicht das Recht, mit Dir über die Zu- 
funft zu berathen? 3 tft ungerecht 
pon- Dir, mich in völliger Unfenntniß 
zu laffen.” 


* 


Abendpoft, Chicago, ‚Freitag, den 31. März 1911. 


Die bittere Erfahrung hatte fie ge- 
lehrt, daß die meiften Männer von den 
Frauen Vertrauen verlangen, ohne es 
zut erwibern. Yhr Vater hatte ihr aud) 
nie vertraut, ie hätte ihm vielleicht 
fonft in die Hand fallen fünnen, als er 
fie nad) der Pifto!e augftredte. 

Am Abend theilte er ihr mit, daß er 
für einige Tage verreifen mülffe. 

„Du madjit Dir doch nichts daraus, 
Efther, ein paar Tage allein zu blei- 
ben?“ 

„D nein,” Tautete die rafche Ynt- 
mort. 

„Du fagft das gerade jo, 
mwiünfchteft Du, daß ich fortginge.” 

„Aber Harry!” 

„Sc könnte darauf fehiwören, daß 
Dein Geficht fich bei meiner Mitthei- 
lung aufgehellt hat.“ 

„Wie lächerlich!” 

„sch lächerlih? Das bin ich, Gott 
fei Dan, nie gemefen. ch haffe Men: 
fchen, die fich lächerlich mahen. Ich 
habe in London zu thun, und da fürd)- 
tete ih, Du würbeft mich furchtbar ver— 
miffen, wenn Du allein hier bliebeft.“ 

„Natürlid werde ih Dich ver- 
miſſen.“ 

Am folgenden Tage reiſte er um die 
Mittagszeit ab, und Eſther war allein 
mit ihren Gedanken. Das Wetter war 
wundervoll. Mutter Erde ſchien nach 
den Mühen der Ernte auszuruhen. Das 
Laub war ſchon gelb und braun gewor— 
den, fiel aber noch nicht zu Boden; der 


als 


erſte Froſt fällte es gewöhnlich. Eſther 


ſaß unter dem Kaſtanienbaum und 
lauſchte dem Quaten der Fröſche und 
dem Gezirpe der Heimchen. In den 
Feldern, die an das Chalet ſtießen, 


fangen die Bauern, und weiter unten 


trieb eine barfüßige „Öarbeuje be 
Baches“ ihre Herde heim. 

Jenſeits von dieſem Parabieß be- 
wegte ſich unruhig die Welt, in der man 
robotet und Hungers ſtirbt. Eſther 
fragte ſich in tiefſter Melancholie, ob ſie 
dahin zurückkehren ſollte. Das Leben, 
wie ſie es kennen gelernt hatte, ſchien 
ihr gräßlich, unerträglich, unmöglich. 

Sie ſchloß die Augen. Sie wußte, 


| 
| 
| 


daß ihr nun ein grimmiger Kampf: bes | 


boritand, daß fie fich zmifchen den mi- 
berftreitenden Ansprüchen des Trieifches 
und des Geijtes zu entjcheiden hätte. 
Lord. Cambers Haus befand fich in 
Grosvenor Square. US er fich mit 
der Dame verlobte, die unfer Paladin 
„intrigant“ nannte, wurde es ncu her= 
gerichtet. Dem Befiter lag übrigens 
menig an Verkehr und Unterhaltung, 
und feiner Gattin noch viel weniger. 
Lord Gamber war ein berühmter Seg- 
Ier, der jtet3 die modernfte Jacht beſaß; 
außerdem hatte er fich einen großen, be— 
quemen Dampfer angejchafft, den 
„Albatros“. Nach feiner Hochzeit gab 
' er das Mettfegeln auf, und brachte mit 
| feiner Gattin ein paar Monate im 
| Jahr in weniger befannten Gewäſſern 
| zu. Sie liebte die See ebenfo leiden- 
Tchaftlich wie er; er war ein gelernter 
Steuermann. 
Er hatte von feinem Neffen Harry 
| Rye.nie viel gehalten, zum ungeheuren 
| 


Grftaunen der Lady Mathilda. Aber 

der arme Camber war ja zugeftande- 

ı nermaßen etma3 munderlich; er hatte 

| zum Beispiel feßerifche Begriffe von 
öffentlicher Erziehung durch die Volks— 
fchulen; er war fein richtiger Sonfer: 
pativer; er hielt e3 für fündhaft, fo viel 
Zeit mit Stridet zu verfchivenden, und 
er hatte öffentlich erflätt, daß Jeiner 
Anficht nad) das britifche Reich aroß 
genug fei. Dem Reichen wird piel ver- 
ziehen, aber Mrs. Rodinaham Trigg 
prach nur die Meinung ihre3 ganzen 
Kreifes aus, als fie einmal fagte, e8 fei 
doch jammerjchade, daß ein folcher 
Mann vierzigtaufend Pfund jährlichen 
Einfommens habe. 

Unfer Paladin theilte diefe Anficht, 
feit er die erften Hoschen befam. Er 
hatte nur einen Berührungdpunft mit 
feinem Onfel, da& mar bie Jagd; menn 
fie alfo zufammen waren, fprachen fte 
ftet3 von Pferden, Hunden und 
Tüchfen. Der Kellermeifter, auf defien 
Rüden Harry ald Fünfjähriger ge» 
titten mar, füete unferen Helben in 
das Zimmer Lord Cambers, das eins 
zige, da3 nicht hergerichtet imorben war, 
mas Lady Mathilda für einen neuen 
Bemwei3 feiner Weberfpanntheit ans 

| führte. 

Das Gemah war, mie Laby Ma- 


Ausſchlag üher 
den ganzen Körper. 


Schreckliches Jucken. Blutete beim 
Kratzen und es entſtanden wunde 
Stellen. Das Jucken war Nachts 
ſo ſchlimm, daß ich faſt nicht ſchla⸗ 
fen konnte. Ich getraute mir kaum 
noch, die Hände in's Waſſer 
zu thun. 


Wendete Cuticura Seife und Salbe an. 
Aller Ausſchlag verging in drei Wochen. 


"Bor einiger Beit verbreitete fich 


& 
über meinen Körper. ein Busi@log 


Er trat aunädit in Form 
der fonerannten „@äniee 
baut“ auf und judte ihred; 
I. er begann au bluten, 
fobalb ih fragte, und es 
bildeten | — Stellen. 
AG derjuchte dle verſhe⸗ 
denſten Heilmittel; aber 
teines half. Nachts war das 
Nuden fo fhlimm, haß ich 
jait nicht mebr fihlafen 
onnte. Meine Hände waren 

bi mund, daß ich mich davor 

ürdtiete, fie in Waifer zu 

tbun. Wenn ich Geſchirr 

oder Linnen agewaſchen und 

gewobnliche Seife mit ibnen 

in Berührun aebracht 

datte, wurde mein Zuſtand noch ſchlimmer. Das 

bauerte ſechs Monaie. Dann wendete ich Cuti— 

gura⸗Seife und Cuticura⸗Salbe an und nach 

Verlauf meiterer drei Wodhen war ih völlig 

ebeilt. Wein ih gewähnlide Geife an meine 

änbe bradte, jo verihlimmerten fie fih (es 

ildeten fih trodene Eduppen). Beim Wafchen 

mit Euticura-Geife Batte it aber ftet3 ein an- 

—S—— Gefühl auf, der Haut. Den gleichen 

tenftt daben Die eilmittel einer 

meiner Kreumoinnen eriwtefen, fo bat id) fie mit 

utem iffen Allen guwiehlen Ionn, Mrs. 

elaware Barrett, 611 Sina Str., Wilmington, 
Del. 15. November 1909.” 


Die Euticurasgeilmittel werden in der ganzen 
Belt verlauft. tter Drug & Chem. > 


alletuige er, Bolton. Frei ver» 
ot wird ein 32 Seiten ftarles ® r 
gu Teilen ft us * 


thilda behauptete, mit lauter Plunder 
angefüllt: mit entſetzlich langweiligen 
Büchern und Broſchüren über Guis— 
verwaltung, Staatswirthſchaftslehre, 
Armengeſetze, Wohlfahrtseinrichtungen 
und ſcheußlichen Raritäten aus baär— 
bariſchen Ländern, nicht zu vergeſſen 
unzählige alte Pfeifen. 

„Freu' mich, Dich zu ſehen, mein 
Junge. Setzß' Dich, ſteck' Dir eine 
Pfeife an und erzähl' mir, wie's Dir 
geht.“ 

Harrh rauchte in London nie eine 
Pfeife, aber er hatte ſo viel geſunden 
Menſchenverſtand, das ſeinem Onkel 
nicht zu ſagen, ſondern er zog eine gol⸗ 
dene Zigarettendoſe hervor, bei deren 
Anblick Lord Camber mit den Augen 
zwinkerte. 

„Gold oder Talmi?“ fragte er. 

„Gold!“ antwortete ſein Neffe ſteif. 

Er ſah ſich ſuchend nach Feuer um; 
da zog Lord Camber eine ordinäre 
Streichholzbüchſe, wie man ſie für ei— 
nen Penny bekommt, aus der Taſche 
ſeines abſcheulichen Lodenrockes hervor 
und warf ſie ihm zu. 

„Fang'!“ ſagte er. 

Harry zündete ſich die Zigarette an 
und fragte ſich im Stillen, woher wohl 
die plebejiſchen Manieren ſeines On— 
fel3 fämen... er ftarrte einen an wie 
ein Kefjelflider. 

„Du Sieht ausgezeichnet aus, 
Harry,” fagte Lord Camber; „marft 
wohl auf Ferien?“ 

„Ich war in Frantreich.“ 

„5a, daß hat mir Deine Mutter ges 
fagt. Wunberpolle Frau, das! ms 
mer jung!” e 

„Wie geht’3 den Zmillingen?“ 

„Die werben kräftig.“ 

„Du bift immer fehr gut gegen mid 
gewefen, Ontel, Du haft mir den Zus 
Ihuß auf taufend Pfund erhöht...“ 

„Und Dein neuer Poften trägt Dir 
fünfhundert Pfund — nicht ‚mahr? 
Und Du haft feine Verpflichtungen.” 
Er blidte bei diefen Worten Harry 
Iharf an. „Nur für Di) zu forgen. 


' Glüd3pilz!. Dir geht’3 beffer ala mir; 


ich hab’ feine goldene Zigarettendofe.” 


„Die hab’ ich gefchentt gekriegt,“ er= ! 


. 


miderte Harry. „Sch dente daran, mich 
zu verheirathen, Onkel.“ 

„au!“ 

„Und zwar mit einer jungen Dame, 
bon der Du Thon gehört haft und gegen 
die Du vielleicht Einwendungen er= 
heben mirft.“ 

Die Augen Lord Cambers zwinfer- 
ten nicht mehr fo Iuftig. Er hatte von 
Mi Alice Godolphine gehört, fie auch 
tanzen gefehen. 


(Fortfegung folgt.) 


2ofalberidht, 


Zweites Wolzogen⸗Konzert. 
Freifrau Elſa Laura von Wolzogen, 


die kürzlich in der Muſikhalle des Fine 


Arts Building mit ſo bedeutendem Er— 
folge auftrat, wird dort am kommen— 


den Sonntag Nachmittag ein zweites 
und leßtes Konzert geben, unter der | ' 


Direktion von 7. Wight Neumann. 
Das faft durchweg neue und höchft in- 
tereffante Programm lautet: 


—J 
Vollslieder zu eigener Begleitung auf der Laute. 


1 Unter der Linde (Walther von der Vogelweide) 


— 13. Jahrhundert. 
2 Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus 
—Echmäbijc. 


3 In den Rojen (Auf Verlangen) 


1425. 
a bit 


-Anna bon Köln, 


< 
4 Monsieur de Gharette Vendse, 1702, 


5 Das jhöne Hannele....Echlefien, 15. Jahrhundert, | 


6 Ya RBaloma 
T Xes trois tambonrs..Champaane, 18. Aabrhundert, 
2. Tpetl. 
Kunftlieder mit Pianobegleitung. Fabel: und 
Kinderlieder. 
1 Legende (6. Bulfe) Hans Hermann. 
2 Nom Mielen Pinfepant (9. Trojan) 
— Hermann Spielter. 
3 Das Todtenhemphen (Grimm), auf Verlangen. 
— U. dv. BGoldfchrnidt. 
4 Gin Serenäddhen (R. Reinide) 


5 Herzenstaufd -(Enslin) Mag Reger. 


Karl Meinide. | 


6 Schloilienfi (Auf Verlangen)... .Mollmar Anproe, | 
7 Furchtbar fchlimm (M. Dehmel)....Sudm. Schptte, ! 


Frl. Eleanor Scheig am Piano, 


er 83. Theil. 
1Willie 's Gane to Melville Caſtle (Auf Verlangen) 


Alte ſchottiſche Vallade. 


2 Gute Nacht 

3 Ganzonetta 

4 DO! Mo Rabp 

5 Weib, folltt hoam rn Verlang 
eſterreichiſches 

6 Drei Kuhreigen — wiſc 


Schwediſch, norwegi 
7 Der Schneider 84 n⸗ ee 
— — — 
Oãmorrhoibden in &—14 Tagen geheitt. 
Euer Apotheler gibt Geld zurüd, fals 
Ealbe irgend einen Yal 
der Art nit in 6 bi8 14 Tagen beilt. 50e. 
nob14,ınofr,6m 
—i 


Der Zirtus im ſtoliſeum. 


Gefchäftiges Leben und Treiben in Por 
bereitung zur mergigeu Eröffnung. 


VBazo 


Rhein iſches Standchen. 
Trieſtinifch. 
Negerlied, | 


en) 
Bolfslied, | 


eutihland. | 


bon Hämorrhoiden je ' 


Im KRolifeum herrfcht reges Leben | 


und Zreiben, derfn der Zirkus Ring- 
ling ift aus feinem Winterquartier 
in Baraboo dort eingezogen, um nun 
morgen, am Samftag Abend, eine 
Reihe von Vorftellungen zu eröffnen, 
und bie Proben find in nollem Gange. 
Das große Unternehmen hat jet 1286 
Angeitellte, 650 Pferbe, 40 Elefanten 
und 400 Künftler. In ber Menagerie 
find über 1000 Thiere, darunter 
Zimp Tom Tinfer, der fleinfte Ele- 
phant der Welt. Er ift im lebten 
Winter in Indien gefangen worden. 
Auf dem Programm der Porftelhuns 
gen jtehen über 100 neue Darbistun- 
gen von Künftlern aus Guronı und 
Aſien, und das ntereffe des Publi- 
fums ift jo lebhaft, daß die Kaffe 
Thon jebt belagert wird und von 
auswärts eine Maffe Beltelungen 
vr Site einläuft. 3 werden täg= 
lich zwei Vorftellungen ftattfinden. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


md Außerft heilfjam bei der Behandlung von Halsübele, 
en — Preis 25 Tts., 60 Eis. und 8L.00o. 
robe frei. 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Berleumdungstlage. 


bei ihren Freunden verleumbet umb 
rg Ruf anzufhmwärzen verfucht 
at. 


— Zeutn. Erler flog mit 
Paflagier von 
weiter. 


ſeinem 
Bremen nach Hannover 


Dina Pasdad Hat Martin Fiſher 
im Streisgericht auf $5000 Schaden= | 
erjag verklagt, mweil er fie angeblich 


Spantih-Merifaniich. | 


nenn 


Offen Samitag 
Abend bis zehn 


Offen Samſtag 


TH) 
tommyCgtonydons 7°" 


ir fönnten viel darüber reden wie nahe ©itern ift, und daß „nur 
fo und fo viele Tage noch fehlen” —aber das ift ein fo oft gebrauchtes altes 


Argument und hat wirklich feine Bedeutung. Linfer wirklicher Grund um 
Euch zu veranlafien, jegt zu Faufen, ijt darain zu fuchen, dat wir Kleidungsftüde verfaufen, die Euch gefallen ier« 
den, und da mit jedem Tag, den Ahr aufichtebt, Euch um ein neues Kleidungsftüd beraubt. Cure Minterfleider 
find Euch wohl ebenfo Täftig, Ivie unangenehm für Eure Freude —- ein neuer Anzug oder Ueberzieher, der hübſch 
jigt,fieht hübfch aus und paßt richtig, ebenſo erfriſchend wie ein Frühjahr-Stärkungsmittel. Und wir ſind mit 20,⸗ 
000 Stücken ausgeſtattet — ſämmtlich in einer Klaſſe, von der Ihr gern wählet werdet, und welche Ihr, da 
wir die größten Kleider-Käufer der Welt ſind, zu einem ſehr wohlfeilen Preis kaufen könnt. 815.00 bis 85000. 

Werdet Ihr Anzüge und Ueberzieher fin— 


220 Babt Ahr die Auswahl von Anzü nd 
Zu 8 5 den, welche derſelben ſorgfältigen reinwol— Zu 520 a —— 


Uebergiehern, welche die beliebten Karben 
Ienen lnterfuhung unterworfen wurden, mie irgend ein 


der Eaifon zgeigen— braun, blau, grau, Iohfarbig n. ſ. 
Stüd in der theuteren Auslagen. Jr habt die Auswahl | fin. — mit feinen Chalf» oder Pencil-Streifen, wie au 
bon Tiveeds, Chepiot3 und Cafjimeres, zuberjäflig ge— 


in fchlichtfarbig und Geweben. Und Ahr merbet.die Be- 

fütttert, — mit Seide genäht, und Ihr Ihr findet da | merfung machen, daß wir peinlichit darauf bedacht find, 

runter Nummern jo niedr. wie 30, oder fo hoch mie 50. | Euch das Gemwünfchte zu verihaffen. Natürl., alle Größen. 
Zu 325 


Dem Preis des „dBurchfchnittlihen Mannes“, merdbet Ihr Klei⸗ 

dungsitüde findet, die bedeutend bejier ivie die durchichnittlis 
chen Laden-Auslagen find. Ihr merbet den itberzeugenden Beweis finden, daß 
Ihe Hub den erjten Rang einnimmt. Für’ Erſte — unfer ganzer Roiten 
von $25.00 Ceide gefütterten — dies bedeutet viel. Stoffarten und Mus: 
iter für die fi Tomohl fonferbativ wie modern kleidenden Männer. 


Zu 530 Findet Ahr englische Modelle, die an Euch. appellicen werben. 
° e hr werdet fie zu allen Rreiien vorräthig finden, die beiten 
find aber in der $30-Auslage. Weiche gerollte Lapels, natürlide Schulter, 
hohe Weiten, enge Hofen find deren Beitandtheile. Ausgezeichnete Anzüge und 
lleberzieber. dieſer Saiton. 


Die feiniten Etoffarten, Farben und Maufter 
Kin Rnaben-Bept., welhes Bleidungsflüke 
offerirt wie fie fein follen. 
naben Anzüge, [| 


K ——— 8 bis 
Ob 6 bis 18 Aahre, | 18 Jahre, Norfell 
Norfolt und 2= und 3: 


| und Doppelbrüftiige ‘Moe 
möpfige Doppelbrüftige | dee mit mittleren oper 
Modelle, blaue Serges, | Seitens Bents, lange gras 
fancn Worfteds, Gaifi: | zidfe Kapels, Peg Cut 
meres und Cheviots; Knickers, ſtrikt Handges 
mehrere Partien fanch | fehmeidert, die feinften ims 
Cheviot8 haben extra | portirten und einheimis 
Hofen, Hunderte chen Stoffe, blaue Serge 


bon | 
zur fun. BL | iene State zu BLO 


naben neue Frühjahrs:Blufen, 6 

bis 17 Yahre, gefältelte oder einfa= 

he Bufen, feites Halsband oder Kragen, 

feine getwafchene. Percales, Madras 1 
und Soifettes, find ausgelegt zu * 

naben- und Junglings-Hemden, 

12 bis 145, einfache oder gefältelte 

Buſen, viele haben dazu paſſende ſtragen, 


feine Percales, Madras u. 81 50 
* 


Soifettes, für $1.00 und 


äbhens» und Sina 

ben NRonelty « Sitte 
aus feinem Tuch, Fur Felt 
und Stroh, viele paſen zu 
Anzug oder Top Coat, 
Middy oder Sailor Facon, 
rieſiges Sortiment zur 
Auswahl, 81, $1.50, 86 
2 u. aufwärts bis 


- 


dnaben- und ſtinder- 
Anzüge, 23 bis 18 
Jahre: nie kleineren Grö— | 
hen in Rujjtans, Sailors, | 
Nuntor Norfolfs, Die grö- 
Beren in Bor Wlait Vor: 
folf und 3 Snöpfe Doppel: 
brüftigen Modellen; wolle: | 
ne eörges, fanch Worfteds, | 
Gajlimeres und Cheviots, 
durchweg mit Seide 


- 
genäht, für nur 8*5 


K naben- und Kinder-Reefers und 
t Top Eoats, 23 bis 18 Jahre, feine 
Coverts, faney Woriteds und Scotch 


Homeſpuns, viele zu Anzügen *810 


paſend, 85, 87.50, 88.75 und 
9 inder tajchbare Anzüge, 24 bis 
t 10 Aahre, erflufive Entwürfe in 
imp. u. einheim. Stoffen, von beiten Fra: 


brifanten gemakht, 53 87.50 


81.50, $1.95, 82.50, 82.95, 
inaben= und Kinder: K naben⸗ u. Jüng⸗ 
lings ⸗Hüte, 20 


Handſchuhe, import. 
ver ſchiedene Blocks in 


feine Kaſan Kid, grau, 
lohfarbig oder ſchwarz, für Teleſcope- u. Trooper⸗ 
Formen, der beſte Hut⸗ 


Konfirmations- oder Dreß⸗ 
Gebrauch, einfach geſteppt Werth in der Welt — 
Excel 81.50, Univerſal 


oder Spear Bachk, ſpezielle 
$2.00, Brighton 83 


Werthe, für 61.50 82.50 und Glite 


#1.00 - und 


Bunderte von 
Ehicagoer Män: 


nern und jungen län: 
nern werden von $5 bis 
$5 das Stück diefes Früh- 
jahr an ihrem Viter-An- 
zug fparen, (ebenfo an ihrem 
Srühjahrs-Ueberzieher- und ARe- 
genroÄ) wenn fie ihn auswäh- 
len von den ausgezeichneten 
Qualitäten und Moden, die in 
den großen Spezial-Derthen von 
Nondorf ausgeftellt find zu 


$15, $20 
m $25 


” 
Bunderte thaten es lete Satjon. 
Hunderte thaten e3 in der Satfon zu= 
por. Hunderte haben es in jeder Sai⸗ 
fon aethan, feitbem diefe Tpezielle 
Verfaufs-Kampagne zu einer dauern 
den Einrichtung unſeres Gefchäftes 
gemacht wurde. Spredjt bei und mor= 
gen bor und befehet die eleganten 
neuen Modelle und Gewebe in Eng- 
tfch-Ameritanifhen Sad - Unzügen, 
einfahen Sad-Anzügen, Slip-ons, 
die formzeigenden Weberzieher, Iofe 
Bor Ueberzieher u. f. w., alle berühm— BANN 
ten Fabrifate, ER Okay 


42912 
YONDORF 


CLOTHING CO. 
Ban Buren und Zwei Milwaufee und 


Halfted Straße. | Läden: } Chicago Avenue 
Außerhalb des Hohe Miethe Diſtrikts. 
Offen Samſtag Abends bis 10:30, Sonnttags bis Mittas. 


Dieſer junge 
Mann trägt 
einen unferer 
3mdpfigen eng: 

+ anschließenden 
Atzüge, eine der 
hübſcheſten Fa⸗ 
cons, die je her⸗ 
vorgebracht 
wurde. 


Konfirmations⸗ und Kommunion⸗-Anzüge, größte Aus— 
wahl von ſpeziellen Modellen für Knaben 


— Vom Kaſernenhofe. — Unter⸗ 
offizier: Lehmann, was haben Sie 
mit dem Kopfe zu wackeln?!“ —, Eine 
Weſpe ſaß mir auf der Naſe, 
Unteroffizier.“ — „Die 
durch Augenrollen zu. verjcheuchen!“ 


* Ueber das maleriſche Schweden 
hält Prof. James H. Gore aus Waſh— 
ington, D. K. morgen Nachmittag 
um 3 Uhr einen Vortrag mit Bildern 
in der Fullerton ⸗-Halle des Kunſtin— 
ftitut8 bei. freiem Eintrit* 


* Morgen Abend hält Dr. Wm. 
I. Belfield im Bibliothefägebäube, 
Ranbolph Str. und Michigan XUbe., 
nur für Männer einen Vortrag über 
„Iugend = Irrihümer‘. Der Eintritt 
ift frei. 5 * 


“ 





SWIFT’S Premium 
Schinken und Speck 


Die 
Sorte 
die 

für 
Ditern 
paßt 


Weil— 


Sowohl Schinken und Sped zart, üb, 
reich, nabrhaft und durchmus befriedige 


iind, 


Nicht nur ein- oder zweimal, ſon⸗ 


dern immer. 


Ein Ofter-Frübftüd von Swift’ Premium-Schinfen oder 
Cped tit der Beginn einer lebenzlänglichen Freundſchaft. 
Beitelt auf den Namen von Eurem Händler. 


Swift & Company, U.S. A. 


N Narrilon ein wahrer Sreund 
der perlönlichen Sreiheil? 


Sarriion befürwortete eine Ordi- 
nanz, in der eine Wirthichaft im Mm: 
freile von 250 Fu von einer Kirche, 
Schule oder Hojpital verboten war. 


MWahltag am 4. April 1911. 


Celegraphiſche Depeſchen 


Inland, 


—E 


Auzeigeredht beihränft. 


Iacoma, Wafh., 30. März. Die 
dinanz an, mwonad feine Spirituojen 
mehr auf irgendmweldhe Anjchlagbret- 
tern feilgeboten merden dürfen, bei 
Strafe der Entziehung der Lizens! 
Die Orbdinanz 
angenommen und tritt in zehn Tagen 
in Kraft. 
Eonntagsballfpiel eriaubt, wenn— 


Lincoln, Nebr., 30. März. 
gegen 41 Stimmen nahm das Ne= 


brasfa’er Abgeordnetenhaus eine Vor: | .. _— ” 
i — eine Beleidigung zugefügt worden. Er 
Sonntag in ſoichen Gemeinweſen er⸗ euerte deshalb ſofort! 
deren Ortsverwaltung es In 
9 Zentrumsführers Frhrn. 


lage an, wonach das Baſeballſpiel am 


laubt iſt, 
nicht verbietet. 
die Vorlage gutgeheißen. 


Der Senat hat bereits 
Doch beſteht 


noch einiger Zweifel darüber, ob Gou> | 
perneur Aldrich jie unterzeichnen wird. | 


— — — — 


Ausland. 


Bantier Delbrüdf gegen Dernburg. 


Erfterer greift im preußifben Herrenhaus 


i 


| geben. 


den deutfchen Botfchafter in Konftan- 
tinopel, Freiherrn Marſchall v. Bieber— 
ſtein, erſucht, die Angelegenheit nicht 
zum Gegenſtand diplomatiſcher Ver— 
handlungen zu machen, und der Bot— 
ſchafter hat bereits ſeine Zuſage ge— 
Die türkiſche Regierung ſetzt 


der Wittwe des Oberſtleunants b. 


en —* FEN ı Shlichting eine liberale 
Munizipallommiffion nahm eine Ors | SH g PBenfion aus. 


Der Thäter, welcher unverzüglich feit- 
genommen und in Ketten gelegt mor- 
den war, tft bereit3 zum Jode verur- 


| theilt und erfchoflen worden, troß der 


En . ‚ unter den % Er⸗ 
wurde einſtimmig n Albaneſen herrſchenden Er— 


regung. 

Wie noch mitgetheilt wird, entſtand 
die Tragödie dadurch, daß der Alba— 
neſe das Zurechtrücken ſeines Gewehrs 


Mit 54 | durch den deutfchen Ausbildungsmei- 
z | ter mißperftand und glaubte, 


e3 jei 


ihm mit der förperlichen Berührung 


‚sm Befinden des fchwerfranten 


Georg von 


' Hertling tft eine fleine Beflerung ein- 


getreten. Er bat aber bereits 
Sterbefaframente erhalten. 
Der, Anfangs Februar in Berlin 


die 


‚ geitorbene Baurath Karl v. Großheim 
| bat feiner Vaerftadt übe, mo er am 

15. Oftober 1841 da3 Licht der Melt 
| erblict hatte, eine halbe Million Mart 


ı Ginterlajfen. 


die neue Brofdhüre des Kehteren an. — | 


Lürfifhe NRegierung leifter aus freien 
Stüden Schlichtin gꝰs 
Ermordung. 


Sühne für v. 


(ES pezialfabeldepeihe der „R. 9. Staat3yertung.‘) 


Berlin, 31. März. In der jüngiten 
Sitzung der Finanztommijfion Dde3 


i ji Die Summe fol für 
fünftlertfche Zmede verwendet werden. 
Senfationsgerüdt erflärt. 

St. Peteräburg, 30. März. Eine 
amtliche Meldung an das ruffifche 
Auswärtige Amt erklärt, mie das Ge- 
rücht über einen chinefifchen Angriff 


auf Blagowietſchensk, die Hauptſtadt 


preußiſchen Herrenhauſes griff Bankier 


Delbrück die mehrerwähnte Broſchüre 
des ehemaligen Staatsſekretärs des 
Reichstolonialamts, Herrn Dernburg, 
an, melde unter dem Titel „Kapital 
und GStaatsaufficht“ erichienen tft und 
pornehmli die beanjtandete Zulaf» 


ver Berliner Börje behandelt. 
Pelbrüd führte aus, der. Finanzmi— 


Dernburg eingenommenenStandpunft, 
auf die Zulaffung ausmwärtiger Werth- 
papiere Einwirtung haben. Bet dem 
jüngiten jpeziellen Fall, der Zulafjung 
der Attien der Chicago, Milmautee & 
St. PBaulbahn, habe es fi) um Ver— 


ber Amurpropinz, entftanden ift. 
Viele Chinefen nämlich, welche nad 
der rufliihen Seite des Amurfluffes 


; aus den Peitzentren geflohen maren 
; und meggetiejen wurden, fehren jebt 
ı Ichaareniweife zurüd; und ba fie Hun- 
ı ger leiden, fo greifen fie häufig ruffi- 
ı The Reifende an. 

jung amerifanifher Werthpapiere -an | 


Herr | 


Türfifhe Budelei. 
Konftantinopel, 31. März. Eine 


— * neue behördliche Unterſuchung hat erae- 
niſter müſſe, entgegen dem, von Herrn [uhung hat erg 


ben, daß in der Militärftoff- und fyez- 
fabrif zu Fezhane zum Nachtheil de3 
Staates eine Unterfchlagung von 
2,300,000 Franken vorgelommen ift. 


ı Die Unterfchleife datiren noch aus dem 


den 


fuche der Rodefeller-Gruppe gehandelt, 


ihren Aftienbefig abzufjtoßen. Der 
Minifter habe die Sparer treffend ge> 
warnt. Cine allgemeine Barriere ei 
aber nicht errichtet worden. 

Tieffte Theilnahme hat 


Kreifen die gemeldete Ermordung de3 | 
Dberftleutnants v. Schlichting mad: | 
gerufen, welcher auf dem Paradeplag 


in Konftantinopel von einem albanefi- 

jchen Soldaten erfchoffen wurde. Sul⸗ 
tan Mohammed übermittelte dem 
Kaifer Wilhelm telegraphiich jein Ieb- 
haftes Mitgefühl unter Anerkennung 
der großen Verdienſte des deutſchen 
Offiziers, welcher als Inſtrukteur in 
der türkiſchen Armee gewirkt hat. 


CASTORIA fürssugfngeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


alten Regime. Das Kriegögericht hat 
ehemaligen SKriegsminijterium 
Rizza Pafcha zur Erjtattung der ver- 
untreuten Summe verurtbeilt. Die, 
von der Yabrif gelieferten Maaren 


wurden feinerzeit bon dem Minifter in 


; feinem eigenen Haushalt verwendet. 
in allen | b 


Entmuthigt. 


Weil er fräntlih und nicht imftande 
iwar, genügend Geld zu fparen, um 
feine Frau und Eltern au8 Schweden 
nahfommen zu laffen, hat heute früh 
der 38jährige Drechsler Bernhard 
Nordens in feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 5331 Fifth Ave., mit Karbolfäure 


| fich vergiftet. Er mar bor vier Jahren 
ſche ewirkt nach den Ver. Staaten gekommen. Der 
Der türkiſche Premierminiſter hat Koroner iſt benachrichtigt worden. 


— — 2—— — 


Tragt die 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 31. 


Teſegcaphiſche Holizen. 
Inland. 


.— Jede Stunde wird in Toledo, D., 
ein Streit von 4000 Baugemertearbei- 
tern erivartet, 


— In New York erſchoß Jakob 
Shupomictzy, Sohn eines öſterreichi— 
ſchen Holzhändlers und Millionärs, 
eine Frau Marie Czupkicwitz und ſich 
ſelbſt. 

— 4 Häftlinge brachen aus dem 
Zuchthauſe zu Barbourville, Ky., 
aus. Sie ſtreuten Pfeffer auf ihre 
Spuren, um nicht von Schweißhun— 
den aufgeſpürt werden zu können. 

— In Syracuſe, N. Y., wird ein 
Ausftand von etiva 300 Brauereiar- 
beitern heute oder morgen ermartet. 
Eine nachgefuchte Lohnerhöhung um 
$2 pro Woche wurde vermeigert. 

— Die „Supreme Court” in New 
Dorf entichied, dah feine Kontrafte 
für Sonntag 3 theaterboritellun- 
gen in diefem Staate giltig find, da 
ke gegen das Sonntagsaeleß verjto- 

en. 

— Die MWeiben in Mubbdy, YU., bei 
Harriäburg, verjagten alle Neger aus 
jenem Kohblenaräberort, meil legten 
Sonntag ein Weiher Namens Devine, 
mährend er fi) in Mubdpy aufhielt, von 
einem Neger getöbtet worden mar. 

— Der Viehzühter Wm. Weede 
pon South Prairie, Wafh., murbe 
pon toller Mordluft befallen und ſchoß 
die erjten 3 Männer nieber, die ihm 
begeaneten! Dann marf er fi auf 
ein Pferd und floh. 

— Mie au3 Kanfas City, Mo., ge: 
meldet, find wieder 62 Schaffner und 
andere Zugbedienitete der Santafe- 
bahn unter Anklage von Durchftecher- 
eien entlaffen worden, und ihre Fälle 
fommen vor die Bundesarofgefchmo- 
renen. 

— Mit 2 Stimmen Mehrheit ent- 
fchieb fih Union City, Snd., bei ber 
Lokaloptionswahl für die MWiederein- 
führung vonSchantmirthichaften. Auch 
in Martingpille, dem Hauptort von 
Morgan County, fiegten diesmal die 
Wirthſchaftsfreunde. 


— Der republikaniſche „Boß“ Cor 
in Cincinnati errang in ſeinem Mein— 
eids- und Grabſchprozeß wieder einen 
Erfolg, indem der Richter entſchied, 
daß der Richter Hunt genöthigt iſt, 
über Cox' eidliche Ausſagen gegen den 
Richter Gorman, wegen Voreingenom— 
menheit, zu entſcheiden. 


Ausland. 


— Die Auflöſung des öſterreichi— 
ſchen Abgeordnetenhauſes iſt bereits 
erfolgt, und Neuwahlen ſind angeord— 
net. 

— Glücklich abgewendet wurde der 
Brauereiarbeiterſtreik zu Louisville. 
Den Leuten tft eine 5- bis 8prozentige 
Lohnerhöhung zugejagt: 

— Der König von Montenegro ver» 
fiherte der türfifchen Regierung, daß 
Montenegro den albanijchen Rebellen 
in feiner Weife Vorfchub leiite. 

— 3 werden jo viele Waffen und 
Munition, wie nur je, aus den Ber. 
Staaten nach Meriko verkauft, nut je= 
weils in fleineren Quantitäten. 

— Die Gerichte in London Sprachen 
dem liberalen Schiffbejiger Richard 
Mathias von Cardiff dasParlament3-= 
mandat wegen ungefetlicher Wahlpraf- 
tifen feines Agenten ab. 

— Der Militärattahe der fran- 
zöftfhen Botihaft in Wafhington, 
Graf de Chambrun, reift nah San 
Antonio, Ier., ab, um die amerifani= 
Ihen „Manöver“ zu jtudiren. 

— Das neue britiſche Rieſen— 
ſchlachtſchiff „Monarch“ lief zu Els— 
wick vom Stapel; es iſt ein Turbinen— 
ſchiff. Eine Amerikanerin, die Gattin 
des Kolonialsſekretärs Harcourt, voll— 
zog die Schiffstaufe. 

— Geſtern Nacht wurde nach Rom 
gemeldet, daß die albaniſchen Rebel— 
len gegen die türkiſche Regierung die 
Stadt Scutari zwar nicht genommen, 
aber ganz umzingelt hätten, und die 
Lage der 5 Bataillone Garniſon eine 
verzweifelte iſt. 

— Unter den Aufſtändiſchen, welche 
jetzt in Caſes Grandes, Mexiko, ge— 
fangen gehalten werden, ſind auch 
zwei Deutſche (Ferdinand Lieber von 
Mainz und Fred. Oberbuſcher von 
Engelswircher) und mindeſtens drei 
Deutſchamerikaner. 

— In Kopenhagen, Dänemark, hegt 
man ſchwere Befürchtungen um Kapt. 
Mikkelſen und Ingenieur Iwerſen, die 
letztes Jahr an der Küſte von Oſtgrön— 
land gerettet wurden, aber dann ihre 
Partie verließen, um nach dem verſchol— 
lenen Forſcher Erichſen zu ſuchen. Es 
wird eine neue Expedition nach ihnen 
geſandt. 

— Der deutſche Reichskanzler v. 
Bethmann Hollweg hielt im Reichs— 
tag eine Rede, worin er abermals den 
Weltfrieden und die allgemeine Abrü— 
ſtung für unerreichbare Ideale er— 
klärte. „England begünſtigt die Ab— 
rüſtung“, ſagte er, „will aber eine 
überlegene oder gleichwerthige Floite. 
So lange Menſchen nur Menſchen 
bleiben, wird der Schwache der Beute 
des Starken ſein. Wenn eine Nation 
zu der Anſicht kommt, daß ſie gewiſſe 
Summen für Vertheidigungszwecke 
nicht mehr ausgeben kann, ſo ſinkt ſie 
unabänderlich zu einer Nation zwei— 
ten Ranges herab, und eine ſtärkere 
Nation nimmt ihren Platz ein.“ Die 
Rede wurde bei der Erörterung von 
Reſolutionen gehalten, die von So— 
zialiſten und Freiſinnigen eingebracht 
waren, betreffs Rüſtungsbeſchränkung 
und Schiedsgerichtserweiterung. 


— —ñ—— — — 

— Letztes Mittel. — Zimmerherr: 
„Schon wieder fehlt mir ein Knopf; 
das geht nicht mit rechten Dingen zu. 
Ich glaube, die Tochter meiner Wir—⸗ 
thin lockert hin und wieder einen, um 
ſich mir ſo nach und nach unentbehr⸗ 


lich zu machen.“ 


März 1911. 


— — 


Guade für Net. 


Der 18jährige Henry Geiger wurbe 
heute dem Richter Kerjten unter der 
Anklage vorgeführt, Yrau Mathilde 
Eifenberg, No. 3731 ©. Robey Str., 
um bie Börfe beftohlen zu haben. Er 
behauptet, zur Zeit betrunfen gewejen 
zu fein. Da die Klägerin jelbit Für: 
prache für ihn einlegte, ließ der Rich- 
ter Gnade für Recht ergehen und ftrich 
den Fall vom Terminfalender, nad: 
dem er dem Sünder den Marjch ae: 
biafen, ihn der Aufficht der rau 
Geiger unterftellt und fich das Recht 
vorbehalten hatte, ihn, jobald er mie- 
der etwas ausfreffen follte, unter der 
alten Anklage zur Verantwortung zu 
ziehen. 


Germaniasfoge Nr. 182. 


Die Germania-Loge Nr. 182, U. 7. 
KU. M., feiert ihr wegen feiner fünit- 
lerifhen Genüffe, Hübfchen Ueber 
rafhungen und ungetrübten Gefellig- 
teit bei allen Mitgliedern und ?yreun- 
den ſehr geſchätztes Familienfeſt am 
kommenden Sonntag in ihren Räu— 
men, Nr. 1500—1504 N. Clarf Str. 
Der mufitalifche Theil des um 4 Uhr 
Nachmittags beginnenden Teites liegt 
twieder in den bewährten Händen bon 
Martin Ballmann; mehrere zum Iho- 
ma3-DOrcefter gehörende Mitalieber 
haben ihre Mitwirkung zugefagt. Der 
Eintrittspreis beträgt $1 für Herren 
bei freier Einführung einer Dame und 
Nachzahlung von 50 Cents für jede 
weitere Dame, Der aus den Herren 
Dtto Berndt, Geo. W. Torpe, Wmn. 
Zellmann, Geo. &, Köhler, 7. W. Pas 
is und Kohn B. Hartfe beftehende 
Teftausfhuß ftellt auch ein reichhalti- 
ges Abendeffen für 75 Cents und einen 
Kotillon in Ausficht. Nach einer Be- 
grüßungsanfpradhe von Meiſter Wil— 
helm Arens werden die nachſtehenden 
Genüſſe geboten: 


Frühlingszeit Carl Wilhelm 
Doppel-Ouartett des Orpheus Männerchor. 
a) Dandy Deever; b) Aufenthalt; ch The Mermaid. 
Herr Julijan Mathews Worthington. 
a) LaFilneſi; b) Rhapſodie Nr» 8. 
Frl. Agathe Lanarich. 
dem Oratorium: „Elias“. 
Herr Joſef Keller. 
„Am Brünnele“; „Juchhe“. 
Doppel-Quartett des Orpheus-Männerchor. 
Polonaiſe aus „Mignon“. 
Frau Robert Langrich. 
Golterniann’3 Konzert. 
Herr Garl Beyer ir. 
Eolo für Harfe. 
Herr Frank Barrallo. 
Arie aus der Op.: Der Troubador. 
Frl. Ilga Schnee. 
by Concert-Etude. 
Herr Arthur Sand. 
Das, Heidegrab. 
Herr Guſtav Stange. 
Orcheſter-Konzert: 
a) Raymond OQuvertlire Thomas 
Serenade für Flöte und Waldhorn........ Titl 
Herren Alfred Quenſel und Max Pottag. 
c) An der jchönen blauen Donau.......... Strauß 
d) Große Fantajie aus Cavalleria Ruſticana— 
Mascagni 
von Blon 


Arie aus 


a) 


Kantilene aus 


a) Melodie; 


Poſaunen-Solo: 


b) 


— — 


Boͤrſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffning Sch Niedrig 12 Uhr 30. März. 


Weizen 
Wat 20% 
Suli Ma 
Evrt I 

Mais— 
Ma i 473% 
Nuli IE 
Sept 56 

Hafer— 

Mai 3036 U, .304 
Auli „2008 307 
Sept 31 .3l 

Gepöl. Schweinefleiſch — 

Mai 15.5 3. 


1. 13.30 Y2 
15.07 


86% BR ‚36% 
‚STU- I At MR - 
ME . 8874 
3 173 47% 
‚ul, iR 


Pe, . 


A 18 
dl 
DE 


Juli 15.0714, 
Sch malz⸗ 
Mai 8. 21 
Juli 8.40 
Sept 8.374 
Rippchen— 
Mai 7 474 
Juli 8. 8. 
Sept 8.25 8.25 
Tie geitrige Anfubr von Weizen für ten biejinen 
Markt ftellte jich auf 14,400, von Mais auf 197,5, 
von Hafer auf 172,800 Bufhels. Verjchidt von bier 
wurden 17,000 Aujbele Weizen, 
Mais und 182,600 Bufbels Hafer. 


. 


18,90 Buſhe!s 


— — 


Aheumalismus 
volliändig geheilt 


—— 


Turh Tr. %. DB. Bart’3 moderne Me: 
thode der Behandlung. 


Herr Kohn Krebs, meldher 1570 
Clybourn Ave. wohnt, litt ſeit einiger 
Zeit an Rheumatismus und anderen 
Beſchwerden, welche ſeinen Fall zu ei— 
nem ernſten zur Behandlung machten. 
Nach viertägiger Behandlung durch 
Dr. Bartz machte er folgende Ausſage: 

„Vor ungefähr 4 Tagen beſuchte ich 
Dr. Bartz wegen meinem Rheumatismus, 
welcher meine Glieder angriff. Ich litt ſo, 
daß es mir ſchwer wurde, herumzugehen. 
In weniger als 4 Tagen der Dr. Bark- 
Behandlung verſchmanden alle Schmer— 
zen. Ich ſah nieetivas jo wunderbar 
arbeiten, mußte ich Dody faum, was zu 
thun vor, Schmerzen.“ / 

Sohn Streb3, 
1570 EInbourn Ane., Chicago. 

Wiederum hat Dr. Bart bemieien, 
daß er ein Meifter der Lage ift. Dies 
follte hbemweifen, daß der Doktor that- 
fachlich thut, mas er verfpriht — 
hronifhe Krankheiten zu 
heilen. 

Dr. Bart bringt jet jeine Ent- 
dedung zur Heilung von Qungenleiden, 
mie Bronditis, Afthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmung?- 
organe zur Kenntniß. Leute, melche 
damit behaftet find, werden eingela- 
den, jogleich vorzufpredhen, um fich 
diefer munderbaren Behandlung zu 
unterziehen, damit fie in Zufunft von 
folchen Leiden befreit fein werben. &3 
ift dies der größte Erfolg, welchen die 
medizinifche Wiffenfchaft jemals für 
die Behandlung und Heilung folcher 
Krankheiten erzielt hat. 

Dr. N. B. Bar ift einer der älte- 
ften und bejtbefannten Spezialiften in 
Chicago; feine modern eingerichteten 
Dfficed gelten für bie feinften im 
Staate und befinden fi) im Derter- 
Gebäude, 39 Adams Str., auf dem 8. 
Floor. (Nehmt den Elevator.) Er fieht 
und behandelt perfönli alle PBatien- 
ten, und feine Unterfuchhung, Befpre- 
hung und Rath find frei für Alle. — 
Spreditunden: Täglich von 10 Vorm. 
bi 4 Nacdm., auögenommen Sonn- 
tags. Mittwoch und Samftag von 10 
Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 


! 


(ine freundliche 


Warnung! 


GOOD CLOTHES 


Wir hören, daß andere Kleider: 
Säden, in der Hoffnung von der 
großen Nachfrage in diefem Srüh: 
jahr nach unferen fpeziellen „2im. 
herit” » Anzügen zu profitiren, manche ihrer eigenen Waaren 


für „die wohlbefannten Almherft:Kleider” ausgeben. 


Hum Schuge für das Publitum möchten wir es 
verjtanden haben, dat es nur eine Art von „„Amberft” 
Anzügen gibt, und daß die Art ausfchließlich für uns 
nach unjeren eigenen Anweifungen gemacht wird. 


Der wirkliche Werth diefer Anzüge in 


Arbeit, Entwurf und Geweben ift $25. 


Sie 


lajjen fichyh anderswo auch nicht für einen 


Cent weniger herftellen. 


Als eine jpezielle 


Ileuerung verkaufen wir 


diefelben zu 


Jinaben- Konfirmalions-Anzüge $5 bis $15 J 


MITAGE, 


JOHN 5. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


15c  galbanijirte 


Cimer, 10 

rt Stöte. LOC 
6 Fuß Trittleiter, 
65c Werth, Abe 


nur 
Gas⸗ 


980e 


But⸗ 
10€ 


Griter Floor Bar 


2 Brenner 
Blatten, — 
1.50 mwertb, 


15c irdener 
ter ar und 
Dedel, für. 


39 Rompers für Kinder, Gröken bis 6, bell- und dunkel— 


farbig und lobfarbiger Chambrad, mit 


befett, Ertras Werth, für 
6de weiße Hemden für Knaben - 


Größen, für nur 
12140 Nurie geitreifter Gingham—einz, 
| aqute Quas 


fadı) und fancy Muſter — 

lität — Samſtag, 8: 

die Nard ac 
250 Koriet‘- Schüber - Stiderei — 
17 Zoll breit, in bübichen, offen ge= 
arbeiteten Muitern, — 5e 
Samſtag, Yard 


25c Shepherd Cheds, feine mercerized 
Roplins, Bongees und Voiles- ſämmt⸗ 
lich in guten Farben — ſpeziell, die 
Yard zum Preiſe von 
Sweetheart Toilet Seife 
Samſtag, drei Stücke 


Solid eichene Eß— 


zimmer Stühle — 
Rohrſitz, einfache 
oder Spindle Rück— 
lehne, — regulärer 
+1.65 Werth, am 


Samöd= di - 
...%1.19 


32.25 Giden po 
lirte Schaukelſtüh— 
le, hohe Fancy 
Spindled Rücklehne 
u. Seiten, — mit 
Holzſitz — Sams⸗ 


an 81.79 


fit... 


- mit fanch 
Bufen, gerade richtig für die Konfirmation, — 


gains, 


weißer Braid 


25e 


— 
Groceries. 
Fanch Head Reis, die Ue Sort, — 97 
3 P und für, 250 
Gebrochener Reis 
das Wind für 
Knoops Beſt XXXX Patent-Mehl — c 
> Mund für i * 
ilnjer eigener 30c Kaffee, mit 10 Ertra: 9) 
WE Messern eu 250 
Runkel Bros. Cocoa — die 10e Büchſe 
> dc 
Amber Ecife - 
für 


@elbanie ‚Bette, 7 250 
Argo Stärke, 3 Wadete de 
E 3 Stove Poliſh, die Flaſche 

Gemüſe- und Blumen-Samen. das Dud. 

Packete 


Friſcher Gras-Samen, das Pfund. . ..... 1214e 


NEE 


1 Partie hocfein Ruude Ger eckige 
Pedeſtals in 
Eichen-⸗, Mahago— 
nie oder Ebony— 


19 


Ne 


polirter Eichen⸗ od. 
Mahagoni Center— 
Tiſche, einige rund, 
andere eckig, bis zu Politur, japaniſche 
86.00 werth, — Jeing. Arbeit, 85.00 


3.3082.89 


tag... 








| 


Zweiter Floor 
GoatE für Babies— von fanchgeitreiftem Stoff; ſehr hüb— 
iche Facons; fanch garnirter Stragen; völlig 
2. DE MORD TE NR aan 
Kin großes Sortiment von farbigen und ſchwarzen Waiſts 
für Damen — bon Gingbam, Bercale oder Lan, ge 
SEO fesrin: mer BES: 5 een 


Berfäumt 
nicht, 
unfere 
pradt: 
vollen 
neuen 
Farben» 


und die 
anderen 
feinen 
Sorten 
zu 

$10 

bis 
$30, 


Nr. 8 galvanifirte 


Waſchkeſſel, 49€ 


79 toth.,.. 

16 &t. emailfirte 
gerade Sauce Bots 
—-97 mth., 

nur 

98c emaillirteBett=- 
pfannen, 


19c nidelplattirte 
Handtuchitange, 18 
Zoll lang, 

für 


Bargains. 


1.75 
oc 


Eine große Varietät von Nacıtkleider u. 
Mustn-Slipovers für Damen—tuded 
Notes, Stiderei oder Spiken 58 
bejegt, extra großer Werth... c 
58 Ginghamihürzen für Damen, in 
Standard Ched3, volle Größe, 
Samijtag 19€ 


Gebleichte türfiiheHandtücer,gefaumt, 
16 bei 16, gute, fcehwere Duag | 


Iität, 10c wertb, nur 1146 


Tuscan Braid Hüte für Kinder— Mufh- 


NAunder oder ediger 
Eichen 
Tiſch, 42300. Plat- 
te, bt zu 6 Fuß 
auszuziehen, ſchwe—⸗ 
re 
reg. 31.20 Werth, 
ſpe⸗ 
ziell. 


room=acon; in roja od. blau, 


garnirt, $1.65 wertb; für 980 

Schuhe für Knaben und Mädchen; Sa— 

tin Calf oder Vici Kid; je 
51.2 


Blucher= od. Knöpf-Facon 


Blau oder grün 
email. eiſerne Bet⸗ 
ten, ſchwerePfoſten 
und Fillers, jede 
Größe, für Samss 
tag, nur 


$1.95 


Ehzimmer- 


gedrech. Beine, 


87. 85 


,,,,,,,,,,,,,,,,,—,y,yoyyyyy,y,,,,,,,,, OR ⏑———— 4 


Mit Nevoivern. 


Poliziften verhindern das Aufhängen 

eines Schildes am £yric Theater. 

Die Südparf = Polizijten Willtam 
Schuenemann, E. Battmeier und Jo— 
feph Me&ormid gingen heute früh 
am Lyric = Theater vorüber und fa- 
hen, wie aus einem der oberen-Tyeniter 
bon Wrbeitern ein Schild gejchoben 
wurde, das iiber den Jadfon Str.- 
Eingang des Iheaterd, quer über den 
Bürgerfteig, aufgehängt werben jollte. 
Auf der Straße ftand G. %. Michael: 
boder, der Gefhäftsführer des Thea- 
ter, und gab den Leuten Anmetjun- 
gen. Als die Poliziften Einhalt ge- 
boten, mudte Michaelboder auf und 
zeigte einen Erlaubnißfchein, der fich 
aber, wie bie Poliziften jagen, nur 
auf ein Schild an der Mauer und 
nicht auf ein überhängendes bezog. 
Es fam zu einer lebhaften Auseinan- 
derfegung, in deren Verlauf die Po- 
Iiziften mit gezogenen Revolvern die 
Arbeiter zwangen, das Schild mieber 
zu entfernen. Michealboder wurde 
fpäter vor Stabtrichter Netimcomer ge: 
bracht, der die Verhandlung bis zum 
nächften Donnerftag vertagt. Das 
Schild mar zwölf Fuß lang und 20 


Zoll breit und trug ben Namen bes | 


Theaters. 
—— 
, Mörder unbelannt. 
Das Derfahren gegen Maurice Enright 
ift eingeftellt worden. 


Nachdem geftern Koroner-Gejchtmo- 
rene beim Sjnqueft über den Tod des 


neulih im Schanfraum des Brigas | 


Houfe töbtlich. vermundeten Vincent 
Altman erflärt hatten, daß der Schuß 
bon einem Unbelannten abgefeuert 
morben fei, wurde heute vor Richter 
Beitler im Harrifon Str.-Stadtgericht 
das gegen Maurice Enright eingeleitete 
Verfahren eingeftellt. Enright mar 


unter dem Verdacht der That verhaftet 


worden. 

Als der Fall heute im Stabtgericht 
; aufgerufen wurde, beantragte man po= 
' fizetlicherfeit8 einen Auffchub, aber 
ı Enrights Anwalt Erbitein machte ba= 
: gegen geltend, daß es unter den lIm= 
ı ftanden unrecht fei, Enright noch län— 
ı ger feftzuhalten. Der Richter gab dem 
: Hilfs - Staatsanwalt Barrett eine 
' Stunde Zeit zum Durchlefen des Jn- 
| queft-Protofolld, worauf die Anklage 
| zurüdgezogen wurde, 


Städtiſche Banteinlagen. 


Schagmeiiter Powell bat jeßt einen Bas 
richt für das Jahr 1910 fertig geiftellt. 
Heute ift der Bericht des Stadt- 


ſchatzmeiſters Powell 
1910 fertig geworden. 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
} 


| 


für das Naht 
Danad hatte 


die Stabt am 31. Dezember 1910 | 
Bankeinlagen in der Höhe von $19,: | 


| 424,143, wovon $4,651,651.73 auf 
‚die Schulen, 354,942,65 auf die öf- 
ı fentliche Bibliothef und andere Poſten 
auf die verſchiedenen Penſionskaſſen 
der Feuerwehr, Polizei, Lehrer, Bib— 
liotheksangeſtellten u. ſ. w. fielen. Die 
Bankeinlagen der Stadt trugen im letz— 
ten Jahre $406,085 insgefammt an 
Zinjfen ein, davon erhielt die Stabt 
| $379,586.32, die anderen erwähnten 
| Vermaltungsförper und Benfionstaf- 
| jen ba® übrige. Die Zinsrate war 
| 24, vom Hundert. Der ins Einzelne 
| gehende Bericht wird den Mitaliedern 
des Stadtraths zugeſandt werden. 


.—+- ——— 


— Doppelfinnig.. — Buchhalter 


‘(als Teichtfinnig und verfchmwenderifch 


befannt): „Herr Chef, dürfte ich biel- 
leiht um den vafanten Kafjiterpoften 
bitten?" — Chef: „Nein, Herr Schmibt, 


Was würdel Ihr (fun, wenn 
Hr Euer Augenlichl ver 7 
(ieren würdel? 


Viele Leute, melde an Aopfihmerzen, Unbew 7 
daulichfeit, Schlaflofigteit, Reisbarkeit oder Mas 
laucholie leiden, gehen zu einem Arzt um Rath 
und Behandlung, wenn in neun aus zehn Yäller 
die Urfache tiefer liegt, als des Arztes Tüdlig- = 
feit dringt -- in den Augen. J— 

Wenn Ihr krank ſeid, wie wißt Ihr, daß e ° 
nicht bon dem Mugen berrübrt? Wenn Ihr Br. © 
Carter fonfultirt, empfangt Nbr die Dienfie 7 
und den Ratb eines Dfuliiten, welcher mit allen = 
Krantbeiten und Fehlern ver Mugen vertraut ift. 

Sr. Carter bat in Chicago hunderte von Fäl⸗ 
len gebeilt, welche für unheilbar angefehen und © 
aufgegeben Wurden. Er hat in feiner Office © 
Tanfeshriefe don vielen der befannteften Leute 7 
in der Stadt, in denen die Heilung bon Buche 7 
rungen, Staar, ichweren Augenlidern, Echup 7 
ven, Fleden vor den Augen und Schielen dur ° 
Tr. Karters wundervolle abforbirende Methone 7 
beftätigt wird. % 

Dr. Kan. SHabernicht, 4800 Loomid Ctr., Chie © 
cago, befannter böbmilher Arzt Sagt: „Dr, 
Garter richtete meines Zohnes jchielende Augen 3 
gerade in einmaligen Beiuch, ohne Schmerzen 7 
oder Chloroform.“ Pr; 

Die Augen ſind für und alle von der größten 
NNichtigfeit — mas würdet Ihr thun, wenn Ihe © 
Eure Augen jest verlieren würdet? Desbalo % 
folltet Ihr vorsichtig fein, wen hr Eure Augen © 
anvertraut — Ihr müßt da? Andalien (@ureg 
Gläfer nicht einem DÜptiler, Nıummelier : 
Händler anmdertrauen Konſultirt Dr, , 
jegt —_zögert nicht, morgen mag es zu fpät 
fein. Dr. Carter's PBedingungen find mäßin. © 
Er unterfudt Eure Augen toftenfrei, und jage © 
Euch offen md ehrlich ob Eure Augen fehlerha 
find oder nicht. 


Dr. F. O. Carter, ; 


Spezialift in Angen-, Ohren-, Najen- und Halde 7 
Kranfheiten, 2 


182 State Straße, 2. Kor. 


1 Ihüre nördlih don der Fair, Chicago, 


— Imponfet ihr nicht. — Sportler: & 
„Ich habe mich mit meinem Boot mehr 


als hundert Mal in die mogende Ger en 


hinausgemagt.“ — „Hm.“ — „DaB? 
Icheint Jhnen wenig zu impontiren?'— 
„Dffen geftanden gar nicht; mir gilt” 


für diefen Poften kann ich nur einen | als höchfter Beweis von Mannesmuth ° 


„Flüdtig" if. 


Menfchen gebrauchen, der weniger — ut die yahrt in den Hafen 


ber 
u 
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Etaatsmänner. 


* 


Zum Unterſchiede von den eutopäi⸗ 


ben Ländern werden die Ver. Staa— 
Een von Amerika befanntlich nicht von 
EWerfonen behetricht, jondern vom Ge- 
ehe. Die Männer, die an die Spite 
der Bundes-, Staats: oder Gemeinde- 

tivaltungen geitellt werben, verkör⸗ 

en gewifjermaßen nur den Geift ber 
Merfallungen und Gelehe, die des 
Moltes Majeltät erlaffen hat. Da fie 
Jedoch immerhin nur menſchlich find 
Fund aud dienftlih nur mit Menjchen 
Eau thun haben, fo wird leider jehr 
Epft veraeflen, daß das Amt nicht mit 
Meinem Inhaber verwechſelt merben 
Er Fin Bräfident, Gouverneur 
oder Bürgermeister wird perfünlic) ge: 
Hebt und aehaft, angegriffen und ver- 
Eiheidigt, bewundert und verachtet. 
E&eine Freunde billigen, und feine 
Feinde verwerfen jeden Vorfchlag, den 


Fer im ntereffe des Gemeinmwohls un 


Magnetismus“ befigt. 


ohnehin fchon 


Sferbteitet. Es fommt thatfächlich nicht 
auf die Vortrefflichkeit einer „Apmini- 
E te an, fondern auf die 
WBeltebtheit ihres lrheberd. Die befte 
Shrift wird in Grund und Boden 
Herdammt, wenn ihr Verfailer keinen 
Das mag 
nicht ftaatsmännisch oder fogar findifch 
Fein, aber es ift Thatfache. 
Dem Gouverneur Deneen iſt es trotz 
ſeiner unleugbaren Begabung nie ge— 
Aungen, ſich im landläufigen Sinne des 
Wortes populär zu machen. Seine oft 
ſehr gediegenen Botſchaften an die Le— 
islalur find deshalb entweder unbe— 
chtet, oder wenigſtens wirkungslos ge— 
blieben. Um ihrer Gehäſſigkeit' die 
Krone aufzuſetzen, haben jetzt ſeine 
Gegner im Abgeordnetenhauſe ein vom 
Senate bereits angenommenes Geſetz 
ur ſeinetwegen geradezu grauſam ver— 
ſtümmelt. Sie haben beſchloſſen, daß 
die neue Staats - Zivildienitfommif- 
Sion nit vom Gouverneur ernaiint, 
fondern vom Bolfe erwählt iwerben 
ol. Dadurh miürde nicht allein die 
überaroße Zahl der 
Mahlämter noch vermehrt, ſondern es 
"würde auch die Kommiffion zu einer 
tein „politifchen” Körperjchaft gemacht 
werden — mas fie doch gerade nicht 


fein fol. Sollen die untergeorbneigg ,); 


Staatsämter nicht mehr nad) p 
ber -Gunft und Laune vergeben mer: 


den, fondern lediglich nad Fähiarett 
"und Berbienit, 


— 


ſo muß die mit den 


Prüfungen betraute Kommiſſion von 


der Parteipolitit ganz unabhängig ſein. 


q I fie einmal ernannt, jo muß fie ıhre 


bliegenheiten in. jtreng geleglicher 
Meife erfüllen können, ohne Furcht und 
Scheu. Deshalb tft bis jebt auch die 
Zuſammenſetzung aller derartigen 
Kommiifionen in den Ver. Staaten 
‘der Erefutipgemwalt übertragen worden, 
bie fie mit dem Rathe und der Zujtim- 


mung des Senates zu vollziehen hat. 


Meil aber Gouverneur Deneen von 
Dielen Abgeordneten feiner eigenen jo- 
wohl mie der Gegenpartei perfünlich 


Fe gehaht wird, will das Abgeorbneten- 


baus einen allgemein anerfannten 
Grundfag über den Haufen merfen 


Fund eine Reform fchon in ihren Anfän= 


einen Schabernad zu fpielen! 


- dem elenden Gejete haben. 


n verpfufchen, nur um dem jeweiligen 
Inhaber des oberiten Staatsamtes 
Schon 
jein nächfter Nachfolger mag überaus 
beliebt jein und feinen Werger mit 
Soll es 
dann vielleicht gleich wieder verändert, 


und ſoll es jedesmal „amendirt“ wer⸗ 


sieht? 


“ihrer Weile ausgezeichnet. 


F Gtreih haben bie 


den, wenn ein neuer Gouberneur eins 


Durh diefen wahrhaft bübifchen 
Staatömänner 
in Springfield jich wieder einmal in 
Vielleicht 
> boffen fie nebenher, daf der Senat 
ihrem „Zufage” nicht beitreten, und 
baß jomit das Beutefyitem in ber 
Staantäverwaltung überhaupt nicht 


> abgefhafft werden wird. Dann würde 


ja aber die „Batronage“ doch nur dem 


" verhaßten Deneen verbleiben, bis ein 


= 


5 


Anderer an feine Stelle tritt! Wenn 
bie Herren Gejehaeber fich von höhe— 
een Rüdfichten leiten Iieken, ala von 
der Rachſucht und der praktiſchen Po— 
litit, ſo würden ſie den Zivildienſt— 


entwurf in einer ganz anderen Rich— 
= tung zu verbeffern verfucht haben. E3 


F Unfinn erfannt fein, 


N 


nichts 


follte nämlich doch nachaerade ala ein 
daß Die ge 
mwöhnlichen Schreiber „aeprüft“ fein 


miüſſen, ihre höchiten Vorgefehten aber 


Ver- 
feine 


zu veritehen brauden. 
dankt der Abtheilungsvorſteher 


© Anftelung lediglih den Dienſten, die 


er feiner Parteimafchine oder einem 


5 erfolgreichen Politifer erwiefen hat, fo 


? aud Menn alle 


taugen, 


“wird die Verwaltung nichts 
feine Untergebenen 


E das denkbar ſtrengſte Examen beſtan— 


@int Wohlfahrtquelle; 
er Gemeinfhaden. 


urfprünguüch 


"ben haben. Wie der Herr ſo's Ge— 
ſcherr — aber nicht umgekehrt. 


jetzt 


Der ſogenannte Chicago Fluß war 
ein ſtiller, ſeichter 
Waſſerlauf, deſſen beide „Zweige“ — 
Eder Nordarm“ und der „Südarm“ 
— ſich in gewundenem Lauf träge 
durch die Niederungen hinzogen. 
Schiffbar, für größere Segelſchiffe, 
war er in der erſten Hälfte des letzten 
nderis eigentlich nur in ſeinem 
lauf, mn nn 
gungspuntte der beiden Zmeige un 
- alfenfalld noch eine Meile darüber 
Binaus in jebem Zweige. Doch bas 


* 


fr: 


| murden Drehbrüden gebaut, 


ı inftandhaltung und -VBebienung, 


Enz 


genügte den damaligen Anfprüchen 
der Schiffahrt auf. den -großen Seen. 
Er bot damit einen guten, jicheren und 
verhältnigmäßig großen Hafen und 
trug ungmeifelhaft fehr viel bei zu 
dem fchnellen Aufblühen der Stadt. 
In dem Maße, mie die. Schiffahrt 
muchs und die Fahrzeuge auf den gro— 
Ben Seen größer wurden, murbe ber 
Fluß in feinem lUnterlauf vertieft 
und verbreitert, und in dem Maße, 
mie die Stadt fich auddehnte, wurden 
feine Zweige ausgebaggert und „re 
gulirt” und immer meiter (weiter hin- 
auf, ihren Anfängen zu) jchiffbar ge- 
macht. Dos foftete viel Geld und bie 
“Stadt“, die fteuerzahlende Bürger— 
ihaft, müßte natürlich dafür bezah- 
fen, aber fie that e8 ohne zu murren, 
denn der Fluß galt ald die Quelle 
und Mutter, fozufagen der fommer- 
ziellen und induftriellen Bedeutung 
und Wohlfahrt der Stabt. 
Da die Stadt fich auf beiden Sei- 
ten des Fluffes und feinen Zweigen 
ausdehnte, wurden balp®rlücden nöthig, 
und da der Fluß und jeine Sr 
den Hafen bildeten, mußten Diele 
Brücden bemealich fein, den Fahrzeu- 
gen die Durchfahrt zu aeftatten. Es 
immer 
mehr und mehr und immer größere, 
wie der Menſchen- und Fuhrwerk-Ver⸗ 
kehr der Stadt wuchs, und um wenig— 
ſtens den Straßenbahnverkehrt von 
den, durch das häufige Oeffnen der 
Brücken bedingten Störungen unab- 
hängig zu machen, baute man Tunnels 
unter dem Fluß für ihre Benutzung. 
Die Brückenbauten und die Eu 
ie 
Iunnelbauten u. f. mw. fofteten im 
Laufe der Xahre viele Millionen und 
die Steuerzahler der Stadt mußten 
fie natürlich aufbringen. Der Fluß, 
bezw. der FFlußhafen war der Stadt 
zu einer gewaltigen Koftenquelle ge- 
iworben und dabet zu einem Hinderniß 
des ftädtifchen Verkehrs, zu einer 
Schranfe, die die einheitliche Entmide- 
lung, die Verfehmelzung der drei qro= 
hen Stabttheile Nord, Welt und Süd, 
au einem einheitlichen Ganzen unmög- 
(th machte. Man fing an, den Fluß: 
bafen für die Großſchiffahrt als ge— 
meinihäphlih zu betradgten und die 
Anlage eines großen Außenhafens nach 
dem Vorbilde europäiſcher Hafenſtädte 
zu verlangen. Unterdeſſen wuchs die 
Stadt und damit der ſtädtiſche Ver— 
kehr fortdauernd in erfreulichſter Weiſe 
und die Dampfer auf den großen Seen 
wurden immer größer und größer — 
die Schiffahrt Chicagos, bezw. des 
Chicago Fluſſes wuchs aber nicht, 
ſondern ging, der Tonnenzahl nach, 
langſam zurück. 
Vorurtheilsloſen Beobachtern 
ſchien das erklärlich genug, 
Poſition Chicagos hatte ſich 
Laufe der Jahre geändert. Chi— 
cago war nicht mehr in dem 
Maße wie früher der Endpunkt 
s großen Verkehrs vom Oſten des 
andes her; es war nicht mehr der 
ße Vertheilungsplatz der Produkte 


er⸗ 
die 
im 


der Wälder Michigans, denn dieſe einſt 


„unerſchöpflichen“ Wälder wurden ab— 
geholzt, und war nicht mehr in dem 
Maße wie früher der eine große Sam— 
melplatz der Farmprodukte des weiten 
Weſtens, denn neue große Städte wa— 
ren weiter weſtlich emporgewachſen und 
die Durchgangs-Fracht ſuchte ſich be— 
quemere Häfen, als der immerhin eng— 
begrenzte, gewundene Fluß Chicagos 
beſtenfalls je werden konnte. Aber im 
Laufe der Jahre waren, zum guten 
Theil Dank der Fürſorge und Opfer— 
freudigkeit Chicagos, längs den Ufern 
des Fluſſes und ſeiner Zweige die 
Grundbeſitz- und Lagerhaus-, Fabrik— 
und gewiſſeSchiffahrtsintereſſen mäch— 
tig erſtarkt und zu der Meinung ge— 
langt, daß ſie die Seele Chicagos 
ſeien; und daß Chicago, eben weil 
es ſchon ſo ſehr viel für die 
Aufrechterhaltung der Großſchif— 
fahrt im Fluſſe, und damit für 
ſie, that, noch mehr thun müſſe, 
und ſie ſtimmten in kurzſichtiger 
Selbſtſucht ein Klagegeheul an: die 
Schiffahrt Chicagos geht zurück, weil 
Chicago nicht Schritt hält mit den 
neuzeitlichen Anforderungen. Sie gin— 
gen als „Ganz Chicago“ nach Waſh— 
ington, den Kongreß anzuflehen, doch 
Chicago zur Tieferlegung bezw. Zer— 
ſtörung der Flußtunnels zu zwingen, 
da dieſe Tunnels den Rieſendampfern 
ein Hinderniß ſeien, und — ſie hatten 
erfolg! Denn es war Niemand da, 
beim Kongreß ein Wort einzulegen zu 
Gunſten des Verkehrs der Stadt, der 
durch die Zerſtörung der Tunnels 
ſchwer betroffen werden mußte, und 
der Steuerzahler, denen die Tunnels 
gehörten und die noch für die Zerſtö— 
rung ihres werthvollen Beſitzes zu be— 
zahlen haben würden. Die Tunnels 
wurden zerſtört. Das genügte aber 
noch nicht. Für die Rieſendampfer, die 
ſich zur Flußſchiffahrt eignen, wie der 
Neufundländer oder Bernhardiner zum 
Schoßhündchen, waren und ſind auch 
alle Drehbrücken und die nahe beiein— 
ander liegenden Ufer des Fluſſes Ver— 
kehrshinderniſſe. 

Deshalb forderten u. fordern ſie die 
Beſeitigung der Drehbrücken und Er— 
richtung von Klappbrücken an ihrer 
Stelle und die Verbreiterung des Fluſ⸗ 
fee. Eine Reihe von Klappbrüden 
murben fchon gebaut und Chicago be- 
zahlte natürlich dafür, und hier und ba 
murbe ber Fluß fchon verbreitert und 
auh dafür bezahlten natürlich bie 


— 


Wern Ihr im Vor⸗Frühjahr 
müde und matt ſeid, ohne 
Appetit, verſtopfte Eingeweide und 
unreines Blut habt, probirt ben er- 
folgreihen Plan von Tauſenden, 
bie e8 willen — einen Kurfus mit 


OSTEITER’ 


CELESRATED 
'STOMACH 


BITTER 


Abendpoft, Chicago, Wreitag, den 31. März ii. 


Steuerzahler Chicago’3, bezim. des Ab- 
waſſerbezirks, was daſſelbe iſt. Und 
jetzt fordert man von der Wählerſchaft 
Chicago's, daß ſie am kommenden 
Dienſtag ihre Zuſtimmung gebe zu 
einer Bondsausgabe von $4,655,000, 
deren Erlös benutzt werden ſoll zum 
Bau von 25 Meiteren neuen Klapp- 
brüden. „Man“ jagt, die Bewilligung 
der Bondsausgabe, die Erfehung der 
alten Drehbrüden durch neuzeiliche aro- 
Be Klappbrüden, jei nothwendig im 
Intereffe ver Stadt und werde nur im 
Sntereife des Gemeinwohls gefordert. 
Das ift aber nicht richtig. Einigen 
großen Fabrikations-. Geſchäfts- und 
Grundbeſitzintereſſen am Fluſſe und 
feinen Zweigen zuliebe ſoll die Bürget— 
Ichaft die $4,655,000 opfern — und 
unzählige Millionen mehr, und — die 
wirklichen Intereffen der Stadt. 
„Man“ fagt, der SKriegsfekretär, die 
Reaierung in Wafhington verlange die 
Abtragung der alten und Errichtung 
neuer Brüden, jofort, ober nod 
Schneller. Das tft aber nicht zus 
treffend. Menn der Sriegafefretär 
die Beieitigung von Drehbrüden 
anordnete, jo that er das jeden 
falls nur auf die Vorftellung der „In= 
tereffen”“ hin, daß fie Schiffahrtähin- 
verniffe bilden. Jene „Intereſ— 
Jen“ am Fluß bedrohen, wenn 
irgend jemand, die Stabt 
mit der Zerftörung ihrer jebigen 
Brüden und, damit, mit ungeheuer- 
lichen BVerfehrsftörungen und&rhöhung 
der Fyeuerägefahr und — die ntereflen 
find es, wenn „man“ jebt die Wähler- 
ſchaft beſchwört, doch um Gotteswillen 
nur die Bondsausgabe zu bewilligen, 
ein Kreuzchen hinter das „Ja“ zu ma⸗ 
chen, das vornehmlich ihnen weitere 
84,655, 000 opfern ſoll. 

In einem andern Artikel ſoll ver— 
ſucht werden, das Weſen und die 
Selbſtſucht dieſer „Intereſſen“ darzu— 
thun, zu zeigen, wie ſie arbeiten, 
wie die Brückenfrage eng verbunden iſt 
mit der Außenhafenfrage, und was die 
Ausſichten Chicago's ſind, wenn es ſich 
weiter von jenen Intereſſen beherrſchen 
läßt. — — — 


Staatenrechte. 


Welche von zwei ſich ſtreitenden 
Städten, ob Guthrie oder Dflahoma 
Eity, im Staate Oklahoma Hauptftadt 
fein fol, geht eigentlich nur die Leute 
von Dflahoma etwas an. Nun tit je 
doch der Streit in das Bundesoberges 
richt gebracht worden, und zwar in ei= 
ner Weife, die dazu angethan tft, das 
Interefie weiterer Kreife zu erregen 
(3 wurde da nämlich in der Prozeß- 
verhandlung die Behauptung aufges 
ftellt: Wenn dem Staate Oklahoma 
nicht vermehrt werden fann, den Sit 
feiner Regierung nad Dflahoma City 
zu verlegen, dann fann auch dem 
Staate Utah nicht verwehrt imerden, 
das Verbot der PVielmeiberei aufzu- 
heben. 

Fragt der vermwunderte Xefer, wie 
die Rüben in den Sad kommen? 
Sehr einfadh. Als vor fünfzehn Nah: 
ten das damalige Territorium Utah 
als Staat in die Union aufgenommen 
wurde, jtellte in dem Aufnahmegefehe 
der Kongreß die Bedingung, daß in 
dem neuen Staate die Vielweiberei für 
immer verboten fein folle. lind als 
bor vier Jahren der Kongreß beichloß, 
das Territorium Oklahoma zufam- 
men mit dem ndianer-Territorium 
unter dem Namen Dflahoma als 
Staat aufzunehmen, da fehrieb er in 
das Aufnahmegefeg, daß Guthrie (bis 
dahin Hauptitadt des Territoriums 
Oklahoma) bis zum ANahre 1913 auch 
Staatshauptitabt fein folle; erft nad 
1913 jollte die Legislatur, fo fie 
mollte, eine andere Hauptftadt mählen 
dürfen. 

Nun war und ift Guthrie ein Flei- 
nes, vermuthlich trauriges Neft, in dem 
der Aufenthalt den unternehmenden 
Dflahomaer Legislatoren zu langmei- 
liq wurde. Statt bis zum Jahre 1913 
zu warten, erwählten fie Oflahoma 
City, die fräftig aufblühende gejchäft- 
lihe Hauptitadt des jungen Staates, 
bereit3 im Vorjahre auch. zur politi= 
ihen Hauptftabt. Die Verlegung des 
Regierungsfiges wurde befchloffen und 
der Beichluß auch unverzüglich, troß 
des Cinjpruches Derer von Guthrie, 
zur Ausführung gebradt. E8 mar 
das jehr betrüblich für die Guthrie’er 
Bajthaus- und Kojthausbefiger, und 
die waren e& wohl aud hauptfächlich, 
die dad nun fchmebende gerichtliche 
Verfahren einleiteten. Abgemwiejen im 
StaatSobergerihte, wo das Berles 
gungsaejeg für fonjtitutionell erklärt 
wurde, betreiben jie nun ihre Sache 
bor dem Bundesobergerichte, 

Daß Ste dort ebenfo wenig Erfolg 
haben werden, fann mit Gicherheit 
borausgejegt werben, troß de8 jchein- 
bar gewichtigen Vielweiberei-Argu— 
mentes. Denn wenn in dem Mormo— 
nenſtaate wirklich geſchähe, was hier 
als abſchreckende Moͤglichkeit hingeſtellt 
wird, ſo würde zwar darob unzweifel⸗ 
haft im ganzen Lande ein gewaltig 
Geſchrei der Entrüſtung ſich erheben, 
aber — verhindern würde es ſich auch 
nicht laſſen. Und wer ſich die Sache 
recht überlegt, der wird, wie ſehr er die 
Vielweiberei auch verabſcheuen mag, 
ſich geſtehen müſſen: Es iſt gut, daß 
es nicht verhindert werden kann. 

Denn wenn es verhindert werden 
fönnte, dann hätte die Gleichheredti- 
gung der Staaten ein Ende. Dann 
gäbe e8 Staaten im Bunde unferer 
Republik, die nicht thun dürfen, was 
andere thun dürfen. Die alfo weniger 
Rechte hätten, ald andere. Und wenn 
diefe Ungleichheit der Rechte erft ein- 
mal, jei e3 auch in noch fo geringem 
Make, Eingang gefunden hätte, dann 
märe ihrer meiteren Ausdehnung kein 
Ende abzujehen. Die ala ungerftörbar 
gerühmte Union wäre nicht länger un 
zerftörbar. So oder fo würden bie 
entrechteten Staaten fich zu befreien 
traten aus einer Verbindung, in ber 
ihnen die Rolle von Staaten zmeiter 
Klaffe angemiefen if. Man miirde 
fie in der Umtion enimweber überhaupt 


UNS ‘ 
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Peitende Rleiderhändler der Hordfeite 
Der Laden größter Werthe 


— e 


North Ave. und Larrabee Str. 


Es ift ein guter Mleider-Bargain für jeden Mann und junge Männer, melde Stern’s morgen befudien.... 


&3 ift ein 


Als die leitenden Hleiderhändler der Norbfeite, werben von 


Feinſte handgejchneiderte Frühjahrs-Anzüge, 32 S15 


Erempel beim Eintauf von Kleidern, welches Alle lernen follten. 


uns bie größten Werthe, feinften Facons und befte Bedienung erwartet. Wir ftehen obenan in allen drei Punkten und mir 
münfchen, daß Xhr morgen nach diefem großen Qaden fommt und fehet, als Beweis, diefe prachtvollen neuen Yrühjahrs - An: 
züge, Yopcoat3, Weberzieher und Megentöde, die wir jegt (jevem Käufer von $3 bi3 $5 erfparend) verfaufen zu 925, 820, 


Ronfirmations: und Ofler = Kleider 


$18 und $15. 


Elegante neue Frühlahrs:Facons für 


braunen, grauen ıt. marineblauen 
Cerges ımb fehattirten Streifen, 
feine Werthe zit jedem Preife... 





nicht länger halten können, oder man 
würde fie nur mit Gemalt halten fön- 
nen. Im einen Falle wie im anderen 
wäre es nicht mehr die alte Union. 
E3 ift unftreitig das Recht und die 


‚Pflicht des Kongreffes, bei der Auf- 


nahme neuer Staaten mit Vorficht zu 
verfahren. Er fol fi überzeugen, 
nicht bloß ob der Staat aud) eine ge> 
nügende Wevolferungszahl hat. Er 
fol auch den Karatter der Bevölkerung 
berücfichtigen: ob fie geeignet und be- 
fahigt zu republifanifcher Selbitregie- 
tung ift. Beitehen befondere gefährliche 
Debelftände in dem Territorium, die 
wohl unterbrüct oder im Zaume ges 
halten werben können durch die Ge: 
malt des Bundes, fo lange diefer bie 
örtliche Regierungsaewalt hat, von de- 
nen aber zu fürchten tft, daß fie nicht 
gezügelt werden würden, wenn die Be- 
pölferung des Territoriums das Recht 
der Selbftregterung hätte, fo tft auch 
das zu berüdfichtigen. 

Slaubte alfo der Kongreß, der Be- 


pölferung Utah’3 Hinfichtlich der Viel: ; 


meibereifrage nicht trauen zu dürfen, 
fo war e3 fein Recht, dem Territorium 
die Zulaffung al? Staat zu vermei- 
gern. Dber er fonnte den Staaten ei- 
nen Zufaß zur Bundesverfafjung zur 
Annahme unterbreiten, der die Biel- 
meiberei innerhalb de3 ganzen Bun= 
desgebietes verbietet, jomwie der 15. Zus 
fat die Sklaverei verbietet. Aber nur 
dem einen Staate zu verbieten, was 
allen übrigen nicht verboten ijt, dazu 
hatte er feine Berechtigung. Die Ver- 
pflidtung, die er dem Staate Utah 
dadurd auflegte, daß er das Verbot 
der Vielmeiberei zur Bedingung ber 
Aufnahme machte, ift für den Staat 
beitenfalls eine moralifche Verpflich- 
tung. &8 ift eine Verpflichtung, die 
nicht im Wege des Gefehes erzimungen 
merden fan. Ebenfo wenig oder noch 
meniger war der Kongreß berechtigt, 
den Staate Dflahoma den Sih der 
Staatsregierung borzufchreiben. Wie 
laut der beftehenden Verfafjung jeder 
Staat berechtigt ift, feine eigenen Hei- 
rathögefehe zu machen, it jeder berech- 
tigt, fich nach eigenem Ermeffen feine 
Hauptftadt zu mählen. 

„Alle Gemalten” — fagt die Bun: 
beöverfaffung — „melche nicht durch 
die Verfaffung den Ver.Staaten über: 
tragen oder den Kinzelitaaten verbo- 
ten find, find den Staaten oder dem 
Volke vorbehalten.” Könnte der Kon» 
greß fich über diefe Vorfchrift in einem 
Punkte hinmwegfepen, jo könnte er fich 
darüber in allen hinmegfegen. Er 
fönnte neuen Staaten auf alle Zeiten 
die Prohibition de3 Geträntehandels 
aufzwingen, oder ihren Bewohnern 
das Zabafrauchen verbieten, oder ih» 
nen bermehren, Geld auf Zinfen zu 
verleihen oder Eigenthum zu bererben 
u. ſ. w. u. |. m. &3 gäbe fein Recht 
der Selbitbeftimmung, das er ihnen 
nicht entziehen würde fünnen. Und 
wenn die damit aufgerworfene Frage 
heute nicht meht bon der praftifchen 
Bedeutung erfcheint, wie bor vierzig 
oder fünfzig Jahren, ald noch ein gro= 
ker Theil des Unionsgebietes fich im 
Zerritorialguftande befand, fo mag 
doch die Zeit fommen, da ber neuen 
Staaten wieder mehr zu fchaffen fein 
werden. Entweder durch Ausdehnung 
der Grenzen ber Union, oder dur 
Bildung neuer Staaten aus dem Ge- 
biete bereit3 vorhandener Staaten. 


@uropäifdye Wehhfelraten, 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& ruft Eo. ftellten fich Heute: die ens 
ropätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.80 

Defterreich: 100 Kronen... 20.25 

Shmeiz: 100 % 19.28 

olland: 100 Gulden...... 40.30 


änemart: 100 Ktoner.... 28.R0 
Rupland: 100 Rubel........ 


— Zuftimmung. — Gie: „Das 
Koden verdirbt den Uppetit. Es 


Tchmedt mir immer viel beffer, wenn | 
ich nicht gelocht habe." — Er: „Mir 
auch.“ 


2⸗ und 3⸗kndpfige Facons in neuen Schattirungen von lohfarbigen, 


12.50 vis $20 


Die feinite Uuslage von Top Cont3 
der neueiten Modelle....... —— 


die jungen Männer. 


Die jungen Männer, welche die eleganten kleiſſamen neuen Fa— 
cons, entſcheidende Moden für junge Männer von den feinſten Fa— 
brifanten wänfchen, find für morgen zu ın3 eingeladen.... pe: 
sielle Auslage von ausgezeichneten nenen Brühjahrd - Anzügen, 
von ben feiniten Fabrifanten der Welt — chenfo and Topconts. 


12.50 bis $25 


ung. 


(Gingeſandt.) 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

_ „Die kommt es, daß Poligzeichef 
Steward dem jetzt verſchwundenen Poli— 
ziſten Stine geſtattete, ſich funf Monate 
lang, täglich in der Stadthalle herumzu— 
drücken und die Stadtrathsmitglieder zu 
beläſtigen und den „Sluſh“⸗Fonds zu 
jammeln, während in der gleichen Zeit 
die Kameraden Stine s wegen des Ge— 
wandmacher- und anderer Streiks nach 
der regelmäßigen Dienſtzeit als Reſerve 
in den Wachen bleiben mußten und nicht 
einmal ihre Angehörigen beſuchen durf— 
ten. Iſt die Antwort vielleicht die, daß 
Stine für die Bondsausgaben arbeitete 
und daß er den Fonds für den Fall auf— 
hob, daß Buſſe wieder als Bürgermeiſter— 
kandidat auftreten ſollte? Buſſe wagte 
es nicht, und dann wurden anderen Kan— 
didaten Anerbieten gemacht, dieſe jedoch 
abgelehnt. Thatſache iſt, daß der ſtark 
gebaute Poliziſt Stine fünf Monate lang 
keinen Dienſt that, von der Ber. Bolizet 
aber monatlich H200 bezog, und alles 
dies init voller Kenntniß des Polizeichefs. 
ıDa& bedarf der Unterfuchung.“ 


— — — 

— Das kommt davon. — Sie (vor 
dem Torſo der Venus): „Wie kommt 
es eigentlich, daß die Arme abgebro— 
chen find?" — Er: „Vielleicht mollte 
fie auf) mal eine zmanzigfnöpfige 


| Blufe auf ihrem Rüden fchließen.” 


Oſtergeſchente! 


Bibeln, Geſangbücher, Andachtsbücher in größter 
Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 
Alte 


Neue Nr. 5» Ost Monroe Str. 
(Zwiſchen Wabafh und Michigan Ades.) 


Tode8-Anzerge 


Allen unferen Freunden die trauriae Nach 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Schwefter 
Kofephine Lehmann 
Gattin des beritorbenen Rudolph Rehmann, ges 
ftorben ift. Beerdigung Eamdtag, ven 1. Apzıl 
1911, 9:30 Morgend, vom XTrauerbaufe, 1001 
Mtlmaufee Ave., nad der &t. Bon fasiusfige 
zum. feierliben Hodhamt, don bort per Mutfchen 
nad dent Montrofessriedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
. — u. Joſephine Lehmann, 
Kinder. 
gun Fred H., Landolin W., Henry 
. Herdrih ıımd Frau Dertha Shror- 
ter, Gefchwilter. f 


Tode8-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere Tiebe Mutter 
Wilnelmina Breitenftein 
tm Wlter von 65 Jahren felig im Heren ent 
folafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 2. April, um balb zehn Uhr, von 
ihrer Wohnung, 1808 PVeiton Str., nach der Heil, 
Dreifaltigfeitsfirhe und bon da nah dem @t. 
Maria:Gottekader. 
Wilhelm Breitenftein, Anna Bourne, 
tıcha Talbot, Hattie SHeafon und 
Dianie La Plant, Kinder. fela 
Tode3-Anzeige, 
gern und Belannten bie traurige Nach 
richt, da umnfer Iteber Gatte umd Pater 
Billtan 2. Arauel 
im Alter von 83 Jabren am 29, März 1911 
eftorben ilt. Beerdigung bom Zrauerhaufe, 
624 S. Morgan Str., Samstag, ben 1. Until, 
um 10 Uhr QVorm,, mit Kutichen nah Dalribge. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sensiche Krauel geb. Veters, Gattin. 
rau William Malcolm, Martin, Ka⸗ 
therine, Charles und Meia, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
78*5* und Bekannten die traurige Nach- 
riet, bat unfer geliebter Sohn und Bruber 
Johann K. Kurg 
im Alter von 18 Jahren, 6 Monaten und 1 
ir nad langem Leiden felig im Herrn en: 
fchlafen iſt. Beerbigung findet ftatt am _ &amd« 
tag, ben 1. April, 9:30 Vorm., bom Trauer» 
baufe, 1875 &remont Etr., Ede lab Etr., nah 
der &t. Iherefiafiche und von da nad dem Gt, 
Bonifazius- Friedhof. im ftilfe Fhetinanme bit» 
ten die trauernben Hinterbliebenen: 
3313 und Crescentla 
Joſeph, Frank und Henrh, 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die feeurige 
Nachricht, daß meine inniaft neliebte wattt 
Bertha Kathe geb. Hathte 
nad furzer Krankheit am Donnerstag, ben 39. 
März, geitorben iltd Um Fide Theilnahme bi 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Mobert 2. Hathe, Gatte. 
Wilhelm, Harold u. Helen, Finber. 
Beerdigungsanzeige fpäter. 


Tode8- Anzeige. 


Geeumien und Belannten bie feguglos Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Johann Mah 

am Mittwoch, den 20. Märgz, ſelig im Herrn 
eniſchlafen iſt. Die — finbet ſtatt am 
Sonntag Nachmittag um 5 u 
baufe, 1222 Larrabee Str., nach Wunders⸗Fried⸗ 
bof Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Katherine May, Gattin, nebit Ainbern. 


boft 


, Eltern. 
ritder, 


Nach ⸗ 
n 


fıfa 


Ein Lehr» und Handbud für 
meifter u. f. w., 5 Dr. 4. 
eich illuſtrirt. 82.00. 
—— 
reibmatexiatien r 
a 


Babeitanten. Wer 
h anten, 
het. 


für jeden 
Knaben 


Hochgradige Uhr 
und Fob mit ije— 
dem Konfirma- 
tions⸗· Anzug 
Die Uhr iſt auf 
ein Jahr garan— 
tirt, vom Fabri— 
kanten und von 


r bom Trauei- | 


su 
Sred I. Buttermeifter, Bräf. 


für Rnaben und Rinder. 


die Menge von Eltern, 


firmanten 


Preiſen 


und Matroſen-Facons — auch 
Reefers in netten Entwürfen 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die —— 
Nachridt, daB ımfer geliebter Batte, 
Vater, Schtviegerbater und Großvater 
Lebrecht Thurmer 
am 30. März 1911, um 2, Uhr Morgens, 
im Alter don 63 Jahren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 2. April, Nachmittags 
2 Uhr, dom XTrauerbaufe, 2225 Daldale 
Abe, nah dem Montroſe⸗Gottesacer. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Anna Thurmer, Gattin. 
Chas., Dtto, Herbert, 
rau Albert Rigge, J 
orton Northup, Frau Stan— 
ley Klein, Frau m. Ruf, 
Kinder, nebit Echwiegerfäh- 
nen, Schwiegertöchtern, 2: 
teln und Verwandten. bfr 


Arnold, 
Frau 


Todes Anzeige. 


Freunden und Vekannten die traurige 
Nadricht, daß unſer geliebter Cohn und 


Bruder 
Edward Sarb 
am 27. März 1911 in Albuquerque, New 
Mexito, im Alter von 22 Nabren entichla- 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Eonntag, den 2. Vpril, um 2 br 
Nachmittags, bon der Lagalle Turnhalle, 
Larrabee Str, und Garfield VIpe., mac 
dent Graceland Friedhof. 
Karl und Amelin Carb, Eltern. 
Yaul Sarb, Yruder, 
Befſie Sarb, Sawägerin. 
Paul Jacobs, Ontel, nebit Ver 
wanbten, 1657 N.Halfted Str. 


Tode3-Anzeige. 
Freunden und PBelannten tbeilen wir tiefbe— 
triibt mit, daß unfer geliedter Gatte, Eohn 
und Bruder 
Edward Graunke 


im Alter bon 25 Jahren am Donnerstag, den 
30. März 1911 geftorben iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Sommtag, den 2. Aprtl, um 1:30 Nadir 
mittags, pom Trauerbaufe, 6114 W. 27. Etr., 
Elyde, IU., nach der Deutfhen Luther. Kirche, 
an Ogden de. und Loons, N., von dort nad 
bem Foreſt Home-Friedhof. 
Henriette Graunke gebor. Eggert, 
Gattin. 
Norman Graunfe, Eon. 
Gharlcs Graunfe und Gattin, 
Eltern. 
William, Huguft, Charles, Mobert, 
Herman, Bertha und Minnte 
Graunke, Geſchwiſter. frſa 


Todes-Anzeige. 


wur und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder 


Albert Pieroth 


im Alter bon 26 Dabren neftorben tft. Beerdis 

gung Samstag, ben 1. April, um 10 Uhr Vor 

mitags, vom Faule feines Bruders, 5600 Elias» 

beth Sixr. nach der St. Raphaelskirche, wo Hoch⸗ 

amt Felebrirt wird, bon da mit Kutfden nad 

dem 47. Str, Bahnhof, von da, mit der Bahn 

nad dem St. Marien⸗Friedhof. Um 
Theilnabme bitten: * 

Elizabeth und Jatob vieroth, Eltern. 

Frau L. Sqcarfenſtein, Joſeßh, John, 

rau William Graveill, 

udolph und der verſtorbene Jakob 

Bieroth, Geſchwiſter. dofr 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daB mein bieigeliebter 
Gatte, ımfer Vater und Bruder 

Johann Godberg Erickſen 
Donnerstag. den 30. März, im Alter bon 53 
Jahren und 5 Monaten geſtorben iſt. Die Be— 
erbigung findet ftatt am Contttag, den 2, April, 
Nachmitlags um halb amei Uhr, pom Trauer: 


haufe, 2729 N. California Yde., nad) bem 


ſtille 


"Dive Gottesader, Um ftille Theilnahme bitten 


die trauernden Sfnterbliebenen: 


Ehriftina Eridien, Gattin. 

ohann Eridien, Sobn. 

ohanna Hauß, Tochter. 

hora Nelſen, Schweſter, nedſt 
Verwandten. 


Tobes-Angerge 
dag und Belannten die traurige Nadı» 


ri 


t, daB unfere geliebte Gattin, Toter und 
Schweſter 


weſ 
Bertha GEffers 

am Dienftag, Abends 10:20 Udr, plöglih ae 
ftorben ift. Pie PVeerdigung findet ftatt um 
Sonntag, den 2. Upril, Nam. 2 Uhr, don 
ZIrauerdaufe, 4123 Colorado Abe., mit Kutſchen 
nach Walbheim. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen; 
illiam Effert, Gatte. 

ei Wunſch * 


ueble, Frau Roſe Gorman,— 
iſter. mibofrfa 


Eodcd-Anzeige 


‚Sreunben und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB unfer geltebter Sohn und Bruder 
William Henry ron 

Cohn de3 berftorbenen Henry Gror im Wlter 
bon 12 Jahren am Vittwod, ben 29. März, 
fanft im Herrn entfchlafen ift, Die Beerbi 
indet Zen am Sonntag, den amweiten Abrii, 
Nachmt . 3 Uhr, bom Trauerbaufe, de 
Normal Abe. und 89. Etr,, und um 2 Uhr 30 
bon der Eb. Ziondfirde, Ede Normal Abe, und 
0. Str, nah Mount Greenwood. Um ftille 
Zbeilnahme bitten bie trauernden Sinterblies 
enen: 


getepine Brot Be: 
ertha und Chriftine, Schweſtern. 


EEE RER BED IRRÄER 
Waldheim. 
Einaiget deutfcer Zonfelfionslofer. Friedhof von 


i tropolitansSohbuhn für Be 
Shicago, Burh Metropo SP 


en, Bil ern: 
tefem Abrien Srlebbot au bihlagsza lun⸗ 
Kur u aaa Yasrd Ba 


— 


un 


A ng 


Fred Diaad, Setr. | 


I 
Stern’s bilden das Hauptquartier der Norbjeite für Ofter: und | 
Hübfche Noveltn Anzüge in Aufftan 


Konfirmation - Kleider für Mnaben und Kinder... . welches durch 
die jeden Tag hier ericheinen, bewiefen 
wird.... Wir morgen offeriren wir jpeziell Diefe guten Werthe... 


Feine blaue Serge und jhhivarze Clay Kammgarn » Anzüge — 
in „abproved“ Facons — für Kor— 
— zu den niedrigſten 


55 sis 810 
2.95 vis 8.50 


Sterns Tenderfoot Shuye zu 32.40, 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nah« 
ch daB mtein lieber Gatte, unfer Pater und 


Großvater 
Heinrih Fraedri 


im Ulter bon 74 Iahren, 2 Monaten und 27 
Tagen geftorben ift, Sie Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den,3. April, halb ein Uhr Nachm , 
bom Zrauerbaufe, 2705 Melrofe Er, nah 


; dem Mile3 Genterizriedbof. Um ftille Theilnair. 
| me bitten die tramernden Hinterbliebenen: * 


| 


Juline, | 


| 


Emilie Fraedrih, Gattin. 
Marie Vugenhägen und Grete 
yracdrid, Töchter. 
Louis Bunenhagen, Schwiegerſohn. 
Diinna Fraedrid, Schwiegertochter. 
Bitte feine Blumen. frfa 


Todes. Anzeige 
reunden und Belannten die t 4 N 
u dak umfer geliehter Rat se vr 
William Beilfuß 


(Gatte der verſtorbenen Albertina Beilfuß) ?m 
Alter von 75 Jahren am 20. März vers ent · 
ſchiafen ift. Die Beerdigung findet fat am 
Contitag, den 2. April, um 12 Ubr 30 Nacht , 
hom Trauerhaufe, 2733 Sadden Abe., nach der 
Petbaniälirde, Ede Gorter und Nodimell Str., 
nah Goncordia. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauetrnden Sinterbliebenen: 


Frau F. Koepke, Frau W. Roach, 
C. Coſlins, Ida und Emma 
fuß, Kinder, nebſt Enkein. 
Todes Anzeige. 
‚Freunden und PBefannten die t ige Nach⸗ 
rich, daß mein gelieber Batte unb 
Auguft Zadrentn 
am Donnerdtag Abend um 10 Uhr im Alter 
bon 45 Sabre plöglich- geitörben tft. Die Ber 
er findet ftatt Sonntag, den 2, April, 
um 11 gr Vormittags, bom Trauerhaufe, 20%.) 
Nuble Str., nah Waldheim. 1m ftille Theils 
nahme bitien bie trauerhden Hinterbliebenen: 
Emma Zabresty, Gattin. 
Auguſt, Alex und Fritz Zabrenfn, 
Kinder, nebſt Verwanbten. 


Todes -» Anzeige, \ 


eunden und Belannten bie traurige Nat 
An dab unfere liebe Tochter und Echmelter 


Gertrud Ziehnert 


am 30. März, Abends 10 Uhr, im Alter bon 
84 Nahren, 5 Monaten und 3 Tagen nad Fur: 
sem fhhwerem Leiden aeitorben iit. Die Reerbi- 
aung findet ftatt am Sonntag Nachmittag ıım 
1:30, dom ZFrauerbaufe, 7429 Madifon tr, 
Foreit Part, nah dem Poreft Home-Friedhof. 
Zief betrauert von: 
Bater. 


M. BZiehnert, 
Marie, Fred und Selene, Geſchwiſter. 
Helene Fuhrmanıı, Tante. 


Toded-Anzetge, 


‚Preundben und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine gelichte Gattin und umfere 
fiede Mutter 
Wilhelmina Ysrael geb. Berlin 
an Mittwoch, den 29. März, im Alter bon 59 
Jabten und 20 Tagen felia im, Serrn ent- 
fchlafen ift. Beerdigungsanzeige fpäter. 
Friedrich Jsrael, Gatte. 
Paſtor Friedrich Israel, Paſtor Wel⸗ 
heim Jsrael, Zöhne. 
Minna und Louiſe Jsrael, Töchter, 
Emma Israet, Schwiegertochter. 
Minna Raoölloff, Nichte. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nadh« 
vicht, daß mein licher Sobn 

George M. Panrer 

im Alter von 36 Nabren feltg im Herrn ent: 
ichlafen ilt. Die Beerdigung findet, itatt zn 
Sonntag, den 2. April, bom Trauerhaufe, 832 
., Roben_Ctr., um 1 Uhr Nachım., nah der 
Heiligen Dreifaltigfeitäfirche, von ba nach dem 
St. Bonifazius-Goͤttesacker. 
Marie E. Maurer, Mutter. 


un 


ran 
eil⸗ 


— 


frfa 
Geitorben: Wilftam Langtield, 2042 Raulina 
Plaͤce. Geliebter Gatte hyon Ida, Vater von Wil: 
liam, Richard, Edith, Reinbhardt, Louile, Frich— 
rich, Lonis und Mabel Langfield, Etarb am 30. 
März 1911, im Mlexianer Prüder-Hoipital, 66 
Sahre alt. Beerdigung Sonntag, den 2. April, 
um 12:30 Nacdm., don der Pethlebem Deut— 
{den Lutberifchen Mirche, Norib Baulirta und 
Menennolds Str, Beerdigung in Concordia. 


Geftorden: Wm. Worth, aelichter Batte bon 
Katherine MWortd, ftarb am 30, Märs im Alter 
bon 78 Dabren, 10 Monaten und 4 Tagen. Per 
erdidung am Conntag in Rod Naland, I. Rod 
Naland Zeitungen bitte au Zopiren. 

Zur Grinnerung 2 

an unferen geltebten Sohn unb Bruder 
Adolph Fuchs 


welcher uns heute vor einem Jahre, am 31. 
Marz 1810, durch den Tod entrifſen wurde. 


Schlaf —* in füßem Frieden, 
Schlaf’ moHl in füßer Nub', 
Nah Tangem Kampf hienieben 
Dedt did die Erde zu. 
Geendet ift dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit, 

Dir mwinfen ewige igreuben 
ind ewige Eeligfett. 


Gewinmet von beinen dich nie veraels 
{enden Eltern, Schweitern und 
chwager. 


Dankſagung. 

Hiermit fagen wir dem „Welcome Brauer. 
Verein’ unferen beralichiten Bank für die promp- 
te Aus — se Sterbegeldes unferer berftor» 
benen lieben Mutter 

Frau Katharine Scheidler. 
Nochmals dankend: 
Frau Louiſe 
ler, Fred S 


ner, William Scheide 
idler, Stinder. 


— 


Dffene Beine 
lte Geſchwüre, ſchlacht beilende Wunde 

IB —— iin —* der eo 
Beweis? 

Was Bas: Sie lien — ober at 

bung des Falles erbeten. 
Dr. @. H. BOBERTZ, 

na Waodward Ave. Detroit, Mioh, 





Udendyoft, GHicags, — den 31. Min 1911. 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOMANGE 3 


für Marvel Frühjahr - Anzüge für Männer 


Die Beliebtheit von “Marvel” Anzügen für Männer und junge Männer wird dur feine anderen Klei- 
dungsftiide, die zu einem ähnlichen Preife verkauft werden, erreicht, und dies ift fein Wunder, denn Xhr erhaltet 
in biefen Kleidern die Vortheile von theueren Stleidungsftüden. Uns find diefe Anzüge fo wohlbefannt, da mir 
biefelben garantiren, meil fie aus ganzwollenen Stoffen gemacht find und den „Charakter“ der beten Stleidungs- 


Herausforderungan Hartifon. 


—— — — 


Ald. Merriam will Kampagne⸗ 
beiträge Sountag veröffentlichen. 


Poſtkarten⸗Photos, 4 für 25€ 


Eine perfette und billige kleine Photographte, ven 
uns wie ke Bits — un bon nr 
tigen und erfahrenen Männern, 
eingerichtet mit Importirtem Rinfen und anderen 
var aten vom beften Portrdt:Typ, Tagesliht-—das 
lerbefte Sicht—in Boitfarten Photographie angeipandt, 
— fönnen wie Ahnen 


"Tfürdde | > 


Die Apothete 


ANes in Drrgmen und Xoilet-:Präparatinnen 
den niedrigften Preiſen. 


14c Camphor Gream 
— 2⸗· Unz. Buchſe für 

1 5e Dora Gefichtäpus 
14c 


der, beftes tunport. 
29 


zu 


10€ 
33C 
10€ 
240 


Golden Shampoo, 
3% PBint, Be Größe, 
"Bon My ‚Sie 

EornEure, 2% Gr. 
Benzoin&Almond 
Eream, x Größe, 
Sempre Glopine 
Hx Größe, 


Entſprechend obi * 
tler ausgeführte Bi 
fo perfeft maden wie 
große Rhatograpdten— 


Milchander, 
beiter, Rfund, 

— Sr 
&t. Se; 


Harriſon ſoll Gleiches thun. 


Merriam's Kampagneleiter erklätt, An— 
gaben über Harriſon's Kampagne- 
fonds ſeien werthlos, da ſie nicht eid⸗ 
lich erhärtet feien. —Kampfin Oak Park 


52 


ı De nachgeafmte Irische | 
‚ Spiken- Kragen zu 25l 


— wie abgebildet. 
Filet Spisen Stod mit farbigem 
ECeiben Tie und Drops zu halbem 


Kreif Die Kampagneleiter Ald. Merriams 
reric, 


reg. SI Werth zu 50r. 


1. loor, State Str. 


Edjte Brifh Stocks, 1.95 


Echte Iriſh Lace Stocks und im- 


portirte Lawn Stocks mit Tab; be-⸗ 


ſetzt mit farbigem Satin Tie und 
| Drops; 3.50 Werth, 1.95. 
ı Maids’ Collar und Euff Sets aus 


ı importirter 


Schmeizer Gtiderei; 


25c Werthe, 15. 

Impo:tirte Spigen- Schleier, 14 
Cchmarz oder farbig; regıts 
läre 500 Werthe zu 2öt. 


| Reiter bon geflochtenen Geſichts⸗ 


Shhleiern; 1", bis 2 Dards lang; 


ı 50c Werthe, Auswahl zu 10. 


andel X) 
Jrothers 


u 


2ofalberidht. 


Konrad Dreher. 


Er beginnt am Sonntag Abend fein 
Baftipiel im Garrid:Cheater. 


Konrad Dreher und die Amberg 
Operetten = Gejelljhaft bom Irving 
Place Theater in New York in „Der 
Fidele Bauer” merden in nädjter 
Woche die Attraktion im Garrid-Thea= 
ter fein. Die melodifche Operette ijt 
von Leon Fall und Victor Leon, welche 

Ihe Dollar PBrinceß“ und „Ihe Girl 
in the Train” verfaßt haben. Konrad 
Dreher tft der populärfte Komiter in 
Deutfchland, nicht nur bei den Maf- 
ien, jondern felbjt beim Kaifer. Sein 
Wi ift international, denn e8 ift nicht 
nothmwendig, den bayerifchen Dialeft, 
den er fpricht, zu verftehen, um über 
ihn und mit ihm zu lachen. 
jelichaft umfaßt befannte Sänger und 
Homifer der deutjchen Bühne in Ame- 
tifa, wie Hedwig Richard, Emil Berla, 
Ghriftian Hanfen, Angelo Lippic) und 
Froelich. 

Der Prolog zu „Der Fidele Bauer“ 
ſpielt in dem kleinen öſterreichiſchen 
Dorfe Oberwang. Dort lebt ein Witt⸗ 
wer, den die Einwohner den fidelen 
Bauern nennen wegen ſeiner fröhlichen 
Gemüthsart. Er hat zwei Kinder, 
Annamirl und Stefan. Der Sohn 
hat die Hochſchule durchgemacht und 
ſein Vater hat, obwohl ſehr arm, unter 
Beiſtand von Lindoberer, einem rau— 
hen, aber wohlhabenden Baumhofbe— 
ſitzer, genug Geld aufgebracht, ihn 
zur Vollendung ſeiner Studien nach 
Wien zu ſtuden. Die Scene des erſten 
Aktes iſt dasſelbe Dorf zehn Jahre 
ſpäter, und die Bauern feiern den St. 
Mathiastag. Der Marktplatz, ge— 
wöhnlich ruhig und friedlich, wimmelt 
von fröhlichen Volkshaufen. Stefan, 
der ein Arzt geworden iſt, kehrt heim, 
um ſeinem Vater ſeine herannahende 
Vermählung mit der Tochter eines 
berühmten Berliner Profeſſors mitzu— 
theilen und ihn um ſeinen Segen zu 
bitten. Der Vater und die Schweſter 
ſind natürlich ſehr begierig, der Hoch— 
zeit beizuwohnen, aber Stefan ſagt 
ihm, daß ſie in dieſen feinen Kreiſen 
der Geſellſchaft ſehr wenig am Platze 
ſein würden, was den alten Mann ſehr 
erzürnt und verletzt. Der zweite Akt 
ſpielt in Wien in der ſchönen Woh— 
nung Stefans. Ein anderes Jahr iſt 
verfloſſen und er hat den Profeſſor— 
titel erworben. Lindoberer, ſein Wohl— 
thäter, hat eben ein gutes Geſchäft in 
Bauholz abgeſchloſſen und iſt nach 
Wien zum Beſuche gereiſt in Beglei— 
tung des fidelen Bauern und ſeiner 
Tochter. Zufällig langen ſie gerade 
am Tage des Feſtes zu Ehren von 
Stefans neuer Würde an. Stefan iſt 
zuerſt ſehr wenig von dem Beſuche er— 
baut. Die bäuerlichen Manieren der 
Beſucher erregen Heiterkeit, aber Ste— 
fans Gattin beweiſt den wahren Edel— 
muth ihrer Natur und bewillkommt 
den alten Bauern und ſeine Tochter 
herzlich als Vater und Schweſter 
Glücklich darüber, daß ſein Sohn eine 
ſo ausgezeichnete Frau hat, kehrt der 
fidele Bauer nach feinem Dorfe zurück 
und Annamirl und Vincenz, der Sohn 
von Lindoberer, werden ein glückliches 
Paar. 

— —— — 
ſtordſeite ⸗ Turuhalle⸗Ktonzert. 


Kapellmeiſter Ballmann hat für 
das nächſte Sonntagskonzert in der 
Nordſeite-Turnhalle den Kornetſpie⸗ 
ler W. A. van Doren und die Altiſtin 
Olga Schnee als Soliſien gewonnen 
und wieder ein höchft intereſſantes Pro 
gramm —— REN. Es lautet: 
vν I 

au m. a: TIER eig Men 

— fter. * 
VPVyraeamiden⸗Polfka 8 


—urnnern era rnnenen x 


Herr W. U. ven Dor 


or . 


5. Ds erture zu — 


F 
ae erdi 
Sr. DÖlga —— — 
———— Zug 
2. Ungagiicher 
. PVizgicato:-Rolte Fliege 
il. Sumoriftifhe Bariationen über das Fuhslied, 


1. Arie aus „Der Trouber 


— Erfag. — Herr: „Nun, Gnä= 
digfte, mie fteht es mit unferer Fuß⸗ 
tour zu den Pyramiden?“ — Dame: 
„Ih möchte doch lieber reiten; einen 
Efel habe ich bereit3 gemiethet.” — 
„So? Dann bin ich alfo wohl über: 
ftüffigr“ 


| 


Die Ge: | 


Ei E 
———— [77 — —— —— — r — —— — — — e — — — — —ñ — — — nn. nn nn — — — — — = 


beantmworteten geftern die Frage Carter 
Harrijong nad) der Herkunft und dem 
Umfang des SKampagnefonds ihres 
Kandidaten mit der Herausforderung, 
daß der frühere Bürgermeijter eine 
eidliche Ausfage über Herfunft und 
Verwendung feines Kampagnefonds 
made und die Gefchäftsbücher feiner 
Kampagneleitung durch einen Bücher: 
rebijor prüfen lafje. Gleichzeitig fün- 
digten fie an, daß der Stabtpater eine 
eidliche Ausfage über die Beiträge zu 
feinem Kampagnefonds und ihre Ver- 
wendung am Sonntag vor der Wahl 
veröffentlichen würden, wie dies bereit3 
por Wochen angekündigt worden ei. 
Die aleiche Herausforberung, feine An— 
gaben über feinen Kampagnefonds eib- 
lich zu erhärten, hat Harrifon bereits 
damals abgelehnt. Während der Vor— 
mwahlenfampagne mar er einer ber 
wenigen Kandidaten, welche ed rund: 
meq ablehnten, ihre Gejchäftsbücher 
durch einen Bücherrenifor nachprüfen 
zu laffen oder eidlich zu erhärten, daß 
ihre Angaben über ihren fampagne= 
fonds mirflid den IThatfachen ent 
ſprächen. 

„Es iſt ſtets die Abſicht Ald. Mer— 
riams geweſen, eine ins Einzelne ge— 
hende Aufſtellung über ſeinen Kam— 
pagnefonds am Sonntag vor der 
Wahl zu veröffentlichen”, erklärte 
Harold 2. Ydes, der Kampagneleiter 
des Stadtvaters, geitern. „Wir werden 
dies thun, auch wenn Harrifon fort= 
fahrt, Angaben über feinen Kampagne- 
fonds zu machen, die offenfichtlich 
lächerlich find. Ald. Merriams machte 
eine beglaubigte Aufftellung am Sonn= 
taq vor der Vorwahl. Herr Harrilon 
hat dies nicht geihan. Ald. Merriam 
hat nicht3 zu verheimlichen und ift der 
Anficht, daß die Benölferung ein Recht 
hat, zu wiſſen, woher ſein Kampagne— 
fonds kommt. Wenn wahr iſt, was 
allgemein behauptet wird, daß Harri— 
ſon viele Tauſende aus zweifelhaften 
Quellen erhalten hat, überraſcht es 
nicht, daß er ſich weigert, die Ge— 
ſchäftsbücher ſeiner Kampagneleiter ei— 
nem unparteiiſchen Ausſchuß zur 
Prüfung zu überlaſſen.“ Ickes er— 
neute das bereits früher gemachte An— 
gebot, daß beide Kandidaten ihre 
Bücher einem Bücherreviſor unterbrei— 
ten ſollten. 

Eine herbe Enttäuſchung. 


Beide Kandidaten machten geſtern 
anſtrengende Kampagnetouren. Carter 
Harriſon ſprach am Abend in zehn 
Verſammlungen. Ald. Merriam hielt 
nicht weniger Anſprachen. Eine herbe 
Enttäuſchung erlebten die Anhänger 
des früheren Bürgermeiſters in der 
Verſammlung in der Arcadia Halle in 
der 25. Ward, als deren Vorſitzenden 
ſie Edward F. Dunne Ir., den Sohn 
des früheren Mayors, angekündigt hat— 
ten. Daß ſie beabſichtigten, dies weid— 
lich zugunſten ihres Kandidaten aus— 
zubeuten, wurde bereits geſtern im 
Harriſonſchen — * klar. Die Sache 


So ſchnell wie Waſſer 
Zucker auflöſt, 


Ungefähr die gleiche Zeit nimmt es einem 
Stuart's Dyspepſia Tablets, die 
Nahrung zu zerſetzen und Er— 
leichterung zu ſchaffen. 


Probe Packet frei verſandt. 


Es dauert nicht lange nach dem Ge— 
brauch eines Stuart's Dyspepſia 
Tablets und ihr empfindet das Ge— 
fühl der Erleichterung, das einem 
überladenen Magen folgt. Es fängt 
ſofort zu arbeiten an und bringt den 
ermüdeten und ſchlechten Magen wie— 
der in Ordnung. Es beginnt ſofort 
die Arbeit der Verdauung der Nah— 
tung, welche e& vorfindet und —* 
augenblicklich alles in Bewegung — 
bilden ſich keine Gaſe mehr, der ae 
wird angenehm, die Belegtheit der 
Zunge verſchwindet und Ihr ſeid Euch 
nicht mehr bewußt, daß Ihr überhaupt 
einen Magen habt. 

Dies iſt eine der Hauptempfehlun— 
gen der Stuart's Dyspepſia Tablets — 
daß es nicht ewig währt das zu voll⸗ 
bringen, wofür Ihr es nehmt. Es iſt 
gerade ſo gut als wenn Ihr einen oder 
zwei extra Mägen zu Hilfe nehmt, die 
Arbeit zu verrichten. hr fünnt Turen 
Magen nit anhaltend überladen und 
dann nod) erwarten, daß er in beiter 
Ordnung bleibt. Er wird bald rebel- 
lieren und cha; werben, und berfa= 
gen boppelte Arbeit zu verrichten. Jhr 
müßt ihm ab und zu Ruhe gönnen — 
nicht dur Hungern und ber damit 
verbundenen förperliden Schwächung 
— fondern durh Anmendung eine3 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets. 

Diefe Tablet enthalten alle bie 
thätigen Elemente ber natürlichen Ma= 
genfäfte, und verbauen allein und ohne 
Hilfe die Nahrung genau fo, wie die 
Magenfäfte. Und nichts ijt harmlofer 
ala diefe Tablets. Sie fchaden dem 
Körper nicht, heilen nicht alle Leiden, 
fondern verbauen nur bie Nahrung. 
Gebraucht ſie häufig. 

Stuart's Dyspepſia Tablets werden 
überall von jedem Apotheker verkauft. 
Preis 50 Cents per Schachtel. Ein 
Probe⸗Packet wird Euch geſandt, wenn 
Ihr an F. A. Stewart Co. 150 
Stuart Bldg. Marſhall, Michigan, 
cchreibt. 


— * 


TE 


Farben und 
für Anzüge von derielben Qualität, 
Männer, 


Größen no vollftändig. tft. 


ftücte haben, die gemacht werben. Unfer Frühjahrs-Lagerjteht jebt auf der Höhe der Peit. 
thun, morgen vorzufprechen umd Euch einen Frühjahr “Marvel” Anzug zu kaufen, 
Ihr mwerbet eine quite Erfparniß machen (von $4 bi $9), denn in anderen Läden verlangt man $20 
in allen Größen, für Männer und junge 

Keder Anzug ift mit dem 


unb in einigen fogar $25. 


Seder neue Stoff ift hier vertreten, 
bon 16 „Sahre bis zu 46 Bruftmaß, einjchließend folche für torpulente und fchlante Leute. 
*Marvel”=„Label” verfehen, maß bedeutet, da wir Euch) einen neuen Anzug geben, wenn ber gefaufte nicht zufriebenftellend fein Tollte, 


Xhr werdet qut daran 
folange die Auswahl von 


16.00 


Mütter! Dieje Preiie jollten Euch interejliren 


Ein neues Ereignif in reinwollenen Anaben-Serge-Anzügen — Gut nemadjt 


Knaben-Anzitge, in den feineren Sorten von reinen Kammaarnen von den be: 


sten Fabrifanten zu geldſparenden Preiſen. 


Alle Größen in jeder Schattirung, 


Doppelbrititin, von 8 bis 12 Rahre, und Norfolfs von 6 6i3 12 Jahre. Die Coat3 


find bei Hand geichneidert und beiten die Facoı 
Männer-Anzuges. Die Modelle find nen. 
12.50 und 15.00. Cine Partie, welche wir al3 unferen „Leader“ 


befonder8 empichlen, zu nnr 


f 


Kenntnik aller Mütter zu bringen. 


Das vollitändigite Departement in der Stadt, ansfhliehlih ben Kleidungsitüden fiir Knaben gewibmet. 


Sintderboder: Anzüge fir Knaben, mit zwei Paar Hoſen, welche voll gefüttert und 
pelbrüſtigen Facons für Knaben von 8 bis 18 Jahre, und Norfolks für die Kleinen von 6 bis 10 Jahre. 
Jeder Anzug iſt durch eine ſtarke Garantie geftüßt: 
Wir geben amei Paar und „beide 


und in den neuen 


Schattirungen der Saifon. 


und der Cleganz eines 
Breije rangiren 6.50, 7.50, 10.00, 


S.50 


Dieje Anzüge werden gewöhnlich für $5.00 mit einen Paar Sinider® verfauft 


in dieſen Breis find die !$6 reinmoll. Hercules 


RD. Wells & Co. ("" 
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708.5 


aina fchtef. Der jüngere Dunne ließ 
jich in der Verfammlung nicht fehen, 
troßdein er demokratischer Bezirksfüh— 
rer in dem Wahlbezirk ift. In diefer 


Berfammlung hielt es der frühereBür- 


aermetiter aerathen, auf die Anfchuldi- 
qung zu antworten, daß er jofort nad) 
Schluß feiner Aıntzzeit nad Kalifor 
nien verzogen fei und fich nicht um 
Ehicago aefümmert habe. In anderen 
Unfpracden jtellte er die Behauptung 
auf, daß Gejellichaften, die öffentliche 
Nupeinrichtungen betrieben, hinter Uld. 
Merriam Ständen. 

Der Stadtvater fpradh unter Ande: 
ren iiber Wahlbetrüigereien, bejonders 
in der 1. Ward, und verfprad), Das 
bon feinen NKampaaneleitern ange 
trenate Verfahren gegen angebliche 
Wahlihmindler nicht einzustellen, auch 
menn er nicht erwahlt werden mürbe. 
‘rn verfchiedenen feiner Anſprachen 
ariff er den Countyrichter und die 
Wahlbehörde nicht gerade mit ©lace- 
handichuben an. 

Barrifon hat Beer ror Schleppern. 

Riefige Anftrenaungen werden, inte 
bis jet verlautet, die Rampaagneleiter 
Harrifons am Wahltaq machen, um 
im legten Augenblid Wähler zu beein- 
Huffen. Drei bezahlte Schlepper mwer- 
den für jeden Stimmplaß angeftellt 
iverden. Giner davon wird ein Deut: 


cher fein, um Deutiche heranzufchlep= | 


pen, deren Harrifons Stampagneleiter 
völlig ficher zu fein vorgeben. Außer: 
dem werben an jedem Stimmplaß nicht 
meniger al3 10 Schlepper, welche der 
Harrifonfhen Organifation angeho- 
ren, Pojten falfen. Die Stadt hat 
1324 Wahlbezirfe, jo daß ein Heer 
bon nicht weniger ald 18000 Mann 
am MWahltag für den früheren Bürger- 
meilter auf den Stimmenfang gehen 
wird. Der übliche Preis fiir derartige 
Dienjte beträgt $5 den Tag. 

James F. Bowers, der Vorſitzende 
des Finanzausſchuſſes der Harriſon— 
ſchen Kampagneleitung, machte geſtern 
bekannt, daß weitere Beiträge zum 
Kampagnefonds in der Höhe von 
86965 eingegangen ſeien, was die 
Zahl der an ihn abgeführten Bei— 
träge auf $14.015 bringt. Unter den 
Beiträgen befindet fich ein folcher in 
der Höhe von $2000 vom demofrtti- 
ſchen Iroquois Klub. \ 

Trotzdem der befannte Spielhalter 
Names D’ Leary im Schlahhthausbe- 
zirf-in feinen Notirungen von Wahl- 
wetten „Odds“ zugunsten Harrifons 
angekündigt, ift e3 den Anhängern Alb. 
Merriam, welche auf den Ausgang 
ber Wahl zu metten fuchen, nicht — 
lich, Wetten dieſer Art —— 
„Odds“ ſind faſt gar nicht zu erlan⸗ 


gen. 

Als Steuerdrückeberger bezeichnete 
geſtern J. J. Conroh, der Vorſitzende 
des demokratiſchen Merriam-Klubs, 
Ald. Peter Reinberg, den Kampagne— 
leiter Carter Harriſons. Er erklärte, 
daß der Reichthum des Alderman auf 
wenigſtens eine Viertelmillion anzu⸗ 


hohen und 
niedrigen 


M. D 


und mit den beſten Beſatzſtoffen verſehen. Zwei Paar voll gefütterte Knickers 
mit jedem Anzug. Norfolks von 6 bis 10 Jahre und doppelbrüſtige von 8 bis 


18 Jahre. 
denſtellen. 


Einen neuen Anzug, wenn ſie die Farbe verlieren oder nicht zufrie⸗ 
Es ſind zwei Sorten vorhanden, zu 


7.50 und 5.00 


Jeder rn 
„Ein neuer An 


für 
An voll 


Anzüge, in allen Größen, mit einen Baar Kiniders. Auswahl, 2. Rloor, großes 


Wir find entichloffen, diefes Departement gur 


„taped“ Find, dadurch doppelte Dane 
Stoff in 


X 


ftigkeit verleihend Coats in dop⸗ 
— * reinwollenen Material 
einen jeden, ber nicht zufriedenjtellt.“ 


gefüttert. Eingeſchloſſen $5. 00 


ortiment, 


Küicago, au") om Gefchäft zurückgezogen, 
gaben The Fair die erite Auswahl ihres Lagers von feinen 


Männer: Schnben zu 40c bis 60c am 8 


. Wells & Ep. find die älteiten und beiten Wholefale- 


Echuhhändler in Chicago. Diefelben werden jih am 1. April 
vom Gejchäft zurüdziehen u. gaben uns die erite Auswahl 
© von ihrem ganzen Lager von hochgradigen Männer » Schuhen 


Sıfords. 
allerbeite — 
wurden — 


tigfeit zu diefem Preife nicht geboten werden Fünnen. 


Zchube, 
- Schuhe, die in Bezug auf Ausſehen und Dauerhaf— 


die regular für $3, '$4 und $5 


Die Tualität der Schuhe in diefem Verfauf iit die 


verfauft 


Ihr 


müßt dieſe Schuhe in Augenſcheinſchein nehmen, um ihren bol- 


len Werth zu erkennen. 
ff, 
Schnür und Blucher, 


und Box Ca 


1.79 


Keine an Händ 
ler verkauft 


| 


— — — — — 


ſchlagen ſei, daß er aber nicht mehr als 
*1000 verſteuere. 
Edwin G. Cooley, 
Schulfuperinlendent, ſtellte geſtern ei— 
ner Kabeldepeſche aus Berlin zufolge 
nachdrücklich die Behauptung Harri⸗ 
ſons in Abrede, daß er je zum Schul— 
buchtruſt in Verbindung geſtanden 
habe. Er erklärte, er könne nicht ver— 
tehen, warum er in den Streit ziwi- 
Ichen Harrifon, Frl. Haley und Eoun= 
tyſchulſuperintendent Tobin hineinge— 
zogen werden ſolle. 


der frühere 


harriſon winkt ab. 


Harriſon es geſtern ab, die Verhand— 
lungen der Beleivigungsflage, die er 
gegen die „Chicago Tribune* ange: 
Itrenat hat, zu befchleunigen, fo daß 
fte noch vor der Wahl entjchieden wer⸗ 
den könne. Die Zeitung hatte ſeinen 
Anwälten ein dahingehendes Angebot 
gemacht. Die Anwälte des früheren 
Bürgermeiſter. Tolman, Redfield und 
Sexton, lehnten das Angebot ab und 
erklärten unter Anderem, daß es ihrem 
Klienten unmöglich ſein würde, vor der 
Wahl mehrere Tage in den Gerichten 
als Zeuge zuzubringen. 
Steward warnt Wirthe. 


Polizeichef Steward hatte geſtern 
eine Konferenz mit den Polizeiinſpek— 
toren, in der er ſie anwies, ſtreng auf 
Schließung der Wirthſchaften am 
| Wahltaq zu jehen. Er erflärte ihnen, 
| daß Wirthen, welche ihre Wirthichaften 

zwifchen 6 lihr Morgens und 4 lihr 

Nachmittags offen hielten, politi- 

fcher „Bull“ nichts nügen würde, daß 

fie pielmehr ihre Schanfligenfen ver- 
lteren mürben. 


Die Unzliederung von Bat Park. 


Die Frage der Angliederung bon 
Daf Park an die Stadt Chicago, die 
am nädjten Dienftag zur Abjtimmung 
fommt, erregt die Gemüther in dem 
Vorſtädtchen dieſes Jahr bedeutend 
mehr als in früheren Jahren, wenn 
ſie zur Abſtimmung kam. Nicht zum 
wenigſten iſt dafür die ‚leibigeStraßen- 
| bahnfrage berantwortlich zu machen, 

die jeit Vereinigung der Confolidated 

Zraction Co. mit der Chicago Rail- 

ways Co. eine Lebenäfrage für viele 

Bewohner des Vororts geworden it, 

da e3 ihnen jebt 10 Cents foftet, mit 

ber Straßenbahn nad) der Stadt zu 
fommen. Beide Seiten, die Freunde 
und Gegner ber Einverleibung, arbei- 
ten mit Hochbrud. Erftere weifen auf 
die Straßenbahnfrage hin, Ietere ent- 
gegnen, daß Dat Park durch Anglie- 
derung an bie Stabt nichts zu ge- 
iwinnen, wohl aber fehr viel zu ver- 
lieren haben würde. Das ausgezeich⸗ 
nete Schulſyſtem des Vororts würbe 


—— 

| 

1 

| Durch feine Anwälte lehnte Carter | 
| 

| 

| 

I 

| 

| 


Schuhe auf Tifchen arrangirt, um eine 
leichte Auswahl zu ermöglichen 


| 


leiden, da bie Bewohner des Ortes : 


nicht in bie Verwaltung ihrer Schulen 
hineinzureben haben würden, wenn bie 
Ortfchaft an Chicago angegliedert wer⸗ 
den würde. An Stelle der erwählten 
Schulräthe, die jet da3 Schulſyſtem 
leiten, würden Schulräthe iteten, wel⸗ 


Alle Lederſorten, Patents, 


Vici Kid und Tans; alle Facons, 


Samitag verfaufen wir Dieje reg. 
3, $4 md $5 Schuhe zu dem 
wleithmäßig niedrigen Wreie bon, 


1. 


Alb. Chas. E. Merriam, 
republifanticher 
Kandidat für Mahor. 


Velours 
Knövpf⸗, 


ſowohl in Oxfords wie in hohen Schuhen. 
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Extra Verkaufsraum nnd ertra 


Verkünfer 


Er hat bereits mehr gethan, 
als irgend ein Bürgermei— 
ſter, den wir je Hatten. 


Er ift für perfönliche 


Freiheit! 


Er wird den Steuerzahlern Geld ſparen 
und Eure Steuern erniedrigen. 


Merriam iſt ein großer Mann 


für 
Stimmt 


Groß⸗Chieago. 
für ihn am Wahltag: 


Dienftag, den A. April 1911. 


che der Mayor von Chicago aus poli- 
tifhen Gründen ernennen würde. 
Biligere Alinabe ‚pürten auch 


nicht erlangt werden können, da die Gaspreiſes ſei auch nicht ſicher, da der 
Raten jetzt ungefähr denen Chicagos Gemeinderath ebenfalls das Recht 9*— 
— ‚Eine —— bed | bie Raten zu regeln 





ei 
Er 


Sur Mayorswahl. 


Bie Leiflungen Harrifons. 


Diit den äußerit beiräntten Geipmittein, ie 
Während icines Amtszeit ihm am Gebote itanden, 


E hat Sarriien alics geehan, was Yon ihm eriwar- 


tet werden fonnte. In iemer Periode, die dirett 


anf die Anabreitung ver Stadt durch Annexirung 
Son Worktädten folate, war das Ganpterforder- 
nik Die arüite Syariamicit, Tas Gintommen der 
@trdt war Hein, und c$ handelte jidı immer 
Darum, die Berwaltung io ;u führen, baf die 
Ausgaben dic Einnahmen nicht überſchritten. 
Sies hat Harriſon redlich gethan und hat es io 
verhindert, daß die Stadt mit einer ungebührli⸗ 
Ken Schuldenlaft beſchwert werde. 

Brake Sprünge tieen fim hierbei natürfih 
nicht. madıen, beinnyers da die madtigen Giien- 
Bahn- und anderen Kordorationen m ihrer nt- 
wohnien Meiie die Zahlung von Steuer Ders 
weinerten und hintertrichen. 

oburd si Sarrlion aber beisnders au 
zeſchnete, das war ſein mannhafter Widerſtand 
egen die drehenden Diebſtähle von Seiten ber 
— — Die Straſsenbahngeſell ſchaften hatten 
ein Geich durch die Legislatut geſgwindett, 
weiches ihren frreibriet auf. weitere fünfzig 
Yahre verlängerte. Mit Silfe eines fänflihen 
tebirätges werinmten sie auf dirie Meile Ders 
Bo den Strohen der Stadt zu nehmen. Tas 2nif 
ioute auf Gnade oder Ungnade diefen Korpo⸗- 
rationen überliefert werben, und amwar für die 
Sauer eines halben Jahrhunderits. 

Da trat Harrifen in de Schranien. Mit hm 
Stadtrath, der zu iener Seit in der arofen 
Mehrzahi ferruyt war, fennte er mit onfan- 
ern. Dom cr wandte jih nireft an's Rolf. Er br 
tier Verifammiungen ein. Gr iammelte um fin 
ein feines Ganrtein von Getrenen, mb mit ih» 
nen hbeaann er rinen Aanmidyf, ner ſeines Glei— 
den in der Geihidite per Stadt nion W 
gelang ihm, Die Hffentiime Vicinunn 
Es aricı nt, die Rurger auf da fd 
Unredt aufmerfiam zu machen, weides 
indem die Ztrahen ber Stadt miderrech 
bie Iirmatiprfuinnten 
wurden, r erhob ber Zihioht ns 
@iraten nehorrn ber RAhrger- 
ſaft.“ Um ihn ſchaarten ſtch Alle, die es 
ehrlich mit der Stadt meinten. Alle Bartei- and 
Alnticenenterihicte waren vergeſſen, und nut 
der eine Gedanke bewegte Abe: E—s golt ein 
iräc& linrennt zu nerätnbern. EB oalt zu ner 
en daß Die Strafen der Itabt fur benz: 
rastipnen an Vriratgeſeuſchaften vervfandet 


“arte ven 
* 


ruf Die 


ur fo, und mit ben rirstnitten An» 
t Treiben per Wird 
PRennitrrunn Aralen 


Bilfrruna nis Lohn 
Treune Harrtin 
EtrirSserhbetn 
ber betreiienden 
auf uber i!. 
Gerter ©. Herrton fit d 
id ihen, Dat er dir Ztraßcı 
ten bat; hak cr verhindert hat. daß machtige 
Arıyoaratinsien it ihmueigen Sınilen anf 
Srhrichnteiana in's Gincnthum der Büraer ver- 
fenten. Ihm im allescriter Sinie nebührt vie 
GChre dafür, pas »ie Straßenbahngeſellſchaften 
nit zu Serrihern, iondern au Dienern der Be» 
bölferung wurden, Ihm iit audı pie Ginführung 
and ftienge Durchführung des Trandfer- Spftems 
u verbanfen, jmeides heute ben VBenusern ber 
Straßenbalınen manden Nickel erſpart. 


Barrifon und die Gans: 
Geſellſchaften. 


Mit gleicher Energie wie den Straßenbahnen 
krat Harriſan den Gas⸗Baronen entgegen. Er 
deſtand darauf. daß der Preis von 88c—51.00 
pro Tauiend ui für Bas zu hoc fei. Er half 

it an der Porlage, dir den Preis anf The feit- 
eute. Er ſegte fi in's Mittel, nis die heit?- 
hbeupen Gasgeirkichaften fih vereinigen woll- 
sen, um in Ruhe ihr Schafen zu ideeren, und 
eus der Haut des lichen Bublifums Niemen -:ı 
fcheiden. Seine Cyyoiition negen bic vereinig 
en Plündcerer 
haft der Gligne feiner cincenen Partei eingetre- 
gen, die umer der Knute eines Gas-Präfidenten 
ſteht. 


na 4 inmit 
mens { 


tionen per Jah 


für oder nenen Garrifon 
ebt seit. Er war nie unter 
ren Morporatisnen, die 
nuisioen Dolfars ihre Wert 
seuge in N ur d Stabtreth heben. Wr 
war nie der Wıioner Straßendahngeſel ſchaf; 
ten, der as⸗Unternehmer, der Telehon-Com⸗-⸗ 
vagnien. Seme waren nie gebnunden durch 
Kohlenringe durdı einen 
Zruit. Sr war der derer, die ihm er: 
wählt hatten — ders nanzen Kot von Ghicaan. 
Es iit erfreulich wenimstens Zeitung zu 
fchen, die, trordem sie ihm wir immer, 
feindlich gegenüberſteht, anſtändig genng ift, um 
ihm ſein Recht widerfahren zu Iniien 
Der „Necord-⸗Herald“ von vorgeſtern (29 
Mars 1911) ichrerbt in cinem Peitartifel über 
Harriion wir folgt 
„Garter 9. Harriion hat jowrhi als Mann 
wie andı als Bffentliher Beamter PWicles 
was ihm 
mann und als Naier muiterhaft: er iit Durh 
und barh ein Genteman; i 1 
ihafifenneit it nte in 
werben. &s ii unameiteiharft, daher 
feinerzeit ein Relsder Stärfe in dem 
Sayorsamt war. Fr verdient Xob für Den 
Ktheif, den er im der Srrahenbahniraae gt: 
ommen 6 (nr itte Sich ar Die © 
2 schrend diefes 
it bewie⸗ 
"Ss irhich 
en 


Dande 
DDerT 


ar . 
Wohntr 
«ahor 


Frage gezogen 


r Hart uns 


rcrict, | 


Ter Recard» 
it HYarriion 


dem Wundb eines 
inen. Os ftcht eis: 
i r Ztiadt da. Ep gron 
e Zeitung dem Namen 
2 ralier Sarriſons zollt, ebenſo groß 
iſt die Ehre die dem Mannesmuth deſſen ge— 
bührt, seinen Gegner jo behandelt. 
ET 


bie Ghre 
und dem & 


* 
der 


— —— — 


von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten ae 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften ingczogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntegs offen bon 9 bis 12 lihr. 


.y n 

Heid Euren Brud) 
nit unferem unüberteeffs 
Ihen Zpregial:2ro 
meihed ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Mörrnern Too und Nast 

getragen merten kann. 
aukerdem 16) nerjchiedene Sort 
aufmärts. — Glaftifhe Strumpfe, 
ton $1.60 aufmärts. Leibbinden 
für Gebärmutterienfung, No: 
Selhruihe, ad Operationen 
und für idhmaden Leid, vom 
22.0 aufmärts 


tünftiiche 


fahrigiren 
en, ben 81.00 


ſowie unfere eicer jahr t f 1 
fuhen und Anvaſſen Fre Kon *remı aröhten Deuts 
ſchen Spezieliten. Inbeber böochter Auszeichnunges 
und © ci. rn E hieurais 


A .+ 


Er. ROBT, WOLFERTZ. Präitbent. 

154 N. Fith Apenne, nahe Randoſph Str 

hätt often Br 6 Ir ji ; na =: nntand von 
uen⸗B aaiitBedienung 


LD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


dams Strasse, Zimrrer 60 
der Fair. Dexter Building. 
i find erfabrene deuts 
e n nd Letradten eä al2 eine 
>, ihre leidenden Mitmeniden fo fchneli wie 
lich von ihren Gebreden zu beilen. Sie bei» 
len gründli und unter Garantie alle geheimen 
Aranibeiten der Männer Pramenleiden und 
Menttruotionsitörungen ohne Operation, Haut- 
franıfheiten, verlorene Monredtreii etc. Opera 
tionen von eriier Klafie Operateuren, für rabdıs 
tale Heilung von Trücen, Qumoren, Br 
ricoceie etc. Roniultirt unS bebor Abr beiratbet. 
Wenn nötbig, plaziren mir Ratienten in unfe, 
tvathofpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Same) behandelt. Rehbandlung infl. Medisinen 


Nur drei Dollars 
% Monat. — Schneidet bied aus. — Stunden: 


Ubr Moraen3 bis 5 Uhr Abends; Eonntag, 
10 513 12 Ubr Bormittagd, 


Krr 


kon 


OSCAR F. MAYER & BRO, 
Bäolefale uns Retail 


Marl: und steif = Kefhäll, 


Sebgwid und Beethoven. 
We Orders ycomdt ausgeführt. Zel, Dearb, 2 
80ol.ınt 


Zelet die „Bonntagpoft«“ 


Electrie wiabt ji 


iur Ehre gereicht. Er it METER 


iin een 


Scitej 


Be >» I = 00 ®ı .. 
ee | nürfte, Der qeitern Abend gegrünbete 


Zolalberigyr. 
Stadtgericht verlegt. 


Die Miethe muß aber vertrag: 
mäßig weiter bezahlt werden. 


Klagen der fFeuerwehrwittiwen. 


Derlangen von den Treuhändern des 
Bilfsfonds Abrechnung und Dertretung. 
— Auch Poliziften grolen. — Stl. 
Broo?s will mir Gefoigfhaft ausziehen, 


Das Stadigeriht wird das von 
Jatob Kesner por vier Jahren ge- 
pacdhtete Gebäude, 148 Wichigan Ape., 
in den näadjten Jagen raumen und 
nad) der neuen Staothalle umziehen. 
E33 find für das Gericht und bie 


; Kanziet Das achte, neunte und elfte 


' im 4 
it tertichert | 


Stodivert und ein heil des zehnten 
beitimmt worden; die Kanzler und 
das Amtszimmer des Gerichtsdieners 
werden ſich im achten Stockwerk, an 
der Waſhington- und an der Ran— 
dolph Straßen-Seite befinden. Ein 
Theil der Stadtrichter iſt ſchon mit 
dem Umzug beſchäftigt, die anderen 
haben heute Nachmittog Ferien ge— 
modt, und am Wtontagq Morgen wird 
die „Mühle der Gerschtiafett” im 
neuen Quartier flappern. Mie bei 
dem Abſchluß des Pachtvertrags für 
die zeitweilige Stadthalle hat die ſtäd— 
tiſche Kämmerei auch bei dem für das 


zeitweilige Stadtgericht den Fehler ge— 


zzehn Tagen ihre Noth klagten, 


Schiffskarten! 


| Ien au&bezahlt worden, 


nacht, Die Räumlichkeiten zwar nur 
bis zum 1. Dezember 1910 zu mie- 
then, aber dann ftillichmeigenb den 
Miethövertraa fih auf ein Jahr er- 
neuern zu lafien. Herr Keiner wird für 
die verbleibende Zeit Miethe verlangen, 
558,000, inzmwifchen feinen Berpflich- 
tungen binfichtlih Reinhalten, Fahr: 
ftublbetrieb ufm. in dem leeritehenden 
Gebäude nahfommen und aleichzeitig 
Vorkehrungen zur geplanten Auffüb- 
rung bon weiteren bier Stodimerfen 
treffen. Sollte er die Teeritehenden 
Räumlichkeiten norher nermiethen, fo 
mird die Stadt den Vortheil, dur 
(FSrlöfung von dem Pachtvertrag, ha- 


2 
n 4 „verei ho 
und Biraten hat inm bie Teina- | DEN. 


Wehflagen verfchiedener Art. 


Neunzehn Frauen, welche um at: 
ten oder Söhne oder Brüder trauern, 
dte bei der Brandfataftrophe in den 
Viehhöfen am 1. Dezember den Tod 
gefunden baben, haben geitern Abend 
im Heim einer derfelben, Frau Ale— 
rander Zannon, 5735 Emerald Ave., 
einen Schußverein geblidet, weil fie 
bon dem für fie gefaimmelten Unter- 
ftüßungsfonds von $211,000 noch 
nichts erhalten und fie auch von Bür: 
germeilter Bulle, dem fie vor adıt, 
feine 
Nachricht Darüber befommen haben, 
was er bei Harlan N. Htainbotham, 
dem Borjiber des Fondsverwaltungs- 
ausichufles, ausgerichtet hat. B. E. 
Sunny, eines diefer Ausfchuhmitglie- 


der, verſichert, daß der Ausſchuß ſich 
vor ſechs Wochen auf die automati— 


ſche Auszahlung gewiſſer monatlicher 
Beträge an die Hinterbliebenen eines 
jeden der Verunglückten durch die 
Illinois Truſt and Saving Bank 
verſtändigt, den Vorſchlag aber nicht 
formell angenommen habe. Seither 
habe keine Sitzung ſtattgefunden, die 
Angelegenheit werde aber bald geregelt 
werden. Von dem Fonds ſeien 5175 
000 in Hypotheken und ſicherenBonds 
zu 41 und 5 Prozent Zinſen angelegt 
worden, von dem Uebrigen ſei ein 
Theil ſofort in dringenden Nothfäl— 
das Uebrige 
ſowie die Zinſen von dem Fonds von 
875,000 würden, nach dem ſeiner Zeit 
bekannt gegebenen praktiſchen Plan 
zur Vertheilung gelangen. Frau Den— 
nis Doyle, welche den Gatten und den 
Schwiegervater in der Kataſtrophe 


vperlor, klagt, daß die Hinterbliebenen 


der Verunglückten nicht verſorgt wor— 
den ſeien, und fordert die Vertheilung 


des Fonds unter die dazu Berechtig— 


band, | 


ten. Die Wittwe Mary MeInnerny 
hat für drei Kinder zu ſorgen, den 
Betrag der Lebensverſicherung ihres 
Gatten hat feine Mutter erhalten. 
Die Wittwen Murawski, Walter 


und Lannon machen ſich Sorge um 


die bald fällig werdenden Hypotheken 


| auf ihre Heimftätte, eine Sorge, bon 


welcher der Verwaltungsausſchuß des 
Hilfsfonds ſie rechtzeitig befreien 


Verein hat von den Treuhändern Ab— 
rechnung und Vertretung in ihrem 
Ausſchuß gefordert. Frau Moriarity 


iſt Präſidentin, Frau HermannBran- 


denburg Bizepräſidentin des Vereins. 

Sorgen um ihr einbezahltes Gelb 
machen ſich hingegen die Mitglieder 
der Vereinigten Polizei, des Vereins 
von Polizeibeamten, welche $64,000 
nur zu dem Zweck aufbrachten, um den 
Stadtrah zur Bewilligung einer Ge— 
haltserhöhung der Polizeimannſchaft 
zu beeinflufſen. Der Vereinspräſi— 
dent, Poliziſt William F. Stine, hat 
bekanntlich auf dreimongatlichem Ur— 
laub mit Frau und Kind die Stadt 


verlaſſen, und das Fach, in dem er den 


Reſt des Fonds aufhob, iſt angeblich 
leer. Die Eltern der Frau Stine, 
Herr und Frau William Dickey in 
Knox, Ind. haben von der Familie 
ſeither auch nichts mehr gehört. 
Dutzende von Poliziſten ſind bereit, 
die Einzelheiten der geheimen Anwen— 
dung des Fonds zu enthüllen, und es 
iſt möglich, daß ſie ſich an den Staats⸗ 
anwalt wenden. Schon ganz eigen⸗ 
artig muthen die gelben Briefumſchläge 
an, in welche der empfangende Poliziſt 
ſeinen Beitrag zu ſtecken und dem 
Treuhänder, wenn er vorſprach, zu ge— 
ben hatte. Die Umſchläge hatten fol— 
gende irreführende Aufſchrift: „Refe— 
rendum-Abjtimmung. Nur Poliziften. 
Fragen 4 und 5 — Penfionen. Legen 
Sie Yhren Stimmzettel in biefen Um: 
ihlag, fchließen fie ihn und fchiden 
den Umfhlaa bi3 aum 15. Nuni 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 31. März 1911. 


zurüd an den Poliziften-Nusfhuß. 
Üchten Sie forgfältig auf die Num- 
mer diejes Umfchlages." Die Num- 
mer ivar die des Poliziften. 

‚sm Bezug auf diefe AngelegenHeit 
it der „Abendpojt“ aus ihrem Kejer- 
freife ein Schriftftüd folgenden Sn- 
halts zugegangen: 


Auszug mit Kind und Kegel. 


Frl. Virginia Brooks, welche an der 
Spitze von einigen zwanzig Anhänger— 
innen es kühn unternahm, der durch 
Extraleute verſtärkten Polizei in Weſt 
Hammond am Samſtag Trotz bot, um 
den Bau eines angeblich minderwerthi— 
gen Straßenpflaſters zu verhindern, 
hat ſich mit ihren Verbündeten ent— 
ſchloſſen, Weſt Hammond zu verlaſſen. 
Alle den Frauen und ihren „ſchwäche— 
ren Ehehälften“ gehörigen Wohnhäu— 
ſer, durchweg kleine Holzbauten, wer— 
den über die Grenze, Burnham Road, 
geſchafft und ein neues Gemeinweſen, 
Broofspille, gegründet werden. Bereits 
ſind Haustransporteure beauftragt 
worden, und am Montag ſoll der 
große Auszug ins Werk geſetzt werden. 
Wie viele ſich ſchließlich an dem Um— 
zug, der doch den Erwerb eines neuen 
Grundſtückes, Anlegung von Brunnen 
u. ſ. w. bedingt, alſo jedenfalls einige 
hundert Dollars koſten wird, betheili— 
gen werden, muß man abwarten, auch 
können die Häuschen nur dann ent— 
fernt werden, wenn ſie ſchuldenfrei 
ſind oder der Hypothekenbeſitzer ſeine 
Zuſtimmung giebt. In Weſt Ham— 
mond wohnen rund ſiebenhundert Fa— 
milien, darunter dreihundert deutſche. 
Dieſe werden ſich an dem Auszuge 
faum beibeiligen. Am Montag foll üb- 
rigens auch) Frl. Broofs unter Anfla- 
gen der Aufreizung zum Yufruhr por 
‚rriebenärichter Green vom Qomnfhip 
Zhornton prozeffirt werden. Sie hat 
den Unmalt Jojeph R. Burres geivon- 
nen, und diejer mill, einerlet mie das 
Verfahren ausläuft, gegen einige ber 
Drtfchafts - Beamten VBemeismaterial 
fammeln und den Großaefchrorenen 
vorlegen. 


Derbot von öffentlihen Trinfbechern. 


Um der Gefahr der Verbreitung von 
Krankheitäfeimen durch Trinkbecher, 
welche allgemein gebraucht werden, vor⸗ 
zubeugen, ſind in der Geſetzgebung, wie 
ſchon mitgetheilt, geeignete Vorſchläge 
eingereicht worden, die für den ganzen 
Staat Giltigkeit hätten; unterſtützt von 
Geſundheitskommiſſär Evans wird in 
der Sitzung des Stadtraths am näch— 
ſten Mittwoch Nachmittag Ald. Murray 
von der 20. Ward eine Ordinanzvor— 
lage unterbreiten, wonach nicht nur die 
Benutzung von ſolchen Bechern an allen 
öffentlichen Brunnen, wie in Schulen, 
auf öffentlichen Plätzen und in öffent— 
lichen Gebäuden verboten wird, ſon— 
dern auch für Erſatz durch beſtändig 
ſprudelndes Waſſer geſorgt wird, eine 
Neuerung, die in den öffentlichen Parks 
bereits eingeführt worden iſt. In Ster— 
ling und Rock Falls, Ill. iſt die Neue— 
rung bereits eingeführt worden. 


Scharlachfieber verbreitet ſich. 


Die ſechs Kinder von M. C. Boſt— 
wick, Nr. 1230 Noyes Straße, Evan— 
ſton, ſind ebenfalls am Scharlachfieber 
erkrantt, nach einem Beſuch bei der be— 
freundeten Familie des Poſtmeiſters 
und Fleiſch- und Materialwaaren— 
händlers Cowell in Ravinia, deſſen 
Kinder bekanntlich zuerſt erkrankten. 
Das ganze Waarenlager Cowells iſt 
von der Ortsbehörde in der Skokie— 
Marſch geſtern Nachmittag verbrannt 
und die Schulen in Highland Park ſind 
gründlich ausgeräuchert worden. Das 
Cowell'ſche Gebäude und auch dieWoh— 
nungen der anderen am Scharlachfieber 
erkrankten Kinder ſind abgeſperrt wor— 
den und werden bewacht. Poſtmeiſter 
Cowell macht Bürgermeiſter Dooley 
und Dr. Ingalls ſchwere Vorwürfe, 
weil ſie ihm anfänglich verſichert hat— 
ten, er könne das Geſchäft fortſetzen, 
nachdem er den Laden ausgeräuchert 
habe. Das habe er gethan; dann ſei 
ſein Geſchäft geſchloſſen, ſein Lager 
verbrannt, ihm ſchwerer Schaden zuge— 
fügt worden. 


— — 


— Inſtruktion. — Waffenhändler 
(leiſe zum Gehilfen): „Wenn Jemand 
beim Revolberkauf ſo ausſieht wie der, 
dann. . .“ — „Dann gibt man Platz⸗ 
patronen.“ — „Können Sie nebenbei 
auch machen; vor allen Dingen ſchla— 
gen Sie aber 50% auf.“ 


Griranfte 
Männer. 


‚Wir behandeln ade 
Männerfrantheiten, er« 
erbt oder zunegugen, nad 
den erprodtelten Metha« 
den. Man beadte E 
wir in jedem Fall, ehe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, auerft eine 
gründlide Unterfudgung 
un entgeltlih vornehmen. 
Wenn der in Stage ftes 
benden Fall als beilbar 
rdatet wird, fo wird bem 
Tatierten die Caclaae 
genan erklärt, und ber 
elbe fann fi dann ent 
fließen ob er die Pe 

wunſcht oder 

&t. Bebandiung 
bon Männerfranibeiten 
ba Nadre unferes 
vedend geivibmet und finb 

baber im @tande bie be 
ten medizinifhen Bien» 
fte zu liefern. 

Nerdenfhmäde, einen 
Letden duch Vernach 
'äfftgung, Nugenbfünden 
und Verlegung ber Ges 

: fe ber —* b * 
fübet, bet ne dur Be knielt wuch 
ea. ch E teberluft ux ber 
r eridar madt, wenden wie 
unfere Au —** a 

ene gel Krankheiten: Blafen- 
€ nn intwergiftung, Vunden im Hal3 
unb ber Kehle, Uußfallen der Haare, fhmerzhaf- 
te Belörehre, Enänbungen, Hautkrankheiten 
und ihläge aller Urt werben in fürgetfer 


unfere ihren find bie nie en. nd» 
Hisen abfohute Su KR. Kar 
State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 $. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Sud Glarf Str. 


bon 10 Uhr teens bi3 4 Uhr Nad- 
‚und bon 6 5i3 Uber Abends, m: 

Hd um allen felertagen nur om 
—J mo Dis 


/ 


mad 


Sinaben- 
Anzüge 
für Die 
Gonfirma- 
tion — 
$3.95 bis 
$15.00. 
Eine Ahr 
und Kette 


ß 


v2 a 
u 4 
I 


Dreidinzug- Werthe 


die bald berühmt fein werden 
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Undeinen nenen Standard Ichaffen, nach J:m 
fünftige Kleider-MWerthe beurtheilt werden, 


Sarco"Zehn 


Chicagos größter $I0-AUnzug. 


Barco-Fünfzehn 


Thicagos größter 815-Anzug. 


Barco"-Zwanzig 


Chicagos arößter $20-Anzua, 


Mir wollen, daß Ahr fte fennen lernt. 


Sie bebeuten 


50 Prozent mehr Kleider-MWerth für Euer Geld. Eine 
große Auswahl von Facons und Farben in jeder Sorte. 


- Alles was ein Mann oder Knabe trägt. 


I 


8 


— N f 


Küchllen Nionlag beginnt der zweite Jährliche April-Verkauf von Seidefloffen 


die Wichtigfeit die), Verfaufs fan an der Größe.de3 Lagers erkannt werden; über eine Million Yards Seide im Ganzen, 
a Sciwebe und jeder Farbe —— die die Mode für Frühjahr und Eommer verlangt. 
er fein, als jemals zubor Seiden-Werthe in Chteago offerirt wurden. 


Zoiletten und Droguen 


(Vierter Floor, Dearborn Strafie.) 
Lazell's Honey Suckle-Parfüm, Unze 
Banzai-Zahnpulver, Be Werth, zu 

Napa MRei3-Gefichtspuder, 50c Größe, zu.. 
Canthror Dry Ehampoo, De Größe, für..2Se 
Sal Hepatica, aroße Sorte, zu 

Maryland Malt Whisty, 81 Flafde........ se 
Scott's Emulſion, 81.00 Flaſche, zu........dde 
2 Quart nahtloſe Syringe, 81.79 Werth, BSe 


verſteht, daß ſolche Anzüge wunderbar 


T; 


Gläubiger fhreiten ein. 


Fühlen fih dur Befchäftsgebahren der J. 
©. Bruns Manufacturing Co, beunruhiat. 

YIntrag auf Banterotterflärung ber 
%. G. Bruns Manufacturing Com- 
pann und des Chicago Auction and 
Kommiffion Houfe wurde geftern im 
Bundesgericht von folgenden Möbel- 
fabrifanten geftellt: Yate Eo., High: 


Lowest 


Prices Our 


EstToN 


Chief Attractions 


orte 


STATE MADISON == DEARBORN STS. 


Moftnn’s berühnttes 66 nn?’ Ghriit in the Mildernif. : derte 
550,000 Gemälde: The Temptation 9 bon Befuchern täglich. Ye oor) 


Siter-Anzüge für Männer: Ein wirklich ehr guter Bargain 


twelche jeden Mleiderhändfer in der Stadt in Erftaimen feßen twird — denn, troßdem es hier nur frz erwähnt wird, weiß doch Nedermann, der etiva® von Kleidern 


b iltig find zu $11.65 — fie find: 


(Fourth Floor, 
State Street.) 


point, N. K., Home Globe Co., High: 
point, Weftern Michigan Eo., Holland, 
| Mich, Wolverine Eo., Holland und 
 &o. Operation Co., Rodford, U. 

Beide beklagten Firmen find in ben 
' Händen von %. ©. Bruns feiner Frau 
| und feiner Schwägerin und befinden 
| fih im Haufe 1016 W. Mabifon Str. 


Die Gläubiger behaupten, Bruns habe 


während bes laufenden Jahres die von 


A igt Ebenſo alle Staple Seiden. 
Seht die Sonntags-Zeitungen wegen näherer Einzelheiten. 


t einſchließlich jedes 
Die Werthe werden bie beſ⸗ 


Samen und Sträucher 
(Siebenter Floor, Dearborn Straße.) 


Noſenbuſch⸗Kombination⸗-Verkauf 
1 American Beauth, roth. . 
1 Richmond, in Rojen 
1 The Pride, feinjte3 weiß 
Rafen-Grasfamen, Dieanper Narfs feinite 
Miihung, 5 Pfund Sie; das Pfund, 
Kleeſamen, ertra feine orte, 
Pd. 250; ieißer, das Pfund 
Veonn =» Wurzeln, verjchienene 
ertra aroße Sorte, zu 
Maiplödchen, ertra groke Klumpen, morgen..25e 


Sptz. 


X 


Gemacht in den neueſten Frühjahrs-Facons, Modelle für junge Männer 
und den Geſchäftsmann— einfache, kreidegeſtreifte, f'ey geſtreifte, Pen— 


cilgeſtreifte, karrirte und einfache, reinwollene 


Serges, Kammgarne, 


ſchwarz, blau, dem nenen Grau uſw 


Eoat3 in 2» ır. 3- 
fnöpfigen Cad- 
Facons zugeſchnit— 
ten, Lapels in ei— 
ner Varietät von 
Facons, leicht der 
Form ſich anſchmie 
gend, Dip Front 
oder loſer Rücken⸗ 
a tes 
ulär oder Ben 
ao acon mit 
Settenichnälfen u. 
Belt Loop, durch- 
meg zuberläflig 
geichneidert, Un: 
züge, die $16.50* & 
merth find, Sam3- G 


tag zu nur AN 


A zBauft jeht den Oller: 


Konfirmationd-Anzüge f. Ana» 
reinwollene navyblaue 

doppeltnöpfige Fa⸗ 
Röcke nach der neuen 
Fruhiahrsmode, Italian Cloth 
bequem 
deſchnitien aus hbübihen Golf | Peg Top Aniderboder Hofen, | 
totben Cheviot!, fancy farrirte | Geäpen 8 biß 3 69 

J 


Knaben⸗Anzüge, Yoppelfnöpfie, 
Ruſſian- und Militär-Moden, 
graue, braune und lohfarbig ge 
miſchte Cheviotz und Caſhmeres 
in mittleren, heilen und dunk— 
len Schattirungen, und Meefers 
nah voller Mor: Mode zu: | Butter, 


ben, 
Serged, 
cons, 


und gemebte geitreifte Gheviots 
und Gafbmeres, Self Gloth: 
er Sammetfragen; Größen 


sis 17 Yabre; 1,05 | 


morgen zu 


Rombinations: Anzüge fir Ana: 
ben, doppelfmöpfige Mode; zmmei 
taar voll zugeihn. Peg Xop | Moven; 
niderboder-Hnfen, Wole gem. | mollene 
Sevists und Gafhıneres, hell: neuen 

graue, braune, Sobfard. Miich | geichnitten, 
ungen; latd- 


S efte, 
vden, ital. Zeug 
def.; 7 bis 17, zu 


farr. und gem. 


2.95 | 


ihnen gelieferten Waaren mit 30 Pro» 
zent Verluft verkauft; feine Verbind- 
lichkeiten beliefen fih auf mehr als 
' $125,000 und bie fichtbaren Beftände 
| auf nur $40,000. Brund, vor den 
ı Gerichtöreferenten in Banterotifachen, 
| Frant Mean, geladen und befragt, er- 
Härte geftern, er hätte die im ‘anuar 
und Februar verfteigerten Möbel fchon 
im Dezember gefauft, mit dem neuen 


Blaue Serge-Unzüge für Anas 
ben, für die Konfirmation oder | 
| für Gefellfpaftögehrauch, bob: | 
pelfnöpfige und Vote Noörfolt: 
arantirt teine ganas 
Morfted Serges, 
Frübjahe - u | 2 

2. nider 
boder:Sofen; Nähte 
Möde nene Frühjahr: | und verftärft; Gröhen 6 bi 


| Jahre. Speziell für 
für mörgen zu 


g 


Konfirmations⸗ oder u 
ſchafts-Anzüge für Kunaben, 
—— zwei⸗ und drei⸗ 
Knöpfe Moden, garant, rein⸗ 
—— en — 
erges, in fanch geſtreiften 
oder ſchlichten Geweben. Höde 
find mit. den neuen Tarigen 
Lapels“, verſehen, Kniger⸗ 
boder⸗Hoͤſen, extxa dog Meg 
Topd, durchweg yan tös 
bi 1 > 


2 ie. D + 


Deapieper int e für Rnaben, 
orfolt, Doppelfnöpfige, Aus 
Inioe Norfof, Mulflans und 
Matroſenbluſen⸗Moden, ganz⸗ 
wollen⸗ Caſhmeres, Chedion⸗ 
und Tweeds, in hellen loh— 
farbigen, arauen und bra⸗nen 
gemifchten Effetten, vol zus 
Kein Peg Top Aniderboder- 


ein ig: 88 
rößen 
13 Jahre, zu 3. 


geichnittene 


nach 


Top 


eingefaßt 
18 


— 


Jahre ſeien aber die Preiſe ſo herun⸗ 
tergegangen, daß er die Waaren zu fo 
niedrigen Säßen habe feilbieten müf- 
fen. % 


— Er muß e3 ja mwiffen. — Frem⸗ 
der: „Hier im Dorf fol ja ein Bauer 
mohnen, der hundert Dchfen Hat.“ — 
Stalljunge (ftolz): Ja, zu dem Stall, 
da g’hör’ i aa dazu! 
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Aubergemößnliche Bargains für Samdlag 


Ihr werdet mehr als überraidıt fein, wenn Ihr die Mafic von Wanren feht, die 
die wir zu Diefen niedrigen PBreiien offeriren. 
Bir madıen Ablieferungen nad alien Theilen vun Ghicano nnd den weltlichen 
und nordweitlichen orftädten. 


Beſte Elgin Creamern Bnt- 
ter, das Pfund 

Fanch Streifen Eped — 

das Pfund 
Fancy Salz⸗Mackerel — 
jeder 

Red Croß Macaroni oder 
Spaghetti, Packet 

Gereista Mehl, 2414 - 

Sal, zu 

Geflügel - Futter - 

100 Pfd.⸗ Er fitr 

Noodle Seifen⸗Chipo — 
1Pfund für 

American Familn Seife — 

5 Stüde für.. .... 
Fancy rother Alasfa Sal- 
mon, die Büchfe 

Borden's Peerleß Milch — 
große Büchſe 

Mule Team Borax — 

1 Pfd.-Packet 

Muslin Chemiſe für Damen, mit Spi— 
Ben=-Mofe gemacht, mit Band u. Bead—⸗ 
ing beſetzt, 600 werth — 

für nur 

Hair Bandeanx, Gold einge⸗ 
legt, m. Rhineitones beiett.... 


Muslin Gowns für Damen, in dem | 


SIipover-Stnl gemadıt, mit Stiderei 


und Epiten bejest, Größen 19 
PER AT ER: ann c | 


530lf. feidenes — ger in alen 
Scattirungen, für 

lauft, ſpeziell zu 

84.00 Warner's Nebfern — — 
aus echtem Whalebone, hübſches Mo— 
dell für die Durch— 82 69 
ſchnittsfigur 8 Be 
Pradivolle Bartie von Hüten für jun- 
ae Damen, mit Bandichleifen und flei- 


nen Sinofpen garnirt, Hd= dp > 48 
ai 


But, für 


ſchwarz, grün, roſa, hell— 


$1.50 große lederne Handtaſchen — 
mit einem Rortemonnate, Spiegel, 
Haltenbebälter und Per: 

fumflafche, zu 

Rofen — 3 in Bündel — 

mit Blätterwert, au 

27 301 breite Ghantecler Jacauard 
Waiſting, in jchivarz, grau, rofa, blau 
und weis, fanch Mujter — 39€ 
werth 50c, dief. Verfauf ® 
27301. Gromwn feidener Roplin — in 


25c 


und dunkelblau, echtfarbig.... 


| Blaue Serge Anzine für Sinaben — 


Grogen bon 8—16, 2 Stiide doppel- 
brüjtige Fac., — 92 48 
aut gemadt, Santit...... 

Dreß Skirts für Tamen— Wir zeigen 
die größte Varietät von Styles in 


Damen Sfirtd,reinmwoll. <a 00 3 
ir Jehtwarz und blait — 


| zu nur 
Gingham Kleider für — 


— in 


hübſchen Checks, rn Aermel, großer 


| Matrofenfragen, biau undg si. 69 
2a Tarrırl, au.......->- 

| Feine Dreß Anzüge für Männer und 
| junge Männer, aus Woriteds, Velours 


und Tiveeds, in blau, grau und braus 
nen Mifchungen, Serge- oder Alpaca 
gefüttert, zu $18 und $20 8 N > 


verfauft, diei. Nerfauf au. 


Starfes geripptes u 
Männer: ee 

Jedes fancn $1.00-Hemb im 

Laden für 

Sommer Beit3 für Damen, Out Grö- 
Ben, hoder ag: kurge Aer⸗ 80 
mel, werth 29e, ſpez 

Helle oder 2* —*8 

Bloufen, werth 59c, zu 

„ut Größen Tamen. Sodimpfe — 
alle Größen, gu 190 verkauft, 

ſpegziell zu 


Ginfauf von hochfeinen 


Männer-Kleidern 


gerade in Zeit für Oſtern. 
Ein wundervoller Einkauf von einem New Vorfer 


Fabrikanten 
+ feiner Kleider), 


(Fhr erfennt ihn an dem Schnitt 
fest uns in den Stand, 520.00, 


$22.50 unb $25. 00 Anzüge und Meberzicher für 


Männer und junge Männer zu offeri- 


> R * 


M {18 En. 
find vom 'Seihäft zurüdgetreten 
) einen Colt. Gunmetal imd Bor 

ein fahen Schnüt Muftern, in 
ben, über zwanzig verichtedene 
Beachtet, Männer, dies ift ein 
län 
mollt an Fußbekleidun 
8. Echuhe zu, das 


für die Oſtern, 
aar, 


: reinmwollene blaue 
Pencil aeitreifte Anzüge; 


eine® der älteiten umd 
Unier Ränier ertand das Refte des —— 
Kalf Schuhe. 
Goodvear und engliichen „Welten“ 
Mufter zur Auswahl. 

EomitagsVerkauf; 
er verbleiben al8 zu dem auotirten Preife — wenn 
fommt Samftag bier 


s15 


ren zu nur 
Seidegefütterte MWeberzicher für Mäns 
ner md junge Männer, in einfachem 
Schtvarz, Orford und fanch Mifchumgen, 
jeidegerutterte Ichwarze Ihibet-Anzüge, 
Zerge-Anzüge; neue 
neue graue u. 
braune Anzüge; fanch belle und dumfle 
feidegemiichte Anzüge. Diejer ‚große 
Einfauf beiteht aaıız aus neuen Sriih- 
jahr> 1910 Anzügen und Weberziehern, 
in 12 berjchiedenen Modellen und mehr 
als 100 Facons zur Auswahl. Die 
Größen kommen in regulären, langen u. 
Sorten für Korpulente, ſodaß Jeder— 
mann ein perfektes Paſſen geſichert iſt. 
Keine extra Forderungen für Umän— 
derungen. Eure unbeſchränkte Aus— 
wahl von dem ganzen Ein— 

fauf von 820, 822.50 und § 

und 525 Anzügen und Ue— 
berziehern zu 


Das M 


83500 wert Männer-Schuhe, — 


53.50 Werthe zu nur 1.85 


Schuh-Geſchäfte in Chicago, 
Sen s 


sr 1,00) 


Schn. 
Schuhe fönnen je unferem Lager nicht 


de&balb vtel ®eld fmaren 1. 85 


größten „Jobbing“ 


in Blucher, Kin 
Die 


Ihr 
het — voſitive 8.00 und 


THE —— STORE OUTSIDE THE LOOP 


. 500-2508 


N ORTH AVZN v2 


Spezie. für ir Samflag, den 1. April. 


Rofen für Sut-Befah, Chufter von | 8 Efufter „bon 
21 Rojen mit Blätterterf, 
mwerth 35c, Samitag 


Damen-Unterröde — Aus guter Cua- 
litãt Muslin gemacht, 2230. beitidte 


Flounce, werth 81.08 — Kr 25 


Samſtag, ſpegiell 


Wilton Velvet Rug —  ATXBA, aute 
orientaliſche Entwürfe, ‚98 
Samitag 

Kleider-Singhams — Die reguläre 
12:4c Qualität, gute Farben, in ein= 
fadıen Streifen und farrirt, 84 
ſpez. Samſtag nur c 


Inverted oder aufrechte Mantles — 
jeder einzelne 10c werth — ſpeziell 
für Samitag — 


Damen-Strümpfe — „Neber-Mend“s 
Marke, jede Paar 25c merth, nur in 
9% Gröke, Farbe jchmarz, Sams» 
tag, fpesiell, 3 


Zoltetten Denke: 5 3 große Rollen, 
eziell für diejen Xer- 

I nur 10€ 
Chocolate Bubble8 — ein feiner wohl⸗ 
fchmedendes Zucermert, w 
Samitag 

Betttücher, auı3 gebleihtem Muslin, 
72X90, Saum-Bentrum, 35c 


Samitag 


Korfet-Cover — Aus guter Qualität 
Nainfoof und Cambric Muslin ges 
madıt — mit Epiten und Stiderei 
befegt — Camitag — 

ſpegiell 


1 Vartie gebügelte beſtickte Ktagen — 
alle Corliß, Coon & Co. Fabrikat — 
nicht alle Größen zu den Muſtern u. 
nie unter 25c verkauft, 

fpez., Samitag nur 


Eine Mufterpartie von IUnterzeug — 
Eine feine Partie Männer-Iinterzeug, 
(nur Hemden), zu 45 weniger als 
dem Verfauföpreiie. 


Hohlgelänmte Damen - Trfchentü- 
her, mit Stiderei in Ede, jedes 10c 
werth — Samitag, 


(3 an einen Runden.) 


Doppelbrüftige Gefchäfts- Anzüge für 
Männer, aus reinwoll. Serge Thibet 
fanch Cloth Männergeſchneidert und 
Hr. en —— reg. $15.00 umd 
00 Werth — für 2 
Samſtag J 95 
Damen⸗Schuhe, Auswahl von 7 Fa— 
cons von hechgradigen Schuhen, ein⸗ 
ee er Velbets, un⸗ 
ere reg 0 yube, 
!peziell für Samitag 2, 69 
Männer: Schuhe, Gun Metal, Batent 
Eolt oder Vict Kid, —— Knöpf⸗ 


oder Schnür⸗Facon, h 
genäht u. „laſted“, reg. 2 30 


.B. Wells Lager: 


_ 


.gen des Kaufbertrages zu 


Abendyoft, Chicago, Freitag, ‚den at . Räu —* 


Brieftaſten. 


ablreide Ei infender— Die rift: 
leitung der „WUbendpoft“ fiebt fich veranlaßt, die 
Veröffentlichung bon Einfendungen in Bezug auf 
die Wabllampagne und die Wahordlandidaten 
nunmebr einzuftellen. &3 find beide Ceiten aut 
orte gelommen, und neues entbält feine don 
den no vorliegenden Zuferiften. 


Soldier. — Da Cie nicht völlig Herr bes 
Engliihen find, mürde fein Hindernis Bilden; 
die Hauptbedingun ng tft $örperlihe Tauglichkeit, 
red raufhin müffen Sie fih eben unterfucdhen 
allen. 


N. 8. — Hier werden feine Emhyrna-Teppiche 
gemacht, auch Fönnen wir Nbrten nicht fagen, 
wo Cie bier _ das dazu nötbige Material faufen 
fönnen. Derartige Teppiche ud andere Ges 
webe müffen bier wohl Abfag finden, denn eine 
gen Anzahl aroßer Firmen macht aus det 
Einfuhr foıher Waaren eine Spezialität. 


St. R. Soviel uns erinnerlich, war jene 
Schauſtellung vor elf Jahren zum legten Mal 
hier, und zwar an der Wentworth Ave. und 39. 
Str. — Die Chauftellung, Die im legten 
Augauft im Niverbiew PBarf au feber war, hieß 
„101 Ranch”. 

3. K. — Wenden Sie ſich Chicano 
Nurſery Half Orphan Aſhlum“, Burling, 
nahe Center Str. 


2. Op anläßlih jenes Nubiläums in 
Bahern neue Priefmarten ausgegeben murben 
tönnen Wir ‚onen nicht jagen, -—— ie vergelfen, 
daß Kaifer Wilbelm nebenbei au König bon 
Preußen iſt und als folge eine Zibilliffe be» 
zieht, von der-er recht anltändiq leben fann. 
Karl, — Dafür baben wir auch feine Ex 
flärunga, denn ber Preis foll der gleiche fein. 
€. E — Wir find nicht im Defig derartiger 
Rezepte. Dat; Sie einen Sengefled, durch Chemi- 
falten entfernen Idnnen, bezweifeln mir. 


Klara. — Wenn Sie damit baujiren gehn 
wollen, müffen Eie eine „PBeddler’s" Xizens er- 
wirten, Die 810 das Jabr tojtet, — Wir füns 
nen Ihnen die Adreile des Verlags jener Wies 
ner Siehungslifte nicht angeben. — jene Bells 
ſchrift iſt un „City Directory“ nicht mehr aufs 
gerüyrt, iheint allo eingegangen zu jeit. 

3%. Nächſt Deutſchland und Frankreich 
haben in Europa Oeſterreich, Rußland und Bel⸗ 
gien die am höchſten entwickelte Zuckerinduſtrie. 

Chas. J. — Darüber müſſen Sie ſich mit 
einem Spediteur berftändigen, wir fünnen Ih—⸗ 
nen betrejis der Sractioften u. f. w. feinen 
Aufſchluß geben. 

u. mM. — AD. Merriam tft auf bäterlidher 
Seite don engither und auf mütterlicher Seite 
von ſchottiſcher Abſtaämmung. Seine Gattin iſlt 
vaterlicherſeits iriſcher und mütter licher ſeits 
deutſcher Wſtammung, von einer ſüddeutſchen 
Famille Namens Hodmann. Ald. Merriam iſt 
Proteſtant, ſeine Gattin Katholitin, ſeine Kin— 
der ſind ebenfalls Katholilen. 

Ein Veſer. Milwaulee hat 878,000 
Einwohner. 


PatentArtilel. 
uns unverſtändlich. 

G. St. — Zest können Sie nicht mehr gegen 
au Doye Beſteuerung proteſtiren, das batten 
Ste im legten Sommer tyun mitien, als die 
Kevilionsbeyorde Au diefem Zwed Wochen hin—⸗ 
dur ın Sigung war, — gıe Eteuerquote til 
nicht die gieiche ſfür die ganze Stadt. 


S. H. — Das läßt ſich nicht feſtſtellen, da 
hier nach laufendem Zus gemeſſen wird, nicht 
nad) Kuoilfub. 


„Beidenbaum" — Es bleibt Ihnen aus 
nadır nichts anderes übrig, als vie Naupeits 
neiter aus dem Baume dvirell zu entfernen. Ev» 
dann aber foliten Sie, um in Zulunft eine Vors 
beuge Au treten, im Diiober einen ſogenann— 
ten stlebegürtel um den Stamım des Baumes 
legen; Diejer stlevegürtel tit ein mit Raupen⸗ 
leim beſtrichener »bappitreiten, ver etwa 5 Sub 
über bem Boden um den Stamm gelegt und 
feıtgebunden wird; er beswedi das AUbfangen 
der weibligen finfelten, die am Stamm beraitis 
iriechen wollen, um im ven Welten die (Gier 
abzulegen, Dieſe Xeimringe müljern bon Sep— 
tember bi 3um Sanuar fleberähig erhalten 
werden, 

RB. — E8 ift ganz richtig don Ihnen, erit 
die Geflügelaudt praniih Au erlernen, bebor 
Sie jelbit den wetrieb einriwten und uberneds 
men Wolen, Das Urbeiten mit Brutmaſchi— 
nen und YUufzubtsapparaten iſt heutzutage ziem— 
lich einfach: die Hauptſache bleibt, daß man ſich 
ganz genau an die von den Faäbritanten beige— 
gebenen »Betriebsborichriften, Die allen Ein— 
zelheiten und Eigentgümiicieiten der Apparate 
genau angepaßt fınd, hält. Billige deutiche Leit» 
faden für Gerlügelaucht, den. befonderen ame: 
rifanifhen Berhältniffen angevaßt, tönnen Lie 
bon Heney E. Voigt, Hamburg, Wistontin, be: 
sieben, der au eine deutiche Gefliigeiziichters 
zeitung („Der Gerügelziihter“) berausgıibt. 
Segen Sie fih init dem Herrn in Verbindung, 
Der Herr würde wahrſcheinlich Ihnen auch einen 
laß nachmeifen lönnen, wo Tie die Geflügel: 
sucht praltilh erlernen lönnen. 

A. 3., Bilfel Etr. Wurde dem Mann die 
nachgefuchte Scheidung bermeigert ımd bat das 
(Sericht Leine andere Verfügung getroffen, To 
ift geieglih der Diann nah wie bor berpflich- 
tet, fiir den Unterbalf der Frau au jorgen. 

Baul 8, Gerard Str. — Laut dem beit: 
ſchen Kranienverficherungsgeſetz vom 10. Aprıl 
1892 unterliegen dem Berfiherungszmwange Vers 
fonen, mweldhe gegen Gebalt umd Xohn dauernd 
beihäftigt find in den geiwerblidhen oder fons 
ftigen Betrieben, welde in dem Geles aufges 
zäbli find, 


Hugo 


an das 
an 


— Ihre Anfrage iſt 


S 4.,, Emerald Ave. Die Ein— 
löſung des in einem Londoner Pfandbauſe ver⸗ 
pfändeten Gegenſtandes hat, ſelbſtverſtändlich 
gemäß den dort giltigen geſetzlichen Vorſchrif— 
ten oder Gebräuchen 4zu erfolgen. Die Bedin— 
gungen werden ja wohl auf dem Pfaändſchein 
angegeben ſein. — 2) Der Rimg, den ſich der 
Eingewanderte aus dem Auslande nachſchicken 
läßt. muß verzollt werden. 

Adolph S. Hinsdale. Sind Sie im 
Staate Illinois ein Jahr oder länger ats 
farlıg und haben einen, nach hieſigem Geſetze 
giltigen Scheidungsgrund, so fünnen Sie die 
Echerdung erlangen, auhb wenn die Frau fich 
anderwärts aufbält. Sie mülfen, um die Klage 
einzubringen, fih an einen Anwalt wenden. 

TZüglider Leier. — Cie werden jeden- 
falls die Einwanderungsbehörde dabon über« 
zeugen miülffen, daß das funge Mädchen bier 
eine jihere DObbut und Unterfunft bat. Es ein: 
pfieblt fi, eine ärztlide Mittbeilung mit ges 
nauer Darlegung der Berbältniffe dem Eins 
wanderungsfonmiliär auf Ellis stand noch 
bor der Antunft des Mädchen zu jendent. 


Ungenannt. Sat der Arzt Dienite 
geleiitet, fo iit er felbftverftändtich auch derech 
tigt, dafür Zahlung zu fordern. Ob im gege— 
benen Falle 835 au viel ſind oder Juͤcht, lönnen 
wir unmöglich wiſſen. Verweigern Sie die 
Bahlung und der Arzt vertlagt Sie, ſo hat er, 
wenn Sie die Forderung beſtreiten, au beweis 
fen, daß fie nicht unbegründet und micht itbers 
mäßig ıit, 

Otto G. — 1) Der Staatdnoudernent ift 
vollſtreckender, nicht geſetzgebender Beamter. 
Soll in einem Staate der Getränlehandel ver— 
boten werden, fo muß die Legislatur ein bezüg- 
liches Geieg erlaffen, mit delien Durchführung 
danı der Goubernceur betraut werden fann. -—— 
2) Der Nllinoifer Staatsjenat zählt 51 Mite 
alieder, von denen 19 in Cool County ermwähit 
merden. — 3) Gemik können Inannebmlichfer- 
ten entiteben, wenn Ssemand Land fauft und 
vann mit der richtige Name des Käufers ein: 
getragen wird, 

50, N. 40. Ude. — 3 gibt Leın foldes 
ſetz. Die Zahlungen find gemäß den Bedinguns 

eiften 


3%. ©. Hohne Abe. — 1) Die Kündigung 
friſt ift aegenfeitig. Will der Wermiether den 
Miether beraus baben, fo bat der VBermiether 
zu Fündigen. WU der Miether au? agiehen, jo bat 
er zu kündigen. - 2) Sit der Mietber, defien 
Mietbsmonat am 30. März aus mar, Bis zum 
3, Mpril in der Wohnung geblieben, fo fanı 
der Haußbejiger eine volle Monatsmiethe Fe- 
anjpruden. — 3) Ein mündlider Miethäber- 
trag ift rechtägiltig, wenn er auf micht länger 
als ein Jahr abgeichloffen wurde. 

ER — Eie müffen an dem „General ®eli- 
very“⸗Schalter im Hauptpoſtamt anfragen. Weis 
den Briefe dort längere Zeit nicht abgeholt, ij) 
werden ſie zunädjit der Wbtheilung für „Nld» 
vertifed LXetter3“ übermwielen; neben dem betrers 
fenden Schalter hängt eine Riite der „angezeig» 
ten Briefe” aus. Melden ji die As wei ſſaten in— 
nerhalb einer gewiſſen Friſt nicht, ſo gehen die 
Briefe nad der „Dead Letter Office” in Watp- 
ington, t09 fie gedifnet und dann, fall3 dus 
tbunlich ift, an den Abſender zurückgeſchickt oder 
vernichtet werden. 


„Bettende* — Cal; wird fchwerlich Je- 
mand im Uebermaß genießen; HYuder ift mans 
hen Peuten überhaupt nicht ‚auträglich, und daß 
man fib „mit zuviel Süßigteiten“ leicht den 
Ragen berdirbt, dürfte auch Ihnen belannt 
fein. 

Ubenpdpoit-Refer 22. Der Wafdı 
bär folte exit furz gefchoren, dann über dei: 
ganzen Körper mit Schmierieife beitrichen und 
mit warmem Waller und einer Bürite gründ- 
lih gewaichen werden. Darauf wird der gan'e 
Körber mit einer Salbe eingerieben, die aus 
Peeuani Ballam und Del Verhältniß 
von 10:3 bereitet iſt. Alte Teen, Halsbänder 
u. f. w. find zu verbrennen und die Umgebung 
des Tbieres iit gründlich zu desinfizirei, dam ı 
feine neue Infektion erfolgt. 

rau D. 9. — BVenden Eie fih an Frau 
— Chmidt, Nr, 1327 N. Glart Etr. 

W. 1) Adreſſen von Rübenzuckerfabriken 
in Se Nähe Chicagos fönnen Sie in der „Bert 
Cugar Gazette“ finden, die Nr. 5 Mabafh Apr. 
herausgegeben wird. 8) &ie würden, um jest 
das „zweite Papier“ zu erlangen, eidesi tatt⸗ 
liche Extlärungen von Zeugen beibringen mü’s 
fen, da& Cie jih in Pennfhldanien und in Ala- 
bama die angegebene Zeit bindurdh aufgehalten 
baben. 3) Man wird Ihre Kinder unbeanitand : 
zu Ihnen gelangen lafien, falls fie gefund und 
nicpt mit förverlihen Gebrechen behaftet find. 

cd, und 9. — Die erite eleltiifhe Straßen, 
bahn in Deutihland war die im Jahre 1384 bon 
Siemens & Halöle in Berlin für die fog% 
nannten Mödling-Strede: Franfiurt a. M«Df: 
une gebaute, 

®. — Die bloße Unterfuchung und de: 
urktanb daß Jemand für tauglih zum Mili- 
tärbienft. bejunben wird, verpflichten ibn bier 
nod nicht zum Eintritte ins Heer. 

&, DB. — Bielleiht genügt die von der Nord» 
BE in ihrer Turnhalle betries 
bene de Ihrem Zwegen. * 

{ aß 


im 


— Der fraglide uſas bedeutet 
die talieder ber betre fenben Gefellfehaft 
—— bis zum Betrage des von ihnen darin anne 
bähten, Kapital3 für deren Berbindlichfeiten 


N, — Cie werden am beiten thun, fi 

De des Nährgeldes an den County-Anmwait 

im Countygebäude und, menden. Gie haben der» 

art feine Koſten, u 2 mas zu wisp. Ahnen da auch 

jgsen, was Gie tür Gehritte tb 
nras 


— — —— 


* 


erhaltet. 


und ſchwarzen und blauen Serges. 


— — 


Oſter-Anzüge für Männer 


enn Ihr Kleider kauft in einem unſerer erſter Klaſſe Läden, 

verlaſſen, daß Ihr die richtige Mode und Qualität zu den möglichſt niedrigſten Preiſen 
Kommt morgen hierher und beſichtigt unſer großes Lager von neumodiſchen 
Anzügen für Männer, in feinen grauen nnd lohfarbigen Worfteds, Cafjimeres und Cweeds 
Dorzügliche Werthe zu. ...........810, 815 und 5820 


und Knaben 


fo Fönnt Jhr Euch darauf 


KHonfiimations-Unzüge für Snaben mit Kniderboder oder langen Holen, doppelbrüftige 
oder einfache Röcke, elegant gemacht, von ganz wollenen, feingewebten Serges. Preife $5 bis S18 


Männer:Hüte, moderne neue Derby- und 
weiche Sacons, die beften ausländifchen und 
einbeimifchen Sabrifate. Preije...$2 bis 85 


KLEE 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


J. J. Schw. — Die frühere Beſtimmung, 
nað welcher Perlonen, die jung eingewwandert 
waren, bier nach erlangter Bolljübriafeit Fich 
naturalifiren laffen fonnten ohne vorber das 
„erite Papier” erwirft zu baben, gilt unter dem 
neuen Gefege micht mehr. Sie müffen alfo, 
wenn Sie Bürger werben twmollen, tegt erft das 
„erste Papier“ ermwirfen und haben dann auf 
das zweite minbeitens zwei Jahre zu warten. 
&. 9. 8. — 1) Betreif3 der Blätter, in de- 
nen Cie das fraglide Material am zweckmaͤ⸗ 
Bigiten anzeigen würden, follten Sie fi bei 
einer Anzeigenagentur erfundigen, etwa bei 
Lord & Thomas, 67 Wabafhd Upe. 2) Ber 
erg des Blattes wird, mit der Ortsangabe, 
I$ Adrefje genügen. 

‚4401 ©. -— 1) Kein Gefet beichränft die Zeit, 
innerhalb deren Jemand tı feiner Wohnum 
eine Sprechmaſchine laufen laffen fann, Do: 
darf der Lärm nicht zum Gemeinfchabden für dı2 
Nachbarn werden. ; ä 

r Man Tann Niemand bindern, ei:te 
fällige Schuld einzullagen, Und temt Gie 
pfändbares Eigentbum baben, fo läßt fihb auf 
nicht dverhindern, dab das Eigentdum zur Br: 
friedigung des Zahlungsurtbeil® genommen 
wird. Cie werden daher am beiten thun, dir 
Sache menu möglih in Güte beizulegen. Biei: 
leicht begnügt fi der Gläubiger mit Abichlags- 
zahlungen. 

Emma %2 — Ihr Mann fan Ihnen nidııs 
anpaben, penn Sie von ihm fortateben, um ich 
allein au ermähren. Aber Sie fünnen dem Mann 
etmas anbaben, weil er fich weigert, Cie zu er— 
näbren. 
weft 24, Etr. — 1) Die Klage auf Grund 
bon Perleumdung muk innerhalb eine3 Nabre3 
anhängig geinadt werden, 2) Der Nachbe: 
bat felbitverftändlich fein Necht, den Ahnen gebö- 
rigen, auf Ihrem Grunditücd gebaltenen Hund 
au er 

422. — 1) „U la Suite” heißt „zum. Ge- 
folge gehörig”, wird aber im böfifchen deutfcher 
Heeresjargon auch gebraudt, um anaudeuten, 
daß Jemand auberordentliche® Mitalied des of: 
fizieräftabes eines Regiments oder fonft eines 
Truppenförpers iſt. lias”, ald Anuntmwort ge: 
braucht, bedeutet, „der falihe Name“. 2) Di: 
fhon im Jahre i864 beritorbene Gemahlin des 
ſetzigen Prinzregenten bon Bahyern war eine äl— 
tere Schweiter de3 jegigen Kaiſers von Oeſter— 
reich. 

Melroſe. — In Betreff des Schadens, der 
Ihnen durch die ſdadhbaſie Dachrinne des Nach 
bars erwächſt, können Sie den Nachbar auf Scha— 
denerfat vertlagen. Der anderen Beſchwerde äb— 
zuhelfen, iſt Sache des Geſundheitsamtes. 

Chas. D—. Der jetzige deutſche Kaiſer sit 
Mitglied des Freimaurer-Ordens, ſoll aber für 
diefen und deſſen Angelegenbeiten nur wenig 
Intereffe befunden. 

9. X.— Eine beutfc-lutheriihe Kirche befindet 
fich in jener Gegend an der Evanfton Avenue, 
swifhen Balmoral und Catalva Avenue, 

* * * 


Rechtsaänwall Fred Bhlotte, Nr. 2 Dear⸗ 
“crn Etrabe. Zimmer 1444—45 Unitn Gebäude. 

a 4 nadftebende Auslunft auf ibm übermttteite 
fragen, 


Alter Leier. — 1) DBerlauft M. Grund» 
eigenthum an, ®., fo find die wechielfeitigen Ber: 
pflichtun en in der Re el, wie fie der Kanf— 
vertrag feitiegt. Velteht jedoch fein Wertraa, md 
9 übergibt P-, „pen Kaufbrief und erhält den 
Kaufpreis von 
Vemobner in u verfauften Eigenthum bleibt, 
ſo ſind wir der Meinung, daß A. dem B. 
folde Benüguna des —E mielbevflich⸗ 
tig iſt von der Uebergebung des Kaufbriefes an. 
— 2) Hatte A. eine Feuerberficherungspol':e 
auf Dat Eigenthum zur Zeit des PVerfaufes, To 
ift M. (nicht der Käufer) zu der noch nit ad 
—— Verſicherung berechtigt. — 3) Hat 
A. als er noch Beſitzer des Eigenthums war, 
eine darauf laftende Sypothet verangern laffen. 
fo hat er alle damit verknüpften Koſten zu zah— 
len, denn er hat den Vertrag gemacht und :lt 
verantwortlich dafür. 

Shmwindel, — ft ein Grundeigenthums⸗ 
Kaufvertrag in neböriger Form und ift von den 
betbeiliaten Parteien oder deren refp. Agenten 
unterfchrieben, fo ift er redhtögiltia, aud) ohne 
Beglaubigung dur Notar und Reugen. 

Indiana 440. — it ein Klagefall zwi⸗ 
fchen Barteien entihieben, und = feine Abpellns 
tion eingelegt worden, fo tft ber al damit 
Awifhen den Warteien zu Ende, Dies Bindert 
jedvod nicht, daß nach Erlediaung einer Arimi« 
haltiage auch noch eine Zivilllage angeſtrengt 
wird, nleichbiel wie ber Artminalfall. auüsgegan⸗ 
gen fein mag. 

E 8. 8, Wafb. Blod. — It Jemand im 
Bundeögericht um anferotterilä g einge: 
fommen und bat bort Entlaftung er mol. fo ıft 
er für immer befreit bon allen, in dem Berfab- 
ren gehörig angemeldeten @dulben. aud wenn 
ea fih um ein im fforeclofure-Verfabren ergan- 
vr nerichtliche3 BZahlungsurtheil tur ben ms 

efriebi ten Reit einer Mortgag-Euld handelt. 
Die „Mortgage” Telbit lann en duch Bantes 
rottberfahren nit nidtig gemacht werden. 

——1+ .  ——— 


Deutiches Theater. 


Am näcften Sonntag ein neues £uftfpiel. 
— „fauft” am 6, April, 

„Der dunkle Bunkt“, ein Luftfpiel in 

3 Akten bon Gujtan Kabelburg und 

Rudolf Preöber, jteht als 28. Abonne- 


3. M. — 


erlauften Gigenthum bleibt, | lung der Wachener’fchen Gefelichaft 


für) 


| 
= 


Gunniog 
| Pomers auf bem Spielplan. 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


im Deutfchen Theater in | 


Diefe Novität ift ein neuer Schwant ; 


aus der Feder non Kabdelburg und be3 
ebenfo mohlbefannten Presber und er= 
lebte am Qujtfpielhaufe in Berlin bei 
ihrer Uraufführung eine herzliche, 
warme Aufnahme Der 
zeiger” jchreibt Tyolgendes über den 
Verlauf der Premiere: „Der bduntle 
Puntt“, in 3 AUtten, von Guftan Ka- 


„Lokalan-⸗ 


delburg und Rudolph Presber war ein 


durchſchlagender, aufrichtiger Erfolg. 
„Der dunkle Punkt“, 
handelt in der Komödie, iſt ein Neger. 


um den es ſich | 


Die Autoren haben e3 verftanden, mit 
dem jchmarzen Mann, ber ben arnıen | 


Freiheren fchredt, dem Publitum Ieb> 4J 
Dr. ! 


haftes Vergnügen zu bereiten. 


Roby Woodleigh macht nicht nur eine | 
Reihe guter Wie, fondern er fagt auch | 


müth und ift ein ganz prächtiger Kerl, 
an dem da3 Publitum feine aufrichtige 
Freude Haben muß. Er ift alö angeb- 
lich dunkler Puntt in Wahrheit der 
leuchtende PBunft des Stückes, und Je— 
der, der ihn nüher fennen lernt, mirb 
ihn gern haben müffen, meil er ben 
ganzen Abend das Publitum auf das 
Beſte unterhält.“ 
folgende: 

Urih von Kudrott, Major a. D 
Thusnelde, feine Prau 

Sans, deren Sohn Georg Relling 
lie, deren Tochter Dllpy Neumann 
Gebhard Freiherr von der Dühnen....H. Ausfelder 
Marie Luife, feine % Luiſe Brüdner 
Emerich, ſein 
Chriſtian Adam — ——— 


. .Dermann Melztzer 
Clariſſe Klerens 


ul. Schmidt 
Anna Pechtel 


Lotti, ſeine Tochter 
Dr. Roby Woodleigh Guſtav Kleemann 
da, Mädchen bei Kudrott Clara Lapping 
nton, Diener bei Dühnen..... so Mobert Schultze 
Zeit: Gegenwart. Ott: 1. Akt, Berlin; 2. und 
3. Alt: Schloß Dühnen, im der Nähe don 
Perlin.— Spirlleitung: Serm. Melker. 


Die lange erwartete „Fauft“-Auf- 
führung findet am Donnerftag, dem 6. 
April, als legte Nachmittags-Vorftel- 


ftatt. Die Beichung der Hauptrollen ı 
läßt eine mürdige MWibergabe des 
Goethe’fchen Meifterwerfes erwarten, 
tie aus dem nachftehenden PBerfonen> 
verzeichniß hervorgeht: 


Gonrad Bolten 
Willy Ekmann | 
‚Maria Hartmann 


Wagner, fein PFamulus 
Margarethe, ein Bürgermädcen. 
Valentin, ihr Bruder, Solvat.. 
Frau Marthe, ihre Nahbarin Quife Bruedner 
Franz Kirchner 
— ee Meier 


... Billy Schaff 
verthold Sprotte a ei 
Ein — EEE TER Paul & ring 
Ein anderer Schüler ........... .. . MRobert Schultze 
Erſter en ande ——— Julius Schmidt 
weiter Bürger...... ——— ......Louis Praetorius 
ritter Bürger222*244 — Guſtav Hilmer 
Lieschen, ein — r Doris Grahl 
Erfteß "Dientmädsen.... ‚Anna Roitbmapr 
tmeites Dienftmäbchen... Glariffe SKierens 
rittes Dienſtmädchen.. .Clara Lappino 
Erſter Handiverlshurfce. ... Georg Relling 
Zweiter KHandiverfshuriche.... Fred ermann 
andwerfsburiche....... dermann rueckner 
hai senenserectcrzsiren Bi 
Sans. Ausfelder 
... .......Guſtav Kleemann 
.........Mathilde Dierts 
Karl Wirth 
Anng Vechtel 
ee ns dderbert Neumann 
Gerzrud Düring 
Vürger. und „Fürosrinnen, Soldaten, 
tudenten, Erſcheinungen. 
Emit Mare. —Muftlalifher Theil: 
Franz Neumann, 


ritter 
Mephiſtop 
Der Erdaeift 
Böfer Geift 

ere 

rin ‚alter Bauer 
Alte Bürgersfrau 
Meerlater 
Meertape 


Spielleitung: 


OASTORIA finpndtum. 


Die Belegung ift 


Paul Gehring | 


| 


..Harcy Schoenborn | 


manch vortreffliches Wort für's Ges | Zaters Natao, % Mt.- 


Männer: und Damen:Schuhe, in den 
neneften Knöpfe, Blucher und Schnür-MToden, 
in eleganten £ederforten. Preife 82.40 bis $5 


Deutſche Süße Chokolade, — 
1Pfd.Stück für: 

Kelloggs Corn Flafes, das 

Padet für 

Clove Lach, per 

Büchſe 

Strikt friſche Eier, 

Jdas Dutzend 


U» 

VBüchje 1 ZI: 
Kneipp Malz: Kaffee, großes 
Padet, für 
Fancy Santos-ftaffee, das 
Rund 5% 19c 
Armours Light Houfe Seife, 
5 Ctücde für 
Pearl oder Veerleß Milch, 
3 Bichjen für 
Beiter granulirter Buder, 
5 Pfund für 
Plymouth u Corn — 

3 Büchlen für 
Rillsburh oder ‚SerefotaMehl, 


1% Faß er für 
—* Sad, für 1.36 
A —* Sack für 2.72 


Ein Feſttag. 


Wird der 2. April für die Ev.⸗Cuth. St. 
Peters zemeinde werden. 


Die Ev.-Lutheriſche St. Petersge— 
meinde, Paſtor Gotthilf J. Lambrecht, 
ſchreitet endlich zur Verwirklichung 
ihres längſt gefaßten Beſchluſſes, um—⸗ 
zuͤſiedeln und eine neue größere Kirche 
zu bauen. Sie hat ein großes Grund— 
ftüd an der Ede von Dafley Avenue 
und Cortez Str. erworben und mird 
auf diefem fo rafch mie möglich außer 
einer großen Kirche au kin geräumi⸗ 
ges Schul- und ein hübfches Pfarr: 
! Haus aufführen laffen. Am kommen 
den Sonntag, Nachmittags um halb 
drei Uhr, wird die Grundfteinlegung 
für den Neubau vor fich gehen. Die 
Paſtoren E. F. Weihe, von der Epi» 
phaniaa-Gemeinde, und %.Scheer von 
Schermerville werben bei biefer Gele: 
genheit die Teitreden halten, und der 
mohlgefchulte große Kirchenchor der 
&t. Peterögemeinde und deren Pos 
faunenchor merben die Feier mit mus 
fitalifehen Darbietungen verfchönern. 

Die Mitglieder der Gemeinde und 
bie zu ihr gehörenden Vereinigungen 
verfammeln fih. am Sonntag Na 
mittag um 2 Ubr an ber alten Kicche, 
, Chicago Upve. und Noble Str., um 
| von dort au3 gemeinfam nach dem 
Bauplatz zu marfhiren. 


* 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


Fanch Chuck Roaſt 


10%e 


Friſch gehacktes Seife * 834e 
Kleine ntagere Port» 1 13%c 


Kleine magere Borfs 
Schulter 


Fancy Hinterbiertel Kalbs 
fleifch 

Men Vorberbiertel Mal 
leiſch 

fir... Californiſche Schinten, 


‚T34C 
934 


Nr. 


White Elf Elaret Wein, 
per Gallone 


Export-Bier, 2 Dubenb 
Kiſte 


John Clark Rye oder —** 
bon, per Gallone 


David, der Meſſtas. 


De Witt C. Kennard will beweiſen, daß 
er es iſt. 


Der Architekt De Witt T. Kennard 
hat im Irrengericht dem Richter ver⸗ 
gebens klarzumachen verſucht, daß er 
„David, der Meſſias“ ſei, und iſt für 
geiſtesgeſtört erklärt worden. Gegen 
dieſe Entſcheidung wehrt er ſich jetzt im 
Kreisgericht vor Richter Petit, führt 
ſeine Sache ſelbſt und unterzog geſtern 
ſeinen bisherigen Anwalt, Charles B. 
Stafford, einem Kreuzverhör. Herr 
Stafford iſt nämlich inzwiſchen zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß fein früs 
berer Klient mwenigftens in Buntto Das 
vid übergefchnappt ift. 

„Wenn mir Yemand fagt, er ſei der 
Sohn Gottes, dann weiß ich, daß er 
berrüdt ift,“ jagte Stafforb. 

„Iſt es logiſch, das zu glauben.“ 
warf Kennard mit milder Ueberlegen⸗ 
heit ein, „wenn dieſer ſelbe Mann hier 
dieſe Dokumente aufgeſetzt hat und ſich 
in vernünftiger Weiſe an der Ver—⸗ 
handlung betheiligt?“ 

Stafford ließ ſich nicht verblüffen 
und erwiderte, in den Irrenhäuſern 
ſeien viele Leute, die an einem beſtimm⸗ 
ten Wahn litten, aber im Uebrigen 
ganz vernünftig ſeien. 

Kennarb hielt eine längere Anfpras 
che, verla® zahlreiche Stellen aus ber 
Bibel und berfprach, ger nächften Ver⸗ 
handlung einige Geiftliche, darunteri« 


ſchof Fallows, als Zeugen mitzbringen. 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 31. März 1911. 


ee 


> jeit dem Beftehen unjeres Gejchäftes war unter‘ Lager 
ie zuvor jo volkitändig umd die Auswahl jo großartig. 

N 5 444) waren unfere Breile jo niedrig wie die jekt offerirten. 
Nie zupor Die Vereinigung dieſer 3 großen Läden, ferner die An— 
kunft unſerer neuen Frühjahrswaaren gaben uns eine rieſige Maſſe von 
Waaren, die wir mit großen Opfern losſchlagen müſſen, um Platz zu ſchaffen. 

— haben wir ſolche „Liberty“ zum Bezahlen geboten wie 
Nie zuvor jetzt. Deshalb zögert nicht —kauft jetzt und 
laßt uns für Euch Geld eriparen. 


mn 


Jr Könnt Eure Kleider nirgends hefler kaufen als bei uns! 


false Ihr Ihr die Thatjache in Erwägung gi sieht, dDak Wieboldts der ibenle Ansitattungs » fattungs » Qaben, wie auch das Sparfam- 
feits - Ginfauf 8 Zentrum in Chicago ft. 


ir liefern Wanren in ganz Chicago ab, fowie in den wweitlihen und norbweftl, Vorftäbten. 


Präfident Bargen redet ihnen und 
dem Zivildienft dad Wort. 


Saar: 
Baaren 


Giufter Build, nrohe 
+ get ıte3 Saar — 


Bc 


Breid Pins, — mit 
Mheiniteinen befest, 


mwertb bis zu 
boc, ibeziell.. „10e 


Der_ bemerkenswerihefle Derkauf von Schuhen feit Fahren 


Leder: 
Gürtel etc. 


Grtel, afiortirte Bar- 
tie bon Girteln, wertb 


bi3 au 50€ 


$1.00, zu 
Berjiiher Gürtelftoff, 


50c Wertb, 28 
per Paar 25 


Nur langfam voran, 


Die Staatszivildienfivorlage im Haufe 
ftar? veränderte. — Kein Geld für die 
£orimer » Unterfuhung des Staats« 


fenats. — Ehicago’er Parfvorlagen. 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


(Eigenbericht der „Ubendpoft.”) 

Springfield, XU., 30. März. Prä— 
fivent Barken und die Mitglieder 
Bura, Coffey, Glennon, Harris, Kuf- 
lemsti und Mendel vom Countyrath 
traten heute Nachmittag hier por zei 
Legislaturausfhüffen für geeignete 
Gefege ein, monad) im County Coot 
Dmeighofpitäler errichtet und die Lei— 
ter der drei Countyanftalten in die 
Beſtimmungen des Zivildienſtgeſetzes 
eingeſchloſſen werden ſollen. 

Das Haus hat nach vierſtündiger 
Berathung die Zivildienſtvorlage zur 
dritten Leſung vorgerückt, mit folgen» 
den Veränderungen: Zivildienſtkom— 
miffäre ſollen erwählt, nicht vom Gou— 
verneur ernannt werden; ihre Amts— 
zeit ſoll vier Jahre ſein und einer muß 
der Minderheitspartei angehören. Die 
drei höchſten Unterbeamten der durch 
Wahl erkorenen Saatsbeamten können 
von dieſen nach Gutdünken ernannt 
werden, auch die Advokaten im Büro 
des Generalſtaatsanwaltes. Diszipli— 
narverfahren müſſen und zwar öffent— 
lich abgehalten werden, ehe ein Zivil— 
dienſtbeamter entlaſſen werden kann. 
Angeſtellte der Legislatur bleiben zivil— 
dienſtfrei. Unter dem Staatszivil— 
dienſt dürfen nur Bürger des Staates 
angeſtellt werden, außer in fachwiſſen— 
ſchaftlichen Aemtern. 

Geſchlagen wurde Perviers Verſuch, 
alle am 1. Juli, wenn das Geſetz in 
Kraft tritt, vorhandenen Staatsange— 
ſtellten ohne Zivildienſtprüfung beizu— 
behalten. Shanahan warf ein, daß der 
Gouverneur auf dieſe Weiſe ſeine 
ganze Maſchine zu retten verſuche, wie 


Wir wünſchen, daß wir den Namen der Firma nennen dürften, 
deren Name auf jedem der tauſenden von Schuhen geſtempelt iſt, die 
wir kauften, und wir wiſſen, daß dieſem Verkauf bereitwilligſt Folge 
geleiſtet werden wird, trotz der Thatſache, daß die Schuhe einige 
Schrammen aufweiſen. 83.00 und $4.00 Schuhe für Damen, hand⸗ 
genäht und handgewendet, in den allerneueſten Facons und Moden, 
und zwar iſt die Reichhaltigkeit eine ſo große, daß wir ſie nicht alle 
anführen können. Breiten 4 bis E. Wir verſprachen, den Namen 
des Fabrikanten in dieſer Anzeige nicht 8 79 
Schuh-Geichichte ift, dag Paar, l 
Männer Schule, 1.95 | 
der, ın Schnürs und Snöpfs 
mit— furgem amp, 2.50 | und Blucdher = Kacon3 — alle 
und $3.00 
ben, aus feinen loh— 
farb, _Govert oder Serge, 


zu erwähnen, aber hr werdet jeden Schuh 
Shufe für Kinder 
| rn 
Größen, 1.50 
Qualitäten — \ |: a ‚00 
die Serge Coat3 fand 


mit dem Firmanamen verfehen finden, 
| Schuhe für Knaben und Mäd- 
und $2.00 
durchiven mit garantir= 


eine Handel3marfe, welche das 
| hen—in mehreren Racons, — 
| Schuhe, Baar. 
F a nge rüßfebrmäntet 
tem Satin gefiittert F 


Montag, 
Dienſtag, 
Donnerſtag 
und 
Samſtag 
Abend. 


ih 


Drebendes Bett - Davenport — mit echtem Nonal Leder über- 
zogen hat Stahl-Springs; Gejtel iit von majjipem Eichen, hübfch 
polirt; fehr leicht zur handhaben; wenn geöffnet 
Regulärer Werth 


Dieſes continuous 23öll. Pfoſten, ganz 
Stahleiſen-Bett; in Vernis Mortin Po⸗ 
litur, ſehr af, ſpe⸗ 

für dieſen Ver— 87. 45 


gie iit es ein fomfortable3 Bett. 
auf, reg. $15 merth. 


39.50 — Speziell zu 


Sie kommen in Ratent Golt, 
Velour und Bor Calf, Knöpf-, 
Blucher- u. Ball-Facons. Eins 
fchließlih der neue Pugsehe 
Stüf Suit — mit fanc Ve— 
auf Stahls 

regulärer 


Dieſes 5 
rona Belour überzogen; 
Springs; iſt hübſch polirt; 
> a Werth $35.00; 

j z — Be Speziell für 
Maffive Gichen-Ansziehtiihe — Hübich | nur 
politt — bat u Unterlage 
maſſive Klauen-Füße, 
Speziell 


und 


— — 
Männer leider Garnirte Hüte 


Anzüge für Männer und junge Männer— 
von zuperläfiigen Stoffen gemadt; 

in den allermoderniten Facons — die feine 

ten Aammgarne, 

Caſſimeres, Tweeds, 

reinwollenen marine⸗ 

blauen Serges und 


größte Werth-Ereigniß in der 
| bon gutem dauerhaftem Le— 
für Damen und Mäd- 


Seiter Floor 
Prachtvoll 
garn. Klei— 

Sder-Hüte — 

Milan Chip 

oder Neapo— 
litan, — mit 


ertra 
gute 


ſchwarzen Thibets 
geſchnei— 
in allen Grö— 


bei Hand 
dert, 


gen, für 


15.00 


Maän- 
ner und junge Män- 
fancy 


’ Anzüge für 


ner, bon 
Kammgarnen 
Caffimeres, 


zu 42 
fur 
AIA — 


und fanch 


auf 
wart 
BER, cs» 


Uhren - Berfanf 


Taſchenuhren für 
junge Männer, Gold 
gefülltes Hunting— 
Gehäuſe, für 10 
Jahre garantirt. 7 

JFewel Elgin Werk, 
Jfanch *ifferblatt, — 

7 goldene Yeiger - 
12.50 


Tafchhenuhren für junge Damen — 
Gold gefüllte Hunting Gehäuſe, 
fancy gravirt, für 10 Jahre garan— 


tirt, -— qautes 7 A 95 


Wert, 7.00 werth 


Mir nerfäunten Die Gelegen= 
heit nicht, don einem zeit: 
weilig geldknappenFabrikan— 
ten alle Raſirmeſſer zum hal 
ben Preiſe zu kaufen, die er 
hatte. Raſirmeſſe, die ſich als 
vorzüglich erweiſen werden. 
Erſter Floor, Wabaſh 


Garantirte Stahl— 

| Bafirmefler für 50c 
Ganz hohl aeichliffen; fchmeres 
oder leichtes Meier; ecdiq oder ab- 
gerundet; zur Hälfte des mwirflichen 
MWerthes; 50c das Stüd. 

| 

L 


Bafirmefler = Abziehriemen, 40c 


Ertra feine Qualität Rafirmeffer- 
Abziehriemen; einfach oder doppelt; 
| Auswahl zu 40c das Stüd: 


\Büpndet 


— Die Lorelei. — Meifterin (zum 
Schufterjungen): „Nu, wie war’3 in’3 
Theater?” — „Oroßartig; am jcheen- 
jten waren die lebendigen Bilder.” 
„Du meenjt wohl die „lebenden“; hab’ 
ich früher felber mitgefpielt!"— Sie? 
Frau Meeftern? Als was denn?” — 
„als Lorelei.“ — „Aha, d'rum ooch!“ 
— Was ſoll denn das heeßen: d'rum 
ooch?“ — „Na, ick meene man bloß ſo, 
weil Sie ſagen —als Lorelei. Nu weeß 
ich ooch, warum 's unſern Meeſter im— 
mer jo „mit wilden Weh“ ergreifen 
thut.“ 

— Unter Zafienbieben.—. Db der 
Zeppelin den Nordpol erreichen wird?“ 
— 13 mir ganz fcehnuppe; für uns i3 
da doch nifcht zu holen; da haben Sie 
bodh emwia die Hände in ben Tafchen!“ 

— Blüthenlefe. — Dame: „Sind 
Sie im Dienft au fo mwigig, Herr 
Leutnant?“ — „Auf Taille, Gnädig- 
fie, Witblatt-NRedafteure mallfahrten 
nah 'm Ererzierplag!“ 


Blumen und 
ſehr hüb— 
ſchen Schlei— 
fen, ſpez., 


3.98 


* 
Kleine Zacon Hüte für Damen, in 
dieſer Saiſon ſo beliebt, kunſtreich 


mit Straußenfedern oder 2 98 
t0P 


und Tips garnirt. für 


F ur 
gemadıt, Größen bi3 


750 


Weberröde für Män- 
ner, in den neuejten | 
Modellen, in jchtwarz | 
= Stoffen, 
ein allen Größen, — 


5.00 


Kleider für Euren Knaben 





125 Stüde fanch geitreiftes reinfeidenes 
| Band, Nr. 80, alle sarbeit, regul. 
 25c Wertb, ver Nard 
50 Dusend Ghiffon 
für Damen, alle Yarbeıt, 

5c, per Stüc 
| Korb Bhron Kragen, beitidt DC 
und einfach, Stud Au....-urrr..... = 
500. Dugend weiße hohlgeiäumte Tajden- 
tücheg für Damen, mit Satinborte, 
5c Wertd, StÜE zu... 


Sanarc 


KRonfirmationsanzüge f. Aın- 
ben, feine veimvoll. blaue 
Zeraes, doppelbrüjt., Senicer- 
boder oder einfadhe Holen, 


aut aeichneidert, 
zu $5.00 und 3. ‘5 


Doppelbrüſt. blaue Oswego 

Serge Knabenanzüge, — alle 

neuen Frübjabhrfacons, Full 

Peg Knickerhoſen, ganz aefüt 

tert, zu $10 > 
+ 


Neeier Gonts für Anaben, — 
Gr. 2108, aus Tiveed3, 
Shepherd Raid ır. &olfrotb, 


mit Sammetlragen, % 
J 2.00 


Konfirmationshüte f. Knaben, 
in Vencil Curl und klacher 
Krempe, 15205 

md 

N roveiih Hüte für — alle 


l neueſten BERN: zn 486e 


— Fdarben, zu. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die American Boot Company kauft ein 
Wohnhbaus an Calumet Ave. und 22. Str. 

Das alte Wohnhaus der Familie 
Jones an der Nordweſtecke von Calu— 
met Ave. und 22. Str., 100 bei 178 
Fuß, iſt von der American BootCom⸗ 
pany von New NPYork für 840,000 an— 
gekauft worden. Die Geſellſchaft be— 
abſichtigt ein Geſchäftsgebäude auf 
dem Grundſtück zu errichten, hat aber 
noch nicht entſchieden, wie hoch es 
werden ſoll. 

Beachey & Lawler haben an die 
United Cigar Stores Company den 
Eckladen in dem Gebäude an der 
Nordweſtecke von Waſhington und 
Dearborn Str., welches ſie auf 20 
Jahre gepachtet haben, auf zehn Jahre 
für 884,000 vermiethet. Das macht 
$18.66 auf den Quadratfuß im Jah— 
re. Das Gebäude ſoll neu eingerich— 
tet werden. 

Richard Heaganyg von Hartford 
City, Ind. hat von Newton B. Lau— 
ren das Apartmenigebäude an ber 
Südmeitede von Lerington oe. und 
61. Str., mit $28,000 belajtet, ge— 
fauft und das Apartmentgebäude 140 
— 142 Huron Str. im Werthe 
$30,000 in Faufch gegeben. 

Das Gebäude 122—124 Clark 
Str., in melchem fich während des 
Neubaues das Hotel Sherman das 
Eollege Ann befand, fol nom Pächter, | 
Sojeph Beifeld, umgebaut werben. 

Sohn 3. Anderfon hat an John | 
8. Gran das Miethshaus in Win- 
200 Fuß fühlih von Ca— 

50 bei 150 
für $26,- 


bon 


throp Xbe., 
talpa Ave., Oſtfront, 
Fuß, mit $14,000 belaitet, 
500 verfauft. 

Hrederid CE. Smalley hat an Rus 
J. Henry von Rodford, NU., 62 
123 Fuß 
mit $14,- 
und das 


pert 
bei 95 Fuß in 55. Str., 
öſtlich von Woodlawn Ave., 
500 belaſtet, verkauft 
Miethshaus in Indiana Abe. 70 
Fuß ſüdlich von 47. Str. 523 bei 
161 Fuß, Weitfront, mit $13,500 be- 
laftet, in Zaufch gegeben. 

Die Erzdiözefe hat $60,000: au 5 
Prozent auf Grunditiid und Gebäude 
der Dur Lady of Pictory Gemeinde 


an 52. Ube., zwiſchen Agatite und 


Bänder, Schleier, elt. 


15€ | 
Schleier | 


werth 9 c | 


WBerthe.. 


Elegante Frühjahr— 
Suits, von einem 
ungewöhnlich guten, 
wollenen Serge, ein— 
fach geſchneidert oder 
ausgeſtattet, — auf 
mehreren der neue— 
ſtenModelle; ſchwarz, 
blau u. helleSchatti— 


14.98 


gen, 

ls, 

Frühjahr - Mäntel für 
Mädchen und Babies, 
| in einem großen Mi» 
fortnient bon Muftern 
und Stoffen, al die 
neueiten Scattirungen, 
hunderte zur Mustvabl, 
Größen von 2 bi% 14, 
zu den allerniedrigiten 
Kreifen marfirt, 

auf: 


12.98 
Ar 9 


Bee 


DieDamen 
werden 

fiher den 
beften 

VW ai ft 
Bargaiı 

erhalten, 

der je m 

dieſen ge-4 
ſchneiderten 

Sorten ge— 

boten wur 

de, elegant 

mit Spitzen 

und Stickerei beſetzte 
eckiger geformter Hals; 
Eroͤffnungs-Verkauf, 


Waiſts; 
Samſtags 


2.98 


ü— rar. — — — — 


Sunnyſide Une, und $65,000 zu 5 
Prozent auf Grundſtůck und Gebäude 
der Maternity of the Blſſed Virgin 
Mary Gemeinde an North Ave., zwi⸗ 
ſchen Monticello und Lawndale Ave., 
geliehen. 

Sandfried Harnſtröm hat auf das 
Miethshaus an der Nordoſtecke von 
Kenmore und Berwyn Ave., 100 bei 
150 Fuß, $43,000 auf 10 Jahre zu 
5 Prozent geliehen. 

D. W. Storrs hat fein Miethshaus 
an der Süpoftedfe von Winthrop und 
Leland Xpe. mit $27,500 auf 10 
Sahre zu 5 Prozent belaitet. 

Catherine Hammond hat von WUl- 
ban $. Counor dag Miethshaus in 
Salumet Ape., Dftfront, 50 bei 150 
Fuß, 100 Fuß nördlich vonn 53.©tr., 
mit $15,000 belaftet, für $25,000 ge— 
kauft. 

Walter D. Moody, Direktor der 
Chicagoplan -Kommiſſion, ſagte ge— 
ſtern in einer Rede beim Eſſen der 
Chicagoer Grundeigenthumsbörſe, 
daß, wenn er im Grundeigenthums— 
geſchäft wäre und nicht jährlich 
8100,000 Gewinn aus der Vermeh— 
rung der Grundwerthe an 12. Str. 
nach der Ausführung des Erweite— 
rung3planes zu ziehen nermöchte, er 
in eine andere Stabt ziehen mürbe. 
Die Grundmerthe bort würden im 
Laufe weniger Jahre auf dad Dop- 
pelte fteigen. 


Falles Zeugnik. 


Richter Garne3 im Kreisgericht wies 
geftern die Schabenerjaßflage bon 
Frau Mary Pupansfn gegen die Be- 
fiter des Gebäudes 210 State Etr. 
ab, nachdem die Frau zugegeben hatte, 
daß fie falfches Zeugnik abgelegt hätte. 
Sie hatte gefagt, fie fei bei einem 
Fahrftuhlunfall verlegt worden. Den 
Antrag, einen Verhaftsbefehl gegen die 
Yrau zu erlaffen, verwies der Richter 


an den Staat3anmalt. 
— —— —— 


Wolfsjagd bei Chicago. 


John Rectenwald in North Chicago 
ſchoß geſtern in der Nähe der Flotten⸗ 
ſchule einen Wolf und entdeckte die 
Spuren von drei anderen. Der von 
Rectenwald geſchoſſene Wolf ſchleppte 
an einem Fuß eine Falle mit ſich. 


zur Schaffung 


es 1895 in Chicago bei der Einfüh— 
rung des ſtädtiſchen Zivildienſtſyſtems 
geſchehen ſei. Sekretär Fleming von 
der Zivildienſt-Reformgeſellſchaft er— 
klärt die Vorlage trotz mancher ein— 
ſchneidender Veränderungen für an— 
nehmbar. Sie dürfte, nachdem der 
Senat ſie berathen hat, erſt im Konfe— 
renzausſchuß beider Häuſer ihre end— 
gültige Faſſung erhalten. 


Die Lorimer-Unterſuchung. 


Der Helm'ſche Ausſchuß, welcher die 
angeblich durch Beſtechung herbeige— 
führte Wahl Lorimers zum Bundes— 
ſenator unterſucht, wird, obwohl 
Staatsgeneralanwalt Stead begutach— 
tet hat, daß die Unterſuchungskoſten 
erſt bezahlt werden können, wenn die 
Legislatur dafür Geld bewilligt, ſeine 
Arbeit fortſetzen. Das Abgeordneten— 
haus iſt gegen die Bewilligung von 
Geld für dieſen Zweck. Senator Helm 
verſichert, daß die Mittel zur Fort— 
ſetzung der Arbeit von Privatleuten 
hergegeben werden würden, doch hat 
weder der frühere Chicagoer Saats— 
anwalt Healy, der Berather des Aus— 
ſchuſſes, noch irgend ein anderer Mit— 
arbeiter bislang einen Cent erhalten. 
Am nächſten Donnerſtag wird der 
Ausſchuß wieder zuſammentreten und 
dann die Senatoren Womack von 
Equality und Isley von Newton, den 
früheren Abgeordneten Burgett, eben— 
falls von Newon, den früheren Sena— 
tor Jandus von Chicago und den ehe— 
maligen Bundesſenator Hopkins ver— 
nehmen. Insgeſammt ſind über ſech— 
zig Perſonen als Zeugen vorgeladen 
worden; man hat neue Fährten ent— 
deckt, von denen man ſich beſſere Er— 
folge verſpricht, wie von der Verneh— 
mung des Zeitungsherausgebers H. H. 
Kohlſaat von Chicago, mit deſſen 
Zeugnißverweigerung der Senat ſich 
erſt nach der Beendigung der Unter—⸗ 
ſuchung befaſſen dürfte. 

Thätigkeit des Senats. 


Im Senat wurden heute Vorlagen 
einer Staatsſchulbe— 
hörde, welche Lehrerdiplome ausſtellen 
ſoll, zur Verwilligung von 88000 für 


den Staatszoologen behufs Verbrei— 


tung von aufklärenden Schriften über 
die Vernichtung ſchädlicher Käfer und 
Würmer und zur Bildung von 


Hochſchulbezirken in Städten von 1000 


bis 100,000 Einwohnern, durch Ab— 
ſtimmung der Bürger, angenommen. 


Wenn die? Leber 
außer Ordnung iſt 


das ganze Shitem verftimmt, Magen 
geitört, Eingemweide träge, Kopf fchmer, 
Haut fahl und die Augen ftumpf. Ihr 
fönnt nicht wieder beffer werden, bis 
die Urfache de3 Leidens befeitigt iſt. 
Korrigirt den Fluß der Galle und 
regt die Leber mäßig an zu geſunder 
Thätigkeit, indem Ihr 


BEECHAM’S 
PILLS 


einnehmt, das Galle-Mittel, das zu» 
berläffig und bequem gu nehmen iſt. 
Eine Doſis oder zwei lindern Uebel— 
feit und Schwindel, jegen bie Ein- 
gemeide in Bewegung, führen dem 
Blute neues Leben zu, Hären den Kopf 
und berbefjern die Verdauung. 

Diefe alten Yamilien-Pillen Fit 
dad natürliche Heilmittel für Biliofität 
und helfen fchnel der Leber zu 


dem Grundton 
der Gejundheit. 


Ueberali verkauf. Sa Kfhadıtein 108 un 25. 


Unier fpeziellerSchaufelituhl — Leicht 
und fomfortabel; jehr dauerhaft ge= 
mact bon maffivem 14 gefägtem&ichen, 
Piano-Politur, reaul. 

fir $10 verfauft- 

Speziell 


Diejer One Motion zuſammenlegbarer 
So-Gart — mit gutem tmit. Yeder 
iiberaogen; 
ziell zum Breife 


1180-82 


Mi.waukee 


Avenue, 
nahe 
Divifion Str, 


— — 


linfer Ipegielled maoſſiv eichenes 3 


in un. 91 1.90 


echtem "leder- i 
Ueberzug. Speziell. 


Wir haben nod) immer etwa 12 von 
dieſen Couches übrig es waren 
ſolch ſenſationelle Bar⸗ 

gains — Speziell 


„Tiger“ 
Zimmer⸗ 


Sehet unſere 

Bruſſels Rugs, 

Größen, für 
Baar oder Kredit. 


89.75 


Wir führen eine vollſtändige 


Auswahl von 


Gas⸗,Kochherden 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Baar oder auf Kredit. 


Verbindungen frei. 


FURNTVRECG 


Seht unſeren ſpeziellen Fa⸗ 


milien: Größe "$5. 98 


—— 


4105-09 
$. Ashland 


Avenue, 
nahe 
47. Straße. 


1327-29-31-33 MILWAUKEE AVE, nahe Wood Str. 


Senator Mackean reichte eine Vor— 
lage ein, wonah Countyſchatzmeiſter 
Rüdzahlungen an Gelbverleiher be- 
auffichtigen müffen, Senator Barr 
eine, monad einer der Geijtlichen des 
Zudthaufes in Koliet ein Fatholifcher 
Priefter fein fol, und Senator Man 
neh eine zur Anlage einer ftaatlichen | 
Fiſchbrutanſtalt bei Pekin am Illinois 
mit 812000 Koſtenaufwand. 

Zur dritten Leſung wurden im 
Senat vorgerückt Senatsvorlagen, wo— 
nach die Chicagoer Parkbehörden mehr 
Land zu Park- und Boulevard-Zwek⸗ 
ken kaufen dürfen, für Prairiehühner 
eine Schonzeit für das ganze Jahr, 
auß vom 10. bis 20. November, ein— 
geführt, die Jagd auf Holzhühner in 
den nächſten vier Jahren überhaupt 
verboten wird, die Machtbefugniſſe der 
Staatskunſtkommiſſion erweitern wer—⸗ 
den und die Grundbuchverwalter in 
Counties von über 50,000 Einwohnern 
81000 Jahresvergütung für die Be— 
glaubigung von Beſitztiteln, die dafür 
eingenommenen Gebühren aber an die 
Countykaſſe abliefern ſollen. 


Allerlei. 


Wegen der Yrühjahrsmahl vertagte 
fih die Legislatur Heute Abend bis 
nächſten Mittwoch. 

Zur Beſchleunigung der Routinege— 
ſchäfte im Senat und zur Wiederher— 
ſtellung der Eintracht hat die Organi— 
ſation den Vorſitzer, Vizegouverneur 
Oglesby, zum Mitgliede aller Aus—⸗ 
ſchüſſe gemacht ihm ſeine früheren 
Machtbefugniſſe großentheils wiederge⸗ 
geben. 

Nächſte Woche wird der Staatsbe— 
gnadigungsrath in Joliet über das Ge⸗ 
ſuch um die Begnadigung des früheren 
Chicagoer Polizeiinſpektors MeCann 
berathen. Geo. N. B 


— MUeberfragt. — „Sag’ einmal, 
Htun3, welche von biefen Damen hältſt 
Du für die ſchönſte?“ — „Do bi' i 


iberfragt, Herr Baron, i beritand mi 


net auf. d’ Meolerei!“ 


—* 
| 


Die eheinniſe der 


Männer- Jirankdeilen. 


(Dargeitellt durch eine vollſtändige körperliche Unterſuchung) 


möchte jedem jungen 
De c fagen, was ihm fein 
Vater in der Jugend geſagt 
haben follte, und maß jeder 
| Junge Mann und Vater wiifen 
folte. Der traurigfte Fall, der 
zu meiner Beachtung kommt iſt 
immer der eines jungen Mans 
nes, dejien Körper und (eift 
erfrantt ift. Gr ift fürs ganze 
Leben behindert. Xaufende 
diefer Fälle foliten niemals’ vorgefommen 
fein. Eine Unge Borfiht wiirde den fun: 
gen Mann von heute und den Water von 
morgen in der Blüthe der Gefundheit, Kraft 
und Stärke erhalten haben. Bebfiätag 
folgt einem tranfen Getft und Körper jo 
icher, al$ der Tag ber Nacht folgt. Glaubt 
he nicht, daß der arope Mann von heute 
und gefern jede private und öffentliche 
2* ernſthaft und furchtlos ausühte 
olliet Ihr deshalb nicht Eure Grb: 
haft forgfältig behüten, wenn fte mehr 
für Eure Kinder und Kindestinder bedeu⸗ 
tet als alles Geld, das Rockefeller und Van— 
derbilts beſigen? Euer Erfolg hängt von 
Eurer Geſundheit und Ent chloſſenheit ab. 
Wenn alles das wahr iſt, ſchenkt mir Euer 
Vertrauen, und ich 2 Euch Geſund⸗ 
heit und Sefeig durch ftarfe Nerven, Laren 
Beift und gefunden Körper — einen Mann 
mit gefunden reinem Blut in den dern, 


| gen fann, ift unerreichbar. 


frei von SKranthHeitsteimen, 
Unreinigteiten od. Anftedung. 
Faljher Stolz und Beicheiden: 
heit waren das Hinderniß im 
Mege zum Erfolg, Gefundheit 
und Glüd von taufenden von 
Männern. 

Meine biuterzeugenden und 
bfutreinigenden Heilmittel 
wurden verfuht und Haben 
jih in den großen Kliniken 

von Chicago und Nem Nork bewährt. Meine 
ſpezifiſchen Blutzellheilmittel nähren, ſtär— 
ken und vermehren die Bluttzellen, anſtatt 
daß ſie den Körper zerſtören durch Stimu— 
lanten und ſtarke Mineral-Miſchungen. 
Was der Blutſtrom in einem menſchlichen 
Körper nicht für ſchwache Organe vollbrin— 
Seid Ahr mils 
fens, Euer Befinden auf Eure Rinder 
und SKindesfinder zu vererben? Schaut 
Euh um nah den taufenden erfolglofer 
Männer, welche durch die Sünden ihrer Vüs 
ter leiden. Habt Ihr fchlehtes Blut ers 
erbt, oder Guh in einem unvorfidhtigen 
Augenblid zugezogen? Wartet nicht, bis 
Ahr angellagt und verurtheilt jeid und bie 
Thore der Gefundheit fi für immer gegeit 
Euch ſchließen. Sprecht vor wegen freier 
Ronfultation und Rath, oder fchreibt mir 
die Geihichte Fures Falls. VBedentt, ich fehe 
und behandfe alle Patienten perfönlid. 


Dr. MEYER, Spezialist. 


84 Adams Str. 


Neue Nummer 39 W. Adams Str. 


Bimmer 55—54. Gegenüber „The Fair“ 


Spredftunden: 9 VBorm. bis 6 Abds.; 


Mi ttwochs und Samſtags bis 8 Uhr Abends; 


Sonntags von 10 bis 12. Nehmt Elevator bis 5. Floor. 


Behält ihre Kinder. 
Der Antrag von Beamten der Ver: 


einigten Wohlthätigkeit3-Gefeljchaften, | 


die fünf Kinder der Frau Annie 
Backhaus, 322 W. 48. Place, von der 
Mutter zu trennen und in einer An- 
ftalt unterzubringen, murbe  gejtern 
bon Richter Pindneyg im Yugendge- 
richt abgewiefen. Der Richter fagte, 
der Frau jet nichts meiter Notgumeelen, | 
als daß fie arm fei, und ba3 fei fein I 
Grund, ihr Die Kinder meaaunebmen. 


28my,dife® 


Niedergeſchoſſen. 


Vor dem Hauſe Nr. 2918 S. State 
Straße wurde geſtern der 32jährige 
Farbige Walter Jones niedergeknallt 
und lebensgefährlich verwundet. Er 

ringt jetzt mit drei Kugeln im Leibe 
mit dem Tode. Der Thäter ift ent» 
fommen. Die Polizei fahndet auf ihn. 


Lejet Die „Sonrntagpoft 





Aidendpoft, Chicago, Freitag, den 31. März 1911. 


— — — — — — ne 
— — m rer —— 


Todedfalle. 

es edend beröffentlihen wir die ytamen ver 

then, über beren Tod dem Gefu..dheitsamiz 

Be eldung auging: 
Arnold, Eleanorah, 49 %.! 6401 Eanleftonfive. | 
Boehler, Helena, 69 B:; 3151. W. 21. Str. 
Eiferg, Bertba, 39 33 4123 Golorado Npe. 
Frabdrich, Henrh, 74 J.; 2705 a Er. 
Sifber, Kanes 80 J.; 2872 2 €. Str. 
Samuel, IT. 640 gðerty Sir. 


1 Siegel Stamp für jede verausgabten 10 Cents: Einlösbar in Waanren zu $3 per 1000 oder in Pramien von gleichem Werthe — Ablieferung frei. 


50c Chololade, 39e Der Drug Store 


Wir offeriren 20 Flavors ce Mompetan Mafjage Gream, 


| J | 260 
* ie 2 | ‚ I 50: Palm Olive 8 , ’ 
| Echrafft'3 berühmter „Elite“ | — — 


250 
25e 
10e 
23e 


Sinfelftein, 

sranel, Wiliam, 8 I: 1624 ©. Morgan Str. 
Keriihner, E., 30 R: N; 1698 3, be. 
Ktabır, Belle, 20 N. — Southvort Ave. 


Ze Derma Viva Face Lotion, 
Chocolates, nett verpackt in Woodbutyh's Geſichts ſeife, 
Pfundſchachteln; rea. zu 53060 Sans Nett Health, Flaſcht, 
das Pfund verkauft, ſpeziell Gefitornia, eigen-Bitnp, ZWe 
fir Santitag, die 39 


45 2: 5426 Lam @tr. 


Ktuebn, Herman, . 
1001 


Lebmann, 
Opperman, 


3.3.08 AD Milmaufce pe. Sc 
11600 Dearbört Str, A 


Eva, 24 N; 
Sauer, Mathew, J.: 3000 W. 30. Str. I Ic 


Ulntann, 
Wetll, 
Weber, 
Zollweg, Otto, 


Erin 
10- Williams Rafır:Seife, Be 
Ir Marine Elliott Seife, Etrüd, Se 

Duffy!s MattWhisky, 31 wth. Be 


Str. 
Ave. 


66 J. 1031 E. 588. 
x 


A s Ritcher’& Caſtoria, Flaſche, 190 
Frederic, 
Schachtel, 


Juſius, 73 J.: 48917 Ehampläin 


Lena, 56 J. 310 W. 26. Str. 


723. 3*17 virſo öir. 


— — — —— — 


| 
| 
— | 
Banterotterflärungen. 


hicagos älteite Schuh: Fabritanten und Sändler 


M.D. Wells Ev. haben jich zurückgezogen 


(Nadı den Tode des Herren M. D. Wells) 
Wir 


offeriren Die feinsten Partien de3 195,000 Lagers 


E D. Mells, hat da ganze Geſchäft abgemwidelt und da3 ganze $19 Angeboten verfauft.— 
er — —328 ein Schube in cher Veichreibung, für Männer, Damen umd Kinder. Morgige Rreife Liter = Gelegenheit. 


$ 
Verbindliqleiten 


Verbindlichkeiten, 


Um Entlaſtung von ihren 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach: 
TeRald 
81216.77. 
5a Michigan Upe., 


Kern Ljenberg, 
83303.06; Eeſtande, 

Frauk F. Smith, 
— VWerbindlichleiten, $2060.08; 
Mahtel & Xbeitten, 
F208.34; Beffande. 
Store, eine Firma, 019 Belmont 


Rerfäufer I 
— Verbindlichkeiteit, OT1.O1; Veltände, $270.50 | 


Bettände, $4. 
Fauts. ZAullman 
Ver bindlichkeiten, 
Foloniat Kigar 
Ave 


eine Firma, 
ir 3. 


— — —⸗ — — 
Scheidungsklagen 


5.000 Lager unter verſiegelten 
bieten eine ungewöhnliche 


wurden eingereicht von 
Agneß gegen Geörge E. Unger, Verlaſſen; 
William Skelly, Ehebruch; 
Verlaſſen; 


2Beinahe das dreifache Licht 
ohne größere Unkoſten 
für Glektrizität 


Dies iſt die neueſte Art der Tungſten Fixture für innere La— 
denbeleuchtung, Schaufenſter und Offices. Es iſt mit einer ein 
fachen Tungſten (Mazda) Elektriſchen Lampe von großer Leucht 
kraft verſehen. Es verwandelt Elektrizität in beinahe die drei 
fache Lichtſtärke, als die gewöhnliche Glühlampe liefert mit der— 
ſelben Quantität Elektrizität. 


The Tungſten 
(Mazda) elektriſche Fixture 


Dieſe Leuchtkraft iſt reinweiß— 

ſtehende. Es iſt das beſte Licht für 
das Zeigen von Farben und Schattirungen in ihrem richtigen 
Werth. Ein großer Vorzug für Schaufenſter iſt die fait ganz 
liche Abweſenheit von Hitze. 


Vermiethet für 31.90 den Mongt 


Wir vermiethen Tungſten-Fixtures für 31.00 per Mo— 
nat. Inftalirung des Drahten, Sorge für dietantpen- 
Erneuerung frei. Gleftrizität nad) reg. Meter - Balis 
geliefert. Wegen Einzelheiten ruft auf Randolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 
120 W. Adams Str. ”. 139 Adams Str. 


Nr. 


. 
J— 

Alice gegen en. 
Somella gegen William 
gegen Albertt W. 
Maud Gordon, 


datet gegen 
gegen Achſah Sheet, 
rence U. Ford, Trunffucht; 
Ss. WUrmitrong, Berlajien; Gartie 
Verlaffen; Umbroie gegen | 
Dinnie gegen Edmund Van Rauſt, Ver— 5 | 
Lerlaffen; | k | 


$3 ma Männer : Schuhe und 
Otrford Ties, 1.90 


I 
Aus allen Xederforten, forwohl “| | 

| 

| | 

| 

| 


| 3.50 u. 84 Männer: Schuhe 
| und Orfords, 2.40 


Die Schube find aus allen Lederarten, m 
Knöpf, Schnüre vd. BlucherModellen; Good— 
vear Welt, nenäbte Sohlen, „biab Yeben“, 
hobe Hofige oder reguläre. Die Orford Ties 
| Sind alles 1911 Modelle, in Tan Ruffian 
Calfſkin, Velour Calfſkin, Ratent@oltifin od. 
Gunmetal Calffkin, militiäriſche oder regul. 
Abſätze, Gopdyear od. — vr 2. 40 


| genähte Sohlen; Gr. 514- 
2.50 und 83 Damen— ‚Schuhe | 
und Orfords, 


1.48 

Schuhe in Patent Koltjim, Welour 
ſtin, Viei Kidſtin, Gunemtal, ſtarle 
biegſame Sohlen, militär. od. 


Ericſon, 
Qerlajien: 
aften; Mund gegen John M. Noron, 
Arnd gegen Waldemar Paiter, GEhebrud); Names ge: 
Trunfiucht; Sam gegen Amitie 
gi -aufane Vedandlung Edna gegen Ind 
Ebebtuch; Belle degen Henry B. Fer: 
Jennie gegen Joſeph Arny, grau: 
Etella gegen Albert Main 
acgen ob WW. Lippe, Verlaiien. 
Chriſtine gegen Sam Soreny, Retiaffen; Simes 
gegen Kouts X. Foifh, graufante Behandlung: | 


gen Emma 
Franklin 

H. Smith, 
ris,. Ehebruch: 
ſame Behandlung; 
Trunkſucht; Fllen 


Cajey, * 2 
Knövf- wie Blucher-Modellen; auch 1L—⸗ 


und 143öll. hohe Sturmſchuhe, in ſchwarz 
und lohfarbig, alle Größen von 9—11. 
Die Oxfords kommen in Calfſkin, Gun— 
metal Calfſkin oder Patent —— —— 
ein, zwei oder drei Eyelet 
Ties. Alle —— Sreitag, 


2.50 0. 83 Velvet Schuhe | 
für Damen. 1.29 
VBedenft dies! — Schwarze und Golden 


= | braune Velvet Voot3, aus ſchwerem Vel— 
-— ee )-- — . —8 © ” Boy, | 


Marktbericht | bett gemacht — in 
er 


Jennie gegen William F. Frantlin, graufame 
—B Gaetanag gegen PBasaıale Gendia 
no, graufame Behandlung: Louife gegen Ed⸗ 
ward Sale, Berlaffen; Grace Argen Kohn 8. 
Burnett, ——— Lillian gegen Edward W. REES 
Fithian, amte; Ellen Adnen, Benjamin Med: ; } a e 
ſearn. — ame Behandlung: Lulu gegen Reit: ' ; 
jamin Ramſeh, grauſame Behandlung; Julins 
gegen Stella Aeg Ebebruch; William gegen 
HDazel Zoellner, Ebebruch: Urſuline gegen John 
Audanan, aramfame Behandlung: Tifera gegen 
Raul 2. Pırder, Nerlaffen: Miatbilde genen Ed— 
ward Wurfe, Berlaffen; Dietrih gegen Helen 
Allerman, Ehebruch. 





Calf 
oder 

Cuban Abſ., 
Knöpf-, Schnür oder Blucher-Modelle; die 
Knöpfſchuhe mit Tuch-Tops, alle Größ. Die 

Orfords und Ties in tan Ruſſia Calfftin, 
Welour Calffſkin, Gunmetal Calfſkin od Gol— 
den Brown Kidfkin, Knöpf-, Blu— 4. 48 


cher od. Schnür— Bm. ‚alle Gr, au 
‚50 Mufter- — Größen. — zu 88c 
3 Schuhe ımd Orfords, alle ir "Boat zu 61.00 


gibt ein mächtiges Licht. - da 


r — Knöpf-Facon — 
dem Sonnenlicht am nächſten Pr-® | 


mit milttärtichen oder Euban Nbiähen— 
itarfe Sohlen, furze Yantps Größen 


23% bis zu T. Die Aus— 1 .29 


wahl zu nur 
eis’ ze und 2 
Wells' 82 bis 


31. 
gelten den 
Getreide und Sein 
(Baarpreiſe.) 
nterweizen, Ar, 2, roth, 
8, roth, SH-Rte; Nr. 2, hart, 
3, bart, &u--8hk. 
Frühjahrsweiſen, 
Mais, Nr. 2. 1666: 
Mec: Nr. 2. geib, 6 
Nr. 3, weiß, 44 440; 
NA UK. 
Nr. 2, 3% 04 ec: Ar. 2, weiß, 31% 
Mr: 3 auge — 3. weiß. Sle; | 
ineik, 2914, Standard, I31-—1Yar 
Ar. 2, -gitge: Re. 3 8 
75Sc. 
„Malting“, 
„Bereenings”, 
„Winter Patents”, 
Roggenmehl. 
tent, 


März 1911. 
Großhandel.) 


Chicado. den 


Prerie nur für 


| 

I. 
Nr 

Ar. 


Rt; 
Saler; 


804 
— 


Lt m 
M. 


M. 3 


2% bi3 - 


Nr. 3. 88Me. 

Nr. 2, weiß, 46354 — 
Ar. 3. 4466 
Ar. 3, gelb, Li, 


m. D. Wells’ hochfeine 50 bis S5 Schuhe, Ties und Bumps, 1.90 
1.90 


1.65 Anaben - Echul:Schupe, 
sreitag ipeziell zu 1.00 
Schuhe in Bor Ealtifüit, Satin 
Calfſkin, Blucher Facon, mit ſtarken, 

dauerhaften Soblen, alle Gr., au 


od. Anöpf- Facon; Goodyear und Euitom Made; zeitgemähe Mafftiche Zehen ımd Abfirke 


83, 34 und *85 Damenschube, in Bucher, Schnür- IND di 
Leder und derfelben Qualität; alles 1911 Facons, zu 


alte Größen. Die Ties und Pumps kommen in demſelben 


Hafer 
31%%c 
Mr. 4 

Roagen, 
nr. 4, 

Gerite. 
880 

Mezß1 


-3Ic 
04, 


RL 





2. 00 amd, 2.75 Madchen⸗ und 
KHinder-Schuhe zu 1.48 


Ans Gunmetal Calfffin, Batent Eoltifin od. 


m „19 R Viei iKdſkin, Knöpf- oder Blucher-Modelle, auch 
Patentleder-Spitzen, in Knöpf- und 1 00 Xocen Woots, mit Cuff& und Taijels l AB 
Blucher-Modellen, zu L is 

90 2.50 Schulz: 


echter Bargain, Gr. Sa —2, iper. 
2,00 und 2 Schuhe für Knaben, Fußform Lei Seilten, alle Größen, 1 1.48 


si „Shurson‘“ Damen: Gummiſchuhe 39e 


| „Shur⸗O Wr 
berfanft; 


1.50 amd? 2.00 Mä idchen— und 
Kinder-Schuhe zu 1.00 


Aus ſtarkem Kidſkin, mit ſchweren Sohlen 


— 


20c. 
$1.10--84.25 das ab; 
9.0; Minnejota Hard Ba: 
„Straight Ervort Bag3*, 48034. 30 
beinndere Marten, 3.40, 
Heu. (Verlauf auf Den Beleifen.) — Beites Times 
bu, 817. — 418.530. Nt. 1, $18.00-$17.00; bes 
ftes Praftie, $15.00-816.W; Nr. 1, $13.0 | 
214.00; Rt. 2, 810.50-812.00; Padbeu, EU.0— ö 
81.0. . 
Timotby:-&amen „Gountey Lots“, neu, | 
88.00--$11.00 
Rlecjiamen 


„Mixing“, Toc 


elour oder 


"1.00 


m. ©. Medinfin Mövertifing Nacıch, Ebiwig ) 


THEWORLD 


L.OUIS M.STUMER PRES. 


CHICAGO'S LARGEST MILLINERY.CLOAK &- SUIT HOUSE 
233- STATE STREET ,;| 


Aufallende Pukwaaren=Bargains — 


Dieſe Abildung 
iſt eine genaue 
Kopie unſerer 
ſpez. Hüte für 
ijunge Damen, 
bei Hand ge— 
macht aus fei— 
ner Qualität 
Braids, in 
Schwarz und Tuscan 
Farben, garnirt mit 
B ändern in alln 


arben, 6 = 
be u 520513 


requläre —1— 50 Merthe, zu 


— — 


„Country Lore“, $10.00-—$14.75. — 
Del 


Standatd. weiß, 180.................4 
deadlight, 175 


* I 
0.09% 60% Gummiſchuhe, 29 | ne ae sis 
—9 | On“ Gummtifchihe für Männer werden überall für 
wir baben jte in allen Größen ımd allen Facons. 
| Damen-Größen, 213 bis 7. 
| Männer-Größen 5% bis 11. 


| Männer-6 Gummiſchuhe zu 19c 


| Erſter Klaſſe „Foothold“ Gummi— 


· 2 


dene .., . Gute Sualität Gummiſchuhe, in 


Sturm oder Grosmet Modellen, hohe 


oder niedrige Abſätze, die 60cC 2% 


Sorte, fir mır 


Michigan Be sea 
aiolin 
LeinfamensDel 
dd gereinigt 
Terpentin 


ſchuhe für Mäuner, das Richtige für 


dieſes Wetter, alle Größen bis 1% 


au 11, fiir 


1 | 

! 

tob, per | 
per 


Schlamivieh. 

Gute 8 ausgejuchte 
10 Pfund; mittlere bis aute 
aute bis ausgeiuchte 
aute big ausgejuchte Kälber, 
Fleiſcherwaare, 84. 75 


Polkelwaare, 

aute bis ausge: 

.80. . V: mittlere 

Fleiſcherwagre, US. 
gute bis ansgeiuchte Wertel, 6.70 57. 15; Eber, 
82.1 75 43. 25. 

Sſch a Fed Wethers 10 Pfund, 
$.10 Feeding Ewes“ B.N-— 4.00; 
lings“, $4.20—$4.85; „Native Lamıbs“, 


80.50 

Diuitereiprodufte, 

Lutter— 

Greantern 
Nr. 1, das Mund 
Nr. 2, das Pfund 
Dairies“ erxtra, das Pfund..... 
Nr. 1, das Pfund “> 
Ladles das Pfund 


a 
RNiunpdpieh . 
N per 
Sorte 8. 50 
Küͤhe, 400 8 
f6. 6. 6863 Bullen 
— 
ame 
3.06.75 per 
uchte ayırm Werjandt) 
bis aus geiucdte 


Rinder, 
25; 


RE 


(Anzeigen ımmter 


Nanpolph nd 


| GARRICK-THEATER 2:%:"® | EMIL H. SCHINTZ, | 
Geld 120 Randolph Str. 


Begrenztes Engagement, beginnend — * | 
au 5 6i8 6 Prozent Zinfen au 
au beriaufen. Zel.: 


Aprit, Mat. — und „Cams 1, Guſtav 45 

64 | berg vräfentirt Deutfchlands 

16, 43 2 = berleiben. Bute erjte Sopoibeten 
6846 Central. 1513 


| fvaßbaftefteit K Ö N RA D D R E H E R 


Romifer: 
1 in den melodienreichen Mirfiferfolg: 
Der fidele Banner! 
Mufif bon Leo Tall, welher auch die Murit 
I fie „Ihe Dollar Princeß“ und „Ihe Giri in tbe 
| Zrain“ aelcrieben bat. Text bon Pictor Leon. 
Direlt vom Garden- und Irving Place-Thea— 
ter in New PYortk, woſelbſt ein phänomenaler 
Erfolg erzielt wurde, Preife 2he Bis $1.50. Ps 
puläre Matinee Mittwoch. Beſte Sitze $1.00. 


Männer und Kınben. 
dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Heiraths⸗L Lisenſen. 


ne. Gute bis ausgeſuchte 


x 1d: 
1 Pfund; ver | 


Folgende Heiraths Lizenfen murS)en in 
fice des Countnclerts ausgeſtellt: 
Richard E. Thomas, Elizabeth Y. Thomas, 
Michgel Merkl, Ara esta, DR, 25. 
A. Ehatles Irwin, Yoniie Smith, 
Mauer A. Daͤvidſon, Mary Mandelſon, 2 
Meter Kramer, Selen Nadums, 20, 39. 
Abraham B. Kerman, Sarah Korberg, 
Richard CE. Nelfon, Dora RK. Spllberg, 2, 2 
Cart A. lien, life Thordgornien, 34, 2 
Matteo Ecimeca, Nojarta Anzeima, 25 
John Holanſon, Ida Johnſon, 30, 91. 
Joſeph A. Thomas ‚ Ylorence ©. 
v. Blifton Myers, Ruͤt h Jones, 
Yonis Wagels, Yizzie Moliceid, 21, 
Alerander Herzog, Dorothea Stranic, 2 
Anh Wincent, Mary Faijon, 21, Z1. 
Million Hartmann, Alvina Haemter, 3, 
Auouſt F F. Stemm, Ella S. Loos, 23, 23. 
Jeremiah J. Collins, Ellie O. In honch 
—B Grove. Edith MeCulloch, W, 2. 
Samuel Roſenfeld, Eſther Levine, 23, 21. 
Thomas Stidham, Bejſie Meskimen, 24, 22. S 
Simon A. Stolberg, 58, 22. En 

Afhland u. Dipifion— el. Hahnarlet 323, 4. Floor. 


Hazel E. Twombly, 
Jatob Schneider, Marie Kovac, 26, 2. KL 
Yonts X. Yaiprenee, 24 20. | Bargain Mid. Dienst., Donnerst., Eamst. 2be Derlangt: 
—n— 


. Haltie E. Abrams, 
James Be. 2 Fe a “The (pw and the Moon” aufs Land. 


Unna Stepan, 
Be Huß, N 22 k ai 
Auguſt Guſton, Anna Anderſon, 24. 
George H. MeCree, Lulu E. Randolph, 
Nächſte Woche „Newly Weds and Baby“ 
ma27 —api 


Barten der. 


Neuer Hood Turban 
. ‚BB Cheffield 


ER aus _ Yerlangt: 


Avenue. 


Zweller 


Verlangt: 
Avenue, Ede 


Schuhmacher, 
Win nemac, 


ber _ jofort, 5010 N. Metern 


17 1 
‚Near: 
% 


23 


— 29, 
garnirt 
Schieifen aus 
Sammet und 
Plumen. Im 
Schwar; * 
Farben — req 
Werthe. Soezie 
für 2.15 


Kleine Anzeigen. 


Beilage: Manner und Knaben. 
(Anzeigen un unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


I 
ı 
| Berlangt: dam. für mein Buch: und Pränttens 
| seichätt. Nur Nemmi vorzuipredhen. Chas. 


tiags 
Kay, 1241 Wells Str. ſtini 
Samftag 
und Sonntag Nacht, 
Nachmittag. R. B. 


extra, das Pfund.. 
im Weinzimmer, 
Nachmittag 
nach 3 Uhr 
1.9 Monroe St. 


Verlangt: Kellner, 
Nacht, Eonntaga 
Nachzufragen 
Phelps, 


Verlangt: Sa 
Catley Ave. 
Ueberbruder, Stein und 

11 Nord Market 


foonporter, 2250 Auftin Ave, Gde 


Painter, Unionmann. 
Kart, ‚Rogers Marf. 
auter Preffer; frifh ein: 

Nachzufragen: Schiller 
1350 N. Glart Str. 


für — und Rolls. 


das 6987 — 
— 


Padwagre Pfund 


e r⸗ 
Friſche Waere, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Alſten zus 
rückgeſandth, 
do. Kiſten eingeſchloſſen)... 
Firſts“, das 
das 


Ver langt: 
NRavensmood 


2. 
21, 18. 


al. Yun. 


Verlangt: 1 
Wide Waſh— 


gend & €n., 
inaton Str. 


Str. 


Verlang gt: Ruf! Je (man, 
en por wezogen. 
Kleaners an nd Toers 


Str., 4 — — 
frja 
Imei Hauspain ters, Weiß-Enameling, 
112 Dat Quren Een. 

Country Bladfinith, Särtner, Janitor, 

Maſchiniſten, Apagen Holzarbeiter. Tin 

C. Empt., 3 201, m Wafhington Str. 

Verlangt: Veutfcher, 

folder, der es verſteht. 

cenne® Ave. Janitor. 
Verlangt: 

gen Zimwer 
ren Straße. 


Verlangt: Hands Pügler mit Gefabrung an 
men Strobhüten. Turmes, 148 Etate 


a 
Da⸗ 


012 0 124 
9. 22 40. 1. 
0. 1360.15 

9.17 


utzend 


Dutzend —— Ein — 3354 


O Daden Ave. 


Ertra 
it— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Miund.. 
„Young America das 
das Mund 
ride, Da6 Phund. sec wer 
Es weiher 
Limburger, das Pfund. ......... 
Geilügel und Abe, 
(lebend) — 


!erlangt: Ein. Mann für Porter: 
arbeit Suter Lohn. IM S. Canal 
Bismard Hotel. 


und Haus ⸗ 
Str., New 


Braid: ⸗ — ⸗ 


200 Stücke ſchwarze Chip 
Straw Braids, alle 10 
Dards in einem Stück, re— 
auläre A5c Werthe 
Samftag-Berfaufs- 4 

Preis, per Stüd 156 


bfund.... 3, 
P Verlangt: 
Painters, 


Platers. 


21, 18. 
Kohn Dizoma, Ana Zubatello, 93, 18. 
Julius Aruecger, Erneſtine Mundt, 24, 2. 
Joſeph Abrams, Nellie Friedmann, A». 
Nels Kenmings, Fdna DB. The lander, BR, DB. 
Julius Shapiro, Fanıtie sojeph, 22, WM. 
Frant Holon, Mary ürbanet 21, 22. 

Seth Johnſon, Unna Johnſon, W., 19. 
Thomas Watjon, Ghriftina Didrick, 23, 18. 
Morris Coruſh, Lo oa Glis, 31, 9. 

Harry Jacobſon, Yannie Goben, *6 8. 
Eugene ©. Aſhby, Florence Sering, 26 . 
George Ricker. Roſe Maier, 

Edwin E. Moote. Olwen v. . Jones, 20 
Louis Roſſet. Vera Bilsky, 41, 8. 
Crasio Rofanelii, Maria Patquinelli, 
Fraut 3. Venton, Suſan Buruell, 90, 
Jacob Siderman, Fannie Urkoff, 31, 
Lonis M. Hill, Stella Hawley, WB, 
Morton Siumpſon, Lizzie Tibbits, 21, 
Rırler Higbee, Fodith Yillibridge, 28, 
Kohn Novotnv, Permille Stanzel, 32, 


Verlangt: Burfbelimann. Beftändige, Arbeit, guter 
Lohn, fertig zur Arbeit, 3 earborn Str. 
(nie Kummer) 

_Perlangt: Schneider, zum Bügeln und fFitden. 
Stetiger Plaß. HOT Welt Ghicago Ave, 

— nen — — 

Verlangt: Saloon Porter. 100 Elſton Ave. 

NR erlangt: 
Handarbeit, 
Handarbeit, 
Handarbeit, 
Moldarbeit, 
Moldarbsit, 


das Pfund 


Sara a SE 


nur S 
Pins 
fria 
Gin erſter Klaſſe Aufbelman. Anjufra— 
Old Colony Bloq. 84 Van Bu— 


S lediger Janttorhetfer, 
= Nachzufragen: 426 


flügel 


Hühner, — — — — —— 
Springs", das Pfund 
Truibühner, daß — 
Ganſe, das Pfunt.. 
Enten, das Pfund 
jlüugel (jugerihtel)— 
Hühner 
rings 


— 


Rinsling Bros. 
vitn Cirius 


das 
0.16 
14 
v.1i 
0.16 


Rerlangt: Hilfs DMaichinift, einer de: 
Nähmaschinen verftebt, bevorzugt. A. Stein 
Kongreß Er. und entre Uve. 


etwas don 
& 60., 


und neuer 
Eröffnung um 8:15 
Samſtag 


Abend. VEN 2 April 
" in COLISEUM 


Er Und nachher zweimal elle um 2:15 
2. 2 r a or 8:15 für furze Zeit. Thürenöffnung 
Marır > 1 2* > 4 * 
———æ— „Maren. „Aanaz) Behrlın. DB 5 ziunoe, frübgt., feietvirie, ige D06 
Aıtbonn Arob, Elizabeth Koſatka 26 23. si 90 und 31.50. Logenfiße 52.00. 
Fdiward R. Araemer, Marn &. Woiner, 9, i Zonnerätag ai bei ibon & Healy und 
Jeilliam X. Me&weenen, Lilltan Tapton, Kolifeum. Tel. Calumet 1216. 


— — 


zigarren mache r fin den lohnende Arbeit, 
4% 4 zöll. $12 .0 
Nollıng 
Bunchbregking 
1:3ö1l. Ztratabt, 
I:z01t. Straigbt, ! 

Milwaukee Poſt Office Clgat Co. — 
52 Er Water et, Milwaukee, Wis. 


gute Stelle. 


20, 2* 


ee R. 
das Pfund 
Zrutbühner, Das Prund... 
das Prund 


das Pfund........ 
(aeichladhtet) 
Gewicht 


Gewicht 
Gewicht 


3 
0 

. 0.16 —D.1R 
0.17 
0.12 


R, 3. 
2, © 

18, 

m. 

19. 





erlangt: Agenten für Weine und Litör e au ders | 
faufen; gute Sache. Salperin Mros., 125-2 Mile 
wautee Ünenue, Am; wx 


Enten 
Gänſe 


Stre 
— — — RX 


Berlangt: Nunger, fediger Mann im Saloon, für | ° 
Par zu tenden, muß englifh jſprechen. Unzufragen 
nah 7:30 Ahr Morgens, 1133 Fulton Str. 


u — —— — 
rd dag Verlangt: in einer Bäderei; 


630 Meit 26. 


Pfund 0.05 —0,06 
das und 0 6 
das Pfund 0.08 .6 


friſches Obſe. 


und 


Qunge, 
eine © 


Str. 
Terlangt: EKin mit allen Wrbeiten vestrauter 
Rıripeiman, für Damen: und Männer:fleidungs- 
ſtücke; ſtetige Arbeit das ganze Jahr für den rechten 
Mann. 507 South Wabaſh Anr., nabe Congreß Str, 
Verlangt: — Naben, itber 16 Jahre alt, 
für vorfchtedene Stellungen im BuORn, 


Verlangt: Ein cirura iſcher Snftrwinentenmadper 
für Weihmetallarbeit. Karitens Mig. Go., Hoi WM. 
Leke Errabe. 

Grftffaffiger 
. Kaltfornia pe. 


—— die Stijte. 
tangen, die Kiite 
Grape Fruit, 
Rroubeeren, da& 


_ 
r Berlangt: Catesbäder: guter Lohn. 


ZN 


— — 


Ungarnirte gepreßte Formen und handge machte Hüte, alle Moden dieſer Saiſon. 


Die populären Hoods eingeſchloſſen, 
in feinen Milans, Chips, 
Perdehaaren. Werth bis zu 82.50. 


in 


Schwarz 
rauhen WBraids und handaemachte Hüte aus 
Speziell fiir Samitag, 95e ımd 


und allen Farben, 


49c 


THE WORLD, 233 STATE STR. m 


2ofalberidht. 


KHünftier-Konzert. 


findet am 9. April zum  Beften des 
Deutihen Bofpitals ftatt. 


grau Schumann=Heint mird in 
einem Konzert fingen, da3 am Sonn= 
tag Nachmittag, dem 9. April, 
Auditorium zum Beiten des Baufonds 
des Deutichen Hojpitald gegeben wird, 
Außer der berühmten Sängerin wer: 
ven auch Freu Fannie Bloomfield- 
Zeisler, die Chicagoer Pianiſtin von 
Weltruf, und Frl. Mary Münchoff, 
eine in Deutſchland ausgebildete und 
anerkannte Geſangskünſtlerin aus 
Omaha, ſowie der Chicago Singver— 
ein in dem hohe Kunſtgenüſſe verhei— 
ßenden Konzert mitwirken. 

Die immer größer werdenden An— 
ſprüche an das Hoſpital, welches 
jährlich Hunderte von unbemittelten 
Kranken verpflegt, erfordern einen 
Anbau, zu deſſen Koſtendeckung be— 
reits über 3200,000 geſchenkt worden 
ſind. 

Nachſtehende Herren 
haben Logen gekauft: 

Die Herren E. G. Uihlein, Rudolf 
Brand, Otto Butz, H. A. Langhorſt, 
derman Paepde, John Kranz, Wi. 


und Damen 


im ! 


'®3. Butler, 
gens, 


— 


Seipp, Edwin Foreman, Chas. Wacker, 


John Weiß, John B. Grommes, Wm. 
Rehm, Jacob Birk, Joſeph Mohr, 
Horace Brand, Frau Auguſte Leh— 
mann, Herr Adolph Karpen, die 
Frauen Andrew Leicht, S. Anderſen, 
die Herren Auguſt Kochs, Harry 
Rubens, E. Toſetti, Chriſtian Wolff, 
Adam Ortſeifen, Frau Conrad Seipp, 
Herr Henry Bartholomayh, Dr. O. L. 
Schmidt, die Herren Albert Madlener, 
F. J. Dewes, Jacob Rehm, Joſeph 
Theurer, Thies J. Lefens, Frau E. 
die Herren William Juer— 
Leſſing Roſenthal, George J. 
Sayer, Dr. Jacob Frank, Herr J. 
Geo. Graue, Dr. T. v. Colditz, die 
Herren Wm. Greiner, Ed. Mohr und 
Chas. %. Gunther. 


— — — — 
Von giftigen Gaſen getödtet. 


Edward Granke von Clyde wurde 
geſtern beim Reinigen eines Behälters 
in der Anlage der American Varniſh 
Eo., 1140 Nord Brand Straße, von 
Benzin» und Terpentin-Gafen über: 
mältigt und war bereits todt, ala Mit- 
arbeiter ihn gleich darauf herausgogen. 
Die Leiche wurde nach dem Müller: 
Ichen Beitattungsgefchäft, 1235 Nord 
Aſhland Avbe., gebracht. 
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die Kiſte.. 
Flotida, 
die Kiſte 
neu, das Fa 
das Dutzend. 
Kiſte. 


Ananas, 
Erdbeeren, 
Spargel, 
Kraut, 

Gurten, 
Blumenkohl, die 
Sellerie, die Kiſte. 
Grüne Erbjen, die Kiepe. 
Grüne Zwiebeln, die Kiſt 
das Faß.... 

mie Hi 


Roptialat, 
Blattjalat, * 
Meerrettig, Tubend Stangen 
Rotbe Nüben, das ab. 
Mohrrüben, da? Sab. 
Rettige, das Tab.. 
Spinat, das WYab.. 
Tomaten, die Kifte. 
Petersilie, das Pab.. 
Siwiebeln, der Sad 
Bohnen 
Grüne Ehnittbohnen, die Riepe.. 
Limabohnen, Kelifornte, 100 Üfd. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobnen 


Rartoffeln, 


10 —4M 
01T. 2 


— 0.65 
... 1.00 1.60 
ie 1.59 
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.. 9.00 
... 1.00 

1.00 

1.00 


Carladung, 


a9 ft 4. 


WR Commercial 


410 
Flatgebaude, 
‚al 


I 10917 


Ban: Erlaubnißſcheine. 


wurden rusgefteltt an: 


Ave, 2:itöd. Baditein 
Geeve. Un. 
Ane., 2ftöf. Baffſtein Flatgebäude, 


reinfe, Kon. \ 
>16 und 54H Nomwa Str, zwei 2-ftöd, Badftein 
Nohnion, AN. 


Flaigebäude, Anton 
TR) St. Lawrence Ave., U ſtock. Frame-Wohn⸗ 
C. * 
H. 


haus, A. Johnſon, 81500. 
Etr., lJeſtöck. Backtein⸗Umbau, 
114⸗ſtock. Badſtein Fabrik⸗ 
Malpert, KANN, 
D. F. 


8I100). 
ſtock. Frame-Reſidenz, 
2. ſtock. Backſtein⸗ und Frame— 
MeCullouah, IS, 
2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
Badſtein-Reſidenz, Guſtaf 

Bloom, KIT. 

N. 


bis 1025 Meitern Wpe., 
qiatgebäude, %. Brohman, $15,000. 


DR. 57. Flataebaude, 
Heury 6. 
2144 R. . 


Reinhold G. 


Schnuff, 
ne., 
gebäude, Br. 2. €. 
AR Eddy Str., 14 
Clark, 32000. 
S. Weitern Upe., 
NM, 
Upe., 
Heinrich, UM. 
39, Str., 1-ftöd. 


>19 Humboldt 
a. 9. 
2 Oft 


2eſtock. Backſtein 


Dr. Auguſt Koenig's 


Trade Mark, 


Berühmte Hanshaltungs-Medizinen. 


Hauburger Tropfen, 


Das große ne ——— 
50c F —— 


Hamburger Sruftthee, _ 


Der Ueberwinder von Yuften nnd 
Erkältungen. 
Preis 2öc. 


Hamburger Kräuterp — 


Das gröhe Heilmittel, 
Preis 25 Eid. 


Trade Mark. 


Barnung.— Seht, darauf, daß bie * — auf jedem PRadet ift, und feib 


einer Aur fiher — Inu al 


Apstheien ober direlt von 


St, Jacobs Oil, Eu, Baltimore, Md. 





The Rienzi 


| Ghicagos popnlärfter Bamilten - Mefort. 


Ede N. Clark Sir. und Diverſey Blvd. 
ert Sonntag Nadın. von B Bid 7 Ur und 
— ieden bend von 8 Bid 12 Uhr. 


Neitauration eritllaflis. 


Guzzardi Pietro. 


1008,miftfon® 


Eröffnung 

Samdtag, Sonntag und 
und 3. April. Gute Mufit 
Freunde und Belannte böi- 

BI Gruft Bed, 9 


Große 


meiner Wirthihaft, 
Monag, den 1., 2. 
und freier Ambiß. 
lichft eingeladen. — 
milwaufee Ave, 


PeterSchneider 
Photograph 


2222 State Str., Chicago. 


Konfirmations-Photographien 


eine Spezialität. 
3luny,2,3apr 


Kin Dollar die Woche 


Kauft Euren Dfter = Anzug zu Bnar- 
preiien. 


J. MARKUS &60,, 1434 Wells St. 
Nachlaß · Anwülte au 


AGNER & 
BECKMAN 

BE Grbidaften prompt eriebigt. "EM 
134 Monroe Str, Gde Elarl, Binmer — 263 


——— — 


Lejet die „Sonutagpoft‘ 


| Str., (nabe Sarrtien), immer 601 


Verlangt: Nührige Agenten zum Verkauf pon 
Bauftellen in der Nähe der Etahlitant Gary, KHüchjite 
Kommifften. Apde.: U. 109 Abendpoft, 

7,29,31 


—J 
Verlangt; 20 Agenten, 3 bis 5 täglie u 
verdient beim Verkauf unferer Ofter-Padete. 20 ges 
nügen um Unfong. Schmidt Bros., 538 Dearborn 
Vm lwx 


IAmm 44° Indiana 
Strafe. deft 
—— —— — — — — — —— — ——— 

Verlangt: Arbeits fahiger leidender Mann, Heil— 
fur für Sunterbeit. Santtortum, Spencer, Nut. 

aipofeie. 


Porter in Saloon. m. 


Verlangt: Nunge, itber 14 Aahre alt, das Shui 
dergeſchäft zů erlernen. 418 Wentworty Avenue. 
mideſr 

Verlangt: Cigat Tungmater, fowie Roller, erfter 
Klafie. 3 La Salle Str mi—ja 


on. Ein Aumbenarbeiter für Bughinnere, 


Chicago “ne. vie 
Berlangt: Rorbmader für einjache _ MWeidenftu (ars 
beit. Meinete, Factory, Milmaufee, Wis. 1 m? 2X 


Verlangt: Barbiere, $14, ftetig, Sam 8 Män- 
ner gum Wuslernen. a 195 Saas 2m : a 


mz--bap, Kan 


— 


Terlangt: Schneider-Helfer an Damen: und Ser: 
tenfleider. 2770 Lincoln Abe. el 


Veriang® Gefter Klafſe Bo 
Biue Asland Abe., Sa 606. —— 
Preſſer an Weſten. 


2947  Gortland 


dofr 


Berlangt: Schneidergehilfe für alle Arbeit. 3502 
Southport Ave. dofr 
nn —— 


—— 


Verlangt: 
Str. 


Berlangt: Schneider (Guftom) für Umänderungen 
an Damen⸗Coais Kommt fertig zur Wrbeit, Unzus 
fragen auf dem 12. Floor, 

Marfhall Field & Company, Retail, 


dofr ſa 


Verlangt; Mechaniler und Schloſſer. Frank 5; 


2er Co., Hammond, Audiana. 


i erlangt: Schneider, guter Modmader, d 
„sufbelinge will. srael," 436 Oft 43 3 * Eir. — aus 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Quihelman. 901 State 
St⸗ nie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


RWieboldt' 

Milwautee Ave, md Yanlina Str. 
Verlan ot: “in Parbier, 
tag. 2132 Elpbourn Ave. 
Bexlangt; Zuverläſſiger Mann, der etwas engliſch 
ſpricht, zum Zettelaustragen. Nachzufragen nach 7 
Uhr Abends. 2814 Weſt North Apde. 
Verlangt: Shneiter, 
1559 Eevngwid Str. 


für Samıftag und Sonn⸗ 


— — — 


an alte und neue Arbeit. 


Verlangt: 
field Ave. 


Helfer, in einer Färberei. Wo Shef⸗ 


Suter, 
ir. 


Verlangt: erfahrener Aumge in Bäderel, 
192 1, 29 


Yerla ingt: Ein funger deutſchert Konditor. 5154 
Evanſton Avenue. 


—S Clerk mit etwas Erfahrung; 
Herman Pretorius, Lincoln Ape., 


Berlangt: 
fetige Stellung. 
Ede School Str 

Nunger,  niüchterner 
(de Kedyie Une. 


—— — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(EUAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das \sort.) 


Verlangt: Parbier. 3208 


George Str., 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar in mittleren Jahs 
ven. Maun muß den Boiler bejorgen und Häus—⸗ 
arbeiten berrichten. Frau muß tafchen, bilgeln und 
teinmaden. Stetige Arbeit, Winter und Sommer, 
Schöne Wohnung am Plate. Gutes Keim für Die 
richtigen Leute. Anzufragen Morgens vor 8 Uhr 
oder ziwifchen 12 und 2 Uhr, Abends nah 5 Uhr. 
3440 Yanffen Ape., Late View, 1. Flat. Charieh 
Schroeder. 

Verlangt: Deutihes Ehepaar für Yanitorarbeit, 
Beide können anderswo arbeiten. Wohnung und 
Gas frei. Belommen 2 Zimmer, Baſement. Na 
zufragen Bun 8 Uhr. 321 Webfter Ave:, nabe 
Lincoln Bart. 


Verlangt: Koch oder — guter Lohn für Die 
richtige Berion. 343 Filth Une. 


Berlangt: 30 Familien nah Michigan, für Inder 
rübenbau, Preie Fahrt, Wohnung, Hol. us 
fragen 6 Uhr —n a. onntags, bei Bil pp 
Sterieftan, 175 W. 15. Str., unten. Kein —* 

do 


Familien für Zuckerrübenarbeit; sur 


— 


Berlangt‘ 


‚ Freuerung und Fahrt nah dem Acheit@piag 


5 bei Theo. Fritzler, 1401 * — 


3. Flat. Kein Agent, Arbeit frei: 
siiortieuung auf bex 10, * 


—N 





Bergnügungs-Wegweifer. 
— ‚„ibe Stranger.” 
— „Get:Rih:-Quid Walling ford.“ 
— „The Great Name.“ 
— „Audp Forgot.” 
. — „Maggie Pepper.” 
ic. — Gothern-Marlome Gaftipiel. 
. — „Ihe _Eom and the Moon.” 
„Don’t Lie to Your Wie. 
era Houfje. — „When Emert 


oufe — „Disracli.* 

be Girl of the Golden Wet.“ 
Ihe es Widow.“ 
„Geo. aibington jr.” 

fi fe. — Rongert jeden Abend und 
annte tttag. 

enzi Konzert jeden Woerud und Gonntag 
achmittag. 


e⸗ 
A——222 


vd. 
icago Op 
irtee > 
a1 ‚pera 
ial— 3 
tiel. 


E 


ger 


n 
pe 


2 wre. © 


3-N»90 


ji 


— 


(Bortfegung von der 9. Eeite). 


Stellungen juhen: Vänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Ein junger, erfahrener Bariender und 
tann am Tiſch aufs: 


Vorter, iſt gutet Lunchman, 

warien, wunſcht ſtetigen Platz. Kabbed, 2038 Fre⸗ 
mont Straße. 

Guter Brot⸗ und Kuchenbader lucht Stel 
joicph Smigieisfi, 19 Weir 51, Str. 
Zelepbon: Yards 2871. frjajon 
Geſucht: 


Bäder juht Stelle als 2. Hand an Brot 
uud Wolls. zZ 


35 Xocufi Str., 3. floor. 
_ Gejugt: 
Stelle. YXaucit, 


Gejuht: Junger Mann,  Yahre alt, fprit 
engliyh, wünjdht Stellung als Saloons Porter oder 
als Yunhmann. Kann aud etwas Barterden. Üpr.: 
D. >00 Abendpoit. fria 

Gejudt: Mann, 35 Aabre, fucht Urbeit in Rooms 
ing: oder PBoarvdinghaus; kann alle Hausarbeit bes 
forgen; jchant mehr auf gutes Heim al& auf Sohn. 
Qute Referenzen. Y. 2., 549 Deorborn Ave., 
Norpfeite. 


Gingewanderter junger VBarbier 
130 Cornell Str. 


ſucht 


Geſfucht: Junger Deutſcher iuht Stelle als Por: 

ter. Kann aub Partenden; wünfht jid auszubıls 
den. Bitte vorzufprehen: &. W., 7238 Evans Übe., 
2. Flat. 
Gejuht: Yunger, erfahrener Mann fuht Stellung 
in einem Grocery: Store; fjpridht Deutih und eng: 
ti: gut in der Stadt befannt; ftetige Urbeit. W. 
Krueger, 2030 Lyman Str. 


ſucht Stelle in eintz 


Gefuht: Eingeborener Junge e a 18 
zot un ols. 12 


Bäderei; bat Wrfahrung an 
Elpbourn Ave. 


Gejuht: Yunger Bäder juht Stelle alß dritte 
Sand an Brot. 18% R. Haliten Etr., 2. lat, 


Gefuht: Bäder, gweite ober dritte Hand an Brot 
und Rods, juht dauernde Etelung. 2147 Burling 


Str. 


Gefuht: Aunger Mann, M Jahre ait, juht Stelle, 
um ba? Püderbandivert zu erlernen. Yoe Wichenger, 
816 Elobourn Ave. 


ucht: Junger Bartender, vertichtet auch Por⸗ 
terarbeit, wunſcht ſtetigen Bas. 127 @. Bau 
P2uren Strake. 


euermann, Jar 


Gefuht: Mann fuht Stelle als 
aplewood Ave., 


nitor oder Wachter. Adt.: 1448 
nahe North Ave. 


ſuch· 
205 
fria 


Gefuht: Barkeeper, giyer ftetigse Urbeiter, 
Roiten, verrichtet auh Borterarden, Jdr.: vw. 
Übendpott. 

Geiuht: Schlofjer sucht Moften 
oder Ornamental-Schlofferei zu arbeiten. 32 Nord 
Clart Etraße. Bayer. iria 

Geſucht; Exiter Klaſſe Cakesbäcker, ſelbſtſtandig, 
uter Arbeiter und ſtetig, wünſcht dauerude Stelle. 
red T., DI W. Van Buren Str. ft ſa 

Gejuht: Aunger Mann, 38 Jahre alt, welcher 
gut mit Wferden umgehen fanı, bat jhon längere 
Zeit auf der Yarın gearbeitet, jucht ftetigen Play auf 
bejierer Farm bei deutihen Farmer. 23352 Cupler 
Avenue 


in Maſchinen⸗ 


Geſucht: Battender und Lunchman, B Jahre alt. 

ſucht Stelle. M. B., 3127 Ardher Üvenue. 
Geiucht: Carpenter mit Werkzeug ſucht ſtetige 
Ürbeit in Fabrik oder bei gutem Kontrattor. geed, 
tion 


1057 NR. Baulina Str. 
Geſucht; Lediger junger deutſcher Mann von 
Jehten ſucht irgendwelche ſtetige Bejchäfngung; 
fpriht au ungartic, flawiih ud polnifh, Nofeph 
Speer, 5 Armour Une., hinten. 


Gefuht: Bartender fuht Stelle, verheirathet, 
ter Wrbeiter. Anton MWederle, 1835 . Late 


jus 
te, 
dofr 
Geſucht: Friſch eingewander ter Fleiſchhauer, lange 
u: in Oefterrei, fucdht Stelle als Qundhman oder 
korter. 1911 Bieafant Etrahe, dofria 


Geſucht: Bader, erſte oder zweite⸗ Hand an Brot 
und Rolls, fudht Arbeit, Mbr.: ©. I WÜbendpoft. 
dofr 


Geſucht: 


Porter und Bartender 
flinter 


Arbeiter. Adr.: PB. 8665 Abendpoft. dort 


Geiuht: Bäder, 3 Nahre alt, fucht Stelle als 
jweite oder dritte Sand an Brot, Roll: und Gates. 
x. Buffe, 1861 remont Etr. doft 

Geſucht: Zweite end on Brot und Cakes ucht 
ftetigen PBlab. Geo. — 1808 — Er. . 
BömzimXt 


fuht Stellung, 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, der deut⸗ 
u ungariichen und ferbofroattihen Sprahe in 
ort und Ehrift mächtig, fuht Stellung. Gert, 
Anträge an Ludwig Ziviebad, 897 SaSale Str. 
dofr 


Gejuht: Bartender, 40, der fein Geſchäft verſteb 
wünjht Arbeit. Hartlaub, 1416 N. —5 
bofr 

Geſucht; Eriter Kiaffe Bartender ſucht fetigen 


lag, verheiratbet, 6 Yabre auf legter Stelle. Apr.: 
F Wo, Abendpoſt. — * — 


— —— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das Wort.) 
u, ern er ee 


Zaden und Babriten. 


Berlangt: Grfahrene Fraue;; als Alte- 
ration Hands an Damen-Goat3, Sfirt u. 
Kleidern; and Maſchinen ⸗Operators. Gu⸗ 
ter Lohn für kompetente Arbeiterinnen — 
Nachzufragen im Alteration Zimmer, ſüd— 
liches Ende des Gebäudes, 7. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 

Rothſchild Company, 


State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Ave. 
gen 29m;E* 


Berlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt; kommt fertig zur Arbeit mit 
Alters⸗ u. Schul⸗Zertifikaten. Nachzufra⸗ 
gen im Stellenvermittelungs-Büro, 5. 
Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rothſchild Company, 
State u. Van Buren Str. u. Wabaſh Abe, 

— 20mz** 


Berlangt: Coatmacherinnen und Gehil⸗ 
finnen. Nachzufragen im Kleidermacher- 
Departement, 9. Floor, nördlich. 

Carſon Pirie Scott & Co. 


Verlangt: Erfahrene Damen zum An⸗ 
aſſen, und Näherinnen an Gowus; auch 
daſchinen-Operators. Nachzufragen beim 

Euperintenbenten, 9. Floor. 
Garion Pirie Scott & En. 


mal 
— — — — — 


Verlangt: Putzmacherinnen, Preparers 
und Lehrmädchen. Guter Lohn wird an 
kompetente Leute bezahlt. Nachzufragen 
im Stellenvermittelungs-Büro, 5. Floor, 
um 8:30 Uhr Bormittags. 

Rothſchild Company, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaſh Ave. 

20mz ** 


erfahrene Vertäufer: 
The Twelfty Street 


Verlangt: Fünfundzwanzig 
innen, für alle Departement. 
Store, 12. und Halfted Str. 


— ——— — — 
Verlangt: Erfahrene Verläuferin für Cloak⸗ und 
Euii: Department. Dauernde Stellung. 
— — Wieboldts — 
Miltwantee Avenue und Paulina Straße. 


Viebrere Mädchen, über 16 Yahre alt, 


angt: 
Pal Gelegenheit zum 


für verfhiedene Stellungen; gute 


Aufrüden. 
Wiebofldt’®, 
Milwaukee Ave. und Pauline Str. 


— 


Verlangt: Mädchen, um Hausſchuhe zu ſteppen. 
105 N. Robey Str., nahe Urmitage Abe. frſaſon 


—— Stote⸗Maãdchen für Bäderei, keineHhaus⸗ 
erbeit, 6.0. 1725 Larrabee Straße. 


PVerlangt: DrogoobssBerläuferinnen,, ftetige Stels 
Iung, guter Lohn. Herman Pretorius, Lincoln 
Ape., Ede School Str. 


Berlangt: Pinifhers an Weit umd Kleidern; 
Pan n. O'Brien und Railer, 167 Adams Str., 
I er. 


Sa Ba rg 


Berlangt: Iiauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent bas Wert.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat; Erfahrenes Mädchen bei 
rin. R. Dolgner, 3131 Logan Blop. 


DVerlangt: Mädchen in einer een 
Guter Sohn umd ftetige Arbeit. Nadzufragen: 116 
M. Superior Str., ziwifchen LaSalle Ave. und R. 
Clart Str. doft ſa 

Hin 


Floor. 


lelder mache⸗ 
dofr 


Perlaugt: Büglerinnen an Kinderkleidern. 
Garment Co., W Oſt Van Buren Str., 6. 


Terlargt: Mädden als Finiſbers an Röden, au 
Ta ſchen macherinnen, Finiſhers an fernen Röden 
Madchen an Klappen und Kragen. 4418 Wentiworth 
Abenu⸗. midoft 

Verlangt: Stithers, Wodetjetter und Liningmafer; 
Weiten. 2947 Gortlaud Str. midofr 


Hausarbeit. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
5041 Michigan Avbe., lat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Waſche; muß nett und ſäuber ſein und Em⸗ 
pfehlungen haben. 5000 Michigan Ave. 

Verlangt; Erfahtene Buſineße⸗ Lunchlochin im 
Eoloon; keine Sonntagarbeit. Beſtändiger Plazz. 
2435 WW. 39. Straße. 

BVerlangt: Mädchen für 
keine MWäjche; guter Sohn; 
Vincennes Uve., 1. Floor. 


Verlangt: Fran oder Mädchen für Kausarbeit. — 
651 Diverſey Blod. 


Verlangt: Tüuͤchtiges 
Hausarbeit; keine Wäſche. 
1. Floor. 


Verlangt: Gute zweite Kochin, ſofort; auter Lohn. 
80 Weſt 2. Str. 


Verlangt: Eine gute Daus hälterin in Wittwers⸗ 
familie, Sandiwerfer. & die Woche, gute Heim.— 
2657 Racine Upe., 1. $loor, Abenos gioifchen 6 und 
8 Ubr vorzufprechen. fria 


rau oder Mädchen als Stütze 
UAdr.: O. 2 


allgemeine Hausarbeit; 
tleine — 3 
Phone: Kenwood 868. 


Mädchen, für 


‚algemeine 
19 N. 


Giart Str, 


Verlangt: Eine 
der Hausfrau, Lchn $4 bis 8. 
Übendpoft. 


PVerlangt; Frau, welche Privatwäſche in's Haus 
nimmt. 82 Wolfram Str., nahe N. Halſted Gele 
rja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 832 Wallace Str., 2. Flat fria 
Verlangt: Erfahrenes Mäden, für gembhnliche 
Hausarbeit, ohne Waäſche. Lohn . 4532 Foreſt⸗ 
ville Ave., Südſeite. rſaſon 


ausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
alumet Ave., 


Heiner Familie. Guter Lohn. 5819 
1. Slat. 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit. $ die 
Mode. Zu Hauje jhlafen. 1460 N. Clark Str., 8. 


Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4030 
Alblend Une. 


Verlangt: Ein Mädchen * für Hausarbeit; keine 
MWöiche, kein Kochen; jtelle friih eingewandertes 
oder unerfaprenes Mädchen an; fleine Familie; Lohn 
$3. 5512 Winthrop Ave. Telepbon: Rapensiwood 25. 


Verlangt: Ein Mäddhen für leihte Hausarbeit. 
1549 Elybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für &ausarbeit. 
DIR Larrabee Str. 
Verlangt: Gin 
arbeit; feine Mäjdje. 


Mädchen für allgemeine Haub- 
20 Roscoe Str., Ede Robev. 
Berlangt: Ein Mipden fir allgemeine Haus: 
erbeit; gutes Seim. Schwimmer, 1569 Elybourn 
Ape., lat 3. 


Verlingt: Nettes, junges Ddeutfhes Mäohen, für 
ollgemeine Hausarbeit; frifcheingeivanderies Dbor= 
gezogen. 4741 Gran: Une, 3. lat, Telephon: 
Stenwood 2524. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, tiber 25 Ssahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit; feine Walde, oder YBarıı 
Dann nebit Frau. 9. Weber, 7555 Ridge Ave. 
Zelephon: Roger5 Purf 1521. 


Nerlangt: Defterreihtifhe Köhin, und Geiler: 
mwäicherin; guter Sohn. 807 North ve, nahe 
Salfted Str. 


Verlangt: Starte Mädchen für Hausarbeit: Feine 
Wilde. 343 W. AMdams Etr., 1. Flat. 


Nerlangt: Mäpdden für allgemeine Haus arbeit, 
muß gute Köchin ſein, kleines Apartment. zwel in 
der Familie. Anzufragen Sonntag Nachmittag, 80 
Belden Ave., 3. Apt. en 

Verlanet: MWeihirau fiir Montag oder Dienftag. 
26534 Racine Abenue 


Mädchen 


rn 
3023 


für leichte Sausars 
Banlina Straf 
fria 


Berlangt: Junges 
beit, 82.00 die Woche. 


©. 


— — 


Verlaͤngt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Fiſh— 
man, 200 Sheffield Ave. 

Verlanat: Mädchen für — das waſchen, 
bügeln und einfach kochen kann; Lohn 86. Yu ers 
fragen im Saloon, 705 Center Str. 

Verlangt: zZ. Mädchen für leichte Hausarbeit; 
flceine Familie, 1823 W. TDivifion tr. 


Jimmer fir ran 
3039 Part Ave., 


Zu vermiethen: Schönes, helles 
oder Mädchen, in Privatfamilie. 
3. Flat, hinten. Weſtſeite. 

Verlangt: Junges Mädchen, um in Hausarbeit bei 
kleiner Familie mitzuhelfen, muß Nachts nad 
Haufe geben. 185 Byron Str., nahe Southport. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. 908 Aſhland Blod., Flat 2. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen, ſofort, zu leich— 
ter Beſchaftigung. Näheres bei Frau Laux, 2457 
Auguſta Str., nahe Weſtern WUpe., hintere Cottage. 


Verlangt: Tüchtige, ältere Frau ohne Anhang 
kann gutes Heim belommen. 656883 W. 12. Str. 
Dat Kart. 


Verlangt: Mädchen, das cenalifch ſprechen kann, 
für allgemeine Sausarbeit, feine Wäſche; Lohn $6 
die Woche. 1159 Weit Adams Str, 

Verlangt: Köchin und ziveites Mädchen oder Ehe: 
paar flir allgemeine Hausarbeit, Vorftadt. Zimmer 
412, Genlon Pidg., Date und MWabafh Ave, frſon 


„Yerlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
1572 ©. Albany Ave., 2. Flat. ftfa 


tn 
7 
WYloor. 
frfa 
‚zunges Mädden für Kausarbeit, $2 
323 ©. Paulina Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
kleiner Familie. 1411 Milwaäukee Ave., 2. 


Verlangt: 
die Woche. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Familie von Vier; kein Kochen, keine Waſche; 
gutes Heim; Yohn H.M. Sagus, 1253 N. Hoyne 
pe., nabe Divilfion Str. 


Verlangt: Ein beutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muk englijch ſprechen, zwiſchen 30 ubd 
40 Yahre alt jein, Referenzen baben. Green, 5716 
Galumet Une. bofrfa 


Berlangt: Erfter Klajje Biterr.sungarifhe Reitau- 
rant:Ködhin. IR S. Glarf Str, dor 


Verlangt: Frau oder Mäddhen für Hausarbeit. 
Kein Waihen. 1637 Summerdale Ave. Phone 
Kavenswood 155%. dofr 


Verlangt; Franzoliſches oder deutſches Kinder— 
mädchen für 4 Jahre alten Knaben: Weferenzen. 
Telephonirt Monroe 2088. T. W. Brophy jr. midoft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Bringat Empfehlungen. 2012 Indiana Äve., Fiat J. 

midofrfa 
PVerlangt: Junges Mädden oder Frau für Hauss 
arbeit und im Store zu helfen. Väderei. Zuhaufe 
fhlafen. 2661 Sincoln pe. midoft 
Verlangt: Freundliches, arbeitſames Mädchen, 39 
Jahre, für allgemeine Hausarbeit. Muß reinlich 
fein. Ber kleiner Yamilie obne Kinver. 23 Meilen 
bon Ebicago. Yuter Niak für richtige Perfon. Ans 
ftändiger Xohn. Be.: 2. 344 Abendpoft. 

mibofr 


ı. 


Verlangt: Mädchen für Miichenarbeit, 
bauje fichlafen; feine Sonntagarbeit. 
II Sid Morgan Straße. 


muß aus 
Nahzufragen: 
doft 


Verlangt; Waſchfrau, Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. gamitie von 4 Grwahienen. 5932 Galumet 
Are, 2. Flat, Mrs, Parapdiie. dofr 

Verlangt: Eine erfahrene Köhin. 4404 Michigan 
Ave. dofr ſa 


Mädchen für Hausarbeit — 
doft 


Verlangt: Deutſches 
611 Aſhland Blod. 


Verlangt: Biele Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Cohn von $4 bis $8 per Woche. Nadhyzufra: 
gen: 1622 S. Afbland Ave. dofr 

Verlangt: Sauberes Mädchen flir allgemeine Haus: 
arbeit; guter Pla& für die richtige VPerfon. Bor &1, 
Winnetla, ZU. dofr 


Berlangt: Weltere Frau als Hausbhälterin 

wei junge Männer, 8.50 dic M 

Adr.: D. 390 Abendvpoſt. 

Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 

137° Milwautee Xpe., 
doir 


Een —— —00 

Berlangt; Gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
Gutes eim. Selle's Reitaurant, 3034 Cottage 
Grove Ave. mibofr 


für 
ohe und Board, 
dofr 


Verlangt: 
beutijches oder ungarijches. 
im Store. 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine deutihe Frau winiht_Pläke zum 
rg von Montags bis Freitags. 400 Winslie 
Sirape. 


Geſucht; Junge Frau, mit fjehsjährigem Kind, 
fırht Stellung auf einer Farm; twin x gutes Heim. 
Berfönli — Anna Brunner 5000 
Yufline bieage, BL 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 31. 


— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


I "Sefunt: Zwei deutfge iR 
8 : u Mädchen fuhen alle 
— Hausarbeit. —*. N 8. —E 2. Flat. 


ee RT BEN TE MEER 
Gefudt: Stelle als Haushälterin, oder Waihpläge. 
4841 Bifhop Str., oben. frja 


Gefuht: Köchin, erfter Klaffe a la Garte, gut an 
PVaftıp, juht Stelle in Reftaurant. Sonntags frei. 
Katie Schwark, 924 Webiter Ude. frfafon 


Gejubt: Deutihe Frau juht MWaihpläge; Montag 
und Dienitag. 1366 Hudfon Xipe. 


Gefuht: frau juht Stelle; Waſch⸗, Bügel und 
Reinmah:Pläge, in Hotel oder Boardinghaus. 1313 
N. Halited Str. 


Geiuht: Deutiches Mädchen juht Stelle al$ Lunch⸗ 
Köhin in Saloon. Witte, perjsnlich vorjuipredhen 
oder zur jhreiben. 143 R. Haiſted Str., binten. 

Geiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorguipredhen. 1651 Ordard Str., 
2, flat, hinten. 


Gefuht: Deutihzungarifhe Frau fuht Stelle in 
Saloon oder Feinem Reftaurant. Wolter, 1827 
Burling Str. 


Gefuht: Deutfhe Frau juht Wafh: und Weit: 
made: Bläge. 101; Yudfon Xpe., binten, oben. 


Geſucht: Waſch- und Reinmache⸗Plätze. 
North Ave. Telephon: Yincoln 6326. 

Geſucht; Eine junge, aleinftehende rau sucht 
Irgendwelde Arbeit. Sara Simonis, 5098 N. Clart 
Str. Sotel Milmautee. 


439 Weit 
fria 


‚ Gefuht: Ein Mädchen, 14 Yabre alt, fuht Stelle 
im Hauſe mitzugelfen,. M. Glafer, 1890 Milmaufee 
Upenue. 

Gefuht: Yunge Frau (Putzmacher in) ſucht Res 
henbeisäftigung au Hauſe, auch S Ri A 
Adr.: ©. Abendpoft. 

— gs — un Denn „. 
elle r uſineßlun u loden. 8, midt, 
120 N. Ude Strabe. Tan 


Geſucht: ‚Grau, mit einem Kind, juht Stelle als 
Saushälterin. 2657 Yullerton Ave, binten, oben. 


Gefucht: Deutfhes, älteres Mädchen fucht Stellung 
in einem Batholiihen Priefterhaufe, verfteht engliich. 
Nahzufregen: 1041 Milmautee Uve., 3. Stod. der 

Gefuht: Cine alleinftehende Frau fuht Stelle 
e Kaushälterin bei einem Wittwer. 2043 "ER 

t. doft 


— — 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. — er vor⸗ 
sufprehen, 1627 N. Harding Ave. dofr 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar ohne Kinder fuht Stelle für 
allgemeine Urbeit, Mann für Hausarbeit, Frau als 
Köhtn. Mrs. Mary Badelita, 11556 Yale Une. 


—— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su vermietben: 10 Wcres Land mit gutem Haus; 
güinftige Bedingungen auf längere Zeit, in Wil 
mette. Wm, Tempel. 175 Dearborn Str. frfafo 


Bu bermiethen: 5 Zimmer und Babezimnur an 
erwachiene familie. 632 Demey PI., ziwtihen Glarf 
und Orcard. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer, 3359 Marfhfield 


Ave., Ecke Roscoe Str,, hinten. 


Zu vermiethen: Schöne Wohnung von vier Fin: 
mern, an fleine, ruhige Yamilie. Nagyufragen: 
1873 Bifjell Str., 2. Flat. 


Store mit vier Zimmer lat Hinten, $%. 2618 
N. Halfted Etr., nahe Wrightmwood Abe. fria 


reine dampfgeheizte Apartments, $30, 6 und 7 
Zimmer, nahe Hochbahn und Straßenbahnen. U. S. 
Maltman & Co., 6 Wrightivood Ape. frja 


Zu vermiethen: Neuer, moderner dampfgehetzter 
Store, neben der Ede. Mähige Konzellionen an 
neues Gefchäft. 2602 NR. Halfte Str. nahe Wright: 
wood Avenue. frja 

4 Zimmer dampfgebeiztes Trlat, $22, nahe Web: 
fter Hochbahnftation. 221 Elifton Ave. Janitor. 


gu vermietben: 4—5 Zimmer fylatt, Dampfhei: 
zung. 403 North We, nahe Sevgwid Str. dofrſa 


Zu bermietbn: 2 Zimmer Wohnung in Pride: 
haus, $3. 424 W. Indiana Str. midofr 


„3u bermiethen: 4 Zimmer fylat, $10 bis $12; 
nabe Gars und Schule; Porhes und Yard. Bub: 
mann, 2634 N. Glart Str, —A 


Zu vermiethen: Neue moderne Stores mit Flats, 
allen Anforderungen der Neuzeit entfprechend, in 
Elmhurſt, einer der feinſten Vorſtädte. Nahere Aus— 
kunft beim Eigenthümer: F. Wendland, 266 
Lincoln Avenue. Am ; 1wx 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter Ddiefer Rubrik 2 Gents das Wort ı 


gu vermiethen: Möblirtes Yimmer. 3050 South: 
port ve, Ede Barıym Ape. Mrs. Emith. 


Schönes großes Frontzimmer, 
mit allen Beguemlichleiten. 1915 
fria 


Zu vermiethen: 
paſſend für Zwei, 
Waſhington Blod. 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, an zwei 
Freunde oder Ehepaar; je $1.75; Gas, Dampfhet 
zung. 1885 Lincoln Wpe,, 3. Flat. 


möblirtes Bin: 
Kamiiten Court. 


Zu dermiethen: Schönes, helles, 
ner, an zwei junge Herren. 2252 


‚u vermiethen: Kelles Frontzimmer. 1837 Dapton 
Str. 
Deutihzungarifhe Leute fuhen zwei Roomers. 
1527 Yorrabee Str. fria 
erlangt: Deutfher Roomer, in deuticher familie. 
1033 Dayton Str. 
gu vermiethen: Gin jhön möblirte8 Zimmer an 
tsraelitifchen jungen Mann, bei Wittwe. Selber vors 
zufprehen: Mrs. Levin, 1818 N. Rodmell Str. 


_ Zu vermiethen: 2 faubere, möblirte Zimmer für 
Kaushaltung, _ Privat:Bad, Por, billig. 1746 
Sedawick Straße. 

Boarders finden gutes Heim mit Wäfche, $5.00. 
3525 Lincoln Avenue. frſa 


Bei auter, kinderloſer Wiener 
Zimmer für zwei, aute Herren. Mrs. 
1421 teftjeite. frſaſon 


Zu vermiethen: 
Tamilie, 
Stefan, 16. Str., 

gu vermiethen: Möblirte Zimmer, gute Fahrver⸗ 
bindung. 726 Barry Apenue, 


Zu vermiethen: Im Home Haus Hotel, fhöne, 
marme Zimmer, $1.%5 bis $1.75 die Woche, vers 
bunden mit Saffee, Küche. Beionders geeignet für 
alte Männer. 643 Divifion Str, frja 
\ möblirte8 ronts 
zimmer, &a3 und Bad; gute Fahrgelegenheit. 1741 
Weit Superior Straße, dojajo 


deutiher Wittme. 
California Ave., 8. Floor. dofrfa 


Zu vermiethen: Helles, gutes 


Drei Boarders gewünſcht bei 
1024 S. 

Zu vermiethen: Großes gut möblictes 
mer, laufendes Waffer, Telep'n., 
siwet Herren. 2049 Sincoln Anpe, 


Frontzim⸗ 
an einen oder 
mibdofr 


NRoomer oder Moarder geiwünfeht. 1612 Eleveland 
Ave, 1 Treppe. 209m31wxX 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, neu eingerichtet, 
nahe Sincoln Park. 22 Wisconfin Str. Omzsw! 


zn 


Zu miethen gejudt. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
III nn nn 
Zu miethen gefuht: Ein großes 


Haus, auf Der a; nahe ber 
S. T. 217, Abendpo 


fat oder ein 
tadt. Adr.: 


Zu miethen geſucht: Ein Mann, in mittleren 
Jahren, wünſcht ein Zimmer bei gemüthlichen Leit: 
ten, Ehepaar, oder bei einer Wittme zu miethen, 
beim Humboldt Barl. Brieflih: Yohn Buhınan, 
248 North ne. 


gu miethen gefucht: Bis 1. Mat, «in oberes, hels 
les 6 Zimmer dampfgeheiztes Flat in zweiltödigem 
Pridbaus, zwifchen Aullerton und Grace Str., söft: 
lih oder Weitlih von Halited Str. Apr.: DO. 21) 
Abendpoft. doft ſa 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents Das Wort.) 


Piano billig zu vertkaufen, noch neu, guter Ton. 
1233 Line Str., nahe Larrabee und Di tion), 
fefafon 


Ein guter Columbia Phonograph ift billig gu ver 
faufen. 1983 Home Str., Flat 1. 


$85 Laufen ein feines Bauer Upright Piano, dor 
ütglider Zon, foftete 450. 783 Milwautkee Avpe., 
oor 1. dofr ſa 


Dame muß prachtvolles Piano verkaufen, nur ſechs 
Monate gebraucht, zu irgend einem annehmbaren 
Preis. 1346 N. Robey Sir., nahe Milwauiee Ave. 

2Wmʒ, 1w* 


Habe prachtvolles 3600 Piano, ar Jahr ge⸗ 
braucht, mu — plötzlicher breife rite 8175 
Baar verlaufen. Dr. Montes, 505 Pullerton Woe. 

Mmz31w* 


5 Pianos in Storage! Die Pianos müſſen ſofort 
verfauft werden ohne Rüdficht auf Preis, und ih 
liejere eins der PBianos frei in Eureem Kaufe ab, 
gegen eine Heine Anzahlung, bi Ahr fertig feid, 
e5 zu Laufen. 2. Loewenthal, 712 W. Madiion Etr., 
— J. M. Smyth. Offen Abends. Telephon; 

onroe 17. BnzlioX 
$50 taufen ein ſchönes Mleines Upright Piano bei 
Gro$, 1549 Well Str., nahe North Une. Zimzimx 

Nur 825.00 für ein fdbönes neues Mufter Gauare 
Diane, Grob. 1549 Wells Str. nabe North Ansen 


— 


Fr en non mn 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Mu verkaufen: Sämmtlihe gute Möbel von 6 
Bimmer lat, Gardinen, echtes Leder Parlor:Set, 
Scaufelftüble, prachtnoller Kug, Bilder, Yedercouch, 
Sopha, Ausziehtiid, 6 Gederftühle, 3 fhöne Wetten, 
Trejjer, Ghiffonier, Nähmajcine, Gisbog, Küdens 
ofen, Tarlorofen, pradtvolles Küchen: Porzellan ulio., 
verfchleudere jofort wegen Deutihlanpreiie, einzeln 
oder zufanmen. Meberzeugt Euch ſelber. 1845 
DOrchard Straße, unten. WBmz31w& 
Ph — ae 


Dam: muß prächtige Möbel verlaufen, wie neu: 
8100 Parlor Set für 335, 40 Nugs filr $I8, Spier 
ael, Betten, Tiihe, Stühle, Gardinen, Leder Sopha, 
Scaufelftühle, Davenport: Bett, Nähmaihine, fach 
1340 
nz, 1ivX 


Kiffen, Daien, bandgemalte Bilder, Allerlei. 
N. Nobey Str,, nabe Mider art, 
gu berfaufen: Billig, gebrauchter Rochofen, ie 
gen Umzugs. 4323 Goftello Ave. 
Zu berfaufen: Möbel von neun Btmmern; fehr 
gute Lage fiir Rooming: und Boardinghaus; gute 
Begend: beite Sarberbindung; zwei Blgds von Der 
Melmont Ave. -Erpreßttation; Miethe nur S20; Preis 
s15%. 3100 Halfted Str. fria 
su verfaufen: Mehrere Stide Möbel, wegen Abs 
tere, jebr billig. 4258 Evanfton pe. 


gu verfaufen: Möbel von neuen bier Simmern, 
biutg. Unton fyederle, 1885 W. Late Str. dofr 
Zu vertaufen: Sideboard und Bücherſchrant, ſehr 
billig. 37558 Sheffield Ave., 1. lat. midntr 
— — —— — — — — — —— — 


Pferde, Wagen, Hunde, Böyel u. | w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde. 3559 Gortland Str., 
Meatmarfer. Bhone Humboldt 359, j] 


._ — —— — — 


Zu verkaufen: Ein neuer Butcher-Wagen und Ge— 
ſchirt für Doppelgeſpann. 4080 Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bis 8100 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Äve., 
gegenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Max Tauber. —A 

Zu verlaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geigirre, SO und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihwer. 1808 Milwautee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

l3mzim 


Mur verlaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten — 900 bis 1700 Pfund fchmer; keine 
Offerte abgewleſen; Pferde Loftenfrei verjandt auf 
allen Gifenbahnen; doppelte Gefdirre $6 dus Get. 
®. Greensfelder, 1819 Cornelia Str., Verkäufer. 

1j0* 

SET 

Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Etuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trädhtige Etuten, die 
von 900 bis_1700 Biund ioiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Erpreßgefellihaiten und Des 
partinent:&tores; wenn Jhr Bargainz wollt, kommt 
und jebt meinen „Stod“ und Preije, ebe Ihr ans 
derswo kaufen wollt. Pferde werden auf allen Gis 
fenbahnlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
Viar Levy, 953 Milwaukee Ave. Ymzlim& 


— —— asien ana — 

Zu verlaufen 16 Stüd Pferde, von 825 aufwärts; 
Sarnejigs und Wagen, müflen verfauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 806 W. Kate Str. ömz*X 


Zu verlaufen: Immer an nd, 50 Bugs und alls 

emeine Arbeit3sPjerde, Pe uns Drerde = 
tuten pafiend für Barmgebraud. Auf Probe gege» 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gel» 
surüderftattet. Yofevb Gtrauß, 1559 Milmautee Ave, 
diadm⁊ 

— — — — — —— 


— 


Nahmafdinen, Bicycles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nähmaſchine $5.00, in guter Ordnung, ale Vors 
tihtungen. Sultan, 3249 Lincoln Aperue, 
4mzjamodifrlm 


Zu verkaufen: Gute EingersNähmafcine; 
2049 Welt 12. Gtr., nahe Rebey. ” 


Une FFabrifate von Drop Hero Nähmafchinen, 35 
und cuftwärt!. Gultan, 3249 Lincoln Ape. 40f°3 


— — — — — — — 


nur $5. 


Zlnvöme 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Rauft Gure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-$irtured erfparen. 
‚Neue und gebraudte, 
Bzeife Die_abjolut niedrigften in Chicago. 
‚Zufriedenheit garantirt, 
001 Bit 911 Weit Dladijon Strape. 
Kelepbon: Monroe 1712, 111*2 


Zu verlaufen: Shomwcafes und FFirtures. 217 ©. 
Salfted Straße. 
, 
Verkaufe oder vertauſche: Transvortable „Vacuum 
Cleaning“, Ausſtattung, mit, Automobil, 8500. 


Profit 320 täglich. 300 Fullerton Ave. dofria 


‚Zu verfaufen: Gute alte Prids. Nahzufragen au 
Giybonen Uve. und Terra Gotta Place,  midofria 


3u verfaufen: Neuer Topeivriter, Wlidensderfer, 
feine Verwendung dafür, $30 baar. Telepkonirt Nortn 
5 Abend3 ziwiichen 6 und 8 Uhr, oder jchreibt 
Adr.: F. 174 Abendpoft. Rmzlov 


‘ 
um 


ter 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


 Hetrathögejuh: Vermögende, in mittleren Jahren 
ftehende, gebildete Wittive, ftattlihe Erfcheinung, aut 
gebaut, Buneigung zu guten Sindern, toinjcht die 
Vefanntfchaft, eines ahtberen Herren, zmed3 Heirath. 
Nur Grenftmeinende befferen Standez und mit voller 
Angabe der Verhältnifje brauchen fi zu melden. 
Zirengfte Diskretion  jelbftredend. Abe: ©. 214 
Abendpoſt. 
— F —— — — —— — — — 


Finansielles. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — Erſte Hypothelken 

Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 

0 3 Jahre Grundeigenthumswerth % 199 

3 Jahre *220 

0% sobre « 8 270) 

065 2 Lahre 8 489 

6 9 Nabre $ 3100 

0% Jahre * 4100 

Jahre $ 4500 

Jahre 8 60 

Jahre 

Jahre 

— Reine Popiere — 

NRiſch ar d A. Koch, 115 Dearborn Str.,7 

Abends: 555 North Ave., Ecke Latrabee 


8500 
86 
sw 
1000 
1700 
1500 
Kun 
um 
E50 
sum 


0% 


74 

9 0 
6% 
6m 


[177 


3700) 
$19200 


. Blur, 
Er. 
—F fria 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hypoth 
zu leichten Bedingungen. Oscar William Bien 
157 North Ave, Zimmer 8, Semper Bing, 
19m32 wx 


Anleihen. auf Chicago Grundeigenthum gemacht 

a es Bsten, ° moät 
Verzögerung. DBausrDarlehen eriwünjht, Bringt Gure 
Wläne mit. Vhone Eentral_1730. 
Jodn V. Hoerter & Ge, 151 Sa Sale Str. 


jan 


Zweite Hyvotheken auf Grundeigenthum 
beſorat; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen 
Mecl Eitate Mortgage Go., 112 Clark Str, 8.5 


14of*% 


nenn nn 
Geld auf zwelte Hypothek zu leichten Bedi 

en. C. Oswald, 116 Dearborn EGtr,, Veran 10: 
bends 555 North Ude, Ede Sarrabee Str. 16ji* 


ee 

G & Bauling, 133 Sa Salle Str. € 
pothelen zu verfaufen. Geld verleihen a ou 
trigften dinstub. elephon: 


u 

Main 250. lmai*g 
ee 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion don Pripats 


mann auf, Grunbeigentbum auf der Nordiveftieite, 
Kiebe. Binten. ©. Bid, 3428 Gapes Str., Logan Krk 


zu den niebri 


Sape æ 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Sauen ju niedrigſten Zinſen, Offen Montag 
Eamftag Abend bis 9 Ihr. Kraufe Savings Bant 
1341 Miltwaufee Upe., nahe Paulina Str, 10jard 


Greenebaum Sons, Bankers, 
zerleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Eihere Erite Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3il*a 


—— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad— 
dola tengeblhren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentfum in Chicago und Morftädten; vners 
beffert und angebaut. 20 Telephone. anbeipe 200. 
&. ©. Etone & Go. 1% Monroe Str. fbeR 


Geld gu verleihen auf Erfte und Zweite 
u den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 Nort 
be., nabe 41. Court. Imzimf 


— — — —ñ— — — —ñ— rre —ñ— — 
—⏑⏑0 ee 

Geld auf Möbel u. j. w- 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents ba3 Wort.) 


ppothefen 


®eld ge verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhauss 

Beieningungen etc. hr könnt fleine möchentliche 

oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 

Ken. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spikßer, 

Standard rtedit Company, 

05 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihingten, 

‚Epreht dor, telephonirt oder jchreibt ung, 

Xelepbon: Randolph 3075. 1fox® 


Niedrige Raten auf Möbel: und Pians-Darfeden 
1 für Ge monetlig; 2 je 81,50 monatüih; ni 
.00 monatlich; $100 für 2.25 monatlich. @elp 
In ein Haar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Endere a Telephon: 5493 Gentral, 
utual ecuritp Go, 

@ Deacboru Etr. GC. Srederid Keller, Mor., 3. 44 
1158 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Eents bas Wort.) 
Anne ege 


Kroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel fchmerzs 
108 entfernt Prof. 1Hl, 5997 ©. Halften nen 
: Imyim 

Dr. Weiß und Frau, Tefterreich-Iingarn, bebans 
deln alle FrauensfKrantheiten und nehmen Gntbins 
Sue on in und außer dem Haufe, 1756 Wer 
lien Gtr.. Ede Mood. Kelenhon: m. “u 


März 1911. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


— Delitateffenitore-Käufer, Achtung! — 

895 oder beite Offerte, billig zu $120, faufen, 
wenn fofort genommen, einen der beiten Delefatel: 
ee auj der Süpdfeite, die feinften und beiten 

igtures, Dis für Geld zu baben jind; großes, rei: 
nes Woaarenlager; feine Konkurrenz; billige Miethe 
für eleganten Store; theils auf leihte Abzahlung; 
war fters gutzablend, muß aber verfauft werden twe- 
gen Nervenleiven der Yyrau. Diejenigen, melde cin 
gutes Gejchäft kaufen wollen, fjollten dieſe jeltene 
Gelegenheit nicht verſäumen. Nachzufragen Samſtag 
von 10 bis 5, und Sonntag 10 bis 12, fertig zur 
Uebernahme des Geſchäftes. 

53449 Evanſton Ave. 

Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Stere — 
82653 kaufen, wenn ſofort genommen, 18 Jahre eta— 
blirten (GEcke) Grocerye und Delitatejſſen?Stoce — 
ſtets gutzahlendes Geſchäft in beſter Vage der 
Weſtſeite; ſchöne Firtures; friſcher Vorrath Waaren; 
billige Miethe mat feinen Wohnzimmern. Dies iſt 
eine ſeltene Gelegenheit, um in ein gutzahlndes Ge— 
ſchäft einzutreten ſüt wenig Geld. Theil auf Zeit 
degeben, wenn gewünſcht. Anzufragen morgen (Sams— 
tag) von 1 bis 4 Uhr Nächm. da dieſer Laden 
wegen anderem Geſchäft ſogleich verklauft werden mußb. 

1659 Waſhburne Ave, Gde Paulina Str., 
ein Block ſüdlich von 18. Str. 


—Grocers, aufgepaßt — 
—Letzte Gelegenheit — 

Zum Ankauf einer etablirten Ec-Grocery und Mar— 
tet für nur $48, billig zu $700, oder fommt und 
macht Angebot; Theil auf Zeit gegeben; fein Mits 
bewerb; eine Gelegenheit auf Lebenszeit, um in_ein 
gutes Gefchäft für wenig, Weld einzutreten. MBers 
jaumt nicht fofort vorzujprehen. Kann aud fort: 
genommen erden. 

1393 Weft Randolph Straße, 

Ecke Elizabeth. 

Zu er Srocery: und Delitateffenitore, bils 
lig, wegen Krankheit der Frau; gute Wirtures und 
grobes Lager, Südſeite. Katichaen: 350 Yafe 
Avenue. 


$150 Laufen ſeit Jahren beſtehenden Candyſtore, ge⸗ 
genüber großer Schule; billige Miethe, ſchöne Mob: 
nung, nahe Lincoln Ave. Adr.: P. &I Ubendpoſt. 
tefajon 

Wegen Abreife verkaufe oder vertaufhe gegen jchul« 
denfreies Grundeigenthbum, feines Theater,10c, 20«, 
De; 9 Jahre Leaje, an der Mordfeite. Macht Of: 
ferte. Adr.: BP. 855 Abendpoſt. frjafon 


% Zim⸗ 
infommen. 
friafon 


Berfchleudere wegen anderem Geichäft 
mer Roominghaus, immer bejegt, gutes & 
WW Weit Yan Buren Str. 


Zu vertaufen: Sigarrens, Candy und leiten 
Grocerpftore, billig. 1450 S. Aſhland Ave. frfa 

Zu verlaufen: Hardiware:Store an Norpieftfeite. 
3350. Adr.:, DO. 209 WUbenppoft. friaſon 

Zu verkaufen: Ein Lunch Room. 818 Weſt North 
Ave. 


Zu verfaufen: Gandys, NotionsStors, billig. — 
149 Webfter Upenue. 


Zu kaufen gefuht: 1 oder 3 Milcreouten auf der 
Nordjeite. Adr.: D. 204 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon an der Nord: 
feite. Adr.: DO. 208 AUbenppoft. fria 


Krankheitshalber gu verlaufen: Meatmarfet. 711 
Oft 83. Str. jt ſaſon 


Barbiergeſchäft für 8600 zu verkaufen; langer 
Kontrakt; Great Northern Building. Adr.: O. 28 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Milchgeſchäft, 10 Kannen täglich. 
1 Menominee Str., nahe Welt. mifrmo 

Muk billig verlaufen: Wltes Deltkateffens und 
Grocerpaeicäft. Goldmine; beite Lage; feine Eins 
richtung. Nachzufragen: 704 Dearborn Avenne. 


- 


Verlaufe 26 Zimmer Roominghaus und Hotel, 
Nord Clark Strake. Alles bejegt; Mieshe 870; Ein 
fonnmen bis 30; wenig Ausgaben. 61200, Hälfte 
Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Abe. dofrija 


Zu verfaufen: Gine der Saloons, Billiardraume 
und Kegelbahnen an Belmont Upde., großer Bor: 
rath, Kizend und Leaje an den richtigen Mann. 
Anzufragen: Unbenfers®ufh Brg. Wjin., Harriion 
und Ganal Straße. bot 
Zu faufen gejuht: Eine gute Stores Bäderei, mit 
FW Unzahlung, Stadt oder Land, Wbdr.: P. 869 
Abendpoft. dofr 
Zu, verklaufen: Ecks Saloon, Car-Linie, neue auf⸗ 
blühende Nachbarihaft, billig megen Wbreife. Adr.: 
d. 152 Ubendpoft. dofr ſa 
Zu verkaufen: Bäckeret, nur Ladengeſchäft; aus— 
gezeichnete Lage; volle Preiſe. 808 Milwautee Ave. 
midofr 
Saloon zu verkaufen; lange Leaſe; niedrige Miethe; 
tägliche Einnahme 575 bis 8100; nur Perſonen, die 
zu kaufen beabſichtigen, mögen vorſprechen; verkaufe 
auch halben „Antheil oder vertauſche gegen Eigen— 
thum; Verkaufsgrund: habe zwei Geſchäfte; keine 
Agenten. 319 La Salle Str. 29mz, Iw 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe Schuls und leichter 
Grocery:Store, gegenüber neuer Schule, deutſche 
Nachbarschaft. Unzerjucht e8. Dimwelly, 2147 Auguita 
Straße. midofrfafo 


Zu verfaufen: Guter Saloon, billig, wegen lit: 
einigfeit der Partner, Adr.: U. 103 Abendpoft 
dimidofr 
3u verlaufen: Gin gutgehender Schneiberfhop, 
billig. 447 SaSalle Une. —A 


Geichäftsthegfhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Beite Gelegenheit! Verlangt: Ein Laundıy-fFuhr- 
manı. mit oder chne Kundfchaft, mit $500 bis 
41000, um halben Untheil in guter Mäfherst aut 
ber Werdfeite zu übernehmen. 4514 Lincoln Ave. 


Partner. Deutſcher Mann, 55 Jahre alt, winicht 
mit älterer Wittwe, welche etwas engliſch verſteht, 
ein kleines Geſchäft zu gründen. Vermitiler verbeten. 
Paul Rooth, 408 Dearborn Str. doft 


— — — — — — — — 
a ——— nn 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dtto Fetting, 
Advokat und Rechtsanwalt. 
Spesialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 
757 North Ave, Ede Halfted Strafe. 
Rath frei. Difen Abends 7—9 Uhr. 


3mz,frmomt, Im 


Richard U. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

115 Dearborn Str., 7. Sloor. 

Alte Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave. 

Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntag 10 bis 12, 
1j1*% 


red Blotfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfacdhen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
‘50 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave. 
Tfb*X 


t, Reht3»AUnmalt. 

tshöfen geführt Ale Mechtss 
eihäfte beftens beforgt. gg eingezogen. ins 
Porüce überall durchgeſetzt, Löhne ſchneü Tollektirt. 
Apftratte egaminirt. Befte Empfehlungen. 164 Deats 
born Etr., Zimmer 1812. Imz* 


Albert 4. Ben 
Vrozeife in allen Geri 


m — 


Sohn Wagner, beuticher Abvokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrve Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

ur 


Wenn Yhr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbeis 
#and gebraucht, feht Brandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Eüdieltede Glart und Monroe, 1ip*2 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Work.) 


Sernt das Barbiergefhäft — Rajieren, a Hr 
den, Shampoo, Kaarbrennen, Geafvam, Gefichtds 
Maffage etc., gründlich und fchnell gelehrt durh Eins 
jelsInftruktionen, Demonftrationen und praltiide 
Arbeiten; Sandmerkszeuge geliefert; Tags u. Abends 
Klajfen; Prüfungn und Diplomas a pofltiv 
immer offen; die beite Satjon zum Anfangen, — 

tr. 


gr elheiten 
j lims, Im& 


adifon 
Die Schule des Deutichnationalen Kandlungsges 
hilfenzVerbandes eröffnet ihre diesjährigen Amtonatl. 
Kurje für Anfänger u. Portgefhrittene am 3. Wpril, 
Den guten Schulbefuch legten Jahres verdanken wir 
unferem hervorragend guten Interricht fowie abjdlus 
unfern "Schülern gegenliber. 
Sonntags, bon 


Spreht vor oder jchreibt jofort; tei. 


New Mtethod Barber School, 612 


ter Gewijfenhaftigfe'* 
Unterricht: Tags und Ubends, au 
9—2. Preife mäßig. Zimmer 307 Buſh Temple, 
Ede Clark und Chicago be. 23mzlınk 


Engalifhde Spradhe für Herren u. Damen 
bekannt. anı Beften, Schnelfften u. Billigften gelehrt 
in Chicagos Erfter u. Aeltefter Schule, Alinois Cols 

Ifted Str. 

mifr 


fege Gebäude: 715 North Ave., nahe 


Dramatifhen Unterricht erteilt Carl von Milns 
fter, talentpollen Unbemittelten umentgeltlihd. 1813 
Elybourn Avenue. 24mzTap 


gerne Englifch. Beſtes Syſtem zum Selbſt⸗ 
— — eichtefte Methode, 
ratisprofpeft von Notar 

4. Str, New Yorl, N. 9. 
Bmzimf 


Klafjenunterricht raus 
Abend; Koftüme, N. Elert Str, Zelephon: 
North 5386. 2diand,* 


— — — — — — — —— — — — 

Automobiles. 

(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: de, ſeated⸗ Automobil, 3 1715 

Larrabee Sttab⸗ malm& 


unterricht, jemals 
MWeltveriandt. Ber .. 
Chas. Kallneyer, 205 €. 


Schmidt's Tanzikule, 
‘ 1827 


— — — —— 


Verſonliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrif 2 Genis das Wort.) 


‚ up! fertigt aus Rämmhaaren reelle Zopfe. 
6. Des Er. 31n 1wx 


Gebifvete Herren und Damen, die fi dem 
Aerzteftubtum widmen tollen, erhalten Toitenfreie 
Auskunft. Nur ernitgemeinte run den bes 
rüdfihtigt. A. ©. Albert, 855 Webfter * 

oft ſon 


Gin Rournalift in jüngeren Jahren, der jid) auch 
an der Geichäftsführung betbätigen könnte, findet 
nis Hilfsredafteur eines deutſchen Tageblatteg in 
einer größeren Wisconfin Stadt permanente Stel: 
lung. Adr.: D. 385, Abendpoft. midofr 


— —— — nn nn 
Echte deutſche Filzſchude und Vantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorräthig: U. Binmmers 

mann, 1491Clybourn Wve., nahe Yarrabee Str. 
Amyimt 
NR. Briedlander, Golleetion Agency, 

09 Randolph Gtrabe. Eitablirt 1808 

10f6*% 


Vettfedern gereinigt mit der beften Mafchinen; 
nur — u Yu — 
eftellung gemacht. %09 N! . Xeles 
= Sincoln” 4835. Dhil. Walger. —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Bargains auf der 
2558 Tiverjev Court, modernes 2 Flat gt ni 

PBrid, mit Cottage hinten, Miethe $600. Preis 
unter dem Werth. — AT Seminar 
Hlet Wraine, je 7 Zimmer, Miethe 
tem Zuſtande, Ulley auf beiden Seiten Des 
ſeb, BEN. 1134 Mariana Str., folige 
tage, mit Zimmern und Bajernent, 
großer Front Bord, Qurnaceheizung etc,, Miethe 
3264. Preis nur 2400. — 2715-219 Sheffield Ave, 
Sechs 6 Zimmer Frame lat auf 50 Fuß, Miethe 
1100. Breis $10,Wwo. Nehme Leineres Property als 
Zhetlzablung an. — 1115 Greenwood Xerrace, mis 
bernes zwei 6 Zimmer WYrame Flat mıt Konkrete 
Bajement und 48 Fuß Lot, ift fiir $50% zu baben. 
— Habe zwei Bargains in leeren Xptten, 25 
bei 125, Üdfront — Dafdale Ave, nahe Semis 
nary Ave., $1500, und Nr. 1016 George Str., 
für — Bitte ſprecht in meiner Office vor und 
es wird mir Vergnügen machen Euch einen Vertreter 
miizuſchicken, der Euch das Property zu irgend 
einer Zeit zeigt. 
William Kochde, 


Nordſerte! 


Upe., zwei 
480, in gu: 
aus 
Fot⸗ 


ſechs mit 


2721 Lincohn Ave. 
u — Große Bargains auf leichte Abs 

sahlungen, Baar, Meit $25.00 monatlich: 
eueß modernes 2:ftödines Bridaebäude, Prid: 

Furuace⸗ 


Porch, Zementſtufen, 5 und 6 Zinimer, 
Ave., 


lung, elettriihes Liht, an MWanveland 

rei R 

Prädtiges neues 2sfylat Bridgebäude, 5 und 6 

immer, Furnacebeizung, elektriiches Licht, Grace 

traße, 86500. h 
tank Bed, 014 Irving Part Boulevard. 


u verkaufen: Wacht Euh auf und befichtigt Nr. 
4155 North Dalley Nlve,, eine neue, moderne Woh- 
nung von fünf fchönen, hellen Simmern, großer und 
bober Itodenboden, mit ınnerer Treppe, fees Baſe 
ment, innere Treppe und Zement-Fußboden; ein— 
ezäunt, Seitenmwege; Konfole, Rouleaug und Gas 

igture3. Madlung & Gidinann, Chamber of Come 
merce Gebäude, Zınımer 402. Telephbon: Main 2142. 


ſamift 


BadfteinsGebäude, nahe Southport Ave. Hoͤchbahn— 
fration. Drei 5 Binmer Ylats mit den allerneueiten 
Verbefierungen ausgeftattet. Ale Zimmer jind ge: 
rüumig und heil und haben Gas und eetiige 
Yicht, Furnaces und Ofenheizung, Breite Lot, Aähr: 
liche Wiethe $996. Sehr preiswerth für 80500; Hypo. 
tbet 4500. zu 9%. 
Arthur Yofette Neal Eftate Eo., 657 North Une, 


dofrja | 


Verlangt: Für Baarkäufer, in ier 
Nachbarſchaft von Irving Park Boulevard 
und Lincoln Ave., ein modernes, zwei 6- 
Zimmer-Flatgebände, Frame oder Brid, 
oder eine Cottage mit jeh8 Zimmern auf 
einem Flur. Muß Bargain fein. Baum- 


gärtner, 1845 Irving Barf Boulevard. 
— Glnftiger Gelegenbeit3:Kauf! — 
Isitdd. Gebäude, 
Station. 5 moderne frlats, 
Gin Flat hat Heikwai es. Neft Dfenbei: 
um . Jährliche Miethe $960. Sehr preismürdig file 


Arthur Aofetti Real Eftate Co., 657 North Ape. 
midofrfa 


nabe Fullerton Ave. tpreb: 


Eichenholz⸗Fußboͤden. 


Mit 8500 Anzahlungq —** feines 2eftöd, Haus, 
te., Brid:Baje: 

Abendpoft. 
frfafon 


große Kot, an Robey nahe Grace S 
ment, alles modern. Adr.: ®. 877 


. $1700 taufen nette Cottage, nahe der St. Alphon- 

jus: Kirche, nahe Nelfon Str. und Racine Ude. 

28383 LVincoln u 2 
fa 


Beltman, 


gu verfaufen: Drei lat Bridhaus, 35 Fuß St, 
modern; Preis 8650; nahe Northiweitern 
28B Lincoln 


ochbahn. 
Beftman, Ape. 
feia 


Bargain: Ede Robey und Berentce; Lot 32125, 
heide Straßen gepflaftert, zweiltöd. Bridbaus mit 
hoben trodenem Bafemment, zwei 4 und zwei 5 Zims 
mer moderne Wohnungen. IT Anzahlung, Reft 
‘ zu 5%. Kommt Eonntag Nachmittags. fef 

a 


„gu verkaufen: Beim Gigenthlimer, feh3 Zimmer 
Gottage, moderne® Badezimmer, heißes und faltes 
Waſſer, Furnaceheizung, Brid:Bafement, bober 
Dachboden, theilmeife fintihed, Stall. 5504 Baulina 
Str., nahe fatholifchen 
und Zchul:, 


der et. 


Gregorys-Kirche 
fria 


Bargain: Z3ſtöck. und Baſement-Brick— 
haus, 1 6- und 2 7-Zimmer; Florence 
Ave.; 38000; nehme Lot in Tauſch. 

Oscar Joſetti. 2411 Lincoln Ave. 


Billig: 2ſtöck. und Baſement Frame— 
haus, 4 kleine Flats; Miethe 5396; nur 
82890: Orchard Str. Oscar Joſetti, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Straße. 


— 


mifr 
Zu verlaufen: Neues bdreiftödiges, folide gebauter 


e —— Epezieller Bargain! 

1228 Wellington St:., nabe Racine Ave, $2400, 
5 KRimmer Gottage, Bad, offenes Plurmbing, Hart: 
holz-Fußböden, Furnacçce, in vorzüglichem Zuſfand. 
Muß geſehen, um gewündigt zu werden. friajo 


Zu verfaufen: Dreiftödiges Framegedaud», gutes 
Zaiement, Gas, Bad und Xoilet, an N. Marfh: 
field Ave. gelegen; alles in befter VBerfaffung. Gr: 
genthümer, 1900 Dapton Str. mift 
Zu verkaufen: Prächtiges 2eFlat Frame auf Brick, 
5 und 5 Zimmer, Beam Geiling, modern, bequem 
zu. Gars; nie 83900; $2000 Baar. Bargain zu 
dieſem Breiic. famtfr 
Srant Bel, 2014 Irving Park Boukevard. 
Melidenz, 8 Zimmer, Waijierhei: 
modidofr 


Zu verfaufen: 
zung, 8 aur. 
Zelosty, 1%5 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, 5 oder 

6 immer, modern in jeder Weile, Dat Trim und 

Saft Bubbapen, oki Badezimmer und Hallen, 

eleftrifcheß Dicht, 30 Kub Lot, bequem zur UÜUddiſon 

Str. Station der Ravenswood Hochbahn, 5950; 

659 Baar, $O monatlid. mobdibofr 
Belosty, Addifon und geapitt Str, 


Bu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dad: 
boden und Yafement, Bad, Gas, heibes und faltes 
Waffer, 82750; 00 Baar, $15 monatlich. 

elos ty, 1905 Belmont pe. 
modidofr 
u verfaufen: 30 Bub Got, Geavitt nahe Grace 
Straße, $900. mobidofe 
Belosty, WBpron und Leavitt Str. 


Zu verlaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nabe Addis 
tr., modidofr 
Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 


ſon 


Nur 82500 für ein_gmweiftödiges zwei 5 Fimmer 
Haus, nahe Irving Park Blod. und Meitern Yine. 
Baumgartner, 1845 Yroing Park Boulevard, I Blod 
Öltlih von Lincoln Avenue. Hmzimk 
Zu verfaufen: Bargain, Gefhäfts-Eigentbum und 
flat. 1515 Elybourn Ave. mibofrjon 


53900 fauft Grundeigenthum, bringt 88 Miethe 
monatlid, 3 Minuten zur Hochbahn Groreh Station 
und Lincoln Ape.sCard. Ale PVerbejierungen darin 
bezahlt. Uebernehme Hypothek. Kigenthüner 1847 
Cornelia Ave. midofrfa 


, du verlaufen: „Snap”, Gteinfront, 5 und 0 
Piumer Blatt, Bad, Gas, heikes und kaltes Mailer 
n jedem fylat, r Baar, $0 monatlich. 
3elosty, 105 Belmont 


Ave. 
modidoft 


Drei 6 Zimmer modernes Bridgebäude, mit 82000 
Anzahlung, unter günftigen Bedingungen, 80200. 
Fred Ruedel, 602 North Une. Sömzimft 


Bu vater: Schöne Cottage, Bad, Gas, heibes 
und faltes ffer, bequem zur Ravensimood Br 
bahn und Lincoln Ude. Gars, 2 Blods zu fatholis 
ihen Kirchen und Schulen, $2450; 8500 Baar, $lä 
monatlich. modidofe 

gelosty, Welten und Leabitt Str. 


Norpweitieite. 

Bu verkaufen: Glegante, neue, moderne Cottage, 
an Drake, nabe Dontrofe, jorwie an California Ape., 
nahe School Str., mit allen neueften Verbefierungen 
verfehen; Brid-Bafement, breite Sotten; verkaufe 
billig file Baar oder auf leichte monatliche Abzahz 
lungen; befichtigt fie, __che_Yhr kauft. Friedrich 
Walter, Gigenthümer, 9723 fFleicher Str, 


u derfaufen: Ausgezeichnete 80 Yu € 18: 
Bee = 48. Ade., nahe fon ee 
Adr.: DB. 875, Abendpoft. frja 


u verlaufen: Zwei ihöne Votten, 37%ex185 Fuß; 
Allen an beiden Seiten; 8400 "und $500; Deutiche 
Rahbarfhaft. 4708 Addifon Abe. 


Bu verkaufen: Acht Bauftellen, an 52. und Bernice 
Etr.; billig. Eigentbümer: 1249 Wellington u 
ia 

Zu verfaufen: Yeving Park modernes 9 Zimmer 
Haus, Trim, Syurnaceheizung, Fement:Baie: 
ment; Lot 75x15. 21 N. Avers Abe. 


—. 


— 


——— 6 Damm, Eacle und Sot, ee 
Sumbo , muß verfaufen, , Bargain: re 
91800. U. Madien, 1612 Milmarfıa An 


Orundeigenthum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) 


Nordweitieite. 
Euer eigenes Heim auf einer großen Lat. 
. „29 oder 30 Fuß Front. 

Wir bauten 5- und 6-Zimmer Brid- 
Gottages und 4- und 5- Zimmer ober 5= 
und 6-Zimmer Brid Flats, alles Eichen 
Fuhböden und Trimmings; Badezimmer, 
weißer emaillirter Sint u. Trip Board in 
Küche; Gas-Fixtures; Fenſter-Rouleauz; 
große, helle und luftige Zimmer; groſſe 
Porches; 7 Fuß ZementBaſement ett. 

Seht ſie Sonntag offen. 

N. 40. Ave. und Harding Ave., zwiſchen 
Divifion Str. und Potomac Ave. 
$200 bis $500 Baar, Reit wie Diiethe. 
N. D. Meünifton, 1247 N. 40. Ave. odex 
226 LaSalle Str., Zimmer 400. 

n319,22,24,26,%9,31,0p2,8,7 


Ihr folltet feine Miethbebezahlen, 
Wenigftens die Hälfte Eures Miethigeldes 
tft fortgeiworfenes Geld. 

20 neue 4 5 und 6 Zimmer Gottages 
zur Auswahl zu Preijen mie $2200 bis $3000. 
*200 bis 3300 Anzahlung, Reit monatlich, 
je nah Gurem Wunic. 

Wenn Yhr diefe Häufer anfeht, werdet Yhr übers 
zeugt fein von der hochfeinen Konftruftion; einige 
davon in Daft Trim, mit elefteifchen Licht und 
Gas, alle anderen Bequemlichleiten; Zement:Sels 
tenwege; Kontret-Fundament; Lots 36 bei 1%, und 
andere größer. . 
Kommt irgend einige Zeit und ſeht Eu Die Bes 

ften Bargaind, die je offerirt wurden, an. 
.& Hieldv& Go, 
3084 Milwantee Une, Ede 48. 


Ave. 


Dmzimst, 


—— — — 
Zu vertaufen: Bargain, Logan Square Diftikt, 
roße Auswahl neuer Häuier,  2:ftödig, 2 un 

Pajement und Attic, Heikiwaller, Badeeinri ng 

Kontretfundament etc., nahe Milwaufee Ube., 

lerton ve. u. Belmont Ave. Gars. Breife m 

33650. 8500 Anzahlung; meitere re 50 mon, 

W Giefede & Bro. 
agıı Milmanfee A 
bmzmomift Im 


r 


Sonntags geißloiien. 


Zu verfaufen: 2=-ftödige Cottage, 5 Zimmer und 
Bad, Preis 82400. Nachzufragen: 3252 — J 
oft ſa 


Zu verkaufen: Neue 2 Flat Gebäude, Concrete 
Baſement, Oak Trim, beſte moderne Plumbing, 30 
gun Lot. Monatlie Bablungen. Dffen morgen. 
249 N. 4. Court. Dickey & Baler. 

Yomz,fafr,imt 

Zu verkaufen: Yweiftödiges Gebäude, 2107 
boſdt Bivd, nahe VBalmer Square, 6 und 7 
mer, Waſſerheizung, ſeparater Boiler flic tedeb 

lat; ganz modern. Anzufragen: 1310 RN. edgie 
UÜvdenue. Telephon: Humboldt 1552. Sm; 


Eüpieite. 

Zu verfaufen: Yweiltöcdiaes Bridgebäude, Bafes 
ment und Lot, infl. Saloon Lizenz, pictures amd 
Stod, etablirt 14 Jahre, guter Plag für Wholejale 
und Retail Liqueursefhäft, an belebter Straße. 
Muh wegen Zuritdzichens dom Geihäft verfauft 
werden. Nahzufragen: 26 Blue Island Ave. 
Zu verfaufen: Neues 2: lat Briflhaus, 6 Zimmer, 
nabe Tatholiicher Kirche und Schule. 5M1 Juftine 
Straße, beim Gigenthümer. fria 


er verfaufen: Billte, 8 Zimmer Cottage nebft 
? nahe ‚Kanal Str. u 
E 


ums 
tin 


Lot. 42 2%. Str., 

mer wohnt hinten, 

ee nee 
Südweitieite. 

Zu verfaufen: Gde, für leichte Grocery, Candy, 

Notions, Zigarren, Tabat, billig zu verkaufen; ebens 


falls Der und Magen. Wood und Peaton Str., 
Sidmeitfeite. 20m, 2% 


Weſtſelte. 


Zu verfaufen: Schönes Brickhaus. 
Plaͤce. Eigenthümer unten. 


Zu verkaufen: Schönes 2-ftödiges_ Bridhaus, tn 
feinem Zuftand, 3419 Grenibam Str., nabe 12. 
Str. und Homan ve., Eigenthümer. 24m32w2* 


2120 W. 21. 
dofrfa 


Vorſtädte. 
— vanſt o n — 
Zu verkaufen: Dreißig Fuß Lotten, an Monroe 
Sit, nahe Ridge Aven in Evanſton; alle Straben⸗ 
verbefjerungen ausgeführt; FT) Baar, Reſt 810 per 
Monat und Zinfen. 2 PH 
Ebenfalls neue zwei-Flats Stucco-Häuier, auf 
Konkret-Fundament; 5 und 6 Zimmer; Furnace⸗ 
Heizung; 30 Fuß Bauitellen; $5000; $500 Baar, Reit 
zu seionders leichten Bedingungen; bequem gelegen 
zur Gifenkahn, Hohhbahn und Etrakenbahn, und 
rahe Kirchen und Schulen. 
Me P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str, 
Gvanfton Office: Ridge Une. und Monroe Str. 


3u verfaufen oder zu bertaufchen gegen re 
verbeffertes Property, fünf Weres nabe Elmhurſt, 
Jun achtzehn Meilen von Chicago, I Zimmer Haus, 
Stein-Fundament, Heibwaſſerheizung alle Arten 
Fruchtbaume und Beerenfträucer. Große Barn und 
Hubengebäude;  feines_ Lanpbeim. Bargaln. Nur 
$5500. Gigenthlimer: Chris Baum, Glimburft, IR 
———— — 

Zu verkaufen: In Wilmette, 5 und 6 Zimmer 
et 220), Wbgablung; _befte Page nahe 
Chicago für Handwerker. John R. Shipiey, 11 
Greenleaf Ape., Wilmetie. Wmz1w 


Farmländereien. 


Farmland! —armland! 
Freie Exturſidn., 

RoScommon&ovunthn, at gen 
$10 per Acre; Bedingungen: $1.00 per Were Uns 
zablung und 50 Tent3.per Were monatlich; feine 
Binjen oder Steuern, nnd 10 Proz. Rabatt an alle 
Raarfäufe. Dunkler, fandiger Lehmboden mit Lehm⸗ 
unterboden. Geeignet zur. Pflanzung don, Maiz, 
Kartoffeln, Biviebeln, . Erbfen, Bohnen, epfel, 
Kraut, Tomaten, Safer, Möggen etc. Bauholz iit 
jeher billig. „Drive Wells” und gutes Wafjer $10 
bi3 $M, Die Lärdereien find nahe Weit Brand mit 
300 Gnmohneen, Schulen, Kirchen alter. Gfaubents 
befenntnifje, Storet, Banten, — und geniüs 
gend Arbeit für jeden Mann. Gute Pabrivege. Die» 
fer Preis zu $10 per Were gilt nur bis zum 1. Mat, 
Nach dem 1. Mai foftet dag Sand $12.50 per Xecre. 
Kauft jet. Nächfte Erkurftonen an 4. und 18. April, 
Fahrgelv 87.00, zurlderftattet, ivenn hr kauft 
Nofahrt von Chicago 10 Uhr Nachts, 12.. Str. und 
Michigan Ave. Schreibt um genaue Auskunft und 
ge ar an Fred Geiier, deutfcher Verkäufer bei 
5, 5. Bird & Co., Zimmer 406, 112 Dearborn Str. 
Ofice offen Freitag u. Samftag Naht bis 9 Uhr. 
do—jon 


Erfurfion am 4. April 1911 
nach der dentichen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Süs» 
den .ant Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Wafler und Klima, MO deutiche Familien 
bezeugen e8; 2 6i3.3 reihe Eruten im 
Fahre; fühl im Sommer, warm im. Win- 
ter. Ein Paradies für Leidende, Freie 
Reife für Käufer. Näheres bei 
8.0.8.8Lch . .. 
Zimmer 4, Kemper Building, 
GAe North Avenue und Halited Strafie, 
Chicago, ZU. 


mi—{[9 
Zu verfaufen; Muß fofort für den Gigenthiimer 
verfaufen: 44 Acres Farm; nur 2 Meilen von Stadt 
und Eifenbahn; guter Weg in Michigan, ‘9 Stun: 
den bon Chicago. 30 Acres- unter. Pflug, quter Ba: 
den, ehemals. Hartholz, alles eingezäunf, 11% Acres8 
Döſtgarten, Aepfel, Kirſchen, Apritojen und etwas 
Mein. Gutes ziweiltödiges Kaus, 6 Zimmer, 16%X%6, 
Stall OXB, Keller etc.; eim Pferd, 2 Kühe und 
alferlet Geräthe, po Wagen, ‚Schlitten_etc. men 
Quelle mit guten MWaffer bei dem Haufe. Preis 
nur $1400; Hälfte baar, den Reit in 3 Nahren. — 
Offen Sonnabend bi3 6 und Sonntag bis, Mittag. - 
Stiebreht, 1012, — Opera Houſe Bipg., Ede 
Waſhington und Clark. 


Großer Bargain: Achtzig Acker Land, in Juncau 
Counth. Wis.; Tauſch, wird berüchichtigt 
Rich. A. Koch, Us Dearborn Str. 7. Floor. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
rja 


— — —— — — 
Zu verkaufen: Eine 80 Acer Farm, 2 Pferde3 
Kühe, B Hühner, 1 Defer, Schwein -und Wie 
Farmgeräthſchaften. Preis 8200. 2 Weilen von 
Stadt. . W. ‚Greiver, 6072. Dearborn Str. 


Zu verfaufen ober vertanfchen: 40 Acres Michigan 
arm, M Hlihner, Mterd, Kuh, Haus, Stall, 
Hangeinrichtung, mit allem Geräthichatten; ehr bil⸗ 
fig. Yuch Morgan, 1587 W. 59. Str. 


— — —— —— — — — — —ñ—— — 

Zu vertauſchen: Cine ſchöne O0 Acres Wisconſin 
Farm für Nordſeite Grundeigenthum. Ernſt Gere 
30 N. Hopne Anenue. rſa 


—— —— — 
Zu verfaufen; 80 Uder Farm in Michigan, T1z 
Meilen vom Bahnbof, ungefähr 1) Meilen von 
Fhicago. Vreis 62800. 8500 Baar, Reft.in 5 Iabren 
zu 5%. Großer Stall und Haus, gute Farm für 
Frucht, Wein und Getreide, (Fiterman, 3146 Sins 
coln Ave. Tel. Date Diem 1495. dofe 


Mub mein Land verfaufen: &O Acres, 2 geflärt, 
ſchwarzer Boden, ..— 40 Uere, ganz geflärt, 
en River, 300.. Welichtigt diefe® Land. Beſter 
Vrden; voryü wo Sand - für gruß, Rartofteln, 
NAphrren. Se to enh Winter, 210 W. Chicano Ape, 

Imzionmifrim 

Kommt iofort, wenn Ihr dieſe fyarın haben 
wollt. &O Aeres, dunkler Boden; eines Haus: 300 
Kirfihbänme. 30 Aepfelbäume; nahe feinem Tale; 
Vreiß Wannen, \öneabell. 70 Tu Re verkauft, 

t% inter, 2 b icago h 
RR 1Omzfrfonmilm 


u verkaufen: Das befte Farmland im ſudweſt⸗ 
lichen Wisconfin, zu $20. per Uder; Zahlungen nach 
Munich des Käufers; nur 6 Stunden Wahrt von 
Chicago. MNebf, Eigenthimer, 121 La 83* 

J ‘ ’ 


—— — — — 

taufen: Acht Acres verbeſſerte Wisconſin 

a leiten * dutem Town, 2000; gute 

—— Zutchiſon, 602 North: oe. — 
N 


— 


Berſchiedenes. 


Zu verfaufen oder gu vertaufchen: Biveiftöd. Bride 
kaus, nebft Bafentent; zwei 6.Bimmer 
und Bad; nehme Cottage 


ats; Gas. 
Ein zel⸗Lot; n Zu: 
Preis $4800. "Ühr.: ®. 874, Ubendpoft. a 


Zu verkaufen: In Stevens’ Boint, Wis., deutfhe 
Stadt, ein SeBinmmer Haus,‘ mit guter Stallung 
ufm., nebit 10 Uder gutem Sand; Preis nur 


115 Düarborn Str., 7. Floor. Ken; 


R.- Roc, 
555 North Une, Ede Larrabeo Str, 





Geehrte Frau! 


— — —— 


— 4 ne: Breitag, den 31. mai ı Au 


Chteago, 27. März 1911. 


hr bei uns beftellter befonderer Gasherd ift jet zur Ablieferung fertig. 


Wie mir verfprochen, ift er eine Berbindung der Vortheile wieler verfchiedener Herde. 


Unfere Fachleute, die die Spezififationen ausarbeiteten, hatten erft alle Herde ber Ieh» 


ten 20 Yahre unterfucht und erprobt. 


Der Herb ift aus faft ungerftörbaren roftficheren Diaterialien elegant gearbeitet. 


Seder Gebrauchätheil ift leicht zugänglich. 


Mit fünf Kronenbrennern einfchließlich einem Miefenbrenner und einen für gelindes 


Kochen. 


Mit drei von einer Flamme erhitten Defen, melche leicht erreichbar find, ohne Euch 


büden zu müffen. 


Mit Nadel-Bentilen ftatt der alten unzuverläffigen Hebelfrähne. 


” 


Und mit hundert anderen Neuheiten, die ihn zum vollfommenften und vpllftändiaiten 


bi3 jeßt gelieferten Ga&herb machen. 


Die Fabrifanten, die Diefen Sonderherd für uns 


gen entziidt. 


machen, find von feinen Einrichtuns 


Sie haben ihn den „Compofite Gabinet“ benannt, und er ivird unter diefem Namen in 


diefer Saifon überall verfauft werden. 


‚ Ihren Bekannten mitzutheilen, daß fie einen „Sompofite Cabinet“ in unferem 


Stadtladen oder irgend einem unferer 


können. 


Zweigläden beſichtigen 


und beſtellen 
! 


Deraeffen Sie nicht, zu erwähnen, daß dies Mufter nad) den Spezififationen herge- 


ftellt wurde, die unfere Fachleute ausarbeiteten, nachdem fie. alle Herde der leb» 


ten 20 Nahre geprüft hatten. 


Hochachtungsvoll 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


Tinnanzielle®. 


FOREMAN BROS. 
BANKING C0. 


110 La Salle Strasse 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 


Edwin, G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Yoreman, Vizepräfident. 
Gesrge N. Neife, Kaflirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


Wollen Bie reich und 
felbfifändig werden? 


Dos Geheimnik liegt in dem MWörts 
hen jparen, ohne basjelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Eins 
fommen, it Reihthum und Selbfts 
ſtündi feit unmöglid. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
fagen. -— Zinfen befbjährlih gut» 
gefhrichen. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. unb Larrabee Str. 
Dffen Semsteg Abend von 6-9 lhr. 


mifrfou* 


Schiffe: ‚Karten 


Auf den Dampfern ber 


URanıUM STEAMSHIP GO., LTD. | 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen. 
mburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
jeit, Temeövar u. allen Blä — Ir Erz 
Von Nem Mort nad stotterdam $45.0 
tüte, $37 50 in 2, Rafüte auf Be Be 
Shnelldampfern 
NHtahrt von Chicago am 78. März; und am 
11. und 25. Aprif. 


let Uebe Bar Unannehmligieiten mit 
Gerz. unnügeß 2 — Hafen, oder unnüge 
lagen. Wenden 


J. V. ZINNER &CO. 


Weltlihe General-Agenten. 
70 Dearborn Str, — Randolph ‚Ei. | 
bis % 
Offen 8 Worg. bi en wir ag ins 


Bruchbänder. | 


EGinfew unb Dsypyelt 


| 
za 


Et 
ie bi giten und Fe 


Apsthele, 


Peoples Gas Building. 


2olalberid)t. 


Auſikaliſche He Einbredier Ä 


Stahlen — und Schall⸗ 


platten, die ihren Beifall fanden. 


Sonftige Diebsftüdlein. 


Raubgefelle nad aufregender Hab rer 
haftet. — Sein Spießgefelle entfom: 
men. — Muthmaßlih Selbftmordver: 
ſuch. — Empörend. 


In Abweſenheit der Familie dran— 
gen geſtern Abend Einbrecher in die 
Wohnung von T. T. Branham, Nr. 


214 Aberdeen Straße, 


platten, die ihren Beifall gefunden 
hatten, ſowie eine Uhr und eine gol— 
| dene Bufennadel und brachten fi und 
ihre Beute in Sicherheit. Branham 

ı beziffert jeinen Verlujt auf $300. 

ı Gilbert D. Smith, Nr. 453 Fuller: 

; ton Ave, der hiefige Vertreter 


; das & Wlvarez, wurde in boriger 
| Woche, während er und feine Gattin | 
verreiſt waren, von Einbrechern, die 
ſich Einlaß in die verlaſſene Wohnung 
zu verſchaffen gewußt hatten, um 
Schmuck und Kleidungsſtücke im Ge— 
ſammtwerthe von $1500 beitohlen. 
Von den Thätern fehlt jede Spur. 
Mit Pferd und Wagen ausgerüftete | 
Einbrecher plünderten den Laden der 
Schuhhändler %. Sobel & Co., Nr. 
6630 ©. State Strafe. Sie ergatter= | 
| ten MWaaren im Gefammtmerthe von 
553 und entlamen unbehelligt mit | 
| der Beute. 
Einer im Garn. 
Otto Koehler, Nr. 4117 Wentmworth 
- Ape., wurde heute zu früher Morgen: 
ftunde an Franklin, nahe Wafhington 
Straße, von zwei MWegelageren über: 
! fallen, fehwer mißhandelt und in eine 
| duntle Gaffe gezerrt. Seine Hilferufe 
| zur Stelle. Die Raubgefellen gaben, | 
| als fie des Schergen anfichtig wurden, 


Ferſengeld. Wetzel nahm ihre Verfol- 
gung auf, ſandte ihnen mehrere blaue 


Bohnen nach und verhaftete einen der 
Ausreißer. Der Häftling gibt an, 
Joſeph Burke zu heißen, und 31 Jah— 
re alt zu ſein. Er will in einer Her—⸗ 
berge an W. Madiſon genächtigt haben 
und als Koch in einer Speiſewirth— 
| Schaft beichäftigt gewefen fein. Den 
Namen feines entfommen Spießaefel- 


rathen. 
O Graus! 


| 
| | 
2 Wie der Teufel hinter einer guten 


Seele ſind ſeit geſtern Nachmittag die 


Beamten des Bundesgeheimdienſtes 


len weigert er ſich, der Polizei zu ver- 


ließen den | 
Phonograph Spielen, ftahlen dann ben | 
Mufitapparat und diejenigen Schall: 


der | 
: New Horker Zigarrenfabritanten Pen- 


N) 


; angeeignet hatte. 
brachten den Poliziften U. R. Webel | South Chicago folder Säfting ber En 


| Namen „Die fchwarze Hand“ £ berüch— 
| tigten Geheimbundes her. Die ver: 
ruchte Mord- und Erprefferbande hat 
e3 aber auch gar zu arg getrieben und 
ı e& gewagt, felbft ihnen, Ontel Sams 
' gefürchteten Spürnafen, den Fehde: 
handſchuh hinzuwerfen. In die Höhle 
des Löwen, in das Bundesgebäude, hat 
das Geſchmeiß ſich hineingewagt und 
dort unter der Naſe aller dort herum— 
wimmelnden Sicherheitswächter, ihnen 
zum Hohne in der Nähe der zum Amts— 
; zimmer bes Richters Landis führenden 
| Thür eine „Bombe“ niedergelegt. Eine 
| Bombe ift e3 eigentlich nicht, fondern 
| nur eine mit einer verhärteten, leimar- 
| tigen Maffe gefüllte Patronenhülfe, 
ı aber es hätte doch ebenfo gut eine 
: wafchechte Bombe fein können. Jeden— 
| falls ift der Bemeis erbradt, daß es 
; möglich tjt, unentbedt eine Bombe un- 
ter der Nafe der Beamten des Bundes: 
geheimdienftes in deren Hochburg eir. 
zufhmuggeln und aud) wohl zur Ent- 
ladung zu bringen. Daß diefe Er- 
| fenntniß nicht zur Erheiterung des Da- 
ſeins der im Bundesgebäude beſchäf— 
tigten Perſonen beiträgt, läßt ſich den— 
ken. Es fühlt ſich dort jetzt Niemand 
ſeines Lebens ſicher. 
Abgefaßt. 

Der Plumber Max Rice, Nr. 8714 
Commercial Ave., hat in letzter Zeit 
vier „Die ich arze Hand“ unterzeidh- 
| nete Drohbriefe des Ynhalts erhalten, 
| daß er getöbtet werben würde, falls er 
| e8 nicht vorziehe, fein Leben mit $1000 
| zu erfaufen. Yım lehten, Montag ein- 
ı getroffenem Schreiben murbde ihm auf: 

: getragen, das G:ld geftern Nachmittag 
‚ auf dem Bahnfteig der Yllinois-Zer- 
tralbahn = Haltejtelle South Chicago 
| hinter die Retlamewand niederzwdegen 
| und die Stelle mit einem Kreibeftrich 
| zut bezeichnen. Er wandte fih an die 
| Polizei. Die rieth ihm, der MWeifung 
; nachzufommen, aber nicht Geldfcheine, 
ı Tondern Papierfegen in den Briefum- 
'fchlag zu fteden. Er befolgte den Rath. 
Die Deteftives Stiba und O’Conner 


legten fich auf die Lauer und verhaf- | 


teten den 27jähtigen Fruchtgroßhänd- 
fer Philipp Purpurpa, Nr. 2975 Dit 
90, Straße, ala biefer den Köder fich 
sn der Wache zu 


Brud 
£eidend? 


Aödmmt direft jur Fabrik. Wir maden 
üßer 70 — ein aut vaſſendes Band 
für Jeden, von 76b6e auſwärts für einſei⸗ 
tiges bon 31.50 aıt ats für doppeltes 
Band. Keibbinden, Gummiltrümbfe und 
nr —— A; eBenfo Bern, Preiſen. 

— rr sr, unfer —— ser 


erfaßt ei alle —— * * — tim 


ap: ya Bis 9 Tr Adenps. Sonn 
Hottingers Truss Factory 


801—803 Mitmantee Avenne 
de Ghicags Ane 
Seqh ſter Weit Elevater. 
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Mi, Minis Gizaie, Ede Wed Gew Hinter. den Mitgliedern des unter bem er 


Reutnant MeGaullen ein Geftänbnik 
abgelegt haben. Er hat fich angeblich 
fchuldig befannt, den leßten, aber nur 
diefen Drohbrief an Rice gefchrieben zu 
haben. Seinen Angaben gemäß erfuhr | 
er Sonntag von einer Frau — 
Krasne, Nr. 9040 Commercial Ave., 
daß Rice mehrere Drohbriefe von der 
„ſchwarzen Hand“ erhalten habe und 
derartig eingeſchüchtert worden ſei, daß 
er ſich dazu entſchloſſen habe, wirklich 
$1000 zu opfern. 

Diefen, wie gefaat ganz zufällig 
feiner Kenntnik gelangten Umftand 
babe er ausnüßen wollen. Von einem 
hartherzigen Gläubiger bedrängt, habe 
er fich irgendiwie Geld verfchaffen müf: 
fen. Er habe fi alfo Hingefegt und 
den Brief an Rice geichrieben und das 
Schreiben Montag auf die Polt ges 
geben. Als er bie Frucht des Erpref= 
lungsverfuchs einheimfen wollte, fei er 
verhaftet worden, 

Er betheuert aber, nie zupor einen 
Drohbrief gefchrieben zu haben, und 
ftelt auch in Abrede, ein Mitglied „der 
fhmarzen Hand“ zu fein oder jemaY; 
irgendwelche Beziehungen zu diejer 
Bande unterhalten zu haben. 

Wurde ımürbe. 

Dom Polizeihauptmann Pluntett 
und Leutnant McCauley einem fchar= 
fen Kreuzverhör unterzogen, foll der 


Häftlingheute zufammengebrochen fein’ 


und geftanden haben, daß er, durch ges 
Thäftlihe Mißerfolge und Schulden 
zur DVerzmweiflung getrieben, verjucht 
habe, durch fyftematifche Erpreffung 
feinen zerrütteten Yinanzen aufzuhel- 
fen. Zu diefem Zmede habe er minde- 
ftens 25 Drohbriefe an von ihm für 
mwohlhabend gehaltene Bewohner South 
Ghicagos aefandt, unter Anderm an 
Iheodor Rafch, No. 9023 Commercial 
Uoe, Draeger Brothers, No. 8900 
Commercial Uve., Anthony Giametti, 
No. 9353 Commercial Uve., 9. Lenin: 
find, No. 306 Dit 92. Str., Peter Li: 
ptna, No. 9327 Commercial Ave., und 
Dr. %. X. Stedmann, No. 8956 Com: 
mercial Une. Dr. Stevmann ift ein 
Zahnarzt, die übrigen Adrefjaten find 
Gejchäftsleute. Die Briefe hätte er, 
um die Empfänger möglichit einzu- 
Ihüchtern, mit „Die jchwarze Hand“ 
unterzeichnet. Nach anderen Stabt- 
theilen habe er feine Briefe gefandt. 
Er müfje auch darauf beitehen, mit der 
ſchwarzen Hand nie etwas zu thun ge= 
habt zu haben. 

Früher habe er ein Kommiffions- 
gefchäft im Haufe No. 2957 Dft 90. 
Str., South Chicago, betrieben. Nach: 
dem er aber etwa $1200 zugefett hatte, 
habe er vor zwei Jahren das Gejchäft 
aufaeben müffen, Geither habe er 
$800 von jeiner Schwiegermutter und 


+475 von einem Befannten geliehen | 


und auch diefes Geld verloren. Um 
fich aus der Patjche heraus zu helfen, 
habe er jich auf ſyſtematiſche Erpreſ— 
jung verlegt. 3 fei aber nur bei den 
Verfuchen geblieben.. Erfolge habe er, 
der geborene Pechvogel, nicht zu erzie— 
len gewußt. Es ſei wahr, daß er den 
Drohbrief an Rice 24 habe. 
Als es ſich aber darum handelte, das 
möglicherweiſe an der von ihm bezeich— 
neten Stelle niedergelegte Geld zu ho— 
len, habe er kalte Füße bekommen und 
ſei nach Parkſide gefahren. Als er 
nach South Chicago zurückkehrte, ſei 
er verhaftet worden. 
Krüpft feine ergene Schlinge. 

Heute hat der Häftling fich als der 
Berfaffer und Ubfender von 26, von 
den Empfängen der Polizei üibergebe- 
nen Drohbriefen bekannt. 

Die Briefe vertheilen fi) auf Em- 
pfänger iie folgt: 

Peter Lafima, Nr. 9233 Commer⸗ 
cial Ave., Eigenthümer eines 5 Cent— 
Theater, bat zwei der Briefe — 

M. Rice, Nr. 8714 Commercial 
Ave., Plumber, zwei Briefe. 

Theodor Raſch, Nr. 9023 Commer— 
cial Ave., Kleiderhändler; einen. 

Morris Lippert, Nr. 9017 Com— 
mercial Ave. Geſchäftsmann; zwei. 

Frank Medoſh, Nr. 9355 Ewing 
Abe., Schankwirth; einen. 

V. Geometti, Nr. 9355 Commer— 
cial Abe., Kolonialwaarenhändler, 
einen. 

Dr. H. Stedman. Nr. 9054 Com— 
mercial Ave. Zahnarzt; fünf. 

Wechsler Bros, Nr. 8840 Com— 
mercial Ave., Zigarrenhändler; vier. 

George Uebele, Nr. 9021 Commer— 
cial Ave.; vier. 

Weſchler Bro. hatten vor mehreren 
Monaten den Poliziſten James P. 
MeGrath bezichtigt, einen der fraa= 
lihen Drohbriefe geichrieben und ih- 
nen zugefandt zu haben. McGrath, 
gegen ben das Pisziplinarverfahren 
anbänatig gemacht wurde, mußte aber 
die Polizei = Unterfuchhungsbehörbe 
von feiner linfchuld zu überzeugen. 
Er murbe freigefproden. 

Purpurpa, der verheirathet ift und 
amwet finder hat, von denen ba3 jüng- 
fte drei Monate alt ilt, mird den 
Bundesbehörden audgeliefert und an 
geblich wegen Mikbraudhs der Poft 
belangt werben. 

Banften wie Dandalen. 
Smei Einbrecher unternahmen Mitt- 


' mod Nacht einen Raubzug. Sie ver- 


Ihafften fi Einlaß in die Läden der 
Kolonialwaarenhändler Jaeger & Pa: 
quet, Nr. 2471 N. Clark Str.; White 
Star Grocery, Nr. 2866 N. Elar! 
Str.; Auguft Smarth, Nr. 3119 N. 
Halited Str.; U. 2. Corybon, Nr.3124 
N. Clark Str., und Carlfon & Bed: 
ftrom, Nr. 3178 N. Clark Straße Sie 
drangen au) in das Gefchäftszimmer 
bes Leichenbeftatterd N. H. Yultin, Nr. 
3176 N. Clark Straße. Als dort 
plöglih Urel Huntin bor ihnen 
auftauchte und fie mit Grabesftimme 
anrebete, glaubten fie mohl ein Ge- 
ipenft zu fehen, denn fie wurden freibe- 
bleich, gaben erfengeld und liefen da- 
von, als ſäße ihnen ber Teibhaftige 
Gottfeibeiung im Naden. 

In den Läden hatten fie die Kaffen- 
apparate geplündert, insgefammt aber 
nur etwa $25 ergattert. Grbiitert 
über die geringe Beute, zerftörten fie 
Maarenporräthe im Gefammtbetrage 
von Hunderten von Dollars. Im La- 
den der Firma Jaeger de Paquet ſchlu⸗ 
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Frei! Frei! 


Diejer elegante türfiihe Schaufelituhl 
frei weggegeben nur für 3 Tage, be: 
ninnend Samitng, 8 Ahr Borm. 
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Wollt Ihr wiſſen, warum 
wir dieſen 820 Schaukel⸗ 
ſtuhl verſchenken? 


Wir wünjchen, das Ahr unjeren,den 
prachtvolliten Möbelladen in der 
Stadt, befucht und&uch dabon über- 
zeugt, das unjer Hunderttauſend- 
Lager von Möbeln ein Gortiment 
bietet, daß den nenaueiten Kunden 
befriedigen wird. Ilnfere Preife find 
von 20 bis 30 Proz. niedriger als 
fonitivo . 


Fehl uns jekt fragen: 


Ligat es nicht in Eu—⸗ 
rem Ontereffe, in dem 
Zaden zu kaufen, wo 
Shr die beiten Werthe 
ür Euer Geld cer=- 
haltet? Ein altes 
Sprihwort jagt: — 
Euer Dollar it Euer 
beiter Freund.‘ 
Ral3 Ihr diefem bei . 
pflichtet, fommt und 
febt uns am Samö- 
tag, Montag oder 
Dienstag und falls 
Ihr nur Möbel, Rugs 
oder Haushalt = Ger 
genitände im Betrage 
von 820 fauft, geras 
de genua, um eime 
Probe von Standards 
Möbeln in Eurem 
Heim zu bejißen, fo 
erhaltet hr Dielen 
eleganten  türfifchen 
Schaufelitubl frei! 
Diefer Scaufelftuhl 
it mit Dem beiten 
Royal Leder ibergos 
gen, 28 StahlSprings 
und $20.00 werth, 
frei! 

Falls Ahr e8 
wünſcht, könnt 

einen anderen 
Schaukelſtuhl oder 


Morris Stuhl frei 
auswählen. 


Ihr 


Habt Ahr die Abficht, Euch zu verheirathen? 


hier eripart und Dabei bedeutend beifere Möbel erhaltet. 

Ihr könnt Ench Die Möbel jet ansfuchen, and wir liefern fie an einem fpäteren Datum ab: dadurch feid Ahr zu 
dieſen hübſchen 820.00 Schautelſtuhl friei berechtigt. — Sobald Ihr nur erſt einer unſerer zufriedengeſtellten Kunden 
ſeid, werdet Ihr dies auch immer bleiben. 


Nur ein Schaukelſtuhl für jeden Käufer. 
Offen Abends, mit RENNEN von ee und. Freitag Abend. 


Baar oderanf Kredit. 


Kommt und fanft die Ansitattung Eures Heims von und; wir können Euch überzeugen, daft Jhr von $10 his $50 


GROSSMAN’S 


3231-37 LINCOLN AVE., nahe Belmont. ) 
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Diefer Entwurf ift feine Mode - Platte. 
fer zeigt nur die eleganten Linien der Figur, die ein War- 


ners Ruſt⸗Proof Modell trägt. 


' Rust-Proof Corsels 


ie Elaftizität eines Korfets hängt vollitändig 
von der form und Machart ab. Die innere 


Arbeit an einem Korfet tft 
nicht zu fehen — Sie müffen 
jih auf das Wort Ihres 
Kaufmanns verlaffen in Bezug auf 
die Machart und Dauerhaftigfeit 
des Korfets. 

Wir garantiren Ahrem Kaufmann jedes War- 


ner's Korſet, das er Ihnen verkauft, ob Sie 
$1 oder $7 dafür bezahlen. G3 wird garan- 


tirt genau zu paffen, 


fi beauem zu tragen, 


daß die Stangen weder roften noch breiien, 
dat das Korfet nicht im Geringften brüdt. 
Dad einzige Bewußtfein, daf Sie ein Karfet 
tragen, tit da8 der Annehmlichkeit. 

Tragen Sie ein Warner’3, und Sie mer» 
den fich einer eleganten Figur erfreuen. — 
Wenn Sie nie ein Warner’3 Korſet ge— 


Der Künſt⸗ 


tragen haben, wiſſen Sie nicht, was wirk⸗ 
licher Korſet-Komfort und wahre Form⸗ 


Eleganz iſt. 


KEN Sinerseits-Gummi-Rnövte Strumpfhalter befindem id 
an allen Warner’3 Korjetd — Strumpfhalter fo gut wie die Korfets, 


Bei allen erliklaffigen Banflenten zu haben 


gen fie mit einem Beil Schinten und 


Würfte in Stüde, trennten Säde, bie 
Mehl enthielten, auf, ließen ein Faß 
Eſſig auslaufen, goſſen Sahne in den 
Butlerkübel und ſchütteten Nudeln da— 
rauf. Nachdem ſie dann noch Kaffee 
und Thee mit Leinöl getränkt hatten, 
ſchrieben ſie auf einen Zettel folgende 
Warnung, die an Stelle der Unter⸗ 
ſchrift die rohentworfene Zeichnung ei⸗ 
nes Schädels und gekreuzter Beinkno⸗ 
chen aufmeift: „Wir fönnen Eud) er- 
bärmlichen Pfennigfüchfen nur ratden, 


‚mehr Geld im Kaflenapparat zurüdzus 


lafjen, ba wir ſonſt bei unſerem näch⸗ 


ſten Beſuche nicht umhin könnten, eine 
größere Verheerung anzurichten.“ 
In ähnlicher Weiſe haben ſie in den 
übrigen Läden gehauſt. Die Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, ihrer 
| babhaft zu werben. 
Des Diebitabls besichtigt. 

Unter der Anklage, Tyreb Bebard, 
Nr. 2523 Wentworth ‚Uve., „bie Zus 
funft enthüllt“ und bei diefer Gelegen= 
heit um $5 heftohlen zu haben, wurben 
geitern die Zigeunerin Anna Debetrie 
und. ihr Stammgenofje John Bimbo 
verhaftet. Sie werden ſich im Stadt⸗ 
aericht au berantworten haben. 


— Bebentlid. — Gattin: „Karl, 
ich habe vorhin einen Deiner Liebes- 
briefe gelefen, in dem Du fchreibit: 
Du haft nicht Deinesgleichen auf der 
ganzen Welt!" — Gatte: „Der Mei« 
nung bin ich jegt auch noch!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift vom. 





1906-0 
1901 STATE STR., 
3011-19 STATE STR., 


Macht das Ginkanfen hier leicht und zu einem Vergnügen. 
SIntereffen berechnet, fein „Meb Tape‘ — kein Drängen anf Bezah- 


Sihs ofenes Anfchreibe-Spflem 


fung, wenn Ihr krank oder außer Arbeit fetd. 


Diefes unnöthiges 
Gehen iparende 


| Kücen: Kabinel, 


Ein Rühen-Erfordernik. 


| Diefe2 Küchen-Kabinet iſt von maſ— 
ſivem Eichen und in vrachtvoller Gol⸗ 
den⸗Politur. In ſehr hübſchem Ent⸗ 

wurf und unentbehrlich für die ge— 

ſchaftige Hausfrau— 

Zum Preiſe von 


75c haar. 75e menatlid. 


Die SiN- 
Walch-Mafchine 


Macht den Waihtag zum Veramü- 
gen; eine hochfeine Waſchmaſchine, 
welche die Wäſche ſchnell und vollkom⸗ 
men reinigt. Reinigt ebenſowohl die 
feinſten Spitzen, 
auch ſchwere Con 
forters. Nır... 


81.00 Baar, $1.00 monatlid. 
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„Fiſh Stamps“ mit allen Einfäufen. 


SWien und der Hoſenrock. 


Aus Wien wird geſchrieben: Wien 


wird vielfach als eine Stadt betrach⸗ 
tet, die in der Mode, beſonders in der 
Frauenmode, eine führende Rolle 
fpielt. Man kann darüber ſtreiten, ob 
das berechtigt iſt. Wenn man wenig— 
ſtens die Chronik der Mode durch— 
blättert, ſo findet man nirgends eine 
Modeneuerung, die von Wien ausge— 
gangen wäre. Perücke, Zopf, Zylinder, 
Frack, Glockenſchoßrock, farbige We— 
ſten, Pluder-, Knie- und lange Hoſen, 
Vatermörder, Halsbinden, Schnallen— 
ſchuhe, Stulpſtiefel in der Herrenmode, 
Puderhaut, Griechinnenfriſur, Schlä— 
fenlöckchen, Schnabeltaille, Griechin— 
nenbüſte, Reifrock der Rokoko⸗ und 
Nachbiedermeierzeit in der Frauen— 
mode haben alle zu ihrer Zeit in Wien 
geherrſcht, aber ſie ſind nicht in Wien 
erfunden worden. Paris und in neue— 
rer Zeit für Herrenmode London wa— 
ren und ſind für Wien genau ſo rich— 
tung⸗ und befehlgebend, wie für alle 
Welt. Man kann für Wien ſogar eher 
einen gewiſſen Konſervatismus in der 
Mode feſtſtellen, denn es hat ſich regel⸗ 
mäßig gegen die Einführung einer 
neuen Mode ziemlich heftig geſträubt, 


CASTORIA FürSäugingsund Kinter. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


"WABASH ATENUE, 


$10.50 8 


3036-38 LINCOLN AVE,, 
654-56 OST NORTH ANE, 
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Keine 


Pedeſtal⸗ 
Eß;immer⸗ 
Fiſch, 


(wie Abbildung) 


J 
I 
I 
| 
Ein praditooller hodhfein polir⸗ 
ter Ausgziehtiſch, ſorgfältigit 
von viertelgeſägtem Eichen ge=- 
macht; hat große, glatte Platte, 
bis 6 Fuß auszuziehen, ſchwe⸗ 
rer runder Pedeftal u. maſſive 


bandgeichnigt 
Beine— ö 
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| hruffels Aug 


a Bruffels Rugs 9x12 3.) 
Ein großer Werth. 


Diejer Rug ift ein uns 
gewöhnlicher Werth zu 
DMefem niedrigen Breite. 
Er iit au dem beiten Ma= 
terial gemwebt, bejitt feine 
Nähte und iit narantirt, 
i u, verbleichen oder 


5.75 
181.50 Baar. 


$1.25 monatlich. 





Geht nad) dem 
Landen, der End 
am näkhiten ge- 
legen ift. 


Tiefer hochfeine 
Bihfiolhek » 


ci, | 


(Wie Bild.) | 


I 
Diefer TH fit 

maffib gebaut, von 
Eichen in reicher 
Golden Finijb. Hat 
ichmere, große'Rlatte 
und lUnterregal. Ein | 
groper Werth zu | 
diefent niedrigen 


P Nur | 


reis. 


10.50 


$1 Baar. | 
$i monatlich. 
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| und die in Bann gethane alte Mode 
| möglichjt lange fejtzuhalten verjucht, 
allerding3 niemal® mit . bauerndem 
Frfolg. In diefer Vertheidigung der 
jemeild alten Mode liegt eigentlich die 
Wiener Eigenart im Modemefen. Die 
pinchologifhe Erklärung dafür Tann 
man darin finden, daß die Wiener dem 
anfangs Befämpften dann durch eige- 
ne Zuthaten und jelbititändiges Ver— 
orbeiten einen befonderen Miener 
Stempel aufzuprägen verjtehen und e3 
dadurch gemilfermaßen in ihr geiftiges 
Eigenthum verwandeln, von dem fie 
ih nur ungern tieder trennen. Das 
von außen Kommende hat fo lange fei- 
nen Kurs in Wien, ald e3 der Miener 
Marke entbehrt; hat e8 aber bie er> 
balten, fo wird e8 in Mien mit beili> 
gem Eifer gegen neue Eindringlinge 
geſchützt, bis ſich der Prozeß mit die- 
ſem wiederholt. Dieſer Vorgang iſt ein 
Beweis dafür, daß die Wiener das 
Zeug dazu hätten, Modefürſten zu 
ſein. Denn ſie haben eine der dafür 
nöthigen Eigenſchaften, Geſchmack. 
Nicht die ſktlaviſche Uebernahme des 
Fremden genügt ihnen. Sie finden erſt 
Gefallen daran, wenn ſie es dur 

Anpaſſen an ihre Beſonderheiten ſi 

ſelbſt zu eigen gemacht, wenn ſie das 


Te 


Tragt de 
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Abendpoſt, 


volle Ebenmaß zwiſchen ſich und dem 
Modeeindringling hergeitellt haben. 
Vielleicht wären fie daher auch wirk⸗ 
lid Modefürften, wenn fie daneben 
noch die gallifche Regfamtert al Mo- 
tor und die mwirthfchaftliche Kraft ald 
Rüdhalt befähen, die Paris in Modes 
fragen und in manden anderen Din 
gen eine herrfchende Stellung fichern. 

Man jieht aus dem Gefagten, daß 
man bon einer Wiener Mode als einer 
jelbitftändigen Moderichtung nicht 
jprechen fann, und daß das, mas dıe 
Wiener fo gern dafür ausgeben, nichts 
ift al die Wiener Marte der jemeili- 
gen von außen bereingetragenen frem- 
den Mode. Auch mit der in vaterftäd- 
tiſchem Stolze hochaehaltenen „Alt 
miener“ Mode verhält es jich nicht an- 
der8: Dieje mar eben mwalchechter Bie- 
bermeierftil, auf das behagliche und 
behäbige porinärzliche MWienerthum zu- 
geichnitien. Die Blufenmode tft ein 
meitereö Beifpiel dafür. Auch diefes 
Kleidungsftüd fam über Paris nad 
Wien und erlebte bier durch die liebe- 
pole Durdarbeitung und Ausgeftal- 
tung gleichfam eine zmeite Geburt. 
Die Wiener Blufe erlangte daher einen 
Weltruf und ftellte jogar das Barifer 
Urbild in den Schatten. Sie hatte in 
der ziemlich langen Zeit der unbeftrit- 
tenen Herrjchaft der Blujenmode eine 
große Induſtrie erſtehen laſſen, deren 
Abſatz ſich über die ganze Welt er—⸗ 
ſtreckte. Nirgends aber war ſie mehr 
geſchätzt als in Wien ſelbſt. Darum 
erhob ſich hier ein heftiger Proteſt, als 
von Paris aus die erſten Verſuche ge— 
macht wurden, die Bluſenmode zu 
ſtürzen und unter radikaler Aende— 
rung aller bisherigen Modegrundſätze 
das Vollkleid nach dem Muſter des 
Empire- und des Directoireſtils wie— 
der einzuführen. Wien befand ſich da— 
mals wieder einmal in der Rolle des 
Vertheidigers des Alten gegen das 
Neue, und niemal3 wohl hat e8 diefe 
Rolle jo hartnädig durchgeführt und 
mit einem verhältnigmäßig fo guten 
Erfolge. Denn, wenn es ihm au 
nicht gelungen ift, die neue Mode fern- 
aubalten, oder auch nur ihren Gieges- 
zug zu hemmen, fo hat e8 doch erreicht, 
daß der Blufe neben dem ungetheilten 
KRoftümfleid ein aroßer Herrfchafts- 
bereich vorbehalten gemeien ift. Bei 
den großen Premieren in ber Hofoper, 
im Burgtheater, im Deutjchen Volta: 
theater, bei den aroben Bferdemett- 
trennen ift wohl das Koftiimtleid heute 
das deal der TFrauenmelt, nachdem 
die urfprüngliche Scheu vor der Ent- 
blößung des Leibes, die diefe Art der 
Bekleidung zum Siele zu haben 
Iceint, rafch in das Gegentheil umge: 
Ihlagen ift. Aber auf der Straße und 
zu geringeren Anläflen tragen au 
Damen, die zur fogenannten Gefell- 
Schaft gerechnet werden wollen, ohne 
Furcht ihre Blufen, und namentlich 
die weniger vermögenden Frauen hal- 
ten jelbit beim Theaterbejuch noch im: 
mer an der praftiichen, Eletofamen und 
mehr mohlfeilen Blufe feit. Und fo 
wird e3 hoffentlich auch bleiben, zumal 
da es der Wiener Konfeftion gelungen 
it, Die Blufe auch der nunmehr durch: 
gedrungenen fcharfen Herausmodelli— 
tung der Körperformen anzupafjen 
und fie durch diefem Gefhmad ent» 
Iprechende Schofröde zu ergänzen. 
Während aber diefer Kampf zmifchen 
Blufe und Vollkleid noch nicht abge: 
ſchloſſen iſt, hat inzwiſchen ſchon ein 
neuer gegen die von Paris biftirten 
neuen NRodformen begonnen. Der 
Humpelrock bat ja freilih überhaupt 
nicht Zeit, fich Heimifch zu machen, da 
er bon Paris aus felber fchon durch 
den Hojenrod außer Kurs gefeßt wer— 
den foll. Biel Boden hatte er in Wien 
nicht gewonnen, mweil fich außer der 
Liebe zum Altgemohnten auch der ge- 
Junde Sinn der Wienerin dagegen 
auflehnte und ihre üppigen Formen 
ihm mibderftrebten, 

Nun ift alfo der Hofenrod da, und 


| daß er die heftigfte Gegnerfhaft auch 


in Mien findet, wird nah dem Ge- 
fagten als felbftverftändlich erfcheinen. 
Vorläufig hat er überhaupt noch fei- 
nen Eingang gefunden. Zwei Schaus 
Ipielerinnen haben ihn von der Bühne 
aezeigt und ein Kleiderhaus in feinem 
Schaufenfter, und ein anderes hat eine 
Probirmamſell al3 Hofenroditatiitin 
zur NKorfozeit über die Pärntner 
Straße aefhidt. Diefer aber ift e3 
Ichlecht ergangen. E8 gab einen regel- 
rehten Straßenauflauf, und Die 
Hojenrodträgerin mußte fi Schließlich 
in einem Automobil vor ihren männ- 
lichen Verfoigern und deren wenig ga- 


Jlanten Bemerkungen flüchten. Diejes 


Debut tft menig ermuthigend. E3 fallt 
aber nicht fchmwer, au3 dem Mefen de3 
Wiener Gefhmadd vorauszufagen, 
daß auch ohne biefes der Hofenrod in 
Wien dem heftigften Wiberftand be- 
geanen würde. Db allerdings biejer 
Miderftand andauern wird, fann man 
nach dem Gefagten ebenfo bezweifeln. 
E3 fommt eben nur darauf an, ob die 
Form gefunden werben fann, ihn der 
Wienerin anzupaſſen. 


Wie man fruͤher mit Trinkern und 
Nachtſchwärmern umging. 


Das Wort von der „guten alten 
Zeit“, von der es heißt, daß die Men— 
ſchen beſſer und tugendhafter geweſen 
ſeien und viel ſolider gelebt hätten, 
trifft eigentlich nur in bedingtem 
Maße zu. Wie es unter unſeren Zeit⸗ 
genoſſen gerechte und ungerechte, ſolide 
und unſolide gibt; ſolche, die mit ge— 
meſſenem Ernſt durchs Leben ſchreiten, 
und andere, die leichten Sinnes ihre 
Straße ziehen, ſo iſt es wohl auch frü⸗ 
her geweſen. Nur daß es eben heute 
mehr Menſchen und infolgedeſſen auch 
mehr räudige Schafe gibt, und daß 
früher die Verhältniſſe im allgemei— 
nen andere waren. In einer Untugend 
ſind die Vorvordern jedenfalls nicht 
viel beſſer geweſen als wir, nämlich im 
Trinken. 

Schon im 15. Jahrhundert gab es 
in Leipzig ein ſog. Narrenhaus zur 
Sitrafe für Trunkenbolde. Es war 
das eine Art Käfig in Manneshöhe, 
der vorn nur durch Latten verſchloſſen 


war, jo daß man ben Inhaftirten „be⸗ 


Ehieags, Breitag, den 31. 


Warum Ihr ‚leider Uhr Lonlinenlal kaufen Follel 


I 


+++++ 


hr erhaltet die beiten Qualitäten zu den niedrigjten Preifen in dem Continental. Wir 
verfaufen mehr Kleider als alle Kleider-Läden an Milwanfee Avenue zufammen. Mir fönnen billiger als 
irgend fonft jemand verfaufen, weil wir größere Quantitäten einkaufen. hr erjpart von $5 oder mehr an 
jedem Anzug oder Lleberzieher den Jhr im Continental fauft. LUnjer Lager von Kleidern ift das größte in 


der Stadt—alle beften Sabritate find zum Derkauf. Wir verkaufen nur durchaus zuverläfjige Kleider. 


„Zedes Kleidungsftüd muR tadellos paiien, che 
verläßt,“ ijt unfer Motto. Neder Anzug u, 


es unſeren Laden 
eberzieher, den wir 


verkaufen, wird von uns frei gepreßt u. wenn nöthig ausgebeſſert. 


Unſer Laden iſt angefüllt mit einer großen Partie frühzeitiger Oſter-Facons —Kleider von eleganteſtem Schnitt, 
die Ihr je geſehen habt. Alle neuen Stoffe — lohfarbige, graue, olivenfarbige, braune, geſtreifte, karrirte, Chalk 
Lines, Worſteds — in kleidſamen Facons gemacht, von feſchem, elegantem Ausſehen. 


Ihr erhaltet Euer Geld ſofort zurückerſtattet, wenn Ihr nicht zufriedengeitellt ſeid. 


—— 


— 31 


$i5 


Unfere_fpeziellen $15 Anzüge und Weberzieher find wunderbare Werthe. Ihr könnt nirgendswo 


ihresgleihen finden. zu ‚dem Preife — fie würden Euch in irgend einem anderen Zaden mehr foften. 


Einerlei wo Ahr wohnt, e8 wird fidh für Euch bezahlt machen, 
nach dem Gontineittal zufommen. Ein paar Gent3 Garfare, ſpart 
Eud) eine ihöne Summe an jedem Anzug oder Ileberziceher. 


— Bu— 





Andere Anzüge unb’Ueberzieher aufwärts von 810 bis zu 335 —— alle find ungewöhnliche Zerthe. | 1 5 


Noll⸗Schuhe frei mit jedem Anzug oder Ueberzieher für Knaben, zu 53.50 und aufwärts. 


N —* 


THE® 


( 


EOKE MILWAUKEE und ASHLAND AYVE 


Der Laden ift Samftag Abends bis 10 Nhr geöffnet. 


ae 7 EI RER 
fichtigen“ fonnte. Jeder Vorübergehen- I neue Füllung zu forgen, wenn er fi 
de durfte an dem Eingefperrten jeinen | 
‘m leich- | wollte. 


Rip üben, aud thätlichen. 
teren Falle wurden die Betrunfenen 


| allerdings nur mährend der Nacht 
| „zum Käfig“ verurtheilt. 


Zu jener 
Zeit gab e8 im Leipzig auch eine 
Irintalode, die je nach der Jahreszeit, 
gemöhnlih um 10 Uhr zum britten= 
mal, geläutet 
nung, daß e3 Zeit zum Aufbrud jet. 
&3 mwurde jpäter eine Verfügung er- 
Yaffen, daß niemand im Winter nad) 
8, im Sommer nad 9 Uhr Abends 
ohne Laterne oder Winblicht fich auf 
der Straße antreffen lajjen dürfe. 
Fraf man jemand, der diefe Anord— 
nung nicht befolgt hatte, im Dunlel, 
fo mußte er gewärtigen, daß er nicht 
nur während der Nacht eingejperrt, 
fondern außerdem noch mit Gelb» oder 
Gefängnißitrafe belegt wurde. Den 
Gaftgebern und Schankwirthen mar 
ftreng aufgetragen, feinen Einheimi- 
chen nad} 12 Uhr Nacht8 mehr zu be- 
mirthen. Diefe Beitimmungen waren 
freilich auch zu umgehen, wenn man 
einer Zunft oder Brüberfchaft ange- 
börte. Daß die ftrenge Uebermachung 
der Zrinfftuben nöthig war, fieht man 
auß einer Schilderung der Zrinfgela- 
ge, mie fie Hüllmann gibt. Ein Vor» 
trinter, gewiffermaßen das Oberhaupt 
ber betreffenden Geſellſchaft, ſah ſtreng 
darauf, daß, jeder „feine Pflicht“ that, 
daß die Zrinfgefühe orbnungsmäßig 
die Reihe um gingen. ‘Jeber mar ver» 
pflichiet, „Befeib”: zu thun und für 


murde, — eine Mah-: 


—— 


nicht ſchweren Beleidigungen ausſetzen 
en, 


Ebenſo hatte jeder 
den Trinkliedern, Trinkſprüchen uſw. 
theilzunehmen. Um den nöthigen 
Durſt zu erzeugen, ſtanden auf den 
langen Tafeln allerlei Reizmittel. Un— 
heimliche Quantiäten Bier wurden auf 
dieſe Weiſe vertilgt. Im alten Leipzig 
wird oft die Klage geführt, daß Hand— 
werker ihren Beruf als nichts achten 
und den lieben langen Tag bei den 
Gaſtgebern aufliegen. 

Die geſetzlichen Beſtimmungen gegen 
gewohnheitsmäßige Trinter hatten 
ziemlich ſcharfe Faſſung. Solche Säu— 
fer konnten vier Wochen lang mit Ge— 
fängniß beſtraft werden und mußten 
vor ihrer Entlaſſung geloben, ſich beſ— 
ſer zu betragen. 
der hier die Rede ift (15. und 16.Xahr- 
hundert), handelte e8 fich nur um den 
Bier- und MWeingenuß; der Brannt- 
mein mar noch nicht anzutreffen oder 
wurde höchſtens (und das auch ſpäter) 
nur von Apothekern ausgegeben. Erſt 
zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges 
kam der Schnaps mit vielen anderen 
Uebeln zur Aufnahme. 

— Ronſultation. Studioſus 
Pump (zu einem Mediziner): „So ein 
nerobfes Herz tit einfach Tcheußlich!— 

ut’ begegne ich zufällig meinem 

hneiber — fangt das dumme Ding 
do zu Hämmern an — mad macht 
mer daneaen?“ — „Bezahlen, bezah= 


Um dtefe Zeit, von. 


HlinoisTrust& 
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La Salle Street und Jackson Boulevard 


Chicago 


Kapital : : 55,000.000.00 
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